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i as. ei 
Vorrede des Verfaflers. 


Trotz der großen Menge von Reifewerken und Tagebü- _ 
chen, welche: von Touriſten und Befucherm der vereinigten 
Staaten geliefert worden find, und von denen jedes ein treffen: 
des Bild des amerikanifchen: Charakters, der Sitten und Ge _ 
brauche des amerikanifchen Volkes zu entwerfen vorgiebt, fin: 
den fich unter denfelben nur fehr wenige, die dem prüfenden 
und unparteiifchen Lefer, viel weniger dem Auswanderer, eine > 
folide und nugbare Belehrung zu gewähren vermöchten oder 
fich weiter ald zu den Details von Neifeabenteuern: Und den 
Beobachtungen auf flüchtigem Durchzuge ausdehnten, auf 
welchem man, bei der vorherrfchenden Sucht der Amerikaner, 
ihre Schwächen. zu, werdeden , ſo vielen Taͤuſchungen unter: 
worfen ift, 

Diefem Mangel abzuhelfen, dem Publikum die richtigen 
Data an die Hand zu geben, mit deren Zugrundelegung man 
ſich eine vorurtheilsfreie und begründete Meinung bilden könne, 
forwie den Auswanderern aller Stande und Profeffionen mit. 
brauchbaren Lehren unter die Arme zu greifen und ihnen bei 
ihrem gewagten Unternehmen hülfreich beizuftehen, dieß ift der 
Zweck, den fich der Verfaſſer bei Ausarbeitung gegenwärtigen 
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a Vorrede des Verfaſſers und des Weberfegers. 


Werkes vorgeftedt hat, „Der wahre Charakter der Amerikaner 
der vereinigten Staaten, ihre Sitten und fociale Organifation, 
fo wie ihre pofitifche Macht und die complicirte Natur ihrer 
Geſetze, mit ihrem unſichern Einfluß und dem geringen Schutze, 
den fie gewähren, fcheint bis jegt nur unvollfommen begriffen 
und verflanden zu fein. 
fr Die Erfahrungen bei einem längeren Aufenthalte in dem 
Lande, Beobachtungen und Forfchungen alle Art haben den 
Berfaffer in den Stand gefegt, auf Obiges einiges Licht zu 
werfen, das wahre Verfahren der Regierung und der Einrich- 
tungen des Landes zu erläutern, und die Bürger der vereinig- 
ten Staaten dem Lefer nicht in der Maske, in die fie fich fo 
gern huͤllen, fondern in jenem durchfichtigen Gewande vor die 
Augen zu führen; wie e8 das Streben nach Wahrheit und die 
Beachtung von Unparteilichkeit verlangt. 

Rathcullin, Waterford, 

28. März 1846. 


Francis Wyſe 





Vorrede des Ueberſetzers. 


Eine deutſche Bearbeitung des juͤngſt erſchienenen eng⸗ 
liſchen Werkes von Francis Wyſe uͤber die Vereinsſtaaten Nord⸗ 
amerikas *) ‚bedarf. ſicher nicht erſt einer beſonderen Rechtfer⸗ 
tigung und Anpreiſung. Deutſchland hat eine große Reihe von 





Der vollſtaͤndige Titel des Werkes ift: „„America, its rea- 
lities and resources: 'comprising: important details connected 
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> Schriften ie Art über Nordamerika, ‚ dem Zochterlande ger- 
maniſcher Stämme, der Zufluchteftätte un 
harten prüfften deutfchen Jammers und Mißvergnügens, auf- 
zumeifen, darunter jedoch nur eine kleine Zahl guter, a viel- 
feicht nur eine einzige gebiegene, die Schrift Friedtich von Rau⸗ 
mer’s*) , ein Werk, ſeinen Meiſter lobend, und würdig 
des deutfchen Volks, Ihm ſteht Wyſe's Schrift, wenn auch 
auf fremdem Boden erzeugt und englifchen, aber nicht minder 
unbefangenen Anfichten entfproffen, in nicht geringerem Werthe 
zur Seite. Sie bildet ein lehrreiches, intereffantes Gegenftüd 
zu jener, beftätigend und abweichend‘, ergänzend und berichti- 
gend und wird fomit'in geeigneter deutfcher Bearbeitung, da 
fie überdieg noch der topographifchen und ftatiftifchen Beſchrei⸗— 
‚bung der einzelnen nordamerikanifchen Staaten ein großes Feld 
eingeräumt hat, einen. nicht unwillkommenen Zuwachs zur | 
deutfchen Litteratur über Amerika abgeben. 

Wohl aber dürfte es nothivendig fein, vorliegender Bear⸗ 
beitunig des Werkes einige Worte uͤber das Verfahren, melches 
der Meberfeger dabei einſchlug, vorauszuſchicken. Das englifche 
Driginal leidet ;" wir bekennen es ohne Scheu, an drei Haupt: 
gebrechen , an Weitſchweifigkeit Wiederholungsſucht und, 
wenigftens theilweife, an unlogifcher Anordnung: ' Die erftere, 
fo häufig bei den gemächlichen Söhnen Albions, vorzüglich in 














with the present social, political, agricultural, commercial, and 
financial state of the country, its 'laws and customs together 
with a review of the poliey of the united 'stätes'that led to the 
war of 1812, and peace of 1814, the right of search, the Texas 
and Oregon Questions etc. by Franeis Wyse. 3 Vols. London, 
1846. 8.“ 

D Die vereinigten Staaten von Nordamerika von Fr. v. Rau: 
mer, 2 Theile, Leipzig, 1845. 8.“ 
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as WVorrede des Ueberfegers. 


Raifonnements, ‚zu finden , ‚Eonnte auf den Datſchen der 
mehr eine gedraͤngte, compendioͤſe Darſtellung liebt, nur ſtoͤrend 
einwirken, und dem trefflichen Kern des Werkes Eintrag thun. 
Die Wiederholungen und unlogiſche Anordnung aber, ob eine 
Folge des erſten Mangels oder durch die Maſſe des zu verar— 
beitenden Materials hervorgerufen, drohten der Ueberſicht des 
Werkes zu ſchaden. Dieſen Fehlern mußte durch paſſende Kuͤr⸗ 
zungen und genauere Claſſification fo viel als thunlich abgehol- 
fen werden. Ueberdieß erheifchte der Zweck des Werkes größt- 
möglichfte Billigfeit, ‚die nur ducch den Wegfall des Unmefent: 
lichen. erreicht werden konnte. 

Die Aufgabe war ſchwierig, bei der Eurzen Zeit, die zur 
Bearbeitung beſtimmt war, doppelt ſchwerz die Loͤſung derfel: 
ben fogar. gefährlich, da Fehlgriffe nur zu leicht ſtatt finden 
und dem. Ueberfeger etwas für unmefentlich erfcheinen konnte, 
- was Andere vielleicht als. mwefentlich ‚betrachten dürften. : So 
viel jedoch Fan auf Zreue und Glauben verfichert werden, 
daß Kürzungen. und Veränderungen nie der Sache, fie 
müßte denn bloß für Engländer Intereffe 
haben, fondern flets-bloß der Form galten und 
daß die ganze Bearbeitung in Wort und. Sinn 
des Autors.verfaßt * Das Urtheil daruͤber ſteht 
jedoch Anderen zu. 

Die fo fehr wichtige * und ſtatiſtiſche Schil⸗ 
derung der einzelnen Bundesſtaaten (2. Bd.), die Anweiſung 
für Auswanderer und der diplomatiſche Anhang (3. Bd.), find 
natürlich ganz unverändert geblieben. 


Leipzig, den 22, Juni 
1846. 


Dr. Eduard Amthor. 
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Auswanderer und ihre Lage in Amerika. 


Unter allen Mitteln, die fich dem Menfchen zur e Befsr- 
derung und Verbeſſerung feiner äußeren Lage und Wohlfahrt 
in der Welt darbieten, giebt es gewiß Fein einziges, welches 
- eine ernftere und ruhigere Ueberlegung erforderte, Feines, zu 
dem wir mit fo umfichtiger Prüfung greifen, und deſſen Vor- 
theile und glüdlichen Erfolg wir mit mehr Argwohn betrach— 
ten follten, als die Auswanderung ;' gleichviel, ob wir dabei 
bloß unfere Perfon oder auch andere, denen unſer Entfchluß 
oder Beifpiel zum Mufter dient, im Auge haben, oder die 
ficheren Vortheile beruͤckſichtigen, welche wir gegen Ungemiffes 
und vielleicht Imaginaͤres durch den Abfchied von der Heimath 
und die Veränderung des häuslichen Heerdes AT im 
Begriffe find. | | 
3war mag es denen, welchen eine angeborene —— des 
Charakters Unzufriedenheit mit jeder Lage einimpfte, und das 
launenhafte Glük nur fparfam feine Liebesgaben fpendete, 
immerhin ein Keichtes werden, in diefer Beziehung einen Ent- 
ſchluß zu faffen, und fid) durch den Wechfel eine unmittelbare 
Veränderung in ihren weltlichen Verhältniffen ‚ eine plögliche 

Amerifa, I. 1 


2 Auswanderungen. 


Verwirklichung der wunderlichen Träume zu verfprechen, Die 
vielleicht durch den Druck und die Noth ihrer heimathlichen 
Lage erzeugt wurden; aber leider fehen diefelben außer dem 
Mühfalen der Reife und den Hemmniffen des Weges fein 
Hinderniß in der Ferne, welches diefe Worausfegungen verduns 
Een, und die fofortige Erreichung ihrer Abfichten ummölfen 
Eönnte. Allein der Weg zu Reichthum und Unabhängigkeit in 
Amerika ift keineswegs ſo leicht zu, finden, daß Alle, die ihn 
fuchten, ihm fiher emtdediten; oder fo breit und allgemein, 
daß jeder, der die Küften der neuen Welt erreichte, auch wirk⸗ 
lich der Vortheile deffelben theilhaftig wuͤrde. Der Auswan— 
derer, deffen ftolzes- Temperament oder unglüdliche und ver— 
änderliche: Gefinnung ihn Yin ſeinem Waterlande zu einer 
ergiebigen Verfolgung eines einträglichen: Gefchäftes: untauglich 
machte, wird fehr bald finden, daß in den vereinigten Staaten 
diefelben ' Hemmniffe fein’ Fortfommen hindern, dieſelben 
Schwierigkeiten fein Streben nad) Freiheit verfolgen und ſich 
ihm in den Weg legen, wohin er auch) feinen Fußtritt lenke. 


. Man wird ihm Beiftand: verfagen, oder nur im Verhaͤltniß 


zu feiner’ eigenen Thaͤtigkeit und allgemeinen Brauchbarkeit in 
der Gemeinde, "bei “der ver ſich befindet, gewähren, und feine 
gefteigerten Forderungen werden nur ‚in dem Maße befrie- 
digt werden ‚in welchem er felbft durch Arbeit und: Anſtren⸗ 
gung zu deren Befriedigung beiträgt. ,, Amerika. ift! das beſte 
Land in der Melt,’ bemerkt der berühmte Franklin, „fuͤr 
die, welche arbeiten wollen; fie fönnen mehr verdienen als 
irgend wo anders. Die Regierung ift genuͤgſam; fie verlangt 
wenig Abgaben, ſo daß die Arbeit des Armen ihn felbft berei: 
chert, und nicht für Könige und Hoffchranzen verwendet wird. 
Der Landwirth und Handwerker ift geehrt dafelbft ‚ weil fein 
Gewerbe Nugen bringt. Den einzigen Sporn für den Fremden 
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bilden ein gutes Klima, ein fruchtbarer Boden, reine Luft 
und gefundes Waſſer; Ueberfluß an Lebensmitteln, guter Lohn 
für die Arbeit, freundliche Nachbarn, eine freie Regierung und 
ein herzliches Willkommen; das Uebrige ift feiner Emfigkeit 
und Sparſamkeit anheimgegeben.’’ Nicht jedem Auswan⸗ 
derer gluͤckt es,“ fagt derfelbe an einer anderen Stelle; ‚,‚nein, 
nur dem mäßigen, dem rechtfchaffenen und arbeitfanien. Gtüd: 
lich der, welchen: die Ueberfiedelung zu "einem mächtigen 
Hebel: feiner: Gtücfeligkeit, der guten Erziehung feiner Kinder 
wurde, die,ıgeboren in den Tagen der Armuth, nichts zu er- 
warten hatten, als die Lumpen ihrer Aeltern, hätte fich die 
Auswanderung nicht als eine ſo heilfame bewieſen. Andere 
dagegen irren von dem rechten Wege ab; ihr neues Befisthum 
verleitet fie zur Faulheitz' die Idee des Reichthums ift es 
allein, die ihnen genügt; obwohl umgeben von Fruchtbarkeit, 
verſchwenden fie ihre Zeit in Unthätigkeit, unerfahrener Land: 
wirthfchaft und in unwirkfamen Beftrebungen. ’’ 

Es war bisher bei den meiften Schriftftellern über Aus: 
wanderung nad) den vereinigten "Staaten Gebrauch, außer 
dem vernunftsgemäßen Gewinn aus Fleiß und Beharrlichkeit 
dem Anfiedler noch’ weitere und unvernünftige Lockmittel vor 
die Augen zu führen, und seine Zufage anderer unmittelbarer 

und ausgedehnter Vortheile zu geben, die mit leichter Mühe 
von ihm zu erlangen wären, auch da, worin Wahrheit gar 
feine vorhanden; oder, wenn fie auch wirklich mehr als ideeller. 
Eriftenz find, doch ſo weit aus dem Bereiche des Anbauers 
liegen, daß fie nur einen fraglichen Werth für ihn haben koͤn⸗ 
nen. Sie fehmeicheln feiner Einbildungskraft mit dem teizen- 
den Traume von Freiheit und Reichthum, als faft ſchon in 
ihrem Beſitze, der feine Hoffnungen wach hält, feinen Ehr⸗ 
geiz anfeuert und Bin zu wiederholten Handlungen von Rüd: 

4* 


A Auswanderungen. 


fichtslofigkeit verführt, bis endlich die wahre Lage der Dinge 
die unerwarteten Schwierigkeiten offenbart, mit denen er 
umgeben ift, zu einer Zeit, wo Fein NRüdfchritt‘ mehr mög: 
ih, kein Ruͤckweg mehr offen, ‚und die Gelegenheit vorbei 
ift, „die begangenen Irrthuͤmer wieder gut zu machen. Man 
fagt ihm: „Der Arbeitslohn ift fo hoch, daß er fich minde: 
ftens auf das Doppelte von dem in England, und das Vier: 
fahe von dem in Frankreich beläuft; die Größe des Landes 
ift fo ungeheuer und der Preis defjelben fo gering; fo Elein die 
Abgaben und fo wenig läftig der öffentliche Aufwand und die 
Schulden;“ oder: „Ein jeder im Lande iſt Grundbefiger, 
und hat Macht und Recht auf feinem Eigenthum;“ oder: 
„Nur eine Eleine Summe Geldes, das Erfparnig von. zwei 
oder drei Jahren eines betriebfamen Flugen Mannes, wird ihn 
in den Stand fegen,, ein ‚oder zwei hundert Morgen Landes 
zu kaufen;“ oder: „Deßwegen werden Arbeiter zu Gutsbe- 
figern, fobald fie nur ein Eleines Eigenthbum erworben haben.’ 
Es iſt dieß unredlih — es iſt ungerecht: gegen Bürger 
andrer Nationen, Es ift unfchön, durch diefe und aͤhnliche 
ausfchweifende und ungebührliche Borfpiegelungen — durch 
dieſe wiffentliche Verdrehung der einfachen Zhatfache in der 
Bruft und dem Gemüthe von Menfchen Erwartungen zu erre: 
gen, denen keine Wirklichkeit nahe Eommen , die keine Hoff- 
nung erreichen kann. Dder ift es nicht ungerecht, zu einem 
traurigen, aber anfcheinend lobenswerthen Zwede den Blind- 
vertrauenden und häufig den Ungluͤcklichen anderer Länder 
zu bereden, die Bande früherer Verbrüderung zu zerrei: 
pen, die Sreundfchaft der Jugendjahre zu vergeffen, die haus- 
lichen Bequemlichkeiten der  erften Heimath zu verlaffen, um 
dagegen. die mißhelligen, dem Geifte nach verfchiedenen, und 
vielleicht ungemächlichen Gewohnheiten eines fremden Landes 
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einzutaufchen ‚und in das Blaue hinein einem Ziele nachzu: 
jagen , welches zwar ſchon in feinem unmittelbaren Bereiche 
fein folk, aber in der That noch weit von einer factifchen Er— 
reichung entfernt iſt. Es ift wahr, es giebt Land im Weberfluß 
in Amerika ; aber umgeben und überfäet mit Schwierigkeiten 
für die eilige und fchnelle Bebauung — mit jenen natürlichen 
Bollwerken eines jungen und unerforfchten Landes, welche dem 
Armen bei Urbarmachung deffelben faft umüberfteiglich find. 
Auch Arbeit: giebt es zu beftimmten Zeiten des Jahres, die 
freilich auf wenige Monate im Srühling und im Sommer be= 
fchranft find; dann ift Nachfrage nach derſelben, 'wenigftens 
in. den mühfameren außerzhauslichen Beſchaͤftigungen, die 
ausschließlich für Neger, Auswanderer und Fremde aufgefpart, 
und aus dem einzigen Grunde für ſie beftimmt werden , weil 
kein eingeborner weißer Amerikaner, ſelbſt gegen beträchtlich 
gefteigerte Bezahlung, dieſelben übernehmen würde. Im Ver: 
haltnig, wie ſich die Geldmittel der Auswanderer vergrößern, 
vermehren fich aber auch die Anforderungen an diefelben, in: 
dem manche Nebenausgabe für weſentlich nothwendige Gegen⸗ 
ftande erheifcht wird, die. er früher für'einen reinen Lurusars: 
tikel gehalten hatte, die aber jegt die Veränderung des Klimas 
und der fchädliche Einfluß »deffelben auf feine eucopäifche Con⸗ 
flitution zu einem wahren Zebensbedürfnig erhebt, So fteht 
er am Ende der Arbeitszeit mit einen befferen.Ausfichten da, 
wie Anfangs; ohne einen fo reigenden Fortfchritt in jener 
Unabhängigkeit und dem vergrößerten Neichthum gemacht zu 
haben, der ihm fo zuverfichtlich als eine Zugabe zu der Arbeit 
bei feiner Meberfiedelung verfprochen war. Er 2 
Doc möge man hieraus nicht etwa die Folgerung ziehen, 
daß wir unter allen denkbaren Umftänden ‚gegen Auswande⸗ 
rungen eingenommen waͤren, oder unſer Auge gegen die offen⸗ 
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baren Vortheile fhlöffen, welche, mie wir recht wohl wiffen, 
bei vielen Gelegenheiten aus: deren Anwendung entfprungen. 
Mir verdammen die gefliffentliche Verbreitung von Meinun: 
gen, die jedes feſten Grundes entbehren, fo wie die fichere 
Hinftellung des Factums mit den daraus gezogenen Schlüffen, 
die nie verwirklicht waren , —— wir verdammen fie als einen 
unwuͤrdigen Kunſtgriff, "als eine fchimpfliche Art und Weife, 
auf Taufende zu wirken, die durch folche Erfindungen verleitet 
werden, ihren gemwiffen Unterhalt, wenn auch gering und ſpar— 
fam zugemeſſen, aufzugeben, um; in der feften Zuverficht, fich 
ohne ein anderes, als das gewöhnliche und zufällige Mittel — 
die Arbeit, an die ſie von fruͤher Kindheit an gewöhnt waren, 
ſowohl Reichthuͤmer als Unabhängigkeit verfchaffen zu können, 
ihr Ölüe in dem precären und ſchwierigen Erwerbe einer bloßen 
Subfiftenz in einem fremden Land zu fuchen: Wir verdammen 
jene allgemeine Behauptung, die allen’ Klaffen diefelben Vor— 
theile verfpricht, dem unftäten und liederlichen, wie dem guten 
und moralifchen Burger, dem verfchiwenderifchen und aus— 
fchweifenden , wie dem emfigen und Elugen, dem faulen und 
wandelbaren , wie dem arbeitfamen und beharrlichen Künftler, 
der in Amerika, wie in jedem andern Theile der Welt, den 
vollen Lohn für feinen Fleiß und * — zuverſicht⸗ 
lich erwarten darf. 

Es iſt von einem — einfichtssölfen Schriftftel= 
ler, deffen Meinungen: feiner großen Sachkenntniß wegen ein 
nicht geringes. Gewicht beigelegt: werden muß, die Bemerkung 
gemacht worden, daß unter den Auswanderern aus den ver: 
ſchiedenen Länderftrichen Europas die Deutfchen ſtets die wei— 
‚Selten, wären. „Sie verdingen ſich⸗“ ſagt derfelbe, ‚jan beguͤ— 
terte Landleute und erwerben ſich in dieſer Lehrzeit alle nöthi: 
gen Kenntniſſe. Sie betrachten: mit aufmerkſamem Blick den 
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von Gluͤck beguͤnſtigten Fleiß Anderer, der dann die Sehnſucht, 
dieſelben Vortheile zu genießen, in ihnen rege macht; durch 
Mäpigkeit, ſtrenge Sparfamkeit und ausdauernden Fleiß erreis 
chen fie bald ihren Endzweck. Schotten und Irlaͤnder haben 
für gewöhnlich nicht daffelbe Schickſal; man hat die Beob- 
achtung gemacht, daß von zwölf Familien jeder Nation in 
der Negel nur fieben Schottifhe, vier Irifehe, aber neun 
Deutfche vom Glüde begünftigt werden. Die Schotten find 
gentgfam und fleißig, doch ſind ihre Weiber nicht an fo harte 
Arbeit gewöhnt, mie die der Deutfchen, welche mit ihren 
Männern die fehwerften Mühen und Befchwerden des Feld- 
baus theilen, den fie obendrein noch beſſer verſtehen. Die Ir— 
länder erreichen lange nicht das Gleiche, fie lieben’ den Trunt 
und Streit, find zanffüchtig und greifen-gern zur Flinte, was 
den Ruin alles Fleißes und aller Wohlfahrt bildet,’’ 

Es wird diefe Bemerkung eine günftigere Abfchägung des 
comparativen Erfolgs der Auswanderung nach deit' Vereinigten 
Staaten bieten, als fie das Factum zu gewähren im Stande 
iſt. Welch eine Schredensgefchichte koͤnnte uns die Taufchung 
fo vieler Familien vor die Augen‘ führen, welch ein Bild des 
Elends Eönnte vor uns entfchleiert werden — des Elends fo 
vieler Zaufende, die die Auswanderung als Panacee für fo 
manche, Schwierigkeiten in ihrer Lage — mit vollem 
Vertrauen auf den Erfolg 

„Ihre Sache auf nichts ſtellten“ 
und: ihr bischen Vermögen dem Ungewiſſen Preis gaben. 
Aus dem legten, im Jahre 1837 4n den Gongreß einges 
gebenen, Bericht des Staatsfecretärs geht hervor, daß die Zahl 
der Reifenden, welche in dem verfloffenen Jahre aus fremden: 
Ländern in. den Vereinigten Staaten ankamen, fich auf 80,952. 
belief, und zwar: 
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BVorftehendes kann als die richtige Duchfchnittszahl der 
Einwanderer für andere Jahre angenommen werden, moraus 
wir erfehen, daß Großbritannien ungefähr. 45,000 oder bei= 
nahe zwei Drittheile derfelben alljährlich nacy Amerika fendet. 
Nehmen wir nun an, daß anftatt fie ben unter zwölf Schot⸗ 
ten und vier unter zwölf Srländern, die zufammen mindeftens 
vier Fünftheile der ganzen britifchen Auswanderer bilden, etwa 
die Halfte der gefammten Einwanderer einen guten Erfolg 
erzielen, fo haben wir das beflagenswerthe Factum vor ung, 
wie zwanzig taufend unglüdliche und getäufchte Weſen alljähr- 
lich die Stätte ihrer Heimath aufgeben und der amerikanifchen 
Bevölkerung. hülflos in die Arme geworfen werden, um ein 
jämmerliches und miferableg Leben zu führen und, wie wir oft 
zu bemerken Gelegenheit hatten, in ihren niedrigen Beſtrebun—⸗ 
gen gegen die außerft bösartigen Vortheile, die unvernünftige 
Feindfeligkeit der großen Maſſe des amerikanifchen Volkes an- 
zufämpfen. | | | 

Diefe unedle und fhändliche Gefinnung gegen den euro- 
paͤiſchen Fremdling ift in der legten Zeit zu einer folchen Höhe 
geftiegen, daß ſich in vielen: Theilen der Republik fogar Gefell- 
fchaften zur Bedruͤckung deffelben bildeten, die unter dem Na= 
men der ‚‚Eingeboren = amerifanifchen‘‘ (Native american ) 
oder der republifanifchen Partei eriftiren, und deren allgemein 
anerkannter Zweck es iſt, der Einwanderung durch eine Ume 
ftürzung der allgemeinen und municipellen. Geſetze, infofern fie 
die Fremden betreffen, Einhalt zu thun, ‚indem ihnen auf der 
einen Seite viele der politifchen Rechte, welche fie jeßt genießen, 
entzogen und auf der andern ihre Ankunft in dem’ Lande einer 
firengen Eontrole unterworfen werden foll. 
©. Diefe Partei, welche ihre Entftehung als ein befonderer 
politifcher Körper erft von dem Jahre 1836 datiert, gewinnt 
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durch vergrößerte Mitgliederzahl und durch wortrefflichere Ein- 
richtung täglich an Kraft, und die eiferfüchtige Beforgniß in 
den Gemuͤthern der meiften Amerikaner vor einer ungebührz 
lichen Nivalität der europdifchen Auswanderer auf ihrem eige— 
nen Grund und Boden, fo wie andere gleich unverftändige und 
felbftfüchtige Gründe empfehlen diefelbe der öffentlichen Mei: 
nung. Sie hat ihre Zweige fchon in verfchiedene Theile des 
Landes, vorzüglich in’ die oͤſtlichen oder atlantifchen Staaten 
ausgebreitet, wo noch dazu weder ein Mangel an Arbeit, noch 
Theuerung ſelten exiſtirt; noch in dem vergangenen und gegen- 
wärtigen Jahre bin ich im Stande gewefen, viele der ftädtifchen 
Wahlen , vorzüglich in der Hauptftadt New-VYork, zu beob- 
achten, die fich alle Zeit’ durch Widerwillen und eine fchlecht- 
verborgene Abneigung gegen. den er — aus⸗ 
zeichneten. 

Welche Zweifel man auch über den Endzweck der frühe: 
ven Bildung und Pläne diefer Partei gehegt haben mag, 
man hat in dem öffentlichen Manifefte, in dem fie deutlich die 
Abſicht, die fie verfolgen, kund geben, Sorge getragen, jeden 
falfchen Verdacht in diefer Beziehung aus der öffentlichen Mei: 
nung zit entfernen. Die Zwecke derfelben find folgende: 

4), Die vollftändige Aufhebung der gegenwärtigen Na— 
turalifationsgefege und die Anordnung eines zwanzigjährigen 
Aufenthaltes als zukünftige Gränze, mo ein 6 die Rechte 
der Buͤrgerſchaft erlangen kann.“ 

2) Die Entziehung des Rechtes, ein Amt zu bekleiden, 
Geſetze zu geben oder zu verwalten, und zwar zu allen * 
und unter all und jeden Umſtaͤnden.“ : 

3) ‚, Die Aufhebung des lachte be ! 
Schulgeſetzes und Wiedereinführung des öffentlichen Schulge⸗ 
feßes an feiner Stelle; hiermit gezwungene Einführung der 
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Bibel als eines allgemeinen Schulbuches in den verfchiedenen 
öffentlichen Schulen des Landes, ohne „Noten und Ausle⸗ 
gung.““ 

Dieſer letztere Punkt, oöglei gegen die roͤmiſch⸗katholiſche 
Bevölkerung im allgemeinen gerichtet, foll vorzüglich gegen die 
irifehen Auswanderer und ihre Nachfommen wirken und fie 
der Bortheile der abgabenfreien und öffentlichen Erziehung be= 
rauben. Derfelbe Punkt, wie wir nicht vergeffen dürfen, war 
es, der eines der Hauptübel bildete, worüber fich die irifchen 
Katholiken in ihrem Waterlande zu beklagen hatten, was ehe— 
dem eine fo bittere und parteiifche Animofität hervorrief, und fo 
viele ſchreckliche, lange nachhaltige Folgen nach fich 309, fo 
daß e8 in der That befremden muß, denfelben Grundfag in die 
amerikanifche Gefeggebung eingeführt zu fehen, vorzüglich in - 
der jetzigen Zeit des Fortfchrittes und der Givilifation, und 
gerade in der Zeit, mo die britifche Regierung die Nothwen- 
digkeit eingefehen hat, in der Zulaffung einer allgemeinen Er: 
siehung gegen diefen Theil ihrer Unterthanen eine höhere und 
freiere Richtung einfchlagen zu müffen. 

Die öffentlichen Erklärungen der anerkannten Leiter die— 
fer Partei athmen denfelben Geift von Böswilligkeit und Ab: 
neigung gegen den fremden Einwanderer, und wir, finden fie 
zum Theil auch in die öffentlichen Berichte des Landes über: 
gegangen. Zum Beweiſe daflır beziehen mir uns, unter anderen 
geringerer Bedeutung, auf das officielfe Sendfchreiben des vor⸗ 
maligen Bürgermeifters von New⸗York (Aaron Clark) an den 
Gemeinderath diefer Stadt, worin er ihm wWirkfamere ftädtifche 
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| Bi empfiehlt; und obwohl wir in diefer öffentlichen 
(ärung keine Handlung eines abgeordneten oder öffentlichen 
Beamten der Bundesverwaltung erkennen, fo fehen wir ung 
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dennoch genöthigt, derfelben ein beträchtliches Gewicht beizu: 
legen, da fie nicht allein von der Oberbehörde der in Bezug 
auf Handel und politifchen Einfluß michtigften Stadt der 
Republik ausgegangen ift, und als das Echo der Stimme 
einer bedeutenden Majorität des Volkes diefer Staaten be: 
trachtet werden muß, fondern auch wegen der gleich bedeutfa= 
men Schilderung, welche fie von der Armuth und den Leiden 
giebt, denen fo fehr viele unferer blindvertrauenden Landsleute 
ausgefegt find bei ihren eifrigen Beftrebungen, die Hoffnungen 
auf weltliche Unabhängigkeit und zukünftigen Gewinn, die bei 
ihren Freunden in der alten Welt fcheiterten,, in der neuen zu 
verwirklichen. 

WVon tauſenden der Bevölkerung in Europa, ’’ bemerkt 
diefer Beamte, „befinden fich hunderte in einer elenden, aͤrm⸗ 
lichen Lage, und ihre Ausfichten find fehr entmuthigend. Das 
‚alte Land zählt mehr Bewohner, als es erhalten kann, und 
wenn auch viele von ihnen nicht den Drang. fühlen, ihr Va 
terland zu verlaffen, fo fehen fie. doch andere.abreifen, fie lefen 
das Gemifch von Wahrheit und Dichtung, von denen gefchaf: 
fen, die zur Anwerbung von Paffagieren beftimmt find; man 
verfichert ihnen, fie Eönnten leicht zuruͤckkehren, wenn fie fich 
mit dem Lande nicht befreunden follten, und daß fie fichere 
Beſchaͤftigung, hoher Lohn und ganz gewiß der Neichthun 
- erwarte. Da nun in andern Ländern die Zeitverhältniffe weni- 
ger zu verfprechen feheinen, wie in den unfrigen, fo glauben 
fie, Fein fchlechteres Loos eintaufchen zu Eönnen, und kommen 
hierher — um ſich ſelbſt und uns unausbleiblich zu einer uner= 
träglichen Laft zu werden. ‘’ Er fährt alfo fort: 

Unſere Straßen find von wandernden Schaaren dieſer 
Neifenden angefüllt, die fih, an unfer Clima nicht gewöhnt, 
ohne Geld, ohne Befchäftigung, ohne Feunde in unferer 


Sendfchreiben des Aaron Bla, 15 


Stadt verfammeln ; von denen viele unfere Sprache nicht Een- 
nen, und weder ein gewiſſes Brod, noch Kleidung, noch einen. 
wärmenden Heerd befigen, und nichts als harte Arbeit und 
das Grab ficher vor Augen haben; die obendrein nicht das 
Mitgefühl der eingebornen Bürger willkommen heißt, deren 
unmittelbare Vorfahren die Netter des Landes in feiner groͤß— 
ten Gefahr gemwefen. Außerdem fcheinen diefe legtern ihre Mei- 
nung nicht mit dem wahren Geifte unferer Regierung in Ein: 
lang zu fegen; fie treiben die Arbeiter ins Eril, wo fie mit 
den Wilden und der Wildnig zu kämpfen, fich gegen den 
Tomahawk und das Scalpiermeffer zu vertheidigen haben und 
weit von der Negion der Eultur und der —* — den Tod 
finden.“ 

„Bittſchriften, die von hundert Arbeitſuchenden unter: 
zeichnet find, werden ohne Erfolg ausgelegt. Privatgefellfchaf: 
ten zu Hülfe und Unterftügung find meift ganz ohne Sonde. 
Zaufende müffen daher in dem Lande ab und zugehen, indem 
fie jeden Theil unferer einft glüclichen Gegend mit —2* 
Armuth und Verworfenheit anfuͤllen.“ 

„Das gerechte Erbarmen,““ ſchließt derſelbe, ER 
es, fie da feſt zu halten, mo fiefind, an ihrem eigenen Heerde, 
fei er auch noch fo Elein; wo fie bei ihren Verwandten und 
unter einer Negierung fich befinden, welche gebunden ift, fie 
gegen alle Unfälle in Schug zu nehmen. ‘' „Wir verlangen 
feine Arbeiter, und wenn mir auch den Kummer und die Sorge 
alfer unferer Mitgefchöpfe bemitleiden, koͤnnen wir doch nicht 
ableugnen, daß wir, in Bezug auf Wohnfig und Befchäftigung, 
den Nachkommen der Soldaten der Revolution und der Hel: 
den und Märtyrer des zweiten Krieges für die Unabhängigkeit 
bei der Ausfpendung von Kiebesdienften einen Vorzug ſchuldig 
find. So ward e8 verlangt von dem Vater der amerikanifchen 
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Sreiheit, fo wurde es ihren Söhnen verfprochen: ein Gleiches 
ann ohne großes Unrecht gegen unfere eingebornen und ange: 
nommenen Bürger Feinem Fremden zugetheilt werden. ’’ 
Wenn diefe hier ausgefprochenen Gefinnungen, die zwar 
von einem einzigen Individuum: ausgegangen find, aber doch 
den Geift des größten Theiles der amerikanifchen Bevölkerung 
£undgeben, ficher der aufmerkfamften Beachtung werth erfcheis 
nen, fo find es die Gefese des Staates von New-Nork nicht 
weniger, ‚welche verlangen, „„daß der Kapitain eines. jeden 
Schiffes oder Fahrzeugs, welches Paffagiere in den Hafen oder 
die Stadt New-York aus einem fremden Lande oder einem 
andern Staate bringt, den-Namen, den legten gefeglichen 
Aufenthalts, den Geburtsort, das Alter und die Befchafti- 
gung derfelben dem Bürgermeifter der Stadt binnen vier und 
zwanzig Stunden nach der Ankunft, bei einer Strafe von 
fünf und fiebzig Dollars für jedes Verſaͤumniß, anzu: 
melden ; und. daß jeder, der kein Buͤrger der vereinigten Staa— 
ten ift, und in dieſer Stadt, mit der Abſicht, fich dafelbft 
aufzuhalten, anfommt, dem Bürgermeifter die Anzeige davon 
bei einer Strafe von einhun dert Dollars zu machen hat.“ 
Durch eine fernere Verordnung diefes Staates find alle 
Schiffseigenthümer verbunden, fich bei dem Stadtrathe dafür 
zu verbürgen, daß -jedweder Paffagier, den fie aus fremden 
Ländern einbringen, von ihnen auf zwei Jahre, von ihrer 
eriten Ankunft angerechnet , verſorgt worden ift, wo nicht, 
muß der Kapitain oder Befiger des Schiffes mit den Commiſ— 
fionären des Armenhaufes accordiren. Diefe legte Einrichtung 
nennt man ‚‚Auslöfung‘’ (Commutation) und dies mar die 
vorherrfchende Verfahrungsart in den legtverfloffenen Jahren. 
= Diefe Summe ift durch Eeine beftimmte Regel geſetzlich 
feftgeftellt, fondern wechfelt unbefchränet nach der Laune und 
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dem Willen des Rathes Eine leichte Rechnung und die Gt 
fahrung vergangener Jahre hat dargethan, daß der pofitive 
Betrag des gefährdeten Aufwandes in keinem Jahre drei 
und dreißig Procent überftieg,; und ſomit das Auslöfungs- 
geld nicht über einen Dollar für,den Kopf erhob; bei diefer 
Summe: blieb es bis zu dem Jahre 1837, wo verfchiedene 
Forderungen, die von eimem bis zu ſechs Dollars auf den 
Kopf erhöht werden Eonnten, an jeden Reifenden ohne Beden: 
fen’ gemacht wurden. 

Außer diefer Auflage: giebt es noch eine Fe und gleich 
läftige von einem Dollar per Kopf, welche jeder Neifende 
unter dem Namen: des „Hospitalgeldes““ (Hospital money) 
zu entrichten hatz die Steuer, welche von Verdeckreiſenden 'erz 
hoben wird; verdoppelt fich .bei den: Paffagieren der Cajüte, 
Aus den officiellen Berichten nun, wie fie.oben angegeben wur: 
den, wird der Leſer erſehen, daß 56,578 Auswanderer: in 
jenem Sahre in dem Hafen von New-York landeten, die fomit 
kaum weniger als einhundert und fünf und zwanzig 
taufend Dollars, dabei noch dazu den geringften Be 
trag gerechnet, für Unterftügung und Unterhaltung, für 
Hospitalftenern u. fe wi einbrachten, Diefe Summe, welche 
man als Durchfchnittsfumme für andere Sabre anfehen kann, 
wird in dem obigen Verhaͤltniß entrichtet, dem Auswanderer 
als ein Theil feines Paffagiergeldes angerechnet, und bevor er 
an Bord geht, abverlangt. 

Indem wir den beftimmten Aufwand zu drei und dreißig 
Procent oder einer Summe von ein und vierzig taufend Dol⸗ 
lars anfchlagen, wird fich unter diefer modificieten Berechnung 
eine Ueberfchußfumme oder ein Einkommen von vier und achtzig 
taufend Dollars. herausftellen, welche in. die Staatskaſſen flies 
Ben; beigefteuert von diefen ‚armen Auswanderern,“ wie man 
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fie nennt, und wahrfcheinlich zur Befoldung öffentlicher Beam: 

ten verwendet, die ihre Stellung ohne Zweifel der Schärfe 
ihrer Oppofition und dem: fchonungslofen Mißbrauch verdans 
Een, welchen fie mit den Auswanderern, vorzüglich aus der 
alten Welt, bei jeder fich bietenden Gelegenheit treiben. 

Man hat häufig in Bezug auf die VBerfaffungsmäßigkeit 
diefer Zwangsmaßregeln Zweifel erhoben, ſo wie über das 
pofitive Necht eines einzelnen Staates der Republik, Gefege zu 
erlaffen und mit Zwang in das Leben einzuführen, indem der: 
felbe fich eine entfcheidende Macht in diefer Beziehung zueignet, 
die fo leicht gemißbraucht werden und in ihrer Anwendung zu 
einem directen und poſitiven Hinderniß aller Verbindung 
zwifchen der Seeküfte und anderen inneren Theilen der verei- 
nigten Staaten und den’ freien Unterthanen anderer Völker, 
die in Friede und Freundfchaft mit der Negierung leben , ge— 
macht werden kann. Es erfcheint ung in der That die Anmaßung 
einer gefeggebenden Gewalt auf Seiten eines Theiles der ver: 
bündeten Staaten, oder eines Mechtes , welches wir allein der 
Nation im Ganzen und unter ihrer Berantwortlichkeit zuſchrei⸗ 
ben, als ein directes und feindfeliges Eingreifen in die Inter: 
effen und anerkannten Privilegien anderer Staaten und als 
ein offener Gegenfag gegen die Grundprineipien des Geiftes, 
wenn auch nicht des Buchftabens, der amerrikanifchen Ver- 
faffung. 

Es kann nicht unfere Abfiht fein, mit diefer Frage das 
Necht, welches jeder Staat hat, für feine innere municipale 
Regierung Gefege zu geben, 'beftreiten zu mollen, oder Ein- 
fpruch dagegen zu erheben. Daſſelbe gebührt unbeftritten 
dem Volke, welchem die Aufrechthaltung und der Schuß 
feiner eigenen Nechte, fo lange fie nicht den anerkannten Ge- 
rechtfamen Anderer zu nabe treten, in jeder Weife zufteht. 
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Doch die Gefege, Über welche die Auswanderer ſich zu bekla⸗ 
gen haben, gehören nicht im diefes Bereich. Sie gehen in» 
ihrer Gontrole zu weit und dürften zu einem Hemmniß für 
allen Verkehr mit den Völkern anderer und europäifcher Lan: 
der, und den einzelnen’ Staaten der neuen Welt, über die 
MWeftgrenze von New-York hinaus, erhoben werden. 

Durch die neunte Unterabtheilung des erften Artikels der 
Bındesverfaffung ift dem Generalcongreß die Macht zugetheilt, 
die Einwanderungen in die vereinigten Staaten durch Aufles 
gung einer beliebigen Steuer, die aber nicht zehn Dollars über: 
fteigen darf, zu beauffichtigen; allein direct ift eine folche 
Autorität, unferer Meinung nach, keinem der einzelnen Staaten 
verliehen, die vielmehr nach der zweiten Abtheilung des dritten 
Artikels derfelben Berfaffung bei allen Controverſen ,‚zwifchen 
zwei oder mehreren Staaten, zwifchen einem Staate und den 
Bürgern eines anderen, zwifchen einem Staate und Bürgern 
hiervon und fremden Staaten, Bürgern und Unterthanen‘‘ 
verbunden find, fich dem Gerichte der Bundesregierung, wel- 
ches durch Gefege beftimmt ift, zu unterwerfen. 

Märe eine harte und läftige Steuer blos auf die Einwan- 
derer gelegt, welche in dem Staate von New-York zu bleiben 
gedenken, fo möchte für eine folche Forderung vielleicht eine 
Art von Befchönigungsgrund aufzubringen fein; allein diefelbe 
kann durchaus Feine Entfchuldigung finden, wenn wir beden- 
£en, wie fo fehr wenig europaifche Auswanderer, die in diefem 
Hafen ankommen, in der Stadt bleiben, oder fich ihrer 
ftädtifchen Autorität auf die Dauer unterwerfen z wie fie viel⸗ 
mehr den Weg in die neuangebauten mweftlichen Länder nehmen, 
und fomit von jeder Wahrfcheinlichkeit, je der Mildthätigkeit 
oder den Steuern diefes Bern zur kaſt zu ſaum weit ent: 
fernt find. 

Amerika. I. 2 
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Es entwickelt fich hieraus eine doppelte Frage, die eine 
betrifft unmittelbar den Auswanderer, die andere die allge 
mein anerkannten Rechte der benachbarten inneren Staaten, 
welche durch die Auflage bedeutend. beeinträchtigt werden :, die 
erfte — in Rüdficht auf die verfaffungsmäßigen Privilegien eines 
jeden der Bundesftanten durch lofale und municipale Gefege 
dazwiſchen zu-treten, und nach bloßem Gutdünfen die Auswan- 
derung in.die vereinigten Staaten zu hemmenz oder den Ned): 
ten, welche befreundete Staaten ſich wenigſtens gegenfeitig 
bewilligten, Eintrag zu thbun, und den Bürgern oder Unter: 
thanen unter einander bei Landung auf. ihrem Grund: und 
Boden, bei friedlichen Aufenthalt und der Durchreife durch 
ihren Bereich nach einem andern Ziele hin, oder wohin fie die 
Endzwecke und Intereffen führen mögen, hindernd entgegen: 
zuteeten ; die zweite — in Bezug auf die Verfaffungsmäßig: 
£eit eines hemmenden Einfchreitend von oder auf Seiten eines 
Staates der Republik, zur Beeinträchtigung entfernter und 
neubebauter Staaten, indem er fich zwifchen das offenbare 
Intereſſe der legteren und der Einwanderung fremder Bevöl- 
Ferung fehadend in den Weg legt. Es find dies Punkte, welche 
hoffentlich bald. auf freundliche Weife ins Gleiche gebracht wer⸗ 
den, jegt wirken fie als eine druͤckende Auflage und eine ſchwere 
Laft auf den auswandernden Fremdling. 

Will der Einwanderer aus den Vortheilen, welche fich 
deffenungeachtet bei Veränderung feines Vaterlandes und feiner 
Heimath ihm darbieten, den gehörigen Nugen ziehen, fo wird 
es nothwendig fein, daß. er fich der Lebensart und den natio- 
nalen Eigenthümlichfeiten des Volkes, unter dem er leben 
fol, mehr anbequeme, als es gewöhnlich der Fall ift; daß er 
viele feiner befonderen Anfichten aufgebe, oder wenigſtens ver: 
ändere, und fich im Geifte mit den Gewohnheiten und dem 
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Nationalgefühl vertrauter mache, als es ſeine Vorgänger 
thaten. Nur auf diefe Weife kann er dem Parteigeift, den 
druͤckenden und ärgerlichen Gefinnungen, welche Tag für Tag 
gegen ihn dem Lande entfpriegen, fo wie der tiefen Abnei- 
gung, welche diefelben hervorrufen, und in jüngfter Zeit zu 
offenen Handlungen gefeglofer Gewalt und Verbrechens fo 
fürchterlichen Anlaß gaben, entgehen. 

Zweimal in diefem Sahre wurde Philadelphia, die zweite 
unter den amerikanifchen Städten, der wilden-Unordnung einer 
ungezügelten Frechheit zum Naube, die in den Kämpfen der 
eingebornen amerifanifchen Partei ihren Grund hatte, und 
zwoifchen ihr und dem Eatholifchen oder irifchen Theile der Be: 
völferung jener Stadt, gegen welchen fich die Volkswuth meh- 
vere Tage lang richtete, ſtattfand. Zahllofe Menfchenleben 
fielen als Opfer, hunderte von Häufern wurden in Schutt und 
Afche gelegt, unter ihnen mehrere Fatholifche Kirchen und an— 
dere Gottestempel, das Klofter der barmherzigen Schweftern, 
die Wohnungen und Bibliotheken der Eatholifchen Priefter- 
fchaft, fo wie die Schulen der Eatholifchen Auswanderer. Den- 
noch wird jeder Amerikaner, wenn auch das Andenken am diefe 
Vorgänge noch frifch ift, es nie verfäumen, von dem glüdlichen 
Zuftande diefes gefegneten Landes allgemeiner Güte und Frei: 
heit, diefer Freiftatt des Verbannten, diefes Zufluchtsortes des 
politifch Gedrüdten und Verfolgten anderer Nationen zu fpre: 
chen; er wird in dem milden Gewande vertrauensvoller Wahr- 
heit von diefem Heiligthume und Aſyl gegen alle religiöfen 
Kampfe und Berfolgungen reden, und feinem Zuhörer den 
Glauben an die allgemeine Zoleranz, die jeder Zeit und an 
jedem Orte gegen jede Secte und Religionspartei in feinem 
Vaterland zu finden, beizubringen bemüht fein. 

Doc der Geift der Feindfchaft, welcher diefe Exceſſe her- 
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vorgerufen, iſt weder von ‚heute noch ‚von geſtern. Er trägt 
keines der Merkmale eines plöglich erregten Gefühles einer un- 
duldfamen und ungebändigten. Bevölkerung an fich, fondern. 
ift nach und nach entſtanden und hat ſich allmählig als eine 
Lieblingseigenfchaft: feftgebürgert, wozu freilich der Auswan- 
derer. felbft in gar mancher Beziehung Veranlaffung gegeben 
bat, Wir wollen nicht das. Benehmen unferer irifchen Lands— 
leute, welche den großen. Theil der. britifchen Auswanderer nad) 
den vereinigten Staaten bilden, in diefer Beziehung näher 
beleuchten; — ihr zu häufiges und ‚gefehäftiges Einmifchen in 
alle Verhältniffe der inneren und. häuslichen. Verwaltung, 
woran fie ihre frühere Einbürgerung betheiligen ließ, die heftige 
Theimahme an allen ftädtifchen und anderen Streiten us ſ. w. 
find hinreichend bekannt. Sie bringen: die Vorurtheile und 
Abneigungen, welche ihre früheren Verbindungen in der. alten 
Melt erzeugten, auch mit in die neue; den Sectengeift und 
eigenthümliche und ſchwankende Begriffe, die der Mangel an 
freifinniger und erleuchteter Belehrung, fo wie der Erankhafte 
Einfluß einer. politifchen Erregung, dem fie in ihrem Vater: 
ande unterworfen waren, unausbleiblich hervorrufen mußte, 
Unter diefen verfchiedenen Einflüffen treten fie dem eingebornen 
Bürger fehroff entgegen, der es nie vergeffen kann, daf- der 
Auswanderer das Product eines. fremden Bodens iſt; daß er 
in den Grundfägen europaifcher Monarchien aufgezogen und 
gefehult, und ihm die Gefege, die Verfaffung und das Trieb: 
werk der amerikanifchen Verwaltung fremd find; daß er 
fomit ein geringes Intereſſe ſowohl an ihrer Wohlfahrt als 
zufünftigen Erhaltung nehmen. muß. Ueberdies findet man 
ihn ftets unter dem aufrührerifchften Theile des Landes , in= 
dem er fich der Ultras Demofratie zuneigt und häufig die Be— 
griffe von Freiheit in der Ausübung feines neuerlangten Rech— 
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tes bis zur Frechheit fleigert. Diefe Erceffe werden noch durch 
die veligiöfe Gefinnung und Bitterkeit der Irlaͤnder gemehrt. 

Ein hartes Vorurtheil gegen den Auswanderer ift uns 
gluͤcklicher Weiſe auch aus einer Annahme der induftriellen oder 
arbeitenden Klaffen der amerikanifchen Bürger entftanden, die 
irrthuͤmlicher Weife die gelegentliche Theuerung von Lebens: 
mitteln und anderen Bedürfniffen in den öftlichen oder atlan- 
tifchen Staaten dem jährlichen großen’ Zuwachs an fremder 
Bevölkerung zufchreiben. Diefer Irrthum, wenn auch fehr 
allgemein, ift doch den zahlreichen und offenbaren Wahrheiten 
in nächfter Erfahrung entgegen. Wir dürfen ihnen nur die 
Thatfache entgegen halten, daß die Nation ihre ausgebreiteten 
Nationalverbefferungen, ihre öffentlichen Bauwerke, die täglich 
und unleugbar den Nutzen derfelben Elar hinftellen, großen 
Theils den Bemühungen der Auswanderer, ihrer Arbeit und 
Induſtrie zu verdanken hat, fo wie gar viele andere Vortheile, 
die aus ihrem Aufenthalte in Amerika abzuleiten find. 
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x . — Bundesregierung, Präfident. 


Die Verfaſſung und Regierung: der. vereinigten Staaten 
ift die einer Bundesrepublik; der Urfprung derfelben datirt ſich 
von einem Generalcongreffe, welcher im Jahre 1774 in 
der. Stadt Philadelphia zum. erftenmal. zufammentrat, und 
wozu, mit Ausnahme. von Georgien, das. Haus der Abgeord⸗ 
neten (House of Representatives) einer jeden der dreizehn 
alten Colonien Abgefandte ſchickte. Diefer Staat, der fpäterhin 
hinzukam, vergrößerte die Zahl auf vier und funfzig und einen 
Präfidenten. 

Das ungerechte und gewaltfame Benehmen des britifchen 
Parlamentes gegen diefe Golonien erregte den Unwillen der 
ganzen Bevölkerung , die, der Aufficht und Befchränkungen, 
denen fie unterworfen waren, müde, durch einen feierlichen 
Congreßact den 4. Juli 1776 der Krone von Großbritannien 
den Gehorfam auffündigten, die amerikanifchen Colonien für 
freie und unabhängige Staaten erklärten, und zu 
derfelben Zeit Bundesartikel veröffentlichten, worin fie fich den 
Namen „der vereinigten Staaten Amerikas‘’ beilegten, und 
feftfegten, daß ein jeder Staat feine Souverainetät und Unab- 
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haͤngigkeit behalten, jede andere At aber dem Congreſſe 
zugeordnet fein folle *). 

As ſich nach elfjähriger Erfahrung dieſe Bundesartitel 
nicht mehr als ganz zweddienlich herausftellten, erwählte man 
in jedem diefer vereinigten Staaten Abgeordnete, die zuſam— 
men kommen und über weitere nothwendige Verbeſſerungen 
berathen follten. So gefchah e8 im Sommer 1787 in Phila- 
delphia, wo eine neue VBerfaffung, den — * 
duͤrfniſſen angemeßner, feftgeftellt wurde**). | 

Nach diefer Verfaffung, die einen — zwiſchen den 
dreizehn urſpruͤnglichen Staaten bildete, blieb die geſetz⸗ 
gebende Gewalt zwiſchen der Bundes— oder Generalregierung 
und jedem Staate in feinem unmittelbaren Laͤnderbereich ge: 
teilt: Dee Bundesregierung fteht die Macht zu, frem: 
den Nationen den Krieg zu erklären und Frieden mit ihnen zu 
machen ; Deere und Flotten auszurüften ; die Landwehr zu orga— 
nifiren; Steuern zu allgemeinem Schug und zur Wohlfahrt 
der Union aufzulegen ; Anleihen zu machen; Geld zu fchlagen 
und Maß und Gewicht zu beftimmen ; für das Poftwefen und 
die Poftftragen zu forgen; Patente für Erfindungen und aus— 
fchliegliche Verlagsrechte für Schriftfteller zu gewähren; den 
Handel mit fremden Völkern zu ordnen; ein allgemeines Ban: 
kerot⸗ und Aufnahmegefeg zu entwerfen und Bundesgerichts- 
böfe zur Beftrafung von Felonie und Seeräubereien, fo wie 
von Vergehen gegen das Völkerrecht, und zur Entfcheidung der 
bürgerrechtlichen Fragen der AIR Staaten niederzu: 
fegen. 

Die einzelnen enter tg dagegen find er⸗ 
mächtigt, die inneren Intereffen eines jeden Staates, —* 


) ©, Anhang, unter €. 
) &, Anhäng, unter D. 
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localen Geſetze, fofern fie das Eigenthum und Privatrechte 
betreffen, zu leiten und zu überwachen, die Polizei einzurichten, 
die Richter und fämmtliche Civilbeamte zu beftimmen, Steuern 
zu Staatszweden aufzulegen, und alle anderen Nechte auszu— 
uͤben, die nicht durch eine directe Verordnung der Bundesre- 
gierung Übertragen find. ia 

Die Grundfäge der Bundesregierung tragen jedenfall 
viel Empfehlenswerthes in ſich, da die Gefege mit einer liebes 
vollen und erleuchteten Politik verfaßt wurden. Da aber die 
einzelnen Staaten fo viele Nechte für: fich behalten haben, die, 
ſo lange fie nicht der allgemeinen Verfaffung offen entgegen 
treten, in ihre Willkühr und Weisheit gelegt find, fo bietet 
die Gefammtheit der politifchen und bürgerlichen Stellung 
der vereinigten Staaten ein Flickwerk dar, wie e8 faum an 
irgend einem anderen Theile des ‚bewohnten ErdEreifes wieder 
zu finden iſt. Die Uebel, welche aus: dieſem verwidelten Zus 
ſtand der Verwaltung entfpringen muͤſſen, ſind nicht gering. 
Dem: Fremden mögen‘ fie vielleicht seine Zeitlang unerklärlih 
erſcheinen. Derſelbe war gewohnt, Amerika als einen großen 
Stamm: zu betrachten, der durch ein gemeinfames und beftimme 
tes Syſtem milder und. heilfamer ‚Gefege geregelt wird; ſtatt 
defjen findet er, daß jeder Staat nach einem befonderen Ge: 
fegbuch richtet, "und in den Grängen feines: Länderbereichs und 
feiner Gerichtsbarkeit ein freies «Spiel treibt; er findet die Ge— 
jege von Maffachuffetts »verfchieden von denen in New-Vork, 
die von: New-Mork werfchieden von denen in Penfplvanien, 
diefe wieder von den Gefegen in New Ierfey und Maryland, 
dieſe won: denen in Kentucky; kurz daß nicht zwei Staäten der 
Union, obgleich in ihren Grundprincipien einig, durch ein und 
dieſelbe Beftimmung verwaltet werden, daß fie vielmehr felbft- 
ftändig, von entgegengefegten Intereffen geleitet, mie zwei ge= 
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trennte Hemisphären daſtehen. Selbft Amerikaner von Ein- 
ficht und Bildung, die ihr Vaterland nicht blog durch die Brille 
nationaler Vorurtheile betrachten, erkennen die Machtheile, die 
aus dieſem Syſtem erwachfen, bereitwillig an. Doc, würde «8 
vergebliche Mühe fein, irgend’ eine Veränderung oder Neform 
vorfchlagen zu wollen, da alle Bürger gegen einen folchen Ver: 
ſuch, als ihrer individuellen Souverainetät Gefahr drohend 
und dem Rechte der Selbftherrfchaft entgegen — unter 
die Waffen treten würden. | 

Die dreizehn'vereinigten Colonien, welche, den Gehor- 
fam gegen die Krone won England zuerft abſchworen und jene 
denkwürdige Unabhaͤngigkeitserklaͤrung in dem Sahre 1776 
erließen, waren New=-Hampfhire, Maffahufetts, 
Rhode» Island, Connecticut, Mew-VYork, New: 
Serfey, Pennfylvanien,: Delaware, Birginien, 
Maryland, Nord-Carolina, Süud-Carolina und 
° Georgiens Alle andern Staaten, welche jeßt Glieder der 
Union bilden, kamen in folgender Ordnung hinzu: | 
— Verm welches ſich von Not Mor trennte, im 
Sahre 1794. % 

Tennef — ee, ein Theil von — 1796 

Kentucky, ein Theil von Virginien, 1796: 

Ohio, die — im Nordweſten des EHER 1802 
(durch Abtretung): | 

Louiſiana, 1812 (durch Kauf). | 

Indiana, ein en der ſogenannten — ——— 
1816. Binny h Be, f 

Miffiffippi, ein — —— 18172 

Illin ois, ein Theil der Nordweftländer, 1818. 
— Alabama, ein Theil Georgiens, 1819. 

Maine, ein Landſtrich von Maſſachuſetts, 1820. 
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Miffouri, ein Theil Louifianas, 1820. 

Arkanſas, ein Theil Lonifianas, 1836. 

Michigan, 1837. 

Der Urfprung der Namen diefer Staaten ift folgender: 
— Maine trägt denfelben feit 1688, von Maine in Frank: 
veich, welches Henriette Maria, Königin von England, zu 
jener Zeit eigenthümlich beſaß. New-Hampſhire heißt der 
Landſtrich, welcher von der Plymouth-Compagnie durch ein 
Patent vom 7. November 1639 dem Kapitain John Mafon 
verliehen wurde; er hat: feinen Namen von dem Inhaber des 
Patentes, des Gouverneurs von Portsmouth, in Hampfhire 
in England. Bermont wurde von den Bewohnern deffelben 
in ihrer Unabhängigkeitserklärung "vom 16. Januar 1777 
nach dem franzöfifchen verd, grün, und mont, Berg, benannt ; 
Maffachufetts von einem Indianerftamme in der Nachbarfchaft 
Boftons; Rhode-Island von der. Infel Nhodus im mittel: 
landifchen Meer, im Fahre 1644 ; Connecticut von dem india- 
nifchen Namen feines Hauptfluffesz New: Vork von dem Her- 
zog von Vork und Albanien; dem diefer Landftrich zugetheilt 
wurde; Pennfplvanien von William Penn, im Jahre 1681; 
Delaware von der Delaware-Bay, woran er liegt, und die 
ihren Namen von Lord De La War, welcher dafelbft ftarb, 
erhielt, 1703; Maryland zu Ehren Henriette Marien’s, der 
Gemahlin Karls J. in dem Patent für Lord Baltimore vom 
30. Juni 1632; Virginien nach Elifabeth, der jungfraulichen 
(virgin) Königin von England, im Sahre 1584; Carolina 
zu Ehren des Königs Karl IX., 1564; Georgien zu Ehren 
des Königs Georg IH., 1772; Alabama von feinem Haupt: 
firom, 1817; Miffiffippi von feiner Weftgränze, 1800 (der 
Name Miffiffippi foll einen durch den Zufammenfluß mehrerer 
Flüffe gebildeten Strom bedeuten); Lonifiana zu Ehren Lud- 
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wig XVI. von Frankreich; Tenneſſee von ſeinem Hauptfluß, 
1736 (das Wort Tenneſſee ſoll die Bedeutung eines krummen 
Köffels Haben); Kentudy von feinem Hauptfluß, 1782; Jlli— 
nois von feinem Hauptfluß, 1809 (das Wort foll Menfchen: 
fluß bedeuten); Indiana von den amerikanifchen Indianern; 
1802 ; Ohio von feiner Suͤdgrenze, 1802; Miffouri von fei- 
nem Hauptfluß, 18215 Michigan von dem See an feiner Grenze, 
18055 Arkanfas von feinem Hauptfluß, 18195’ Florida, von 
Suan Ponfe Le Leon im Sahre 1572 fo benannt, weil e8 am 
DOfterfonntag (Spanifch : Pascus Florida) entdedt wurde, 
Das Nebeneinanderbeftehen diefer einzelnen unabhängigen 
fouverainen Staaten, welche im vollen Genuffe ihrer befonde- 
ven Mechte und Privilegien umd dabei unabhängig‘ von der 
Bundesregierung find, fo wie die dadurch verurfachten Ver- 
widelungen bilden den Keim einer wahrfcheinlich baldigen Auf- 
löfung und die Quelle zu vielen Unruhen im Innern des Bun- 
des. So gefchah 8, dag in den Jahren 1832 und 33 Suͤd⸗ 
Carolina auf Grund feiner ftaatlichen Vorbehalte das Necht, 
aus der Union zu fcheiden, wenn individuelle Intereffen mit 
allgemeinen Bundesintereffen in Conflict kämen, für ſich und 
andere Staaten in Anfpruch nahm und fich offen dahin er- 
Eärte, gegen gemwiffe Befchränkungen der Bundesregierung, 
welche den gewerbtreibenden Staaten des Nordens in Bezug 
auf die Häfen in Süden Schuß zu verleihen beabfichtigte, mit 
Gewalt entgegentreten zu wollen. Diefe rein innere Frage wäre 
faft durch eine Schilderhebung der meiften füdlichen Staaten, 
die fich gegen die Bundesregierung verſchworen, zur Entfchei= 
dung gebracht worden, hatte nicht das zeitige Dazwifchentreten 
des Mr. Clay, dem fein Vaterland zu großem Dante verpflich- 
tet ift, die drohende Erifis durch einen Vertrag zwifchen den 
aufrührerifehen Staaten und ihrem Oberhaupte, ' gegründet 
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auf die liberalften Zugeftändniffe für Suͤd⸗Carolina, für einige 
Zeit aufgehalten. ,,E8 nahet fich seine Criſis,“ erklaͤrte Mc 
Duffie in feiner Inauguraladreffe san die Staatsregierung und 
den Süden im Allgemeinen, ;;welche das Volk mit Gewalt 
auszufechten bereit fein muß35 hierdurch allein wird man im 
Stande fein, jene Rechter aufrecht zu erhalten, welche nicht län 
ger mehr ducch das erbärmlihe Blendmwerkeinerver- 
wifchten, verjährten und zerlumpten Urkunde, 
der Berfaffungsurfundender vereinigten Sta«- 
ten, gefichert werden koͤnnen.“ Auch war. die öffentliche 
Stimme im Norden: keineswegs gegen dieſe » gefährlichen 
Grundſaͤtze. Den Zugeftändniffen der Bundesregierung allein 
gebührt der Ruhm, die Republit für. biefes; Mal —*—** 
ten erhalten zu haben. | I 
Deſſenungeachtet blieb: es nach wie vor, * mit vollem 
Rechte, Tendenz der Bundesregierung, die Macht der einzelnen 
Staaten fo viel als moͤglich im fich zu vereinigen und die fo 
erlangte Centralmacht immer mehr zu flätfen und zu befeftigen. 
. Erft die Einführung der Whigs- oder Bundespartei in das 
Präfidentenamt, im Jahre 1841, war die Lofung zu groͤßerer 
Befchränkung diefes fogenannten antidemokratiſchen Verfah— 
vens und verlieh den Staaten die ausgedehntefte Unabhängig- 
keit und Unverantwortlichkeit. Der vorige Präfident, Harrifon, 
nach deſſen Principien die legte Verwaltung gebildet wurde, 
ging in diefer Beziehung vielleicht weiter , als irgend einer fei- 
nee Vorgänger, und hat in feiner erften öffentlichen Erklärung 
über das von ihm angenommene Staatsverfahren eine Ver- 
waltungstheorie niedergelegt, die nach vielen Seiten hin von 
der früheren allgemein gültigen Praxis abwich und: den einzels 
ner Staaten in ihren vefpectiven Grenzen abfolnte Freiheit von _ 
einer Dberconteole zuſprach. 
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Diefe Grundfäge ftehen jedoch in directem Widerfpruche 
mit der Erfahrung der ganzen Vergangenheit: Das Streben 
einer jeden Macht geht darauf hinaus, die Grenzen! derfelben 
zu erweitern und ihren Einfluß zu erhoͤhen; e8 iſt daffelbe fo- 
mit auch die ganz natürliche Triebfeder fowohl der Bundes; 
als der Staatsregierungen, und: dieverftere hat fich in dieſer 
Beziehung fchmwerlich mehr herausgenommen, als bie legtern, 
die fich in mehr als einer Ruͤckſicht die der Oberverwaltung 
des Landes zugehoͤrigen Rechte, vorzuͤglich in dem Verkehre mit 
fremden Nationen, aneigneten, und dieſelben fo hartnaͤckig 
fefthielten, daß ausländifche Regierungen oft in Verlegenheit 
fommen, wie fie ihre Handelsverbindungen einleiten und mit 
welchem Staate fie fich in freundfchaftliche Beziehungen feßen 
follen.  Diefe Schwierigkeiten koͤnnen natürlich auf ben Fort- 
gang des Handels und Wandels nur ftörend einwirken, und es 
würde ficher im Intereffe des amerikanifchen Volkes, fo wie 
ohne Zweifel auch in dem europäifcher Staaten fein, wenn die: 
felben: durch ein befferes und allgemeineres Einverftändnig auf 
das fchnellfte gehoben, durch eine ftrengere Begrenzung der 
unvernünftigen Forderungen einzelner Staaten gemindert und 
durch eine Elarere Beftimmung der adminiftrativen Gewalt der 
Republik aus dem Wege geräumt würden, die natürlich zu 
einer freieren und beſſeren Controle in jeder Differenz zwifchen 
den vereinigten Staaten im allgemeinen oder einem befonderen 
Staate und fremden Nationen ermächtigt werden müßte. Es 
würde dies die Handelsverbindungen bedeutend erleichtern, und 
den Srieden befeftigen, der zwifchen den . Gliedern 
civiliſirter Nationen exiſtiren ſoll. 

Artikel 2 Abtheilung 1 der Verfaſſung von 1787 und 
Artikel 12 der Nachträge hierzu beftimmt die Art und Weife, 
in welcher der Prafident zu wählen ift, und erklärt, daß er 
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das Amt vier Jahre lang, von dem Datum ſeiner Erwaͤhlung 
an, zu verwalten habe. Der Praͤſident iſt jedoch zum zweiten 
Male wählbar*). | 

Seder Staat ernennt zu dieſem Zwecke in der Art, mie. 
e8 feine Gefeggebung vorfchreibt, eine Anzahl Wähler, der Ge: 
fammtanzahl der Senatoren und Abgeordneten gleich, twelche 
er zum Congreß zu ſchicken berechtigt ift; doch kann weder ein 
Senator noch Abgeordneter, noch überhaupt ein Beamter der 
vereinigten Staaten Wähler fein. Die Wähler ernennen durd) 
Ballot oder geheime Abftimmung einen Präfidenten und Vice: 
präfidenten, von denen mwenigftens einer nicht zu den Einmwoh- 
nern des mwählenden Staates gehören muß. Die Wahlliſten 
werden an den Sig der Regierung, den Präfidenten des Se: 
nats eingefandt, der in Öegenmwart des Senats und des Haufes 
der Abgeordneten die verfiegelten Schreiben öffnet und die 
Stimmen zählt. Hat einer der Candidaten eine unbedingte 
Stimmenmehrheit für fi, fo wird er Prafident; wo nicht, 
wählt das Haus der Abgeordneten aus dreien, welche die größte 
Stimmenanzahl haben, durch Ballot den Prafidenten **). 


*) Der erfte Präfident, Wafhington, verwaltete fein Amt 8 Jahre. 
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„ſechſte J. Quinch Adams, BE, 
” fiebente AndrewSadfon, v» vn 
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+) Die Zahl der Wähler belief fich im.Iahre 1841 auf 294. 
Maine wählte 10, NewsHampfhire 7, Maffachufetts 14, Rhode— 
Island A, Connecticut 8, Vermont 7, New York 42, New-Jerſey 
8, Pennfylvanien 30, Delaware 3, Maryland 10, Virginien 23, 
Nord-Carolina 15, Suͤd⸗Carolina I1, Georgien 11, Kentudy 15, 
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Nur ein eingeborener Bürger oder ein Bürger zur Zeit der 
Berfaffungsannahme ift zu dem Präfidentenamt wählbar. 
Sollte der Präfident fein Amt durch den Tod verlieren, daffelbe 
niederlegen, dazu unfähig oder deffelben entfegt werden, fo geht 
die Wahl auf den Vicepräfidenten über. Für den Fall der 
Entfegung» des Todes oder der Untauglichkeit beider, des Präs 
fidenten und. des Vicepräfidenten , ift die Beftimmung eines 
Beamten, der bis zur Befeitigung der Hinderniffe oder der 
Mahl eines neuen Prafidenten das Amt verwaltet, dem Con— 
greffe überlaffen. | 

Man hat. gegen diefen Wahlmodus des Prafidenten-und 
Viceprafidenten der Republik, als dem Geifte der Verfaffung 
und den wahren Principien eines reinen Abgeordnneten-Syftens, 
worauf dieſelbe gegründet ift, zumider, mancherlei Einwuͤrfe 
gemacht. Unferer Meinung nad) trägt derfelbe allerdings eini= 
ges Abfurde in fih, da das Volk, welches in diefen Staaten 
als die unmittelbare Quelle aller Macht und Autorität hinge- 
ſtellt ift, weder eine pofitive noch negative Stimme dabei hat. 
Vergegenmärtigen wir ung das Factum. Zweihundert und vier 
und neunzig Bürger find von und aus der ganzen Volksmaſſe 
gewählt. Diefe zweihundert vier und neunzig haben unter fich 
felbft das Individuum zu beftimmen, welches ihren Stim= 
men, aber nichs der Stimmenmehrheit des Volkes nad), das 
Wohl und Wehe der ganzen Nation berathen ſoll. Sie find 
Menfchen wie wir, Menfchen mit Reidenfchaften, Schwach: 
heiten und Fehlern behaftet, und koͤnnen, obwohl fie die 
MWünfche des fie ermählenden «Staates auszufprechen haben, 





Zenneffee 15, Ohio 21, Indiana 9, Miffiffippi 4, Illinois 5, Ala— 
bama 7, Mifffouri 4, Louifiana 5, Michigan 3, Arkanſas 3. Die 
gegenwärtige Anzahl ift nad) der Gongreßacte von 1842, 223, ins 
dem auf je 70,680 Bürger jedes Staates ein Wähler kommt. 
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doch, durch gar viele aͤußere Verhaͤltniſſe bewogen, zu dem Ge— 
gentheile verleitet werden. Einmal gewählt, find fie aller Con— 
trole enthoben, und in ihrem Verfahren und ihrer Stimmmeife 
Niemandem verantwortlich. Zwar mag die öffentliche Mei: 
nung in Amerika bei faft allen früheren Gelegenheiten einen 
Mißbrauch diefes Vertrauens verhindert haben, und daffelbe 
nochrthun, — wer vermag jedoch für die Folgen zu ftehen ? 
Sinnlos und unnüg bleibt e8 ficher , wenn die VBerfaffung auf 
der einen Seite das Volk zu seiner regierenden Macht erhebt, 
und auf der andern die beftimmen läßt, welche e8 als feine 
Führer und Bormünder anzufehen hat. 

Das Einkommen, welches der Prafident von feinem Amte 
bezieht, ift unbedeutend und jedenfalls geringer als der Auf: 
wand, den er als Oberhaupt der Nation zu machen gezwungen 
ift. 25,000 Dollars dürften gewiß kaum zu den nothmwendig- 
ften Ausgaben zureichen. Sein Einfluß dagegen ift von der 
ausgedehnteften und, wenn man will, ‚gefährlichften Art. Es 
it wahr, der Präfident ift in feiner Amtsführung dem Namen 
nach von dem Senat befchränft, der das Privilegium hat, in 
feine Anordnungen ein Veto zu rufen; doch ift es gerade: die- 
fer, deffen Beauffichtigung nicht bloß vermieden und unfchad- 
lich gemacht werden kann, fondern der noch durch mancherlei 
Mittel feine Macht zu erhöhen im Stande iſt. « Bedenken wir 
noch außerdem die abfolute Autorität, die er auf die verfchie- 
denen Branchen der Negierung ausübt, melche für ihre Hand: 
lungen ihm allein verantwortlich find, wenn diefelben nicht 
etwa fo gefegwidrig, daß fie eine feierliche Anklage verdienen ; 
bedenken wir, daß er das Schwert des Landes in der einen 
Hand und den Schag deffelben in der andern trägt, fo kann uns 
derfelbe unmöglich bloß in dem Lichte erfcheinen , in welchem 
er gewoͤhnlich der Welt hingeftellt wird, als die Oberbehörde 


wi, 
* 


Präfident. 35 


eines freien Volkes, als befchränft durch feinen Willen und 
unfähig, dem Gebote deffelben zu miderfprechen, Es ift 
gleichfalls wahr, daß er bei verworfner Handlungsweife vor dem 
allgemeinen Senat zur Rechenſchaft gezogen werden kann, 
doch ift diefe vorforgliche Beftimmung im Gefege als eine bloße 
Phrafe zu betrachten, der außerordentlichen Schtoierigkeit wegen, 
die fich bei ihrer Erfüllung faft unter allen Umftänden darbie- 
tet, und wegen der beifpiellofen Geduld, mit welcher fich jeder 
Amerikaner lieber dem Schlimmften unterwerfen, als einen der 
Auswüchfe an feinem Staats-Spfteme ausfchneiden will, Auch 
ift der Präfident auf die Zeit feiner Amtsführung für fein poli- 
tifches Verfahren gegen Fremde wie Einheimifche Feiner Par- 
tei verantwortlich. Eine Rechtfertigung feiner Anfichten kann 
vechtlich eben fo wenig von ihm verlangt werden, als eine Ent- 
fehuldigung feiner etwaigen Fehler in der Regierung, wenn 
diefelben auch mit den höchften Intereffen feines Baterlandes 
im Gonfliet wären. Die vielen Uebel, die feine unverftändige 
Leitung bringen, die vielen Wunden, die fie fchlagen kann, 
fie müffen getragen werden, bis die legte Minute feiner vier 
Amtsjahre verronnen ift. 

Auch der jet fo eingebürgerte Beamtenmechfel, von dem 
erften Staatsfecretair bis zu dem Thürhüter herab, ohne Ruͤck— 
fiht auf frühere Verdienfte oder den Dank, den eine Nation 
ihren Staatsdienern fchuldet, wie er bei jeder neuen Prafiden- 
tenwahl eintritt, liegt in dem Bereiche feiner Macht. Niemand 
nimmt daran Anftoß, man verfühnt fich vielmehr damit, da 
man es als eine nothivendige Folge der republikanifchen Regie— 
rungsverfaffung anfieht, daß die vollziehende Gewalt mit ihren 
Vortheilen unter die Bürger getheilt werde, und daß jeder, 
wenn auch noch fo untüchtig dazu, an die Neihe komme. Die 


— — perſoͤnlichen Gewinn aus Staatsmitteln, wenn 
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auch erſt in ſpaͤtern Tagen, laͤßt Manchen, der eine Anſtellung 
erwartet, die Mißbraͤuche uͤberſehen und die Augen gegen den 
Einfluß des Mannes ſchließen, deſſen unbeſchraͤnkter Wille 
eine Macht erlangt hat, die ſelbſt europaͤiſchen Monarchien 
gegenwärtig unbekannt, und auf die Unabhängigkeit und Frei: 
heit Amerikas nur zerftörend einwirken Eann. Andrew Jackſon 
fol in dem erften Jahre feiner Regierung nicht weniger als 
zweitaufend einhundert Angeftellte theils ihres Amtes entfegt, 
theils anderswie verwendet haben! 

Der Charakter der Perfonen, welche bis hieher dieſen 
hohen und ehrenvollen Poften ausgefüllt haben, war wenig: 
ftens in den meiften Fallen für jeden Amerikaner. eine genü- 
gende Sicherheit, daß die Macht, mit melcher fie bekleidet 
waren, in ihren Händen weder gemißbraucht noch gefchändet 
werden würde. Doch Eönnte wohl eine Zeit fommen, wo das 
ftrahlende Beifpiel der Vorgänger den Nachfolgern nicht mehr 
als Leitftern auf dem Pfade der Ehre diente, oder die ehrgei— 
zigen und felbftfüchtigen Abfichten eines Fühnen Neuerer be- 
fchranfte, der, unbefümmert um alle Bande feines Vaterlan— 
landes und jede weitere Folge, die unbefchränkte Autorität 
feines, Amtes benugte, und unter der Maske eines Löblichen 
Patriotismus zur Erreichung irgend welcher gefährlichen End: 
zwecke verwindete. Diefe Beforgnig ift nicht bloß eine perfön- 
liche oder eigenwillige, fie ift die eines jeden einfichtsvollen 
Amerikaners, und wir könnten faft aus jedem Theile der ver- 
einigten Staaten achtbare Monner nennen, die dieſelbe gegen 
ung ausfprachen. 4 

Wie begründet fie ift, daftır legen die Exceſſe, welche 
in den vereinigten Staaten in den legten Jahren fo gebrauch: 
fich geworden find, den beften Beweis ab, fo mie der unver: 
antwortliche Mißbrauch aller Autorität, wofuͤr die Amtsfüh: 
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rung des General Jadfon ein fo ſchreckliches Beiſpiel geliefert 
hat, der alle gefegliche Berantwortlichkeit, als der Verfaſſung 
feines Daterlandes unbekannt, bei Seite fegend, der Ruhe 
und Indifferenz feiner Mitbürger vertrauend, feiner perfönlichen 
Feindfchaft gegen die Bank der vereinigten Staaten auf eine 
fo fehändliche Weife den Zügel fehießen ließ. Diefe Handlungs» 
mweife gegen den Credit und das ganze Geldſyſtem des Landes 
hat Millionen der emfigften und unternehmendften Bürger 
ruinirt, viele der reichten und begütertften an den Bettel— 
ftab gebracht. Wenn irgend ein Verfahren Vorwurf verdiente 
oder den vereinten Zadel eines gefnechteten Volkes auf fich 
ziehen mußte, fo waren e8 gewiß diefe verfaffungsmwidrigen 
Maßregeln, da fie Gefeg und Berfaffung mit Füßen traten 
und zu einem bloßen Spielwerf machten. Selbſt gegen dies 
Berfahren hatte das Volk kein Mittel in der Hand, und durfte 
nur eine Tugend Eennen, — Geduld. Zwar trat der Eenat 
gegen daſſelbe auf, aber in ziemlich ſchwacher Weife, und er— 
Elärte nach vielem Gefchrei und ärgerlichen Verhandlungen" 
durch einen Befchluß, welcher eine Majorität von fechs und 
zwanzig gegen zwanzig für fich hatte, daß „der Prafident in 
feiner legten Handlungsmeife fich eine Macht zugeeignet hätte, 
welche ihm durch die Verfaffung und die Gefege nicht uͤber— 
tragen wäre, fondern beide über den Haufen ſtoße.“ Das 
find aber die Folgen des fo angepriefenen und hoch in Ehren 
ftehenden Republifanismus! Das ift das Schickfal eines Praͤ⸗ 
fidenten, deffen Macht, Gutes zu thun, durch gefegliche Be— 
ſchraͤnkungen in enge Graͤnzen gebannt, deffen Mittel und 
Mege zu Böfem zahllos find und obendrein noch von ——— 
Controle frei! 
Art: 1. Abth. 2 und 3 der Berfaffung fest feft, der 
gefesgebende Körrer des Congreffes der vereinigten 
3 
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Staaten folle aus einem Senat und dem Haufe der Ab- 
geordneten beftehen, und beftimmt für beide die a. 
Erforderniffe, Pflichten und Rechte. 

Bon dem Senat allein Eann man wenigſtens mit an⸗ 
naͤhernder Wahrheit behaupten, daß er eine berathende Ver— 
fammlung bilde, welche ihren Namen wirklich verdiene, die 
gehörigen Fähigkeiten und Talente in fich vereine, oder den 
noͤthigen Anftand bei ihren Verhandlungen bewahre. Ermählt 
und beftimmt durch die gefeßlichen Formen der einzelnen Staa: 
ten, von denen jeder zwei Mitglieder fendet, bilden fie zuſam— 
mengenommen die Vertreter der einzelnen Gemeinmefen der 
Republik, und das nöthige Gegengewicht oder die vermittelnde 
Partei zwifchen der Bundesvollziehungsgewalt und den Abge: 
ordneten des Volks in dem Unterhaufe des Congreſſes. Sie 
find im Allgemeinen Männer von Talent und Einfluß in ihren 
Staaten, und zählen mehrere der hervorragendften öffentlichen 
Charaktere des Landes unter fich. 

Ein davon ganz verfchiedenes Anfehen nimmt das Unter: 
haus, welches aus Abgeordneten der großen Maffe der 
Bevölkerung befteht, indem je einer auf 70,680 kommt, Für 
den größeren Theil ift ein Sitz im Gongreffe nichts als ein 
Handelsartikel, ein Gegenftand bloßer merkantilifcher Specu— 
(ation, wobei die pecuniären Vortheile wie Nachtheile forgfäl- 
tig gegen einander abgewogen werden; er theilt das Schid- 
fal aller bezahlten Aemter in den Händen eines Amerika— 
ners, die in der Regel zur Vergrößerung feiner zeitlichen 
Güter und zur Sicherung feines perfönlichen Emporkommens 
benugt werden. Außerdem- ift die Macht des Prafidenten fo 
groß, daß die Majorität des Haufes, wie es auch wirklich der 
Fall ift, leicht aus Creaturen feines Willens, aus blinden 
Werkzeugen feiner Macht zufammengefegt werden Eann. 


Haus der Abgeordneten. 97 


Die legislativen Verhandlungen diefer Abgeordneten 
zeugen im Allgemeinen von einem jämmerlichen Mangel an 
Talent, an Tugend , wie an Schidlichkeit in dem Benehmen 
gegen einander, Fünf Sechstheile der Zeit vergeuden fie "in 
perfönlichen und unmwürdigen Streitereien, die häufig zu den 
unziemlichften Handlungen, ja felber zu Mord und Todtfchlag 
Anlaß gegeben, oder in leerem, frivolen Debatten, deren 
Endzwed man erft dann begreifen wird, wenn man in Er: 
fahrung bringt, daß jeder diefer modernen Gefeßgeber Tag 
für: Tag für die Dauer der Sigung acht Dollars aus dem 
Staatsſchatze erhält, die natürlich. fo lange als möglich bezo- 
gen werden müffen. Denn acht Dollars den Tag find für 
einen Amerikaner ſchon ein Gegenftand, noch dazu, wenn die: 
felben, mit ihnen zu fprechen, als „reiner Profit“ betrachtet 
werden müffen. | 

Die Verhandlungen werden felten in periodifchen oder 
Tagesblättern anders als in abgefürzter und gedrängter Weife 
mitgetheilt und von dem bei weiten: größten Theile der ameri— 
Eanifchen Bevölkerung mit: der. ftoifchften Gleichguͤltigkeit an: 
gefehen. Enthalten fie ja. auch nichts oder wenigftens fehr 
wenig zum Beften der öffentlichen Wohlfahrt und zur Befoͤr— 
derung der Landesintereffen, find fie ja fammtlich von dem 
Geiſte des Unfriedens, der Nohheit, der Unfelbftftändigkeit 
und des Wankelmuthes durchweht. Eine verfaffungsmäßige 
DOppofition, die wie bei uns’ das Staatsverfahren überwachte, 
jeden Act der Verwaltung zur Rechenfchaft 3öge, und in ihrem 
Gegenfaße jenes wahre und gefünde Urtheil hervorriefe, welches 
allein den politiſchen Gefinnungen eines Landes zur Zierde ge: 
veichen kann, findet fich nicht bei ihnen vor. "Hier hat die 
Selbftfucht ihren Thron aufgefchlagen , jeder handelt für fich 
und für fich allein, unter eigner Verantwortlichkeit. "Daß aber 
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der Nationalcharakter durch dergleichen Vorgänge nur gefchän: 
det, die Wohlfahrt des Landes gehemmt und die gefeßgebenden 
. Körper der Nation in Mißeredit kommen müffen, liegt, däch- 
ten wir, Elar auf der Hand. 

Den Fremden mag diefe Schilderung vielleicht etwas 
übertrieben erfcheinen , fie ift es aber nicht, fie ift vielmehr 
durch unfere eigene Erfahrung in dem Lande beftätigt, mie 
auch von jedem intelligenten Bürger der vereinigten Staaten 
gutgeheißen. „Noch niemals,‘ fchreibt der talentvolle Heraus: 
geber einer New-Norker Zeitfchrift, „ſind in den Annalen 
unferes Landes oder irgend eines andern, melches auf Aufklä: 
rung und Civilifation Anfpruch machen will, folche Ungehörig- 
keiten im Benehmen, folche fhaamlofe Vorgänge, ſolche Miß— 
achtung des Gefeges und der Sittlichkeit aufgezeichnet und ge: 
duldet worden, als es in der legten Sigung des Gongreffes 
(1837) der Fall war. Die Heiligkeit, welche die Räume der 
Gefeggebung charakterifiren, die Feierlichkeit, die in dem Tem: 
pel der Gefege regieren, die Ueberlegung , welche parlamenta= 
rifche Verhandlungen leiten foll, wurde buchftäblich mit Füßen 
getreten, entheiligt und verhöhnt. Unangenehme, Ekel erre= 
gende Zankereien und Zwiſtigkeiten boͤsartige Kaͤmpfe des 
Streites und der Uneinigkeit, unheilige Ausbruͤche der Bitter— 
keit, des Zornes, der Bosheit, des Ingrimms, des Haſſes 
gegen Geſetz und Sitte, gegen Civiliſation und Achtung — das 
waren die Zierden der Verſammlung. Wortſchwall vertrat die 
Stelle der Vernunft, und die Reden von Vielen glichen mehr 
dem unzuſammenhaͤngenden, ſinnloſen Wuͤthen eines Tollhaͤus⸗ 
lers, als der Ruhe einer Debatte, oder der vernünftigen Ver- 
handlung aufgeklärter Gemüther. So heftig und blutig waren 
die Wortfchlachten, welche man bdafelbft führte, daß das Haus 
einem Revolutionslager glich, deffen Soldaten fo eben im Be: 
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griff find, auf den Kampfplag des Bürgerkriegs zu treten; alle 
Achtung für Amt, Ort, Stand und Land fehien verloren zu 
fein, Leidenfhaft, Wuth, Raſerei hatten die Zügel in den 
Händen. Wo faft Alle fchreiende Redner waren, Eonnte e8 
wenig Zuhörer geben; lange und ärgerliche Debatten, ver: 
fchobene und vernachläffigte Gefchäfte, verfaumte Pflichten, 
getäufchte Hoffnungen und gefchändete Namen waren die un: 
glüdfeligen Refultate davon." Doch würde die Annahme eine 
ungerechte fein, daß Seder, der in der Nationalverfaminlung 
einen Sig hat, in diefe Kategorie gehöre. Es giebt ohne Zwei: 
fel Manchen, welcher eine rühmliche Ausnahme macht, und auf 
welchen diefe Schilderung in Feiner Weife anwendbar ift; der 
vielleicht, diefer Beftrebungen müde, nur ungern die Pflichten 
übernimmt, zu deren Erfüllung er auf den Congreß gefchidt 
wird, | 

Es ift ſchwer, diefe Lage der Dinge auf eine beftimmte 
Urfache zurhdzuführen. Der rohe und ungebildete Zuftawd der 
amerifanifchen Bevölkerung, vorzüglich in dem Inland vder 
dem entfernteren Theil derfelben, von wo eine beträchtliche 
Anzahl von Abgeordneten zum Gongreffe geht, fo mie die 
wenigen Befchränfungen,, die fich unter ihrer eigenthümlichen 
Verfaffung zur Beauffichtigung der Keidenfchaften, zur Unter: 
druͤckung des Ausdruds fehnell erregter Gefühle, oder zur Mil 
derung der Heftigkeit und Nauhheit vorfinden, fowie die Stel- 
lung der Leute gegen einander, die, obwohl unter demfelben 
Gefege und zu demfelben Zwecke vereinigt, doch im Allgemei: 
nen einander fremd find, dieß Alles mag zu den häufigen Stoͤ⸗ 
rungen der Harmonie in den öffentlichen Verfammlungen das 
feinige beitragen. Doch dürfte wohl auch der Hang zur Un: 
mäßigfeit, der durch die Muße und ungeordnete Befchäfti: 
gung, fo wie durch die Art, wie Leute vom Lande, von ihren 
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gewoͤhnlichen Geſchaͤften entfernt, ihre Zeit in den Staͤdten 
zuzubringen pflegen, nur befoͤrdert wird, dabei in Anſchlag zu 
bringen fein, Der ehrwuͤrdige Henry Wife, Mitglied des Gon- 
greffes, aus. dem Staate Virginien, welcher gewiß einer: der 
einflußreichften Männer in dem Haufe der Abgeordneten iſt, 
bemerkt in einem Schreiben an den Richter, Hopper, als Ant: 
wort auf die öffentliche Einladung zu einer Berfammlung des 
marplandifchen Staatsmäßigkeits-Bereines (1837) ; 

„Ich beftätige es, daß mehrere der höheren Beamten in 
Waſhington notorifhe Trunfenbolde find, Trunken⸗ 
bolde in meinem Sinne des Wortes , ‚die gewohnt find, fich 
durch geiftige Getränke"mindeftens ein Mal in der Woche zu 
berauſchen. Auch iſt e8 wahr, daß. das Haus der Kongreß: 
Abgeordneten der vereinigten Staaten aus dem Grunde Feine 
Abendfigungen mehr abhält, weil viele der Deputirten in einem 
folchen Zuſtand von Trunkenheit erſchienen waren, daß ſie 
nicht allein. ſelbſt zur Erfüllung ihrer Pflichten untauglich, ſon⸗ 
dern durch häufige Störungen der Ordnung auch noch andere 
von- derfelben. abhielten.. Während: des legten Theiles der 
Sigungen des Gongreffes, wo fich die zwei Häufer genöthigt 
ſahen, diefelben. frat am Abend abzuhalten, waren ‚Scenen 
diefer Art, für gemeine Kneipen zu fchlecht, nichts Ungewöhn- 
liches in den Kammern des Senates und in dem Saale des 
Haufes der Abgeordneten, ich fage der Abgeordneten jener 
Republik, deren: Väter ihr die, geheiligte und unumftößliche 
Wahrheit überlieferten „daß eine freie Negierung: und. die 
Segnungen der; Freiheit. einem Volke nur durch firenges Feſt— 
halten an Gerechtigkeit, Mäßigung , Genuͤgſamkeit, Maͤßig— 
keit und Tugend erhalten werden Eönne Es find dieß That: 
fachen, mein Herr, welche Sie, wenn Sie fonft wollen, in 
meinem Namen, als der Notiznahme des Volkes der vereinig- 
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ten Staaten mwerth, der Aufmerkfamkeit der Verſammlung 
empfehlen mögen.’ en, 

So ſprach der ehrwürdige Mr. Wife, deffen ganzes fruͤ⸗ 
heres Leben dem Staatsdienfte gewidmet war, deffen Patrio- 
tismus und feurige Vaterlandsfiede Niemand anzugreifen 
wagt, deffen NRedlichkeit und hohes Ehrgefühl unantaftbar ift, 
und der Gelegenheit genug hatte, ſich ein richtiges Urtheil über 
den Gegenftand zu ‚bilden, welchen er in: einem Specialfchreiben 
an feine Landsleute berührte. Hoffen wir jedoch zu Gunften 
des armen Theiles der Bevölkerung, ihrer Leiden und Mübh: 
fale, daß er fichngetäufcht ‚habe, und durch ‘feine frengen 
Grundfäge und natürliche Abneigung gegen jeden Exceß zu 
einer irrigen: Meinung verleitet worden fei. 





Drittes Kapitel. 





2ofal: und Staatsregierungen. 


Die Lofal- oder Staatsregierungen ber einzel: 
nn Gemeinwefen find in ihrer Bildung und verfaffungsmäßi- 
gen Zufammenfegung der Bundesregierung des Landes ähnlich, 
indem die Bollziehungsgemwalt eines jeden Staates in 
die Hände eines Gouverneurs (ex offiecio St. Ercellenz 
titulirt) gelegt ift. Auch die gefeggebenden Körper der: 
felben beftehen wie dort aus zwei Theilen, einem Senat und 
einem Haufe der Abgeordneten, die beide durch die- 
felben Wähler, d. h. die ganze weiße Bevölkerung des Staa: 
tes, erfegt werden. rforderniffe zur Wahlfähigkeit find das 

Bürgerrecht, ein oder zweijähriger Aufenthalt oder Steuerent- 
richtung. Die einzigen Ausnahmen davon bilden: 

Vermont, wo die gefeßgebende Gewalt nur aus einem 
Haufeder Abgeordneten befteht. 

Nord: Carolina, wo die Abgeordneten von 
allen Abgaben zahlenden freien Bürgern, die Senatoren 
bloß von den Grundbefigern erwählt werden. 

New-Jerſey und Virginien, wo bloß Landeigen— 
thuͤmer zur Wahl zulaͤſſig find. 
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Maryland, wo die Senatoren durch beſonders von 
dem Bolke gewählte Bevollmächtigte ernannt werden. 

Die Abgeordneten behalten das Amt in der Regel 
ein Jahr. Ausgenommen davon find Delaware, Süd: 
Carolina, Tenneffee, Louifiana, Illinois und 
Miffouri, wo die Wahlen auf zwei Jahre Gültigkeit 
haben. — 

Die kuͤrzeſte Zeit der Amtsfuͤhrung der Senatoren 
iſt ein Jahr, die laͤngſte fünf Jahre. Einjährig iſt fie in 
den Stantn Maine, New: Hampfhire, Maſſachu— 
ferts, Rhode⸗Jsland, Connecticut, New-Jerſey, 
Nord=-Carolina, Georgien; zwetjährig in Ohio 
und Tenneffeez dreijährig m Miffiffippi, Indiana, 
Alabamaz vierjährigin New MorE, Pennfplvanien, 
Delaware, Birginien, Süd- Carolina, Ken 
tucky, Louiſana, Illinois, Miffouri; fünfjäh: 
tig in Maryland, Bleibt der Senat länger als ein Jahr 
im Amte, fo fcheiden alljährlich die Mitglieder wenigſtens 
theilweife aus und werden durch neue erfeßt, bei zwei Jahren 
die Hälfte, bei drei das Drittel, bei vier das Viertel u, f. w. 

Es ift nichts Leichtes Über diefe verfchiedenen gefeßgeben- 
den Mächte in gedrängter und gegiemender Weife zu fprechen. 
Sagen wir, fie find ſchlecht — fehr ſchlecht, fo wird diefer 
Ausfpruch nur einen ſehr unbeftimmten und undeutlichen Be: 
griff von ihrem Charakter und ihrer allgemeinen Nuͤtzlichkeit 
geben, und dem Leſer nur eine annaͤhernde Schaͤtzung ihres 
wahren Werthes gewaͤhren. Fuͤr die Aufrechthaltung der 
Rechte und Freiheiten ihrer Mitbuͤrger beſtimmt, die Intereſſen 
und das Beſitzthum des Volkes, welches fie zu vertreten haben, 
überwachend, Eennen fie nur einen Gegenftand in der Welt, 
als den Inbegriff ihres ganzen Strebens, Denkens und Han: 
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being, — ihr eigenes Selbſt; und ihre politifche Stellung hat 
nur infofern Werthfür fie, als fie ihren weltlichen Gewinn 
erhöht und ihre perfünlichen Wortheile vermehrt. Aus allen 
Ständen und Claſſen des Volkes erwaͤhlt und zufammenge- 
lefen,, bilden fie eine Vereinigung: der widerfprechendften und 
heterogenften Beftandtheile, ein Quodlibet der verfchiedenften 
Derfonen, einen Mifchmafch der unharmonifchften Beftrebun- 
gen, ein wahres Chaos fich befriegender Atome. 

Folgende Details, die eine ziemlich genaue Analyfis des 
Haufes der Abgeordneten in Maffachufetts und Pennfplvanien 
enthalten , «werden am beften darthun, wie die Lokal-Regie— 
rungen befchaffen find, ; und ein treffendes Beiſpiel fuͤr die vier 
und zwanzig übrigen Staaten abgeben. : Das: Haus von Maf- 
fachufetts. befteht: aus 241 Farmern,:127 Kauf- und Handels: 
leuten, incluſive Mäterialiften, Eifen= und Lumpenhändlern, 
44 Advokaten nnd Sachwaltern, 22 Schiffsherrn, 22 Manu: 
facturiſten, 10 Aerzten, 12 Geiftlihen, 8, die man in ame: 
rikaniſcher Redeweiſe fchlechthin Gentlemens nennt, 5 Guts⸗ 
herrn, 5 Pädagogen, 4 Herausgebern, 4 Aufſehern, 3 Agen⸗ 
ten von Manufacturwaaren-Geſellſchaften, 1 Schreiber der— 
ſelben, 3 Tuchſcheerern, 2 Aſſecuranten, 1 Civilingenieur, 1 
Holshändler, 4: Landrichter oder Amtmann, 1Bauwaͤchter, 
1 Droggift, 4 Viehhändler, 1 Aufternverkäufer, A Sattler, 
3. Schneidern, »1 Goldſchmied, 11: Zimmerleuten, 2. Bädern, 
3 Buchdrudern und Buchhändlern, 3 Grobſchmieden, 3 Bloc: 
drehern, 10 Xohgerbern , 2 Seifenfiedern, 3: Stellmachern, 
1. Steohdeder, 5 Böttchern, 4 Schuhmachern, 2 Fteifchern, 
1 Stuhl: und Harnifchmacher, 4 Kartenmachern, 1: Papier: 
macher, 1 Zinngießer, 5 Maurern, 1 Optikus, 1 Papierfär- 
ber, 3 Mafchinenmeiftern,, und 6: andern, ihrem Charakter 
nach unbekannt, Im Jahre 1837 beftand daffelbe aus 239 
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Farmern, 117 Handwerkern, 110 Kauf- und Handelsleuten, 
36 Advofaten und Sachwaltern, 16 Geiftlihen, 10 Aerzten 
und Apotheken, 30 Manufacturiften, 22 Seeleuten, 6 Auf: 
fehern, A Saftwirthen, 3 Poftmeiftern, 3 Schulmeiftern, 3 
Zeitungsredactoren, 2 Amtmännern, 2 Fleiſchern, 1 Maͤkler 
und 38 anderen, deren Stand nicht befannt, In Penn: 
ſylvanien ift das Haus der Abgeordneten etwas gewählter, es 
befteht aus 55 Farmern, 15 Advokaten und Sachwaltern, 28 
Kaufe und Handelsleuten, und 2 Gentlemens. 

Sn die Hande eines folchen Ständegemengfels ift die 
ganze Kofalgefeggebung gelegt; das Beſitzthum des Einzelnen 
fteht umter feiner Gerichtsbarkeit, Leben und Freiheit unter 
feiner Auffiht. Was aber läßt fich von diefem Sammelfurium 
von Perfonen und Charakteren erwarten? Streit, Neid, Miß— 
gunft, Nüdfichtslofigkeit, Verſtoß gegen Anftand und Sitte. 
Der Ambos ficht mit der Kanzel, das Suͤdhaus mit der Ge- 
richtsbane, der Schlachthof mit dem Pfriemen, die Nadel mit 
der Elle. 

Folgende Schilderung der pennfplvanifchen Tegislativen 
Körper entwirft, wie wir glauben, ein ziemlich getreues Ab- 
bild von allen andern. Sie ift einem Briefe William Cobbett’s 
entlehnt, kurze Zeit vor feinem Tode gefchrieben und an den 
damaligen Präfidenten General Jackſon gerichtet. Derfelbe 
cirEulirte in den verfchiedenen Staaten der Union, und auch 
in Pennfylvanien, wo wir ung gerade aufhielten ; nn daß ein 
Wort der Emwiederung erfolgt wäre. 

„Ich lebte“, fehreibt er, „acht Sahre unter der re: 
publifanifchen Regierung in Pennfplvanien, und erkläre die 
felbe hiermit für die verworfenfte und tyrannifchfte der Welt. 
Ich war einige Wochen in Harrisburgh während der Dauer 
der Seffionen, und verfichere auf meine Ehre, daß ich nirgends 


l 
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einen ſolchen Grad von Verderbtheit und Beſtechung geſehen 
habe wie hier. Niedrige Geſinnung, ſchmutzige Nichtswürdig- 
keit, Gemeinheit, Mißachtung alles moralifchen Gefühls und 
Sinnes für Ehre; kurz der Gedanke unter ſolchen Gefeßgebern 
leben zu müffen, Eönnte einen Engländer rafend machen. O, 
mein Herr, ich darf nicht daran denken, wie man die Stim: 
men im Wirthshaufe ausfpielte, ich muß das große Spiel ver: 
geffen, melches die Bank von Philadelphia in jenem düftern 
Raume, in der Mitte der Kneipe verlor, wo Tag und Nacht, 
felbft den Sonntag nicht ausgenommen, während der Dauer 
der Sigungen die Karte nicht aus den Handen kam, ich darf 
der Wettbanken von Pennfplvanien, des Gerichtshofes von 
Harrisburgh nicht gedenken u. ſ. w.“ 

Ä Harrisburgh aber, der Sig der pennfplvanifchen Legisla— 
tur, macht in diefer Beziehung Feine Ausnahme! 
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Gerichtsbarkeit. Obergerichtshof. Untergerichtshöfe. 


Die rihterlihe Gewalt in den vereinigten Staa- 
ten ift zwifchen der Bundes- und den Staatsregierungen ge= 
theilt, indem jede derfelben eine befondere nnd getrennte Auto- 
rität in der Gerichtsbarkeit genießt. 

Sm 3. Art. 1. Abth. der Bundesverfaffung wird diefe 
Gewalt einem Ober= (Supreme Court) und fo viel Unter: 
gerichtshöfen (Inferior Courts), wie fie der Congreß von 
Zeit zu Zeit anzuordnen und einzurichten für gut findet, zuge: 
fprochen. Die Richter ſowohl des Ober - als der Untergerichts- 
höfe haben gewiſſe Gefchäftsftunden zu halten, und befommen 
dafür eine beftimmte, unverkfürzbare Vergütung. 

Die richterliche Gewalt der einzelnen Staaten erftredt 
fich auf alles, was durch die Verfaſſung nicht ausdrücklich der 
Bundesregierung Übertragen ift, fie hat die abfolute Controle 
über Beſitzthum und Perfon fowohl der: Staatsbürger als 
auch der Fremden, die in dem befondern Staate wohnen, — 
ebenfo der Unterthanen anderer Regierungen, wie der Bürger 
benachbarter Staaten. 
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Die Richter des Bundes, wie die der einzelnen Staaten 
und Gemeinweſen, bilden ein der Regierung des Landes coor⸗ 
dinirtes Ganze, und ihre Entſcheidungen ſind von dem nach— 
haltigſten Einfluſſe auf das Schickſal und die Wohlfahrt des 
ganzen Staates. Die Art der Beſtimmung hoͤherer Richter, 
ſo wie die Zeit ihrer Amtsfuͤhrung iſt verſchieden nach den 
einzelnen Verfaſſungen und richtet ſich nach der zeitweiſen 
Volkswillkuͤhr. Im Jahre 1836 war in den einzelnen Bun— 
desſtaaten folgendes als Geſetz feſtgeſtellt: 

f 


1) in Bezug auf die Wahl der Nicter. * 


In Maffachufetts, New = Hampfhire, Maryland und 
Maine, duch den Gouverneur, mit Zuftimmung des Nathes 
(couneil), eines Theiles ber Generalverfammlung (General 
—— 

In New: Serfey, durch den Rath und die Generalver— 
fammlung. 

Sn New : Hort, Kentucky, Indiana, Louiſiana und 
Miffouri, durch den Gouverneur, mit Zuftimmung des Se- 
nats. 

In Pennſylvanien und Delaware, durch den Gouver— 
neur. 

In Suͤd⸗Carolina, Tenneſſee, Georgien, Ohio, Miſ— 
ſiſſippi, Alabama und Illinois, durch die geſetzgebende Macht. 


2) in Bezug auf die Zeit der Amtsführung. 


In Maffachufetts, New: Hampfhire, Pennfplvanien, 
Delaware, Tenneſſee, Louiſiana, Illinois, unbeſchraͤnkt. 

In Connecticut, Alabama und Maine, bis in das fi eb⸗ 
zigſte Jahr. 
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In Miſſouri und Miſſiſſwppi⸗ bis in das fuͤnf und ſech⸗ 
zigſte. 

In New: York, bis in das ſechzigſte. 

An New: Serfen, Ohio, Indiana, auf fieben Jahre. 

In Georgien, auf drei Jahre: 

In Rhode : Island und Vermont, auf ein Jahr. 


3) in Bezug auf Amtsentfegung. 


Die Gründe zu derſelben ſind im Allgemeinen in ah 
Staaten diefelben; mir .die Art und Meife iſt verfchieden. 

. Sn allen Staaten außer Rhode-Fsland , Maryland und 
Nord : Carolina erfolgt die Entfegung auf Ueberführung bei 
feierlicher Anklage. . Nhode- Island hat in Feiner MWeife 
etwas feftgefest. In Marpland ‚erfolgt fie auf Ueberführung 
bei der Anzeige einer großen Jury des Obergerichtshofs. 

In Maffachufetts, Connecticut, New : York, Pennfyl- 
vanien, Delaware, Maryland, Georgien, Kentudy, Loui— 
fiana, Illinois, Alabama, Miffiffippi und Miffouri, durch 
die Negierung auf die Adreffe beider Kammern. Bei einigen 
find zwei Drittel,. bei andern drei Viertel ber Stimmen dazu 
nöthig. 


4) in Bezug auf Bezahlung. | 


Die Bezahlung, mit Ausnahme: des: Ober- und der 
ſechs Beirichter des Bundes, differirt von’ zweihundert bis 
dreitaufend Dollars. Nur’ in einem Staate: beläuft fie fich 
auf fünftaufend. Dagegen find mehrere wieder garnicht firict, 
wie die fünf Nichter des Obergerichts in bürgerlichen Sachen 
(eourt of common pleas) in — die auf Sporteln 
gewieſen ſind. | 

Amerika. I. 4 
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Auch die ſogenannten feſten Einnahmen ſind theilweiſe 
unzuverlaͤſſig und wandelbar. In Maſſachuſetts, Delaware, 
Virginien, Ohio, Indiana, Miſſiſſippi, Illinois, Alabama, 
Maine und Miſſouri, kann die Einnahme ſteigen, und nicht 
geringer werden. 

In — Kanpfbiie, Süd Carolina, Georgien und 
Louiſiana, kann fie weder fteigen, noch geringer werden. 

In Nord» Carolina, Kentucky, Zenneffee kann fie ftei- 
gen und geringer werden. 

In Nhode: Island, New: Mort, Komnecticut, New: 
Serfey, Maryland und Vermont rg fi) gar Eeine Beftim- 
mung vor, 





Die Abhängigkeit, in welcher diefe verfchiedenen höhern 
Gerichtsbehörden von dem Bunde ftehen, die Art, auf welche 
fie gewählt werden, der fehnelle Wechſel derfelben und die 
ſchlechte Bezahlung, die fie erhalten, find die Veranlaffung zu 
einer großen Zahl von UWebelftänden gewefen. Niemand von 
nur irgend anerfanntem Werthe, Eein Jurift von tüchtigem 
Nufe wird fi gern zu, einem öffentlichen Richteramte herge- 
ben, da daffelbe des Anziehenden fo wenig mit fich. bringt. 
Die advokatorifche Praris ftellt ihn beffer, als das eintrag: 
lichſte Gerichtsamt, oder ein Sitz auf dem Richterſtuhle, und 
garantirt ihm eine Freiheit, die ihm diefer unter Eeiner Be: 
dingung gewähren kann. Leider ift-hierdurch der ungluͤckliche 
uebelftand hervorgerufen worden, daß die NRichterftellen zum 
großen Theile von untauglichen, unwiſſenden und gefegesuntun- 
digen Individuen befegt werdenimüffen, und daß die höchften 
leiblichen: ‚Güter des Menſchen, die Freiheit und das Keben, 
oft den unwürdigften Händen anvertraut find. Die Abhängig- 
feit vom Bunde verleitet zu Uebergriffen, die niedrige Be— 
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zahlung zur Veftechlichkeit und zu NRechtöverdrehungen. Wel- 
chen verderblichen Einfluß ein ſolcher ungefchügter Rechtszu—⸗ 
ftand auf alle Berhältniffe des amerifanifchen ftaatlichen und 
häuslichen Lebens ausüben muß, liegt: auf der Hand, Wo 
der Schuldige Recht behält, der Unfchuldige verdammt wird, 
und keine Mittel und Wege hat, gegen das Urtheil in höherer 
Inftanz zu appelliren, müffen Immoralitaͤt und Mißachtung 
der Gefege die unausbleiblichen Folgen feinz und das Wort 
„Gerechtigkeit““ zum Spott werden, mie es die Benennung 
„Amerikaniſche Gerechtigkeit *’ auch in der That ſchon ge: 
worden. 

Die Amerikaner legen auch hierin wieder eine Probe ihrer 
unaustilgbaren Apathie ab: -fie laſſen die Gerichtsperſonen 
gewähren. Selbſt die Preſſe, die der Gerichtsſcandale genug 
veroͤffentlicht, nimmt ſelten Partei dagegen. Der Fremde 
aber huͤte ſich vor den Klauen der Gerichtsherren, er vermeide 
Alles, was ihm eine Klage zuziehen koͤnnte, denn unter zehn 
Faͤllen duͤrfte erſt ein einziger ihm zu Gunſten entſchieden 
werden. 

„Thor und Thuͤre“, ſchreibt einer der vortrefflichſten 
neuern Schriftſteller, „iſt hier der Intrigue und dem Partei: 
geifte geöffnet, und nur ein tapferer Gegenkampf der Tugend 
und Standhaftigkeit kann im Stande fein, die daraus ent: 
fpeingenden Kabalen und Feindfchuften zu vernichten. Willkür 
und Gunft find die Hauptfehler bei diefen Tribunalen und 
drohen dem Volke mit Schrecken und Gefahren.’ 

Diefen höheren Gerichtshöfen find in Bezug auf Verworfen⸗ 
heit, Unkenntniß und Untüchtigkeit die niederen, die fogenann- 
ten Raths- und Beigerihtshöfe (Alderman 'or assi- 
stant Justice’s eourt) eines jeden Staates vollfommen gleich. 
Die Zahl derſelben beläuft fi auf mehrere Hunderte. Ihr 
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Hauptzweck ift die Negulirung Eleiner Schulden. Sie halten 
in größeren Städten faft täglich ihre Sigungen. Die Präfi- 
denten derfelben find gewöhnlich aus den unterften Glaffen des 
Nechtsftandes genommen, ohne Talent und Bildung, ohne 
fonderliche Kenntniffe in Moral und Gefeg. Es macht wenig 
bei diefen Gerichten aus, auf welcher Seite, auf der des 
Klägers oder des Beklagten, man das Recht und die Wahrheit 
findet; der Richter entfcheidet in neunzehn Fällen von zwanzig 
zum Beſten des Klägers, der, mie ein talentvoller Autor 
fehreibt,, „ſich mit dem Bewußtfein, ducch feine höhere Ver— 
fchlagenheit einen guten Profit gemacht zu haben, nad Haufe 
begiebt, während der verlierende Theil mit der entfittlichenden 
Ueberzeugung von dannen geht, daß ihn das Gericht feines 
Landes Unrecht gefchehen ließ.“ 
Folgende charakteriftifche Scene fol in der Gerichtsftube 
des Alderman B—s in Philadelphia vorgekommen fein. Der 
Kläger verlangte eine beträchtlihe Summe für verkaufte und 
abgelieferte Güter, hatte aber feine Zeugen und Beweife bei- 
gebracht. Nachdem die Sachlage entwidelt war, entſpann 
fich folgendes Gefpräch ziwifchen dem Richter und dem Rechte: 
confulenten N — 8, der den Angeklagten zu vertreten hatte. 


Richter B — 8. — , Nun, Mr. N — 8, was hat Fhr 
Glient in der Sache vorzubringen ?’' 

Rechtsconfulent. — „Nichts, Sir; es kann ihm doch 
nicht zugemuthet werden, auf. eine Sorderung einzugehen, Die 
durch einen Zeugen beftätigt iſt.“ 

Richter B— 8. ‚Was, Sir? Glauben Sie, daß 
ein Menfch die Kühnheit haben Eönnte, einen andern bei mir 


ohne Grund zur Klage zu verklagen? Das ift unmöglich. 
Dem Anwald des Beklagten kommt e8 zu, zu beweifen, daß 
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der Kläger Unrecht hat. Kann er das nicht, fpricht das Ge- 
feß gegen ihn.’’ | 
Rechtsconfulent. „Es ift aber ſowohl unlogifch als 
ungefeglic), von mir zu — etwas Negatives zu be⸗ 
weilen.! 44 








8. — ,,Das verlange ich nicht von Euch. 
Etwas rein Affirmatives ſoll bewieſen werden, nämlich, daß 
die Schuld bezahlt ift. Jeder Kläger ift in einem prima facie 
Rechtsfall, der fo. lange als gültig und wahr beftehen muß, 
bis von dem Gegner dag Gegentheil bemiefen ift. Alfo habe 
ich ohne Ausnahme oder Appellation wohl hundert Mal ent: 
ſchieden. Mr. N—s, der Befcheid „lautet gegen Sie.’ 
Und demgemäß erfolgte wirklich Rem Urtheilsſpruch. 


Ex ungue leonem! 
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Nechtsanwalde. Geheimer Tetrarhenbund. Beſitz und 
Eigenthum. Bankferottgefeg. Infolvenz Ehe und 
Scheidung. 





Die gefegmäßigen Erforderniffe zur Ausübung der Advo— 
Eatur in den vereinigten Staaten find fo gering (felten mehr 
als drei oder vier Jahre Dienftzeit auf einer Gerichtsftube), 
der vorgefchriebene Studienkreis derfelben fo eng, die Beweg⸗ 
gründe zur Ergreifung diefes Gefchäftszweigs wegen der unge: 
. wöhnlichen Streitfucht der Amerikaner fo mancherlei, daß e8 
Niemand Wunder nehmen wird, fo wenige talentvolle und 
achtbare Männer in den Reihen der amerikanifchen An walde 
zu erbliden. In Eeinem Theile der Welt find fo viele Schladen 
und Auswurf mit fo wenig Gutem und Brauchbarem, mit fo 
wenig Nechtfchaffenheit und Treue vermifcht als hier, fo daß 
es wirklich eine gefährliche Sache ift, einen amerifanifchen 
Zuriften mit feiner Lage vertraut zu machen, oder über einen 
ſchwierigen Punkt in Berathung zu ziehen, Kaufleute im vol- 
len Sinne des Wortes, verhandeln fie die ihnen anvertrauten 
Sntereffen für perfönlichen Gewinn, und belachen mit Falter 


Rechtsanwalde. Tetrarchenbund. 55 


Selbſtſucht das Ungluͤck, das zehnfache Elend, —* ua 
bare: Quelle fie waren. 1 u © y 

Mir fprechen über diefen Söyenftand — BR 
unferer eigenen Erfahrung ; wie nach "den wiederholten Ver⸗ 
fiherungen Anderer, auf deren Wahrheit und Urtheil wir ung 
verlaffen können. Unſere eigenen Gefchäfte iin den verfchiede: 
nen Theilen der Nepublif, wie. die anderen, welche ung zur 
Beforgung übertragen waren, zwangen uns etwa zwoͤlf oder 
dreizehn verfchiedene Rechtsconfulenten zu benutzen, von denen 
viele in hohem Anſehen bei ihren Mitbuͤrgern ſtanden, Maͤn⸗ 
ner wie Henry R. Storrs, William Betts von: New⸗-Mork, 
5. Duer von New: York, David B. Ogden, J. K. Kane, 
HM. Dallas, und Andere, deren Namen wir uns zu rien= 
nen fcheuen.: Doch: können wir auf Treu und Glauben ver: 
fichern, daß von diefen zwoͤlf oder dreizehn, neun Perfonen un: 
fer Vertrauen auf. das Schamiofefte mißbrauchten, ſich mit 
der Gegenpartei in. Verbindung fegten, und uns nöthigten, 
ihre Treue durch Bezahlung einer-nicht unbedeutenden Summe 
zu beftechen. 

Es ift nichts — in den vereinigten Staaten, 
daß, wenn jemand die Dienſte eines ſolchen Anwaldes noͤthig 
hat, er noch einen andern zu gleicher Zeit annimmt, der die 
Handlungen und Manipulationen des erſtern uͤberwacht, und 
den Glienten von jedem ordnungswidrigen Verfahren deffelben 
in Kenntniß fest. Allein auch dieſe Vorficht iſt bei dem fchlep: 
penden Gerichtsgang Nordamerikas fürs den in den Gefegen 
Unbewanderten gefahrvoll , da Beide oft im — Einver: 
ftändniß mit einander ftehen. ©. | | 

Man hat uns bei unferem Kufenthalti in * — 
Staaten haͤufig von einem den Rechtsſtand innig beruͤhrenden, 
weitverbreiteten und gefährlichen B un de berichtet, der: feinen 
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Einfluß uͤber alle Theile der Republik erſtreckt, und durch ſein 
geheimes Wirken eine reiche und giftige Quelle der Streit: 
fucht geworden iſt, der das Glüd fo mancher fleißigen Familie 
zerſtoͤrte, und überall Kummer und Sorgen im Gefolge hatte, 
Die Handlungenidefjelben werden fo geheim: geleitet, fo wohl 
berechnet find feine Pläne und der öffentlichen Forſchung und 
Beobachtung verhüllt, daß fie, unbekannt vor der Welt, und 
öfters gerade in: den Theilen des Landes, wo man fie am we: 
nigften vermuthet, vor fich gehen. 

Diefer Bund ift in Planıund Einrichtung von allen ung 
befannten Gefellfchaften verfchieden. Er befteht aus dreiund: 
dreißig Mitgliedern, ſaͤmmtlich angefehenen Züriften, die eine 
unfichtbare Kette bilden, von New: Orleans bis nach Bofton 
ſich ausdehnend. Der Vorftehersderfelben, Tetrarch ge 
nannt, hat die unbegrenztefte Gewalt, 

Das ganze Land der vereinigten Staaten wird von ihm 
in acht Bezirke eingetheiltz jeder mit einem Nathscollegium, 
aus vier Mitgliedern beſtehend. In ftreitigen Fällen entfchei: 
det der Tetrarch. Bevor ein Mitglied ftirbt oder ausfcheidet, 
ernennt es feinen Nachfolger. Frauen find nicht zuläffig. Die 
Erforderniffe zur Aufnahme find ein Alter von dreißig Jahren 
und fieben Jahre Dienftzeit: bei einem’ Rechtsgelehrten. Der 
Aufzunehmende: hat: vor" feiner Aufnahme eine Prüfung bei 
jedem der acht Räthe der Reihe nach zu beftehen : diefelbe er- 
ſtreckt fich auf das Civilrecht, die Verfaſſung, und vorzüglich 
auf die Einrichtung des Feudalſyſtems und feine Verbindung 
mit den neueren 2ehnsverhaltniffen. Lauten die Berichte über 
feine gefeglichen Fähigkeiten und feinen Charakter guͤnſtig, fo 
macht ihn der Zetrarch zum Mitglied, indem er ihn in Gegen⸗ 
wartieines der Rathscollegien einen feierlichen Eid über unbe: 
dingten Gehorfam in allen Pflichten gegen die Gefellfchaft ab- 
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nimmt. Zehn Mitglieder bleiben unverheirathet, um zu jeder 
Zeit dem Zetracchen zu Willen fein zu Eönnen, der fie in ir⸗ 
gend einen Theil der vereinigten Staaten ſchickt, wo fie fich 
unter dem Vorwande der Rechtspraris aufhalten. Unverheiras 
thete Eönnen nur dann heirathen , «wenn die Frau eines Mit: 
gliedes ftirbt, in welchem Kal diefes nie wieder eine Ehe eins 
gehen darf. Ueberdieß erhalten: die Unverheiratheten einen 
anftändigen Gehalt. 

Alle Verhandlungen find geheim. Die Raͤthe kommen 
felten zweimal an demfelben Orte zuſammen, ſtehen weder in 
fchriftlicher Verbindung zu einander, noch führen fie ein Proto: 
koll über ihre Verhandlungen. Der Tetrarch befucht jedes der 
Gollegien, fo oft es ihm dienlich ſcheint, um fich fomohl von 
dem  Gefchehenen als zu —— mit eigenen Augen zu 
uͤberzeugen. 

Den Zweck des Bundes bildet die Einziehung von Erkun—⸗ 
digungen über: zweifelhafte Befigestitel und die Bildung einer 
richtigen gefeglichen Meinung über diefelben. Entdeckt er in 
dem Befiganfpruch von irgend Jemand einen Mangel, ift der 
Befig der Mühe werth, ſo befiehlt der Tetracch einem Mit: 
gliede an, fich mit einem oder dem anderen Intereffenten eins 
zulaffen und einen Proceß einzuleiten. Es gefchieht dies auf 
Koften des ganzen Bundes und gewöhnlich eines Theiles des 
erhaltenen Gewinne. Die ungeheuern Beſitzthuͤmer, welche 
auf diefe Weife erlangt werden, fließen in einen Gemeinfonds, 
von dem jedes Mitglied einen beftimmten, für daffelbe geeig— 
neten Theil, empfängt: 

Das Treiben und Wirken des Bundes, obmohl * 
ſichtlich, iſt doch fuͤhlbar in allen Theilen der Union. Alle 
Congreßacte, alle Staatsacte, alle ſtaͤdtiſchen Verordnungen, 
alte öffentlichen Gorporationen und Schenkungen, fo wie die 
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Beſitzthuͤmer eines jeden reihen Mannes werden insgeheim 
ausgeforfht und: darüber Bericht erftattet, dabei jedoch Altes 
vermieden, was ein Vorurtheil oder einen Verdacht erwecken 
koͤnnte. Durch die felbftfüchtigften Motive‘ geleitet, durch 
kein Liebesband an das menfchliche Gefchlecht gefeffelt, wird er 
die Geißel des civiliſirten Lebens, das Grab des häuslichen 
Friedens und der Bürgereintracht, die Quelle des Streites 
und des bitterften Haffes, wo er feine Schritte hinlenkt. Alte 
geheiligten Bande zerreißend, den Freund gegen den Freund, 
Verwandte gegen Verwandte, das Kind: gegen den: Vater 
hetzend, verbreitet er fein Gift mit dem ficheren Schritte des 
nächtlichen Mörders durch alle Adern der Nepublit, und ge: 
währt nicht die fchönfte Ausficht für die Zukunft des Landes. 

Der ehrmwürdige Edward: Lievingftone foll bis zur Zeit 
feiner legten Sendung an den Hof von Frankrich im Jahre 
1835 der Tetrarch diefes Verſchwoͤrungsneſtes geweſen fein. 
Dieß find die wenigen Notizen, die wir über den Tetrarchen⸗ 
bund zu erhalten in Stande waren. 

Die Gefege in Bezug auf Befis und V 
in den vereinigten Staaten Amerikas ſind mit geringen Ver— 
aͤnderungen dieſelben wie in den einzelnen Staaten der Union, 
und vielleicht nur mit Ausnahme des Erbfolge- oder Erſtge⸗ 
burtgeſetzes und einiger anderen im Allgemeinen nach den bri— 
tiſchen geformt. Zu den wichtigſten und merkwuͤrdigſten Aus⸗ 
nahmen gehoͤrt das Geſetz, welches dem Weibe den Genuß 
eines perſoͤnlichen Befiges, ganz außer der Controle ihres 
Mannes, und ohne Vermittelung eines Vormundes oder drit: 
ten Theiles zuſichert. Falle der Art: Eommen häufig vor. 
Wenn zB. das Wohnhaus, fammt dem Waarenlager und 
dem Handelscapital mit allem Profit, der aus dem Gefchäfte 
erwächft , perfönliches Eigenthum des Weibes ift, fo verfieht 
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der Ehegatte die untergeordnete Stellung eines Buchhalters, 
wofür er eine beſtimmte Befoldung erhält. Alle weiblichen 
Individuen find in den vereinigten Staaten frei von Schuld: 
arreften. 

Bei Bankerotten tritt in der Negel eine gleiche Ver: 
theilung des Vermögens unter ſaͤmmtliche Gläubiger ein, vor: 
ausgefegt, daß fie gleich gefeglich gültige Anforderungen an 
die Maffe haben, infache Schuldbefenntniffe, ohne vor 
einem Gerichtshof von dem Schuldner befchworen und mit 
Gerichtsfiegel verfehen zu fein, nuͤtzen wenig. Ein allgemeines 
Bankerottgefeg gehört noch zu den piis desideriis des Landes. 

Derfelbe Fall iſt e8 mit den Gefegen in Bezug auf In: 
folvenz, wo faft jeder Staat feine eigenen Marimen be: 
folgt. Verhaftung der Schuldner ift größtentheils abgefchafft, 
und das Schuldenmachen, auf eine Art erleichtert, wie fonft in 
feinem andern Lande, da die Gefege durchgängig mehr zu 
Gunften des Schuldners als des Glaͤubigers verfaßt find. 
Merkwürdig ift es übrigens, mie wenig fich die einzelnen 
Staaten aud in diefer Beziehung refpectiren, da einer die 
Infolvenzgefege des andern in Bezug auf Verfolgung des 
Schuldners wie auf Freifprechung deffelben anerkennt, wenn 
nicht etwa ein höherer Gerichtsausfpruch vorliegt, dem alle 
unbedingte Folge leiften müffen. Ein Bürger des Staates von 
New = York foll z.B. einem andern Bürger deffelden Staates 
eine Forderung fchuldig fein; er ift den Gefegen feines Landes 
gemäß frei von Verhaftung, Er macht eine "Gefchäftsreife 
nach Philadelphia oder in eine andere Stadt Pennfplvaniens. 
Sein Gläubiger bekommt Kunde von der Neife, fucht ihm zu— 
vorzufommen, macht Anzeige bei dem Gerichte, und der 
Schuldner wird fogleich bei feiner Ankunft feftgenommen und 
muß Bürgfchaft leiften. Nach einem Aufenthalt von längftens 
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ſechs Monaten oder nach dreimonatlicher Einkerkerung, erlangt 
er das Bürgerrecht, kann appelliven und wird von dem Infol- 
venzgefege des Staates freigefprochen. Bei feiner Ruͤckreiſe 
nach New :Vork hat er den Staat New-Jerſey zu pafficen ; 
das benußt der Öläubiger, Das Berfahren beginnt von neuem, 
bis er auch hier freigefprochen wird, und nun, da fein anderer 
Staat mehr dazwifchen liegt, ungehindert in den Schooß fei= 
ner Familie zurückkehren und Schuß gegen feinen Gläubiger 
genießen kann. Ein dem Schuldner gewiß unangenehmes, 
dem Gläubiger in feiner Meife nügliches und den Bürgerfinn 
der Staaten fehandendes Verfahren, da e8 nur mit bedeuten: 
den GeldEoften verbunden ift, und abermals die unfreundlichen 
und das Gluͤck ftörenden Gefinnungen der Staaten zu einander 
und zu ihren Bürgern dofumentirt. 

Wie leichtfinnig man übrigens in dem Contrahiren und 
der richterlichen Behandlung von — verfaͤhrt, davon 
nur einen Beweis: 

Auf der Promenade der Chesnut = ſtreet in — * 
zeigte man uns einen feingekleideten, anſcheinend ordentlichen 
und verſtaͤndigen jungen Mann, der faſt in jeder Sitzung des 
Schuldengerichts zu thun hatte. Sein Vater, erſt kurze Zeit 
geſtorben, war einer der tuͤchtigſten Aerzte mit: einer ausge— 
dehnten Praris geweſen; feine Mutter, noch am Leben, hatte 
ihm zu feinem perfönlichen Aufwande eine Summe von fechszig 
Dollars den Monat ausgefegt. Dennoch machte er Schulden 
und fand, von drei Monat zu drei Monat durch das Schul: 
dengericht feiner Verbindlichkeiten entledigt, immer Leute, die 
ihm Gredit ſchenkten. So erſchien er, vielleicht zum zehnten 
Male, vor dem Richter King , der, etwas betroffen, denfel- 
ben fchon wieder zu fehen, folgendes Zwiegefpräch mit * 
fuͤhrte: 
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Richter K. „Wie, Mr. —, ſchon wieder hier! Wie 
kommt das? Und abermals drei tauſend Dollars auf der 
Liſte?“ | 
Mr. —.  ,‚Reider ja, — ja, Em. Gnaden; (your 
honour, der Titel des Richters) ich bin unglüdlich gewefen, — 
allein e8 war nicht zu vermeiden, — "ganz — zu ver⸗ 
meiden in meiner legten Lage.“ 

Richter 8. „Die Umftände muͤſſen befonderer Natur 
fein, die Sie in der Eurzen Zeit von wenigen Monaten in eine 
Schuld von drei taufend Dollars ftürzen konnten, — mas 
haben Sie dafür für Gründe anzuführen ?“ 

Me. —. ,,Emw. Gnaden, ich hatte einen Nenner, 
der —“ ul \ 

Richter 8. ,, Nichts — nichts; Nennpferde, ich weiß 
e8 aus eigner Erfahrung , find theuer; aber — drei taufend 
Dollars in einer fo Eurzen Zeit! Können Sie diefen ungewöhn- 
lichen Aufwand nicht noch auf andere Weife begründen?‘ 

Mr. — (etwas zögernd). „J ja, Ew. Gnaden — ich 
— ich hatte — ! 

Nichter 8. „Doch nicht noch einen Nenner, hoffe ich !’’ 

Mt. —. ,,D nein, "Em: Gnaden — ich hatte — ein 
— ein Weib. 

Richter K. „Wie? Ein Weib? — ein Weib? 

Mr. —. „Ja, Em. Gnaden, — zwei Weiber. ’’ 

Nichter 8. „Zwei Weiber! Der Unterhalt zweier Wei- 
ber, Mr. —! Hm! — ja der ift hinreichend, einen Mann zu 
ruiniren; — der Verluft ift genugfam begründet, — Sie find 
frei 17? 

Und Mr. — der * ſeiner Schulden baar und * 
oder doch wenigſtens uͤber alle unangenehmen Folgen derſelben 
erhoben war, verſchwand bald unter der Menge. 
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Die Ehe wird in den ganzen vereinigten Staaten als ein 
reiner Givilvertrag betrachtet. Weder eine myſtiſche Geremonie, 
noch eine befondere Rede oder die Beobachtung eines gewiſſen 
geheiligten Gebrauchs ift zu ihrer Gültigkeit nöthig; Fein 
Stand iſt befonders dazu erwählt, denn Verlöbniß beizumohnen : 
das einzige Erforderniß dazu iſt die Zuftimmung der Aeltern 
und der beiden intereffenten Theile, die dann nichts als die 
Fähigkeit, einen Contract abzufchließen,, gebrauchen. Iſt der 
Vertrag auf diefe Meife gefchloffen, fo ift er unauflösbar, 
außer durch gefegliche Bermittelung. 

Die Scheidung ift nicht mit fo viel Schwierigkeiten 
verbunden und daher auch häufiger als anderwärts. Minder: 
jährigkeit, Geiftesabmwefenheit, Verweigerung des Gonfenfes 
von Seiten der Aeltern und Bormünder, verhindern die Ehe, 
während Unvermögen, frühere Berheirathung , Untreue, bös- 
williges Berlaffen, Zrennung beider Ehegatten auf zwei 
Sahre ohne triftige Gründe, graufame und Iebensgefährliche 
Behandlung ohne Widerrede die Scheidung zur Folge haben. 

Der NRichterfpruch ift flets einem, oder dem andern ürt- 
lichen Gerichte zugetheilt, fo in New-VYork dem Kanzelleigericht 
(Court of Chancery), in Pennfplvanien den Gerichtshöfen für 
Privatftreitigkeiten (Court of Common Pleas), von wo ein 
Appell an den DOberftaatsgerichtshof binnen Sahresfrift, von 
der Zeit deriendlichen Zuerfennung an gerechnet, freifteht. Auf 
Anfuchen des die Scheidung beabfichtigenden Bürgers in. einem 
Schreiben, worin er die Gründe angiebt, weshalb er die Ver- 
mittelung des Gerichtes in Anfpruch nimmt, wird eine Klage: 
Schrift entworfen. Der Gegenpartei geht, wenn fie fich im 
Bereiche der gefegmäßigen Gerichtsbarkeit befindet, sub poena 
eine Weifung zu, wenn nicht, wird diefelbe in eines der Pocal- 
blätter des Kreifes eingeruͤckt. Die Unterfuchung fehließt fich 
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an, und follte ſich der Grund des Klagenden beftätigen, oder 
die verklagte Partei nicht erfcheinen, fo erfolgt der Spruch, 
wodurch beide Theile von aller ehelichen Verpflichtung in Zu: 
Eunft losgefagt werden. — Die Localgefege vieler Staaten ver: 
langen , daß der: Anfuchende wor feinem Einkommen Buͤr⸗ 
ger des Staates werde, in welchem das Anfuchen erfolgt. 
Diefer Bedingung ift jedoch leicht zu genügen, da derfelbe nur 
einige Zeit friedfertig im Bereiche des: Staates, und zwar nir- 
gends länger als zwölf Monate, zu leben braucht, um fich das 
Bürgerrecht zu erwerben. 

In einigen wenigen. Staaten, ‚vorzüglich in den füdmweft- 
lichen, die erſt Eürzlich zu dem Bunde hinzugetreten, iſt der 
Berlauf der Sache in etwas von dem obigen verfchieden, ins 
dem der die Scheidung Beantragende durch ein Schreiben an 
die Localbehörde leicht die Scheidungserklärung erlangen kann, 
im Fall die Frau nicht binnen drei Monaten ein Caveat ber 
kannt macht, oder bei ihrem: Erſcheinen genuͤgende Gründe 
gegen die Verordnung beibringt. Da die grau möglicher Weife 
zu der Zeit tanfend Meilen weit entfernt fein kann, fo muß der 
Ehegatte feine Willensmeinung. in einem öffentlichen Blatte 
niederlegen, was vielleicht aber nie über die Grenzen des Staa: 
tes geht, oder wobei wenigftens die Wahrfcheinlichkeit vorhan- 
den ift, daß es die Frau binnen drei Monaten nicht zu fehen 
befommt. Am Schluffe diefer Zeit ift der früher Verheirathete 
ein freier Mann. Diefe Art des Verfahrens befchränft ſich 
jegt jedoch nicht blos auf den Süden und Weften, fondern 
hat fich auch in einigen der älteften Theile der Nepublif einge- 
bürgert, wo ähnliche Beifpiele von Jahr zu Jahr immer. mehr 
vorkommen ; fogar in den Eatholifchen Staaten von Maryland 
haben fich diefe Fälle in den legten Jahren verdoppelt. In 
dem Jahre 1836 follen alle derartige Gefuche in diefem Staate 
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erhoͤrt worden fein, bis endlich der Senat, in der Hoffnung, 


dieſes Unweſen zu befchränken , ein Scheidungsgefeg vorfchlug, 


dahin lautend, daß mindeftens zwei Drittel der Kammern für 
den Anfuchenden fprechen müßten. Da aber das Haus der 
Abgeordneten feine Einwilligung dazu verfagte , behielt man 
den alten Gebrauch bei. \ 

Wie fehr diefe Einrichtung der ehelichen Untreue Bor: 
fchub leifte, in wie hohem Grade die außerordentliche Keichtig- 
keit, mit welcher die Bande des ehelichen Lebens zerriffen wer: 
den, auf die Enrfittlichung des Volkes einwirfe, iſt einleuch- 
tend. Wo oft die geringften Veranlaſſungen, ja erdichtete 
Urfachen hinreichend find ‚ ein fo heiliges Buͤndniß zu löfen, 
— mo faft zweitaufend Scheidungsfälle das! Jahr über vor: 
kommen, wie in den: vereinigten Staaten, kann ficher der 


| . ‚Schluß auf das moralifche Gefühl der DReeer wie des Volkes 


£ein günftiger fein. 
So aber find die amerikanifchen Geſehe! Ein moraliſcher 


Graͤuel, wo das kommende Geſchlecht ſelbſt von dem Richter: 


ſtuhle des Landes aus — zu Verworfenheit und Laſtern erzogen 
wird! 
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Zury. Priedensrichter. Polizei. Politifhe Flüchtlinge. 


Die Kriminal-Rechtspflege der vereinigten Stan- 

ten ift im Ganzen genommen ebenfo unbefriedigend, als die in 
Civilfahen. Sie ift der Willführ der Nichter mehr als zu 
viel anheimgegeben und der Schug des Unfchuldigen verwan— 
delt fich durch-fie nur zu leicht in den des Schuldigen. 
8 Seder Bürger dee. vereinigten Staaten hat. der Ver— 
faffung nach vollen und freien Genuß des Nechts einer unpar⸗ 
teiifchen Unterfuchung duch die Jury, einer Gonfrontirung 
der Zeugen, und des Beiflandes eines Nechtsconfulenten. Doch 
nicht immer und überall wird daffelbe dem Beklagten zu Theil. 
Die BeftechlichEeit und ‚Entfcheidungsunfähigkeit. der Richter 
ift anerkannt, die Verhandlung, welche öffentlich gehalten wer- 
den foll, geht oft im Geheimen vor ſich, die Zeugen werden 
haufig nicht vorgeführt und der-Beiftand eines Rechtskundigen 
verfagt. Selbft der fchwerfte Verbrecher kann auf diefe Weife 
feiner Strafe entgehen, wie es erſt jüngft mit dem Dt 
Robinfon in Nem:Mork der Fall war. 


Was kann man auch anderes von BERG die J 


eine Weiſe, wie die amerikaniſchen befegt find, erwarten? Iſt 
Amerika, I. 5 


ee. 
— —* 
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die Jury aus angefehenen, ehrbaren und rechtlich gefinnten 
Männern von guter Erziehung, feiner Bildung, gefundem Ur: 
theile, tadellofem Rufe gebildet, Eann fie ohne Zweifel fegens- 
veich zur Beſchraͤnkung und Beftrafung des Lafters und Ver: 
brechens wirken und dem Staatsbürger Sicherheit an Gut 
und Leben garantiren.. Anders fteht es in Amerika, mo die 
republikanifche Gleichheit der Bürger jeden wählbar macht, 
und die Jury oft ein buntes Allerlei bietet, wie e8 auf feiner 
Mufterkarte zu finden. Zum Belege dafür führen wir Die 
Mitglieder der großen Jury (Grand Jury) der Stadt New 
York im September 1843 an. Es waren: ©. Blunt, ein 
Mechaniker; Sohn C. Brown, ein Baumeifter; Wm. Ever: 
dell, Gravirer; Wm, Gale, Goldſchmied; Edw. Flanigan, 
Kaufmann; W. U. Howell, Kunfttifchler; James Peach, 
Maler ; Ser. Skidmore, Kohlenhändler ; Sohn Jackſon, Mau: 
ven; Benj. Bayley, Apotheker und Arzt; Thomas Kelly, 
Bierbrauer ; Henry U. Halfey, Aaron Kline, Joſ. J. Rogers, 
Kaufleute; Edwin Townſend, Tuchmacher ; Sheppard Knapp, 
Sohn 2. Brown und Lemuel Pitman, Gentlemens. So 
ehrbar diefe Leute nun auch fein mögen, fo muß ihnen doch 
die gehörige Kunde des Nechts fehlen, um ein richtiges, wenn 
auch nur beiftimmendes oder abfälliges, Urtheil abgeben zu 
Eönnen. Bei Gefchtwornengerichten aber, die, wie e8 ja fo oft 
vorkommen kann und vorkommt, aus weniger rechtlichen, auf 
Einflüfterungen von Verwandten und Freunden hörenden, der 
Beftechung und Untreue offenen Bürgern zufammengefegt find, 
muß das Refultat nur ein Außerft gefährliches fein, die reine 
Quelle der Gerechtigkeit zu einem fchlammigen und giftigen 
Pfuhle des Unrechts werden, und vorzüglich dem Fremdling 
bei allen feinen rechtlichen Forderungen hemmend in den Weg 
treten. Selden bemerkt fehr wahr: „Ein Gemeinmwefen kann 
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nie zu Schaden kommen, ohne den Richter. Wo Gerech- 
tigkeit, Schnelligkeit und Unparteilichkeit die Gefege verwaltet, 
ift leicht das Gegenmittel gegen Lafter und Verbrechen gefun— 
den. Wo der Richter aber träge, ungebildet, muth= und ehr: 
[08 ift, wirkt das Gefeg feiner Beftimmung zuwider, es wird 
der Schirm deffen, deres übertritt, der Schrek— 
Een derer, die feine Dülfe beanfpruchen.’’ Ebenfo 
Bacon: Der-Nichter muß drei Eigenfchaften befigen, Muth, 
Gottesfurcht und Haß gegen Habfucht, ein Unwiffender 
kann niht — eine Memme wagt es nidt, ein 
guter Richter zu fein,’ 

Die Sriedensrichter (Justice of Peace), melche, 
von und aus dem Volke gewählt, zur Beilegung von Nechte- 
ftreitigkeiten und Abftellung der Willkuͤhr den Behörden hilf: 
reich zur Seite ftehen follen, find zum größten Theile ohn- 
mächtige Creaturen des Selbftwillens ihrer Mitbürger, will: 
fährige Werkzeuge: der herrfchenden Partei. Wo ihre Dienfte 
von Nugen fein Eönnten, mangelt e8 ihnen an Einfluß und 
Teftigkeit, und die Verhütung von Unordnung und Anarchie 
liegt nicht in ihrer Macht und ihrem Willen, da fie der Sou⸗ 
veränität des Volks unterwürfig und nur diefem zu gefallen 
fireben. Bei den Aufläufen und fcehandlichen Erceffen der - 
legtverfloffenen Jahre hat fich diefe Willensfchwäche unab- 
laugbar und wiederholt gezeigt; ja es find Fälle vorgefom= 
men, wo fie den Unruhen nicht nur nicht hindernd, fondern 
fogar fördernd und aufmunternd entgegengetreten find. 

Die Organifation der Polizei ift in den öftlichen oder 
atlantifchen Staaten im Allgemeinen gut. Die Handhabung 
derfelben ift Fundigen und umfichtigen Männern anvertraut, 
denen der Verbrecher nicht fo leicht entfchlüpft. Die Haupt⸗ 
aͤmter derſelben in New-VYork, Boſton, Philadelphia u. ſ. w. 

— 


* 
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ftehen in häufiger Verbindung mit denen von London, Liver- 
pool, Paris. Die Polizei der inneren Staaten dagegen ift in 
jeder Beziehung mangelhaft. An vielen Orten haben fich be: 
fondere Geſellſchaften conftituirt, die die Aufdeckung von Ver— 
brechen zum Zwed haben, aber nur in wenigen Fällen ihre 
MWirkfamkeit durch die That beurkunden. 

Was die Auslieferung von ſchweren Verbrechern, wie 

Mörder und Räuber, von politifchen Flüchtlingen und die Be— 
ſtrafung fremder Schuldner anbelangt, fo ift das Verfahren 
der vereinigten Staaten ein verfchiedenes. In Bezug auf 
- erftere hat Großbritannien mit der Regierung der vereinigten 
Staaten einen Vertrag, unter dem Namen „Aſhburton-Ver— 
trag‘‘ (Ashburton Treaty), abgefchloffen, wonach (Art. 10) 
beide Staaten „auf Requifition durch ihre Gefandten, Beam: 
ten und Behörden eine Unterfuchung gegen Mörder, See 
raͤuber, Mordbrenner und Berfälfcher von Papie- 
ven beantragen und deren Auslieferung verlangen koͤnnen.“ 
Doc Scheint derfelbe, obwohl ſchon mehrmals in Anwendung 
gebracht, auf fehr ſchwachen Füßen zu ftehen, da die Regie— 
rung der vereinigten Staaten in Abfchliegung deffelben über 
ihre Rechte hinausgegangen und der Verfaffung zu nahe ge— 
treten ift, was wohl das Benehmen der einzelnen Staaten 
ſpaͤt oder bald bezeugen dürfte. Die politifhen Fluͤcht— 
linge werden geduldet und finden, wenn auch gerade nicht 
„bie erwartete Liebe, doch Schug. Schuldner dagegen (vor 
allem englifche) Eönnen auf Anfuchen der Gläubiger und bei 
Beibringung der nöthigen Attefte RR und zur Beftrafung 
gezogen werden. 





Siebentes Kapitel. 
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Die abfolute Suprematie des Volkes der vereinigten Staa: 
ten, feine unbeſchraͤnkte, Eeiner Rechenfchaft unterzogene Sou: 
veränität über die beftehenden Gefege nebft. der Schwäche und 
Schlaffheit der Behörden, war der Grund zu unfäglichem 
Sammer, zu unbefchreiblichem Elend in faft allen Theilen der 
Union, „Ein Jeder hat das Recht, die Gefege zu erklären, 
wie er e8 verſteht,“ rief der Prafident Jackſon und gab durch 
fein eigenes Verfahren ein Schredensbeifpiel für alle Reiten. 
„Das Volt ift die Quelle, der Urheber der Gefege, ’’ Tautet 
der Ruf, der alle Lande Nordamerikas durchwüthet. „Das 
Volk hat die Herrfchaft, e8 kann die Gefege befolgen, es kann 
fie umftogen, wie e8 Luft hat.“ Hiermit ift die Anarchie lega= 
lifirt, die Pöbelherrfchaft geheilige. Selbfthülfe ift bie 
unglückfelige Folge davon. Wer daher mit den beftehenden 
Gefegen und Einrichtungen unzufrieden ift, hat eo ipso, als 
Glied des Volkes, das Recht, diefelben über den Haufen zu 
werfen; und Alles, was ihm unangenehm ift, aus dem Wege 
zu räumen. Ob e8 durch Gemalt und Verbrechen, duch Mord 
und Brand gefchehe, ob das Blut dabei ftrommeife das Land 
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uͤberſchwemme, oder Baͤche von Thraͤnen unſchuldiger Wittwen 
und Waiſen zu durchwaden, gilt gleichviel. Das Volk glaubt 
ſich dazu autoriſirt, und die Exceſſe in Charleston, New-Vork, 
Baltimore, Wafhington, Vicksburgh, St. Louis, Cincinnati 
und Philadelphia liefern ſchreckliche Exempel dafür. 

Diefes Syſtem, , welches fich jest mehr oder minder über 
alle vereinigten Staaten verbreitet hat, und mit Feuer und 
Schwerdt die gefegnetften Negionen durchzieht, Eennt man 
unter dem Namen „Lynchgeſetz“ (Lynch Law). Es war 
früher bloß in den füdlichen Staaten einheimifch, hat jest 
aber feinen Einfluß auch bis in die öftlichen oder atlantifchen 
ausgedehnt, und e8 fteht zu befürchten, wenn die Behörden 
nicht Eräftiger wie bisher dagegen einfchreiten, daß es noch 
tiefer wurzeln und feine dunfeln Zweige noch weiter ausbreiten 
werde. 

Man hat die — „Lynchgeſetz“ ae, ab⸗ 
geleitet. Die Zuruͤckfuͤhrung derſelben auf den Schredensrich- 
ter, Sohn Lynch, fcheint uns die haltbarfte zu fein. Sohn 
Lynch war ein Eingeborner von Suͤd-Carolina, der furze Zeit 
nach dem Schanzgräber Daniel Boone in Kentudy einwan- 
derte und fich dafelbft niederlieh. Die Anfiedier in dem 
„ſchwarzen und blutigen. Lande,“ wie Kentudy damals 
genannt wurde, waren weit von einem Gerichtsfige entfernt, 
indem der nächfte über 450 Meilen von ihnen ablag. Die 
Erwählung Lynch's zum Richter, und die erfte Ausübung fei- 
ner tichterlichen Gewalt fand einem Indianer gegenüber ftatt, 
der Daniel Boone ein Pferd geftohlen hatte. Der Indianer 
war auf frifcher That ertappt worden, und unverzüglich con⸗ 
ftitwirte Boone einen Gerichtshof mit. zwölf Gefchwornen, 
Sohn Lynch als Richter an. der Spige. Der Indianer wurde 


erhoͤrt, uͤberwieſen, und zu neun und dreißig Stockſchlaͤgen 
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verdammt, die er auch ſogleich erhielt. Lynch behielt ſeitdem 
die ihm auf dieſe Weiſe verliehene Wuͤrde, und ſo oft ſich 
ein Verbrechen herausſtellte, wurde eine Unterſuchung unter 
dem „Lynchgeſetz“ veranſtaltet. Lynch war ein ausſchweifen— 
der, liederlicher Menſch, jedem Laſter ergeben; doch ſollen 
ſeine richterlichen Entſcheidungen niemals parteiiſch oder unge— 
recht geweſen ſein. Er uͤberlebte Boone und bewohnte waͤhrend 
des legten Theiles feines Lebens eine Inſel des Miffiffippi. 
Das Lynchgeſetz mag für die früheften Anfiedler des fer- 
nen Weftens in Ermangelung einer Landesgerichtsbarkeit oder 
von Gefegen überhaupt zu ihrem eigenen Schuge eine noth- 
wendige Einrichtung gewefen fein. So ftreng und graufam 
diefe Gefege der Selbfthülfe auch fein mußten, fo waren fie 
doch beffer als abfolute Gefeglofigkeit, und bildeten eine nach— 
drüdliche Befchrankung des Fauftrechtes, wie es in jenen ent: 
fernten Diftrieten, wo die Macht allein Necht fprach, einge: 
bürgert war. Unfer neueres Lynchgeſetz dagegen ift ganz 
von dem alten verfchieden, indem es geradezu den. entgegenges 
festen Zwecken dient, und ſich auch in die Theile der Republik 
eingedrängt hat, wo verfaffungsmäßige Kandesgefege exiſtiren. 
Mas früher zum Schuge des Landes, obwohl eine ftrenge Maß— 
regel der Selbfthülfe, nothmwendig war, ift in den legtverfloffenen 
Fahren zu einem blutigen und ftrafbaren Mittel der Volks— 
vache, zu einem Werkzeug der Gewalt und des Verbrechens, 
welches die Grundpfeiler aller focialen Ordnung zu untergraben. 
droht, zu einer Schande unfers Jahrhunderts, und einem 
Vorwurf gegen die Nation geworden, unter der ſolche Exceſſe 
vorkommen Eönnen. Der feindfelige Charakter von Aufwallun- 
gen der Pöbelrache ift in den nördlichen wie in den füdlichen, 


in den meftlichen wie in den. öftlichen Diſtricten derfelbe; ern 


erinnert Überall an die wilde Barbarei finfterer Zeitalter. 
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Es kann nicht in unferm Plane liegen, alle Vorfälle die: 
fer Art aufzuzählen, doch Eönnen wir uns nicht entbrechen, 
wenigftens einige derfelben zu berichten, und vor allem einen, 
der in einem der gebildetften und cultivirteften Theile Amerikas. 
vorgekommen, und ald Denkmal der Entfittlihung und des 
Fanatismus auf ewige Zeiten dafteht. Es ift die Plünderung 
und Niederbrennung des Eatholifchen Urfulinerklofters in Char: 
leston, ungefähr eine Meile von Bofton, im Staate Maffa- 
chufetts. Ein Theil des Volkes war der Meinung, dag man 
in dem Klofter eine Nonne wider ihren Willen zurüdgehalten 
habe. Obgleich nun diefelbe dem Gerüchte felbft widerfprach, 
und das Gegentheil verficherte, fo befchloß man dennoch, unter 
diefem ermwünfchten Vorwand den Convent niederzubrennen. 
Die Behörden der Stadt, fo wie die von Bofton, waren von 
dem Vorhaben mindeftens eine Woche vorher genau unterrich- 
tet, hatten jedoch Eeinesweges Luft, fich dem Volkswillen zu 
twiderfegen und Vorkehrungsmaßregeln zu treffen. Un dem be- 
ftimmten Tage zogen mehrere Hunderte diefer mordbrennerifchen 
Schurfen, par excellence das ‚freie und unabhängige Volk“ 
genannt, vor das Klofter, plünderten es und vertrieben beinahe 
funfzig unfehuldige, ungeſchuͤtzte und unfchädliche Frauen, die 
nur die Pflichten der Liebe und chriftlichen Barmherzigkeit 
Eannten, fo wie zahllofe Kinder, die ihrer Pflege anverkraut 
waren, mit fluchwürdigen Händen aus den Mauern, ftedten, 
“das geheiligte Wort Freiheit auf den Lippen, das Gebäude 
in Brand und blieben als Zeugen der frevelhaften That, bis 
das Ganze in einen Haufen rauchender Nuinen verwandelt 
war. Die unglüdlichen Bewohnerinnen, zu deren Schu ſich 
kein Arm erhob, fuchten mit den Kindern in dem Garten und 


3 - auf dem Gottesader Zuflucht ; aber auch von hier vertrieb fie die 


Notte, die das fehandliche Werk noch dadurch Erönte, daß fie 
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Gräber und Grufte aufriß und die modernden Ueberbleibfel der 
Leichen nach allen vier Winden des Himmels ausftreuten. 

Zwar ergriff die Preffe das Wort gegen diefe fcheußliche 
Handlung, auch legten die Behörden nach vollbrachtem Werke 
thätig die Hand an umd zogen mehrere von den Rädelsführern 
zur Verantwortung, aber mit Ausnahme eines Einzigen wur—⸗ 
den fie fänımtlich freigefprochen, und felbft diefer erhielt nur 
wenige Wochen Gefängniß. Die Freigefprochenen trug der 
Pöbel, als Märtyrer der gerechten Sache, im Triumphe nad) 
Haus und eröffnete Subferiptionsliften, um mit Geld ihren 
Patriotismus doppelt zu belohnen. Der Schaden, der bei die- 
fem Vorfalle angerichtet wurde, fol fich auf achtzig bis hun- 
derttaufend Dollars belaufen haben. Viele gutgefinnte Bürger 
beantragten einen wenigſtens theilweifen Schadenerfag, man 
verhandelte lange und lebhaft in dem Haufe der Abgeordneten 
darüber, doch wurde auch diefer Antrag durch eine Majorität 
von vierhundert und zwölf Stimmen gegen fieben und 
achtzig abgemworfen. 


Diefe Graufamkeiten werden jedoch durch die Gräuel, 


womit vorzüglich die füdlichen Staaten heimgefucht find, tief 
in den Schatten geftellt. Leidenſchaft ift dafelbft zum einzigen 


Peitftern bürgerlicher Handlungen und das menfchliche Leben - 


fo oft das Opfer der Rache einer geſetzloſen Bevölkerung ge= 
worden. Faft jeder Mann tragt Waffen, ein Stilet, einen 
Dolch oder das Bowiemeffer *); ein Theil für Mord und 


) Diefe ſchreckliche Waffe Toll von einem ruchlofen Trunken— 
bold, Razin Bowie, erfunden worden fein, der eines Duelld wegen 
nad) Texas flüchten mußte und dafelbft Schandthaten über Schand⸗ 


thaten veruͤbte. Das Bowiemeſſer hat eine zweifchneidige, neun © — 


Zoll lange Klinge, an der Spise leicht gekrümmt, und am Rüden 


dit wie ein Hackmeſſer. Man trägt es in einer Scheide, unter der 
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Raub, der andere, um ſich dagegen zu ſchuͤten. Der Aufruhr 
in Vicksburgh liefert für die Art, wie man in jenen Ländern 
das Lynchgefes in Ausübung bringt, den beften Beweis. 
Wir entlehnen Folgendes aus dem Louisiana Advertiser : 

‚‚Da der Bericht über die Gräuelfeenen in Vicksburgh 
in. mehrerlei Beziehungen unrichtig gemwefen, fo beeilen wir 
uns, dem Publikum die wahre Sachlage aus dem Munde 
zweier. Augenzeugen mitzutheilen. An dem öffentlichen Feſt— 
mahle zur Feier des vierten Juli entftand zwifchen einem Mr. 
Fiſcher, zur Volontaircompagnie gehörig, und Mr. Francis 
Cobler Streit. Bon Worten kam e8 zu Schlägen, Me. E. 309 
fein Meffer gegen den Gegner ; die Gefellfehaft ergriff die Par: 
tei ihres Sameraden, warf legtern zu Boden, band ihn an 
‚einen Baum und verfegte ihm zwei und dreißig Diebe, Da 
man dies nicht für hinreichend erachtete, betheerten und 
befederten fie ihn. Er bat, ihn lieber zu erfchiegen, als auf 
dieſe Weife zu fehanden, und flehte- fie an, ihm den Theer 
wenigftens nicht in die Augen zu fchütten. Doch, anftatt feine 
- Bitte zu erhöen, ducchftach man ihm diefelben. Hierauf wurde 
er freigelaffen, und erhielt den Befehl, binnen vier und zwan⸗ 
zig Stunden die Stadt zu verlaffen. Um fich confequent zu 
bleiben, und ihr Werk der Civilifation, wie fie e8 nannten, 
fortzufegen , riffen ſie nieder, raubten und plünderten Alles, 
und theerten und befederten Jeden, der fich ihnen miberfegen 





Weite, oder im Gürtelband. Der Gebrauch deffelben ift fo allge— 
mein, daß die Regierung von Maryland im Jahre. 1836 ein Gefes 
zur Beſchraͤnkung deffelben dem. Haufe der Abgeordneten vorlegte, 
was aber, merfwürdiger Weife, durch eine Majorität von 51 gegen 
17 Stimmen verworfen ward. Sie werden meift in Sheffield fabri= 
cirt und bilden gegenwärtig einen wichtigen englifchen Handels— 
artikel, 
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wollte. Wer fein Eigenthum zu befchügen ftrebte, war verlo- 
ven; viele mußten ihr Leben elend unter den Streichen. ihrer 
Verfolger, am Galgen oder auf dem Schaffot enden. Man- 
cher. bat um gerichtliche Unterfuchung, der er fich gern unter- 
werfen wolle, aber umfonft! Die Schandthat wurde verübt, 
und noch dazu von der Volontaircompagnie, die zum Schuße 
ihrer Mitbürger und zur Aufrechthaltung der Gefege beftimmt 
ift. Ein folches Verfahren würde felbft in Algier nicht mehr 
vorkommen, und dem Wilden zur Schande gereichen u. ſ. w.“ 
Dabei verdient bemerkt zu werden, daß während des ganzen 
Borfalls einer der Staatsgerichtshöfe in der Stadt feine 
Sisung hielt. Wer wäre fo verhärtet und gefühllos, daß er 
von folchen Handlungen leſen Eönnte, ‚ohne daß ihm das Blut 
in den Adern ſtockte. „A la lanterne! — A la lanterne !** war 
das Gefchrei der franzöfifchen Revolution. „Nieder mit dem 
Senat!!! — „Nieder mit den Gerichten !’’ — ‚Nieder mit 
. den Ariftokraten 1’ — „Nieder mit der Bank !’’— „Nieder 
mit den Monopolen!“ fo ruft eine Nation, welche Anfpruch 
macht auf Bildung und Gultur, welche die Vortrefflichkeit 
ihres gefellfchaftlichen Syſtems, die Vollendung und Wirk: 
famfeit feiner Gefege Jedem anpreift! 

Wie leichtfertig man auch in dem Norden der vereinigten 
Staaten dergleichen gefeglofe Handlungen betrachtet, dafür 
fpricht ein Artikel aus der New-York Sun: | 

„Das Lynchrecht. Die Anmerkungen, womit bie 
meiften unferer Zeitungsredactoren ihre Berichte über das neuer: 
dings fo merkwürdig gewordene Juftizverfahren in Vicksburgh 
und anderen Theilen von Mifjiffippi und. des Südens verfehen 
haben, müffen dem Volke des Nordens nur eine fehr unrichtige 
und ungerechte Meinung von demfelben gewähren. Der wahre 
Charakter des Lynchrechtes, fo hoch begünftigt in dem Süden, 
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ift nichts weniger als frech, gefeglos und uncivilifiet. Die Auf: 
Läufe im Norden gehen von: dem niedtigften, ungebildetften 
Theile der Bevölkerung aus, die vollziehbende Gemalt 
des Lynchrechts dagegen bilden geradedie wohl 
hbabenftenund einflußreichften Bürger des Staa: 
tes. Obwohl die Beftrafung des Verbrechens raſch vor fich 
geht, fo zweifeln wir doch, ob nicht auch ein Lynchgericht im 
Stande fei zwifchen Schuld und Unfchuld zu entfcheiden, und 
das richtige Maß von Strafe eben fo gut zuzutheilen, wie es 
die eigentlichen Gerichtshöfe vermögen, mo das ipse dixit 
eines Mannes das Geſetz beftimmt, den Spruch ertheilt und, 
wie die Erfahrung bemweift, auch den Zeugen abgiebt. Die 
Lynchgeſetze ftammen nicht aus neuerer Zeit, fondern find äl- 
ter als die Verfaffung mehrerer unferer Staaten; fie waren 
das Nefultat einer Schlaffheit und Luͤderlichkeit in der Geſetz— 
gebung, die das Leben, Eigenthum und die Nechte des Wolkes 
ohne Schuß ließ, und daffelbe veranlaßte, die Macht und Ge- 
vechtigkeit in feine eigenen Hande zu nehmen, und die mora- 
liſche Atmofphäre von tiefgemurzelten Uebeln zu befreien, die 
die jegige oberflächliche Verwaltung ug — 
haben. 2 

Wären die Folgen diefer gefeglofen inneren Regierung 
blos auf die vereinigten Staaten felbft befchrantt, fo wuͤrde 
fi) wohl darüber eine Betrachtung anftellen laffen, aber es 
nicht in unferer Macht liegen, dagegen etwas einzuwenden. 
Wenn dadurch jedoch der Friede und die Eintracht anderer 
Völker geftört wird, und die Gefeglofigkeit fich auch auf die 
benachbarten Staaten auszudehnen droht, gewinnt die Sache 
ein anderes Anfehen. Dies war bei dem im Jahre 1837 durch 
die Snfurectionspartei der Union veranlaßten und beförderten 
Aufftand in Canada der Fall, den man einer geheimen 
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Verſchwoͤrung zur Verbreitung anarchifcher Ideen, zur Befoͤr⸗ 
derung des Haffes gegen England, fhuld gibt, an deren Spige 
Papineau, Morin Bigor und Me Kenzie ftanden. Die Un- 
terdruͤckung deffelben war der englifchen Macht bald gelungen, 
doch ift der Boden Ganadas big auf den heutigen Tag unter: 
minirt, und die Zukunft wird lehren, ob nicht fchlimmere 
Refultate die Folgen davon fein werden. 

Die Verſchwoͤrung felbft, die fich faft über alle Theile 
der Union verbreitet, hat neuerdings unter dem Namen Jaͤ— 
gerlogen (Hunters’ lodges) frifche Kraft erlangt. Die erſten 
bildeten ſich im Jahre 1838. 

Der Zweck derſelben ift am Beſten aus dem Eide erficht- 
lich, den jeder Eintretende ſchwoͤren muß. Er lautet alſo: 

„Ich — fhwöre, zur Beförderung republifanifcher 
Ideen und Einrichtungen, was in meinen Kräften fteht, bei: 
zutragen, fie zu nähren, zu vertheidigen und insbefondere mich 
der Verbreitung, dem Schuge und der Vertheidigung derfel- 
ben in Nordamerika zu widmen. Sch verpfande mein Leben, 
mein Befisthum und meine Ehre der Verbindung. Ich ver: 
pflichte mich, ihren Intereffen zu leben, und verfpreche durch 
alle Mittel, die mein Oberer für geeignet erachtet, zur Zer— 
ftörung jeder Macht oder jeden Einfluffes Eöniglicher Gewalt 
auf diefem Gontinent bi8 an meinen Tod, mitzuwirken, für 
fie zu kämpfen und zu fechten, vorzüglich aber nicht eher zu . 
ruhen und zu raften, bis die britifchen Tyrannen keinen Fuß 
breit mehr in Nordamerika befigen. 

„So wahr mir Gott helfe.” 

Die Verbindung befteht aus drei Hauptbranchen — ei: 
ner politifchen, militärifchen und finanziellen, welche wieder 
in viele Unterabtheilungen zerfallen. Die Reihenfolge der Mit- 
glieder ift folgende: — 1) Ein Großmeifter, oder Groß - Sa- 
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fanen (Grand Sasanen), Oberpraͤſident. 2) Groß = Adler 
(Grand Eagles), Präfidenten der verfchiedenen Staaten. 3) 
Adler (Eagles), Provinzialhefs. 4) Groß-Bormänner (Grand 
Leaders), Diſtriktchefs. 5) Großjäger (Grand Hunters), 
DOrtschefs. 6) Oberjäger (Chief Hunters), Xogenchefs. 7) 
Jaͤger (Hunters). | 

Zwanzig bis dreißig Jäger bilden eine niedere Loge, an - 
deren Spige ein Oberjäger als Chef fteht; zwanzig bis dreißig 
Dberjäger die Loge eines Großjägers; zwanzig Großjäger die 
Loge eines Groß = DVBormannd. Die Groß = Vormänner find 
Glieder des Adler -Naths, von denen zwei oder mehrere als 
Großadler jedes Staats bei der Leitung der Gefellfchaft be: 
vathende Stimmen haben. Ueber Alle fteht die Hohe Loge, 
oder der vollziehende und gefeßgebende Rath des Safanen. 

Saͤmmtliche Mitglieder der Verbindung find gefeglich 

verpflichtet, fich mit einer Büchfe oder Muskete und mit einem 
Säbel oder Dolch zu verfehen, und zu jeder Zeit vierzig Pa: 
tronen im Haufe bereit zu halten. Sie zahlen folgende Steuern : 
— ein gemeiner Jäger zwei Gent die Woche, oder einen Dollar 
das Jahr; ein Oberjäger fechs und ein Viertel Gent die Woche, 
oder drei Dollars das Jahr; ein Großjäger zwölf und einen 
halben Gentdie Woche, oder ſechs Dollars das Jahr; ein Grof- 
Vormann fünfundzwanzig Cent die Woche, oder zwölf Dollars 
das Jahr; ein Adler fiebenunddreißig und drei Viertel Gent die 
Moche, oder fechszehn Dollars das Jahr; ein Großadler funf: 
zig Gent die Woche, oder zwanzig Dollars das Jahr; der Sa: 
fanen einen Dollar die Woche, oder funfzig Dollars das Jahr. 
Außerdem bezahlt man einen Dollar Eintrittsgeld und einen 
Dollar bei Erlangung eines höheren Grades. ' 

Diefe ganze Summe ift der Hohen Loge oder dem Hohen 
Rath zur Verfügung geftellt und wird theils zum Ankauf von 
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Waffen und Munition fuͤr die aͤrmeren Mitglieder, theils zur 
Herausgabe von Zeitſchriften und Broſchuͤren, die im Snter- 
effe des Bundes wirken, theils zur Befoldung von Emiffarien, 
Profefforen, Geiftlichen,, Poftbeamten und zur Unterhaltung 
eines Zeughaufes verwendet. 

Die Zahl der Logen war im verfloffenen Jahr folgende: 
— Maine hatte 99, Vermont 107, New -Vork 283, Mi: 
higan 54, Wifeonfin 7, Illinois 21, Indiana 14, Obio 
86, Pennfplvanien 49, Kentudy 11, Virginien 21, Mary: 
land 16, Delaware 2, New-Jerſey 17, Miffouri 39, Io: 
wa 3, Rouifiana 11, New: Hampfhire 78, Maffachufetts 
83, NRhode- Island 15, Connecticut 68, Ober Canada 84; 
in Unter= Canada gehört faft die ganze franzöfifche Bevölkerung 
der Logenverbindung an. Auch in Neu = Braunfchweig finden 
ſich mehrere. Diefe fowie die Logen der übrigen, bier nicht 
befonders aufgezählten Staaten mögen fich von 50 bis 100 be= 
laufen. Die Mitgliederzahl fimmtlicher Logen zufammen, bes 
trägt mindeftens gegen 80,000, meiſt handfefte Männer. 
Die Schenkungen und Ertrabeiträge, fo wie die ſtrenge Deko: 
nomie in den Jahren 1839, 40 und 41 hat den Fond der 
Geſellſchaft auf 300,000 Dollars erhöht. 

Wie großes Auffehen die Bildung dieſer Logen in Ame— 
rika erregte, wie fehr fie fich der Theilnahme der Bevoͤlke— 
rung zu erfreuen hatte, wie viel die Bundesregierung für die 
Wohlfahrt des Staates und den Frieden der Union von ihnen 
befürchtete, dafür fpricht die im Sahre 1841 von dem Präfi= 
denten Tyler veröffentlichte Proklamation an die Bürger. der 
vereinigten Staaten, die in mehr als einer Beziehung der Be— 
achtung werth erfcheinen möchte. Wir theilen fie, als ein wich: 
tiges Actenftüc in der Gefchichte des Landes und — 
feines Verhaltens gegen England, hier mit. 
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„Bon dem Prafidenten der vereinigten Staaten 
| Amerikas.‘ 


„Eine Proflamation. 


,,Da die Regierung der. vereinigten Staaten in Erfah: 
rung gebracht hat, daß verfchiedene geheime Logen, oder Ver: 
bindungen an der Nordgrenze eriftiven; daß die Mitglieder 
diefer Logen durch geheime Eidſchwuͤre einander verbunden 
find ; daß fie Feuergewehre und andere Kriegsmaterialien auf: 
gehäuft und an verfchiedenen Orten verftedt halten; und daf 
fie die Verlegung ihrer Landesgefege durch militärifche und ge— 
fegwidrige Einfälle in das Gebiet einer Macht, zu welcher die 
vereinigten Staaten in friedlichen Berhältniffen ftehen, zum 
Zwede haben; — da e8 befannt ift, dag Agenten auf beiden 
Seiten der. Örenze die Logen bereifen und die Mitglieder in 
geheimen Zufammenkünften zu ungefeslichen Handlungen an: 
feuern; — da diefelben Perfonen anerkannter Maßen von 
Unwiffenden und Leichtgläubigen Steuern erheben, um fich 
dadurch auf die ruchlofefte Weife zu bereichern; — und da fich 
die gefeßwidrigen Beftrebungen der Logenmitglieder ſchon in 
einem Angriff auf das Leben und Befigthum der Einwohner 
von Chippewa in Ganada und den Läanderbefig der britifchen 
Regierung bethätigt haben, — — fo erlaffe Ih, Sohn 
Tyler, Präfident der vereinigten Staaten, diefe Proklama— 
tion, indem ich alle folche Boͤswillige an die gerechte Strafe 
erinnere, die fie ficher erreichen wird, indem ich ihn verfichere, 
daß die Gefege der vereinigten Staaten auf das ftrengfte gegen 
dergleichen frevelhafte Handlungen gehandhabt, und daß, 
wenn fie bei irgend einem gefeßwidrigen Einfall in Ganada 
in die Hände der britifchen Behörden gerathen follten, fie nicht 
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als amerikanifche Bürger reclamirt, und überhaupt zu ihrem 
Gunften Eein Wort von der Negierung gefprochen werde. 

„Ich ermahne daher alle gutgefinnte, aber verleitete 
Perfonen, die fich diefen Logen angefchloffen haben, unverzüg: 
lich aus ihnen zu feheiden, ihre geheimen Sigungen oder geſetz— 
widrigen Eide nicht zu vefpectiren, da das Gegentheil ernſte 
Folgen für fie haben Eönnte. Auch erwarte ich von den ein- 
fichtsvollen und gutgefinnten Bürgern des Bundes, daß fie 
allen diefen gefeglofen Verbindungen und Vorgängen entgegen: 
wirken, und die Regierung in Aufrechthaltung des Landfrie- 
dens wider die unglüclichen Folgen diefer Verbrechen gegen 
die Gefege unterftügen werden. 

‚‚Eigenhändig gegeben, in der Stadt Wafhington, den 
fünfund zwanzigften September ‚A. D. 1841, und im fechs 
und fechzigften der Unabhängigkeit der vereinigten Staaten. 


| „John Tyler. 
Daniel Webſter, Staatsſekretaͤr.“ 


So freundlich und friedliebend dieſe Proklamation ver- 
faßt war, fo. wenig hatte fie guͤnſtige Folgen und liefert aber: 
mals einen triftigen Beweis für die Nichtachtung gefeglicher 
Drohungen, von Seiten des amerikanifchen Volks, und für: die 
Schwäche und Ohnmacht, von Seiten der Regierung. Ein 


Scherz, ein-Mummenfhanz, ein Poffenfpiel — nichts weiter! 
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Adıtes Kapitel. 


Religion. Kirche, Sekten. 





Die Gefege der vereinigten Staaten dulden alle Neligio- 
nen, und handeln ohne Parteigeift gegen diefelben. Die neue 
Welt bietet fomit das einzige Beifpiel einer ganzlichen Losſa— 
gung der Kirche von dem Stante dar. Ein jeder betet feinen 
Schöpfer nach feiner Ueberzeugung an, in jeder Form, die ihm 
geeignet fcheint, und ohne für feinen Glauben feinem Mitmen- 
fchen verantwortlich zu fein. Ein Seder trägt zur Erhaltung 
der Kirche bei, zu der er gehört, ohne in die Tafche feines 
Nachbars zu greifen oder zu der weltlichen, anti = apoftolifchen 
Macht, amd "zur Erhaltung muͤßiger, unduldfamer, ver: 
folgungsfüchtiger Geiftlichen eines: entgegengefegten und herr= 
fchenden Glaubens den Gewinn aus harter Arbeit zufchießen zu 
müffen. Seftengeift findet fich aber in Amerika fo gut wie an⸗ 
derwaͤrts. Der Proteftant ift nicht weniger ftreng, der Katho: 
HE nicht weniger befehrungsfüchtig, der Epifcopale nicht weni- 
ger fol; und anmafßend, wie in dem Mutterlande. Diefelben 
Leidenfchaften und Worurtheile, diefelbe Ungerechtigkeit und 
Engherzigkeit, derfelbe unduldfame und anti = chriftliche Geift, 
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der den gefellfchaftlichen Verkehr in: der alten Welt verbit: 
terte, herefcht auch in der neuen, mit derfelben Friſche und 
Kraft. | 

Trotzdem aber gibt e8 Fein Land, wo der Unglaube weis 
ter verbreitet wäre, wie. hier. Ein großer Theil der amerika: 
nifchen Jugend wird aus diefer giftigen Quelle getraͤnkt, die 
die Achtung gegen alle geoffenbarte Religion und die Verheis 
ßungen von Belohnungen und Strafen eines zukünftigen Le— 
bens bei der Erlangung mweltlicher und zeitlicher Güter ertödten 
muß. Verworfenheit und, Lafter find die, nächften, Genofjen 
davonz und was man auch in Wort und Schrift dagegen fa= 
gen möge, Unfittlichkeit wird. ſtets einen ergiebigen Boden in 
jedem Theile des amerikanifchen Bundes finden, Nur hier 
Eann der Vater fein Kind: in Selbftliebe und Nächftenhaß er: 
ziehen, nur hier ihm lehren, daß das Wort Ehre finnlog, ſo— 
mit aus dem Wörterbuche zu ſtreichen fei ; daß die Nechtfchaffen: 
heit ein veralteter Ölaubensfag, der in den Gefchäften mit der 
Welt nicht gelten koͤnne, daß die Treue und der Glaube gegen 
die Mitmenfchen eine Ausgeburt Eindifcher Unerfahrenheit und 
nur da zu vefpeetiren fei, wo fie Vortheil ‚bringe, Auf den- 
felben Grund läßt fich die Heuchelei, die verwerfliche Mißach: 
tung aller Wahrheit, welche die Gefammtbevölferung. dieſer 
Staaten charakterifict, ‚fofern fie nur dadurch ihren Zweck er: 
reichen, zuruͤckfuͤhren. Es ift faft unglaublich, mit. welcher 
Nonchalance ein Amerikaner auch in den-gemöhnlichften Lebens: 
verhältniffen. die Leichtgläubigkeit feines Naächften zu benugen 
verfteht, und mit welcher Unverfchämtheit er, fei e8 auch nur 
für die Eutze Zeit. eines Tages, zu lügen weiß. Kurz eine In— 
differeng gegen Religion und Moral eriftirt in Amerika wie 
nirgends weiter, und es nichts Unerhörtes, daß Glieder ein 
und derfelben Familie verfchiedenem, entgegengefegtem Glau— 
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ben zugehören, und’, unabhängig von einander," ihre ver: 
werflichen oder nicht verwerflichen Grundfäge befolgen. 

Da ein Jeder in Amerika feiner eigenen Religion nach: 
geht, ohne durch gefegliche Vorfchrift oder Verbote won Seiten 
des Staates gehemmt zu fein, fo fallen Patronatsrechte, Zehn: 
ten und Kirchenfteuern, die an den Staat zu entrichten wären, 
von felbft weg. Das Gefeg dringt nur auf die Abfchliegung 
eines Vertrages zroifchen dem Geiftlichen und feiner Gemeinde, 
und verlangt, daß derfelbe, fo lange er feine Amtsfunctionen 
verrichtet, won der Gemeinde, fei e8 durch Zufchüffe an Geld, 
oder durch Einkünfte von Grundftüden , erhalten werde. Zu 
gleicher Zeit geftatten die Beftimmungen der meiften Staaten 
den einzelnen Religionsparteien, zum Schuße ihrer zeitlichen 
Güter, Bevollmächtigte zu ernennen. Wäre daffelbe nicht der 
Fall, ſo wuͤrde der Kirchenbefig ‚der zahllofen Parteien bald 
die Urſache zu endlofem Streite, zu Forderungen und Gegen: 
forderungen unter den verfchiedenen GSectengliedern abgeben, 
wie eg felbft unter diefer gefeglichen Vorforge nicht ganz ver- 
mieden werden kann. 

Der Bau von Kirchen ift haͤufig der Gegenftand ge: 
winnreicher Speculation in’ den vereinigten Staaten. Wenn 
ein Kapitalift fein Erfparniß nicht beffer anzulegen weiß, fo 
errichtet. er entweder eine Fleifchbank, oder baut eine Kirche, Die 
eine. zur zeitlichen Wohlfahrt, die andere zur geiftlichen Er- 
bauung feiner Mitbürger. "Im letztern Falle braucht er fich 
bloß nach einem Ort umzufehen, wo eine große Anzahl von 
anftandigen und ſchoͤnen Damen zu finden iſt; denn der Kir: 
chenbefuch ift in Amerika eben fo eine Sache der Mode, wie 
jedes andere Vergnügen. Hat er denfelben gefunden, fo errich: 
tet er ein zierliches, nettes Gebäude, engagirt einen Geiftlichen, 
von welcher Secte und Glauben er auch fei, wenn er nur jung 
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und hübfch ift, verauctionirt die Sige oder Kirchftühle an den 
Meiftbietenden und, eins ift gegen zwei zu wetten, er wird un: 
verzüiglich das Doppelte feiner Auslage erhalten. Auf diefe Weife 
wurden. während unfers Aufenthalts in New-NYork die Sitze 
in der neuen presbyterianifchen Kirche dafelbft (Mercer-Street) 
verhandelt und. brachten eine Summe von 47,100 Dollars, 
während ſich die. urfprünglichen Koften im * bloß auf 
33,000 Dollars beliefen. 

Die Zahl der Secten ; welche fich bei. dem Geifte allge: 
meiner Duldſamkeit bilden mußten, und faft alle Religions 
parteien, von dem ftrengften Pietismus bis zur vageften Gottes: 
verehrung vertreten, iſt ungeheuer. Viele derſelben find nichts 
als Eintagsfliegen, die am Morgen ihr Leben beginnen: und 
mit dem: Untergang der Sonne daffelbe enden. E8 kann daher 
nicht unſere Abſicht fein, fie ſaͤmmtlich aufzuführen; wir be— 
ſchraͤnken uns vielmehr auf‘ eine: fummarifche ———— uͤber 
die hauptſaͤchlichſten. 

Dieproteftantifche Epischpaltirdie — 
Episcopal Church) umfaßt 24 Sprengel; Maine, New- 
Hampfhire, Maffachufetts und Rhode⸗Island mit inbegriffen. 
Sie zahlt 23 Bifchöfe,' 1199 Priefter, ungefähr 56,000 Som- 
municanten, mit einer Gemeinde von circa 700,000 Seelen. 

Die smethodiftifhe Episcopalfirche (Methodist 
Episcopal' Church). hat 6 Biſchoͤfe (die nicht befonderen 
Diftricten vorftehen, von denen vielmehr Jeder Bifchof der 
Kirche in den gefammten vereinigten Staaten ift und die mei- 
ften bei den verfchiedenen Gemeinden des Landes herumreiſen), 
32 Gonferenzen, 4147 umbherreifende, 8298 angeſeſſene Geiſt⸗ 
* 1,157,249 Seelen. 

Die roͤmiſch-katholiſche Kirche (Bomait Catholic: 
Church) hat 21 Kirchfprengel, einen Erzbifchof, 17 Bifchöfe, 
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8 Wahlbiſchoͤfe, 611 Kirchen und Kapellen, 461 Stationen, 
634. Seiftliche, 19 Priefterfeminarien und 261 theologifche 
Studenten, Der erfte katholiſche Bifchof der vereinigten 
Staaten (John Karroll, D. th. in Baltimore) wurde im Jahre 
1790 gewählt. Die Zahl der Katholiken hat fich feitbem, vor: 
züglich duch Auswanderungen aus Europa, raſch vergrößert ; 
fie befäuft fich gegenwärtig ungefähr auf 1,500,000 Seelen. 

Die bifchöfliche Verfaffung ift hauptfächlich in New-⸗VYork, 
Penn ſylvanien, Maryland, Virginien und Suͤd⸗Carolina vor: 
herrfchend , und fcheint auch in den neuen englifchen Staaten 
Grund und Boden zu finden, Sie hat den Charakter einer 
vollftandigen kirchlichen Monarchie, indem der Bifchof das 
Oberhaupt oder der vollziehende Chef der gefammten Geiftlich- 
keit feines Sprengels iſt. Die jährlichen Verfammlungen der: 
felben beftehen aus Abgeordneten der Laien fowohl, als der 
Geiftlichen , unter dem Vorfige des Bifchofs ; die Generalver: 
fammlung, welche alle drei Jahre zufammenkommt, aus den 
gefammten Bifchöfen: der Union, die das Oberhaus bilden, 
und den: Abgeordneten der Laien und der Geiftlichkeit aller 
Sprengel, die das Unterhaus vepräfentiren. 

Der Presbyterianismus (Presbyterianism) bildet 
in feiner inneren Einrichtung eine reine repräfentative Republik; 
die kirchlichen Zribunale defjelben find in allen ihren Abftufun- 
gen, als Sitzungen, Presbyterien, Spnoden und Generalver- 
ſammlungen, ‘aus einer gleichen Zahl Geiftlichen und Laien- 
Alteften zufanimengefeßt ; deren Stimmen  fammtlich "gleiche 
Kraft haben. Die Verhandlungen werden ganz im derfelben 
Meife wie indem Staatscongreß und dem gefeßgebenden Kör: 
per der einzelnen Staaten geführt." In den ,,Unabhängig- 
congregationaliftifchen Kirchen‘’ (Independent congregational 
Churches) dagegen finden fich Eeine Eirchlichen Tribunale, denen 
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die twichtigeren Gegenftände der Doctrin und Kirchenzucht zur 
Entfcheidung überwiefen würden, vielmehr hat jedes Gemeinde: 
glied, Mann. oder Weib, Stimmrecht, Bei ‚einem folchen 
Syſtem ift 8 faſt unmöglich, das: Eindringen neuer Lehren 
und die Abfchaffung alter zu verhüten; fo find. denm viele 
der. „Unabhaͤngigen Kirchen““ allmählig. vom Calvinismus in 
den Arminianismus, vom Arcminianismus und Semi-Armi: 
nianismus in den Socinianismug oder Unitarianismus. oder, 
wie ihn Dr. Prieftley nennt, den Humanitarianismus verfal- 
len (da derfelbe die Göttlichkeit Jeſu Chrifti ableugnet, und 
ihn bloß als einen fündigen, irrenden Menfchen anfieht). 

Die Presbpterianer der alten Schule (Old 
School Presbyterians) zählen 2,156 Kirchen, 1,523 Geift- 
liche und 166,487 -Communicanten. 

Die Presbpterianer der neuen Schule (New 
School Presbyterians). — 1,494 Kirchen, 1,263 Geiftliche 
und 120,645 Communicanten, 

Die Cumberland-Presbyterianer (Cumberland 
Presbyterians). — 570 Kirchen, 300 Prediger und 60,000 
Communicanten. Sie finden ſich vorzüglich in ben mittlern 
und füdlichen Staaten. 

Die Baptiften (Baptists).— 8,383 Kirchen, 5,398 
Geiftlihe und 611,527 Communicanten. Hauptfächlich in 
den weftlichen Staaten wohnhaft. 

Die Baptiften der ſechs Grundlehren (Six 
Principle Baptists). — 17 Kirchen, 22 Aeltefte, 3,055 See⸗ 
len. Vorzüglich in Rhode⸗Island anſaͤſſig. 

Die Baptiften des fiebentem Tags (Seventh- 
Day Baptists). — Sie feiern den fiebenten Tag der Woche, 
den Sabbath, anftatt des erften, des Sonntags. Sie finden 
fih in Rhode-Fsland, New:Vork, New⸗-Jerſey, auch hie und 
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da in Pennfplvanien,, Virginien und Ohio. 59 Kirchen, 46 
Geiſtliche, 23 Licentiaten, 6,077 Seelen. 

Die Baptiſten des freien Willens (Free Will 
Baptists). — 1,165 Kirchen, 776 ©eiftliche, 150 Kicentiaten, 
61,327 Seelen. 


Die Goͤttes kirche (Church of 6a, eine baptiftifche 
Secte. — 125 Kirchen, 83 Geiftliche und Licentiaten, 10,000 
Seelen; vorzüglich in Pennſylvanien, Maryland und Ohio zu 
finden. | 
Die Campbellitifhen Baptiften, Reformer 
Namen Baptists, Reformers). 

1,500 Bifchöfe, Xeltefte und Evangeliten, 175,000 Com: 
municanten, 20,000 Zäuflinge. E 

Die Heiftlihe Verbindung, Unitarifche Bapcifen 
(Christian. Connection ,  Unitarian Baptists). / 
renzen, 650 Kirchen, 782 Prediger, 35,000 Seelen. 

Die-orthodoren Congregationaliften: (Ortho- 
dox Congregationalists), —. 1,420 Kirchen, 1,275 Geift- 
liche, 202 Licentiaten , 250 Communicanten. Vorzuͤglich in 
New:England, New-York und den nordweftlichen Staaten: 


Die verbundenen. Reformirten (Associate Re- 
formed). — — 293 Geiſtliche, 45,000 Commu⸗ 
nicanten. 

Die hollandifhen Reformirten (Dutch Re- 
—— — 279 Kirchen, 2714 Geiſtliche, 31,241 Seelen: 

Die deutſchen Reformirten (German Reformed). 
— 750 Kirchen, 191 Geiſtliche, 75,000 Seelen. 

Die evangelifhen Zutheraner (Evangelical Lu- 
therans). — 1,232 Kirchen, 501 Geiftliche, 146,300 Com⸗ 
municanten. 
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> Die M oravianer (Moravians), — 22 * 24 
Geiſtliche, 6,600 Seelen. 

Die methodiftifh-proteftantifche Kirhefkke- 
thodist Protestant Church). — 22 Conferenzen, 1,300 ber: 
umreifende und angefeffene Geiftliche, 60,000 Seelen. 1 

Die reformirte methodiftifche Kirche (Reformed 
Methodist er — 5 Gonferenzen, 75 en 3,000 
Seelen. - 

Die wesleyanifhemethodiftifhe Kirche (Wes- 
leyag Methodist Church). — | 300 herumrei⸗ 
fende und 300 angefeffene Geiftliche, 20,000 Seelen, 

Die unirten Bruͤder oder deutfhen Metho- 
diften (United Brethren, German Methodists), — 9 Con: 
ferenzen, 3 Bifchöfe, 120 Kreife, 1,800 Kirchen, 500 Geiſt⸗ 
liche, 15,000 Seelen. Obwohl mehr oder weniger über die 
ganze Republik verbreitet, doch hauptfächlich in den füdlichen 
Staaten zu finden. | 

Die, evangelifche en (Evangelical 
Association, Lichtfreunde).. | , 600 Gemein 
den,.15,000 Seelen. | ar \ 

Die Mormonen:(Mormonites). — 250) Geiftliche, 
400 Gemeinden, 15,000 Seelen: Ä 

Die reformirten Mormonens(Reformed Mormo- 
nites), — Wenige Kirchen in Pennfplvanien, New: Dort, 
Ohio und Indiana mit Paſtoren und Diakonen; 

Die unitarifhen Congregationaliften (Uni- 
tarian Congregationalists), 250 Geiftliche, 
30,000 Seelen. 

DieUniverfaliften ——— — Eine Gene: 
ralverfammlung , 13 Staatsverfammlungen, 63 Bezirksver⸗ 
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fammlungen, 918 Vereine, 576 Berfammlungshäufer und 
ungefähr 500 Seelen. 

7. Die Kiche des neuen REN Jerusa- 
lem Church, Swedenborgianer). — 42 Kirchen, 30: Öeift- 
liche und. ungefähr 500 Seelen. 

Die Quaͤker oder Freunde (Quakers, Friends). — 
500 Kirchen, ungefähr 100,000. Seelen ; ‚befonders in den 
mittleren Staaten zu finden, bekannt durch ihre Genuͤgſam— 
keit und milde, freundliche Gefinnung. 

Die Zitterer (Shakers). 
liche, 6,000 Seelen. 

Die Tabakraucher (Funkers). — 40 Kirchen, 40 . 
Geiftliche, 3,000 Seelen. 

Suden finden fi in faft allen Theilen der Republik, 
aber in nicht zu großer Anzahl, ausgenommen in den neu= 
englifchen Staaten, wo fie zahlreicher ſind und bedeutendere 
Beguͤnſtigungen genießen. 

Die meiſten dieſer religioͤſen Secten exiſtiren auch in Eng: 
land, und ſind daher dem Leſer jedenfalls ſchon genugſam be— 
kannt. Nur die Secte oder Geſellſchaft der Zitterer (Shakers) 
möchte eine Ausnahme bilden, denn, obwohl englifchen Ur- 
fprungs, ift fie bis jegt doch nur als eine religioͤſe Gemein: 
fehaft der vereinigten Staaten betrachtet worden. Sie dürften 
deßhalb , und: wegen der Eigenthümlichkeit: ihrer Lehren und 
Gebräuche, wie der Abfonderlichkeit ihres Gottesdienftes, eine 
mehr als flüchtige Erwähnung verdienen. 

In den jüngft veröffentlichten Berichten über bie Ent: 
ftehung und das Emporkommen diefer merkfwürdigen Gefell- 
fchaft, fowie ihrer Grundlehren und religiöfen Uebungen wird 
der Urfprung derfelben auf folgende Weife cangegeben. Nach: 
dem nämlich Sefus Chriftus und feine Apoftel das Priefteramt 
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auf der Erde verwaltet hatten, fo fand, nach ihrer Anficht, ein 
Abfall von dem wahren Geifte des Chriſtenthums ftattz der 
Geift des Antichriften gewann die Oberherrfchaft und behielt 
diefelbe gegen 1260 Jahres Die Kirchen wurden Kirchen des 
Antichriften, und die Macht des heiligen Volkes zerftob. Die 
fogenannte Reformation theilte das Neich des Belial, umd 
öffnete dem Menfchen wieder den Weg zu lange vermißter, bür= 
gerlicher und religiöfer Freiheit. Um diefe Zeit feierte die Reli⸗— 
gion eine Auferftehung in Frankreich, die das allgemeinfte 
Intereſſe, ſowohl bei Männern als bei Frauen erregte. Perfo: 
nen jeden Gefchlechtes und jeden Alters wurden von diefer. 
Erregung ergriffen, . und liegen die feierlichften Warnungen 
gegen falfche Neligionsgrundfäge und die Macht des Antis 
chriften, deren gewiffen Untergang und Vernichtung fie prophe⸗ 
zeihten, ergehen. 

Ungefähr um das Jahr 1706 ging ein Theil dieſer fran⸗ 
zoͤſiſchen Propheten, wie man fie nannte, nach England, und pre= 
digte mit ſolchem Eifer und Erfolge, daß ihre Zahl binnen Kur- 
zem zu einer fehr beträchtlichen Höhe heranwuchs. Sie gründe: 
ten weder regelmäßige Vereine, noch errichteten fie Kirchen und 
wurden demnach auch nicht als eine befondere Secte betrachtet. 

Erft in dem Jahre 1747 vereinigte fich eine Anzahl der⸗ 
felben zu einer Eleinen Berbrüderung in der Nachbarfchaft von 
Manchefter in England, unter dem geiftlichen Borfig von James 
und Jane Wardley. Sie erkoren fich nicht eine befondere Form 
des Gottesdienftes, oder eine Glaubensregel, fondern überließen 
fi), wie fie fprachen, ganz der Führung des Geiftes Gottes: 
„Manchmal, "4 fagt ein bekannter Schriftfteller, „werden fie 
nach einem langen nachdenklichen Schtweigen von einem mädh: 
tigen Zittern der Glieder erfaßt; fie erhielten daher den Namen 
der Zitterer, und obwohl ihnen derfelbe urfprünglich von 
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ihren Feinden als Spottname aufgelegt war, fo betrachten fie 
ihn doch jegt felbft als ihrer Lehre und gottesdienftlichen Lebung 
conform, und im Einverftändnig mit der heiligen Schrift, die 
von einem Zittern des Himmels und der Erde fpricht. 

Diefe Eleine Gefellfchaft vergrößerte fich bis ungefähr um 
das Jahr 1770 immer mehr. »Da wurde Anna Lee und 
durch ſie die, Gefellfchaft won einer befonderen Offenbarung 
erleuchtet: Da diefes Weib als die Gründerin der Secte ange: 
fehen wird, ſo kennt man fie auch unter dem Namen Mutter 
Anna. Sie war, wie aus ihrer forgfältig aufbewahrten Le—⸗ 
bensbefchreibung hervorgeht „die Tochter John Lee’s, und. im 
Jahre 1736: in Mancheſter geboren. Da ihre Eltern arm 
waren, genoß ſie wenig oder gar keine Erziehung, und konnte 
in Folge deß weder leſen noch ſchreiben. Im Jahre 1758 
machte ſie die Bekanntſchaft von James und Jane Wardley. 

Anna Lee, der, wie fie glaubte, insbeſondere eine Offen: 
barung in Bezug auf die Auswanderung nach Amerika zu Theil 
geworden: war, fegte die Gefellfchaft davon in Kenntnig, und 
wer Eonnte und wollte, begleitete fie. Sie fchifften fich in Liner: 
pool-am 19. Mai 1774 ein und kamen: am 6. Auguft deffel- 
ben Sahres sin New-York an. Sm September 1776 fchlug 
Anna’ Lee mitihren wenigen Glaubensgenoffen ihren Wohnfis 
in»den Wäldern von Watervliet. bei Niskeymann, ungefähr 
fieben Meilen nordweftlich von. Albanien, auf, Der Ort war 
damals eine Wildniß, doch gelang es ihnen, durch unermüd- 
lichen Fleiß diefelbe in einen. angenehmen Aufenthalt zu ver: 
wandeln, wo ſie felbft-mitten in dem Kriege, welcher das Land 
durchtobte, frei und unabhängig und in ftillem — ihrem 
Glauben anhängen konnten*). 





*) Peéculiarities ofthe Shakers, New-York, 1832 — p. 9,10,11,17. 
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Es war im Sommer 1837, als ung die Neugier an 
jenen abgefchiedenen und ftillen Ort führte, Wir waren begie- 
vig, mehr nach eigener Anſchauung, als nad" den wagen und 
ausgeſchmuͤckten Berichten ‚. die ung zu Ohren gefommen ‚ein 
Volk beurtheilen zu können, deſſen Nedlichkeit, Wohlwollen 
und Barmherzigkeit Alle anerkennen, deffen friedfertiges Bes 
nehmen Alle "bewundern, fo abftogend auch ihre religiöfen 
Begriffe, fo ſonderbar ihre gottesdienftlichen Verrichtungen 
den Züngern eines anderen Glaubens erfcheinen mögen. 

Unfer Befuch fand an einem Sonntag ftatt. Das Dorf, 
welches "die Zitterer bewohnen, befteht aus einer Straße, zu 
deren beiden Seiten fich zehn bis zwölf einzeln ftehende hoͤlzerne 
Häufer von dunkelbrauner Farbe befinden. Nur die Kirche ift 
weiß angeftrichen. Zwei Eingänge führen in diefelbe; der eine 
ist für die Männer, der andere für die Frauen beftimmt, Wir 
traten "durch den erften ein und wurden von einem Mitgliede 
der Brüderfchaft zu einem leeren Sige auf einer der Bänfe ges 
führt, die für die ,,‚Weltkinder, *’ welche in’ derfelben Abficht 
wie wir haufig den Det befuchen mögen , beftimmt fchienen: 
Die Kirche bildet eim längliches Viereck, ungefähr fünf und fieb- 
zig bis achtzig Fuß lang, und vielleicht funfzig Fuß breit. 

Die Brüder traten zu drei und vier ein und befeßten 
am der einen Seite des Gebäudes die Plaͤtze der Reihe nach, 
während die Schweftern, betrübt und demuͤthig, die für fie 
beftimmten Sige an dem 'entgegengefegten Ende einnahmen. 
Kleidung und "Ausfehen hatte etwas Steifes, Abgemeffenes, 
Pathetifches, der Erfcheinung der orthodoren Quaͤker nicht 
undhnlich. Die Frauen trugen Eleine ſchneeweiße miouffelinene 
Haͤubchen, ſaͤmmtlich nach demfelben Schnitte, Schürzen von 
dem nämlichen Stoffe und anſpruchsloſe Kleider von ſchwar—⸗ 
zem Zeuge, was dem Ganzen einen eintönigen Anftrich verlieh: 
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Schweigend ſaßen fie da, mit fittfam niedergefchlagenen Augen, 
die Hände fromm auf den Knieen gefaltet , ‚auf denen fie ein 
Eleines weißes Schnupftuch ausgebreitet: hatten, welches fie, 
über den linken Arm gelegt, mit in die Kirche brachten. 

Die feierliche Stille wurde, wie auf ein erhaltenes Signal, 
durch eine gleichzeitige Erhebung von den Sigen unterbrochen. 
Jedes nahm den für ihn beftimmten Plag ein, indem fich 
Männer und Frauen in zwei getrennte Haufen, von. je fiebzig 
Perſonen, theilten, die in militairifcher Drdnung in Neihen 
von je zehn aufmarſchirten. Die Frauen ftanden fich gegen: 
über, und die Männer- bildeten: die zwei übrigen Seiten des 
Vierecks. 

Der Contraſt in der aͤußern — Beider war un: 
geheuer. Die Männer, der wahre Prototyp von Gefundheit, 
roth und mwohlbeleibt, viele von ihnen jung und hübfch, Alte, 
wie e8 ſchien, ‚glüdlich und zufrieden, Dier Srauen dagegen 
mager, fehüchtern und melancholiſch, anfcheinend verdroffen, 
und in beftandigem innern Kampfe mit der fonderbaren Lebens: 
weiſe, die fie fich erforen. Sie waren Eeineswegs fchön; ihre 
Sefichtszüge, mit Ausnahme einiger älteren Damen, an denen 
man wenigftens noch Spuren früherer Schönheit bemerken 
Eonnte, vielmehr Ealt und: abſtoßend; die Häßlichkeit der- 
felben wurde durch gr fonderbare Kopfbedelung nur noch 
erhöht. 

Sie hatten nun fammtlich ihre P läge eingenommen, mit 
demuͤthig gefalteten Haͤnden, die Augen auf den Boden gehef— 
tet; die Schweſtern, wie bei dem Eintritte in die Kirche, das 
weiße Schnupftuch in laͤnglich vierediger Form über den Arm 
gelegt: Tiefes Stillſchweigen ruhte auf der Verfammlung. 
Endlich trat einer der Aelteften aus der vorderften Neihe und 
redete in ernftem puritanifchen Ton die Anmwefenden alfo an: 
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‚‚Brüder und Schweſtern, ich fühle mich gedrungen,, wenige 
Worte zu Euch zu fprechen. Heute ift des Herrn Tag — der 
heilige und geheiligte Tag, zu religiöfen Uebungen angeordnet. 
Es ziemt fich für ung, denfelben in ſchicklicher Form zu bege: 
hen und zu jenem Zwecke zu benugen. Wir haben Segnungen 
von dem Herrn empfangen, und Gnade in feinen Augen ges 
funden, drum laßt uns ihnloben und danken in Ewigkeit.’ 
Das legte Wort war kaum zu den Ohren der Berfammlung 
gedrungen, als fich ein furchtbares Gefchrei erhob, fo daß bie 
Dede des Gebäudes erzitterte, Einer fehien den andern über: 
bieten, und Jeder zu diefem einleitenden Xobgefchrei das Seine 
beitragen zu wollen. Alles war wieder ftill. Da trat ein anderer 
von den Xelteften aus der vorderften Neihe und begann in vols 
lem Eifer mit folgenden Worten : „Verſammelte Brüder und 
Schweftern, wir fuchten den Erlöfer in unferer Einfamteit und 
haben ihn gefunden. Wir allein erfüllen das göttliche Gebot 
des Evangeliums, in unſrer Selbftverläugnung und Weltver- 
achtung. Wir haben die Lüfte der Welt, ihre Verworfenheit 
und Sünde, verlaffen und: leben in einem Zuftand der Gnade 
und heiligen Vollendung. : Unfre Exlöfung iſt zur: Wahrheit 
geworden, der Tod hat feine Schreien verloren. Wir fürchten 
den Tag der Rechtfertigung nicht, wo wir den Lohn des ewi⸗ 
gen Lebens erhalten werden. Wir befigen das alleinige Chriften- 
thum, bier ift der wahre Kern der chriftlichen Religion!‘ So 
fuhr. er noch lange in pharifäifcher und felbftlobender Weife 
fort. Die Brüder und Schweftern hörten ſtumm und aufmerf- 
fam auf die Worte, Endlich wurde es wieder ftill ; die Stille 
wurde aber nach wenigen Augenbliden durch ein abermaliges 
Lobgeſchrei unterbrochen. Nach Beendigung deffelben trat ein 
dritter Sprecher auf, näherte fich den Fremden und redete fie 
folgenderinaßen an: ,, Brüder und Schweſtern, ich fühle mich 
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gedrungen, einige wenige Worte zu fprechen. Es find heute 
Viele unter Euch, die aus verfchiedenen Theilen des Landes, 
von Neugierde getrieben, hierher gekommen find, um unfere 
religiöfen Gebräuche zu fehen und zu beobachten, "Wir behan: 
dein Euch Liebevoll und hoͤflich, hoffen dagegen, daß wir weder 
Euern Spott noch Euer Gelächter auf uns ziehen werden. 
Sch ſehe manchen von Euch lachen und flüftern und die Ach: 
tung bei Seite fegen, die man dem Haufe der Gottesverehrung 
ſchuldig ift. Unſere Art zu beten, mag Euch fonderbar erfchei: 
nen; ohne Zweifel, denn fie unterfcheidet: ſich mwefentlich von 
der; der Weltkinder diefes Lebens: Allein wir. meinen recht 
zu. handeln ‚’ wir leben der feften Ueberzeugung „daß wir den 
Vorschriften des Evangeliums ftrenge Folge leiften, und glau— 
ben uns wenigſtens zu Eurer —* Milde und Geduld 
berechtigt.“ 

Nachdem uns der Sprecher dieſen hoͤflichen Verweis ge: 
geben: hatte, jedenfalls weniger, weil fich jemand unverftändig 
benommen hatte, als um für die folgende Scene das Lachen 
der Kinder Baals zu verhuͤten, forderte er die Brüderfchaft 
auf, ſich mit ihm in lauten Hallelujahs und Dankfagungen 
gegen den Herrn der vielfältigen Segnungen und Vortheile, 
der er ſie gewuͤrdigt zu erimmern ; und ihn mit Mufit und 
Zanz zu loben und zu preifen, . Denn die Schrift fage: 
Mlatſchet in die Hande, ihr Völker.’ ,,Exhebet ein Triumph: 
gefchrei auf zu Gott. ’4,,Singet dem Herrn ein neues Lied.’ 
,,Singt: ihm Lob in der Gemeinde der Heiligen.’” Laſſet 
die Kinder. Zions ſich ihres Königs freuen, laſſet fie feinen 
Namen preifen im Tanz.‘ "Auch der verlorene Sohn fei bei 
feiner Nüdkehr in das Vaterhaus mit Muſſik und Tanz 
empfangen worden, fie follten daher ‘,,die alten Gewänder der 
Sünde ablegen, ein neues Kleid der Gerechtigkeit anthun, und 
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mit dem xeuigen verloren Sohne Gott im Tanze ver: 
ehren. ‘‘ \ 

Nach einer Eurzen Paufe traten die Männer aus den 
Reihen, zogen, alt und jung, fehmächtig und mohlbeleibt, 
ihre Röde aus, haͤngten fie an einem befonderen. Plage der 
Kiche auf, und nahmen in bloßen Hemdärmeln, mit einem 
einfachen Bruſtwamms bededt, ihre vorigen. Pläge wieder 
ein. Alsbald begann gleichzeitig der Tanz, wahrend ein Dugend 
Schweftern in den fehredlichften Mißtönen die Stelle eines 
Orcheſters vertraten. Singend und tanzend, vorwärts und 
ruͤckwaͤrts gehend, in die Hande fchlagend und mit den Füßen 
ftampfend, bewegten fie fich nach. dem Takte und, mit merk: 
wuͤrdiger Präcifion einmal den linfen, dann den, rechten Fuß 
von dem Boden erhebend, auf der Kirchflur. Immer raſcher 
wurde die Bewegung, immer. wilder der Tanz, bis endlich 
der Nuhepunft eintrat, ‚eine. Zodtenftille folgte, und alle auf 
die Kniee fanken, um für die Sünden der Menfchen zu beten, 
und ‚die göttliche Gnade auf die andern Kinder der Welt herab- 
‚zuflehen. Dielegte Scene begann; ein fanfter, fchlichter, wohl- 
häbiger, freundlichen Mann. trat wenige Schritte vor, um die 
verfammelten ‚‚Weltkinder‘’ anzureden, „Freunde“, fprach 
er, „Ihr habt .diefen Tag, Ihr habt unfere.religiöfen Gebräuche 
geſchautz Ihr feid von fern her gefommen, um fie mit eigenen 
Augen anzufehen. Nicht bloß Einer befindet fich unter Euch, der 
über. diefelben im Innern feines- Herzens lächelte: doch fo ift 
e8 dem Ölauben und, dem Chriftenthum, der Lehre Jeſu 
Chrifti. überall ergangen. AS unfer Erlöfer zur Erde hernie— 
derfam, waren. es nur Wenige, die an ihn glaubten, Viele, 
die ihn für einen Betrüger hielten: die Juden erkannten ihn 
nicht als ihren Meſſias. Als die Apoftel die chriftliche Neligion 
predigten, hörten. nur Wenige. auf die göttliche Offenbarung, 
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Viele aber verläugneten das Evangelium. Wir wundern uns 
nicht, wenn Ihr daffelbe gegen ung thut. Das jedoch können 
wir. Euch im. vollen Vertrauen auf die Wahrheit verfichern, 
daß wir es find, die Gott gefunden haben. Wir haben uns 
die wahre Gnade und Erlöfung erworben, wir haben uns los⸗ 
gefagt von jeder Simde, Die Welt Eennt ſchoͤne Worte zu 
Sunften Eures Glaubens, ich gebe Euch mehr — ich ftelle 
mich Euch als den Elaren Beweis für das vor, was ich fagte, 
und jeder von ung wird daffelbe von fich fagen koͤnnen. Wenn 
Ihr die Melt berührt, feid Ihr befledt; und das Evangelium 
lehrt, wer beflecdt ift, wird Gott nicht fehauen, oder in den 
Himmel eingehen. Abthun follen wir die Welt, fagt die 
Schrift, unfer Kreuz auf ung nehmen und Chriftum folgen. 
Mir haben es gethan! Und wenn Ihr fagt, der Menfch falle 
ohne feinen Willen fieben Mal des Tags in Sünde, fo Eön: 
nen wir behaupten, daß dieß bei ung nicht der Fall ift, da wir 
uns durch unſere Lebensart dagegen gewappnet und die Melt: 
gion erfaßt haben. Wenn Ihre kommt, fo wollen wir Euch 
aufnehmen, und auch Euch Theil nehmen laffen an den gei- 
fligen Segnungen, die uns Gott gefpendet hat!“ Nachdem 
er noch einige Zeit lang fo fort gefprochen, und die Meinung 
geäußert hatte, daß alle rhetorifehen Künfte doc wohl nichts 
bei den ,‚,‚MWeltkindern’’ ausrichten würden, ſchloß er die 
Berfammlung mit den Worten: „Die Verfammlung iſt ge- 
endet.’ Brüder und Schweſtern gingen langfam von dannen. 
Mir aber, zu Boden gedruͤckt von dem Unmefen, deffen Zeu: 
gen wir geworden, freuten ung, den Platz folcher ausfchmwei- 
fenden Gottesverehrung verlaffen und die reine Luft der Welt 
wieder athmen zu Eönnen. 

Die Zitterer bilden ein friedfertiges, fleißiges Völkchen. 
Sie leben in Gemeinfchaft, jeder den befondern Pflichten, die 
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ihm zur Erfüllung übertragen find, ohne perfönlichen Befig. 
Die Früchte ihrer Arbeiten find der Communvermwaltung an- 
vertraut. Kölibat ift ftreng geboten, doch kommen Uebertre- 
tungen biefes Gebots zum großen Aergerniß der Gemeinde 
hie und da vor, Das’ Studium der Medicin bildet einen be- 
trächtlichen Theil ihrer Befchäftigung in den Mußeftunden, 
fo wie die Cultur medicinifcher Kräuter und Heilmittel. Jeder 
Drt hat fein Laboratorium, Die Medikamente derfelben wer— 
den, in Eleine Padete verpadt, von ihren Agenten in faft allen 
Städten der Republik feilgeboten. 
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In Eeinem Zheile der. civilifirten Welt, felbft Deutfchland 
nicht ausgenommen, wird die allgemeine Schulbildung mehr 
gefördert, und hat unter dem Volke fehnellere Fortfchritte ge= 
macht, als in den vereinigten Staaten, Elementarfchu: 
len findet man überall; fie werden von den einzelnen Staaten 
trefflich unterftügt, und ſtehen unter ihrer unmittelbaren Auf: 
fiht. Der Unterrichtskreis erſtreckt fich auf alle Branchen ele= 
mentarer Kenntniffe, die Jugend beider Gefchlechter hat 
zu demfelben gleichmäßigen Zutritt. „Wiſſen ift Macht’, ift 
ein Grundſatz, welcher von jedem Amerikaner, als nothwen⸗ 
dig zur Sicherung zeitlicher Vortheile, und zum Genuffe einer 
vernünftigen Freiheit, wohl verftanden zu werden Tcheint, Da- 
her die ungewöhnliche Erfahrung in allen Tagesgefchäften, die 
Kunft, fich allen Umftänden anzubequemen, daher jene fehnelle 
Auffaffungsgabe, jener Scharffinn und jene Ruhe, welche den 
"Amerikaner bei allen feinen Unternehmungen auszeichnet, fo: 
wie jene außerordentliche Erfindungsgabe und mechanifche 
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Gewandtheit, welche bis jegt von Eeinem andern Volke Über: 
troffen worden ift. 

Es finden fich wenige unter den Eingebornen, fo niedri- 
ger Abkunft fie auch feien, die nicht lefen und fehteiben koͤnn— 
ten. Folgende Tabelle des gegenwärtigen Zuftandes der Er: 
ziehung in den vereinigten Staaten ift. den neueften Berichten 
der Bundesregierung entnommen, ‚und gewährt eine Meberficht 
über die Anzahl derer aus der über zwanzig Jahre alten weißen 
Bevölkerung, die ſowohl des Schreibens als des Leſens unkun⸗ 
dig find: ' 

In dem Stante Gonnecticut kommt 1 auf 568 Perfonen 
— n  ‚Bermont a 
— New-Hampfhire u « 310. .# 
„u... Maffachufetts = „.166 « 
nm we a Ve 4180 
Michigan — u 
nn n.. Rhode = Ssland ⸗ "02 .,. 
on New⸗Jerſey — 
on New⸗Vork ER DER, 


1 

1 

1 

+ 

1 

2 
— „Pennſylvanien ⸗ 16 —— 
Dhio 
Louiſiana 
nn Maryland ISEEE: Sa Di. - 2.5570 
N BE EEE 
oem „ Delaware Aag 5 
nm Indiana ee re 
wen Suͤd⸗Carolina 
une u. &linois sch neh 
rw Miffonri wand ie 
um Alabama En 555 BE TEBEEr 3572567 
BE Zr 5 172 11:17: 7,220 5225 3 
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Indem Staate Georgien Eommt A. auf 13 Perfonen 


a. „  Birginien « Sri 
— A RE ee 
Tenneſſee 2 a nase 


) w u Nord⸗Carolina 1⸗ 7 — 


Je allgemeiner und freifinniger der Elementarun— 
tereicht dem niederen Claſſen gefpendet wird, um fo bes 
klagenswerther ift der gänzliche Mangel an Kenntnig in den 
höheren und feineren Wiffenfchaften, faft bei allen Ständen 
Amerikas. Der Amerikaner lernt nur das, was er braucht, 
und was ihm bei Ausübung feiner Gefchäfte, bei Erlangung 
von Reichthuͤmern, von praftifhem Nugen ift. Zu einer 
claſſiſchen durch humaniſtiſche Studien hervorgerufenen Bil 
dung hat er weder Zeit, noch Luft und nur felten find Leute 
anzufreffen, die ihren Ideenkreis weiter als bis zu den realen, 
in Handel und Wandel brauchbaren, Kenntniffen ausdehriten, 
oder ihre Kräfte einem rein wiffenfchaftlichen Studium mwidme: 
ten. Doch machen die öftlichen oder neuenglifchen Staaten 
in dieſer Beziehung eine rühmliche Ausnahme, wo, mie in 
dem Mutterlande, die claſſiſche Bil dung eine heimathliche 
Stätte gefunden hat. 


Es eriftiven im Ganzen zweiundneunzig —— in 
Amerika, ſiebzehn Univerſitaͤten mit inbegriffen; außerdem 
giebt es zweiundachtzig mediciniſche Akademien, ſiebenund⸗ 
dreißig theologiſche und acht juriſtiſche Schulen. An der Spitze 
von Allen ſteht die Univerſitaͤt von Harvard in Maſſachuſetts, 
die in dem Sahre 1638 gegründet wurde, und nebft dem Vale: 
collegium in Connectieut, 1700 geftiftet,, den höchften litte— 
varifchen Nuf in Amerika genießt Das aͤlteſte und beruͤhm— 
tefte Collegium war’ Lichfield in Connecticut, welches in der Zeit 
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von 1798 bis 1837 gegen 730 Studenten keluchhen: Es u 
gegentärtig eingegangen. 

‚Bon den Collegien ſtehen fieben unter der Beisung Ar 
Baptiften, fünf unter. den Episcopalen, acht unter den Me— 
thodiften,, acht unter dem. Katholiken; die in den neuengli« 
fchen Staaten unter. den Congregationaliften, die meiſten der 
übrigen ‚unter, den Presbyterianern. Die Norwich Univerfi- 
taͤt in Vermont ift ‚neuerdings: von den Univerfaliften errich- 
tet worden. Unterſchied der Religion thut dem Eintritte in 
dieſe Collegien oder Univerſitaͤten keinen Abbruch, da jeder 
Buͤrger ohne Anſehen ſeines Glaubens zu denſelben Zugang 
haben kann. In allen Schulen und Collegien muß ſich daher 
ein Hauptmangel im Unterrichte herausſtellen — der Mangel 
an Einheit.religiöfer Bildung. 

Zur. befferen. Ueberficht über den Stand der Schulen in 
Amerika theilen wir hier die Öefege der einzelnen Staaten der 
Union in Bezug auf Förderung und Intesbheuns des Schul⸗ 
weſens mit: 

Maine — Jede Stadt ift gefegfich gezwungen, zum 
Unterhalte von Bürgerfchulen jährlich eine Summe von: wenig⸗ 
ſtens 40 Gents für jeden Kopf: aufzubringen: « Diefelbe wird 
unter die einzelnen Kreisfchulen nach der  Schülerzahl ver: 
theilt. 

New: eine. — — finden ſich in allen 
Theilen des Staates, und zu ihrem Unterhalte wird ſeit 1818 
alljaͤhrlich durch eine beſondere Steuer die Summe von circa 
90,000 Dollars aufgebracht. Der Staat beſitzt einen Schul⸗ 
Fond von ungefaͤhr 64,000 Dollars, der durch die Steuer 
von einem halben Procent auf das Capital der einzelnen von 
dem Staate privilegirten Banken gebildet wurde. Die Zinſen 
von dieſem Capital, ſo wie die jaͤhrlich hinzukommende Steuer 
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von den Banken, circa 9, 000 Dollars, find für das Schul: 
weſen beſtimmt. 

Vermont. — Die Summe, welche geſetzlich durch drei 
Procent der gefammten Steuereinnahme zur Unterftügung der 
- Schulen erlangt wird, beträgt ungefähr 51,119 Dollars ; faft 
eben fo viel wird durch die Schulfreisfteuern erhoben, Der 
Staat beſitzt einen Schulfond, den vorzüglich die Steuern zu 
6 Prozent von den jährlichen Banküberfchüffen bilden. 

Maffahufetts. — Die Gefege verlangen, daß ein 
jeder Ort, welcher funfig Samilien zählt, wenigftens fechs 
Monate im Fahr mit einer oder mehreren Schulen verfehen 
fei, bei hundert Familien erhöht ſich die Zahl auf zwölf Mo— 
nate, Die einzelnen Städte werden angewiefen, die Summen 
aufzubringen, melche zum Unterhalt der Schulen nöthig find, 
und das Geld in derfelben Weiſe, wie andere ftädtifche Steuern, 
einzufammeln, Jede Stadt fol jährlich eine Schulcommiſſion 
von drei, fünf, oder fieben Perfonen ernennen, denen die Ober- 
aufficht über die öffentlichen Schulen anvertraut ift. 

Rhode-Fsland; — Der Staat bezahlt alljährlich 
zum Unterhalte der Sreifchulen eine Summe von 10,000 Dol- 
lars, welche an die einzelnen Städte .. Maßgabe ihrer Be: 
völferung vertheilt wird. 

Connecticut. Befigt einen bedeutenden Schul: 
fond, der durch Känderverfauf in dem Staate Ohio erworben 
wurde, und fih am 1. April 1829 auf 1,882,261 Dollars 
belief. Die Zinfen von diefem Kapital find zur Einrichtung 
von Primärfchulen beftimmt, Das Kapital hatte im Sahre 
1844 die Höhe von 2,044,354 Dollars erreicht. 

I Mewe Hort — Am 2. April 1805 erfchien ein Gefeg, 
wodurch der Ertrag von 500,000 Ader Landes zur Bildung 
eines Schulfonds beftimmt wurde. Die Intereffen davon foll: 
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ten fo lange zu dem Kapitale gefchlagen werden, bis das jaͤhr— 
liche Einkommen 50,000 Dollars überftiege, wo fie dann 
unter die Schulen vertheilt werden follten, Von 1810 bis 
1821 wurden noch die Sporteln des Dbergerichtshofs dazu 
genommen, eine Summe, die ſich auf 77,474 Dollars belief. 
Das Schulfnftem von New-York wurde durch ein Gefeg vom 
19. Juni 1812 ins Leben gerufen, und die erfte Bertheilung 
des Einkommens fand 1814 ſtatt. 

Aus dem Jahresberichte des Staatsfuperintendenten des 
Erziehungsweſens vom 15. Januar 1844 geht ren 
hervor: 

Die 59 Diftricte, aus denen der Staat beſteht, ſind in 
897 Stadtbezirke getheilt, und dieſe zerfallen wieder in Schul: 
Ereife. Sammtliche 59 Diftricte, mit der einzigen Ausnahme 
von Lewis, ftehen unter Euperintendenten. Die Totalzahl von 
Kindern zwifchen 5 und 16 Fahren in den einzelnen Schulkrei⸗ 
fen, mit Ausfehluß der Stadt New-NYork, beträgt 607,996, 
während die Zahl der Kinder jeglichen Alters, die die Schule 
auf eine längere oder Eürzere Zeit befuchten, gegen das Ende 
von 1843, 610,354 war. Sn der Stadt New: Vork belief 
fi) die Kinderzahl zwiſchen 5 bis 16 Jahren auf 75,000, 
und von diefen befuchten 47,428 während des vergangenen 
Sahres die Schule. Dieß erhöht die Gefammtzahl von Kin: 
dern, die den Schulunterricht genoffen, auf 657,782 ; 50,000 
mehr als in dem vorhergegangenen Sahre, 

Die Zahl der Kehrer betrug in den Winterfchulen 5,170, 
der Lehrerinnen 6355; in den Somperfchulen waren 1,024 
Lehrer und 5,699 Lehrerinnen befchäftigt. Im Winter erhiels 
ten die Lehrer, außer der Koft, monatlich 14 Dollars 28 Cent, 
die Lehrerinnen 7 Dollars; im Sommer die Lehrer 15, die 
Lehrerinnen 6 Dollars, | 
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Der Staat befigt 9,368 Schulgebäude; 969 davon find 
aus. Ziegelfteinen ‚oder Stein, die übrigen von Holz gebaut. 
Don diefen. befinden ſich 3,160.in. gutem, 2,870 in ertraͤg⸗ 
lichem, und die übrigen 3,319 in erbarmlichem, zur. Aufnahme 
von Menfchen oder Vieh zu fehlechtem Zuftande. 

Der Gemeinſchulfond belief fi) am.30. September. auf 
1,975, 093 Dollars ; dazu gehörten. noch 357,824 Ader Lan: 
des, im Werthe von 178,412 Dollars, Der. Aufwand: aus 
demfelben für alle Schulkreife des Staates betrug 660,727 
Dollars, und. die Beiträge der Bevölkerung zu. demfelben 
509,376 Dollars. Alfo wurden alles in allem gegen 1,100,000 
Dolars zu Schulzweden verwendet, die man theils zur Be⸗ 
zahlung der Lehrer, theils zum Ankaufe von Buͤchern fuͤr die 
Schulbibliotheken verausgabte. | 

New-Jerſey. — Befist.einen Schulfond, der fich im 
Sabre 1842 auf 344,495 Dollars: 63 Cent belief, und. in 
Kapitalien „ welche fi im Allgemeinen zu 5 Prozent -verinter- 
eſſiren, angelegt. iſt. Zu .diefem Fond wird die Abgabe eines 
halben Prozents von dem Kapital der vaſchedeng⸗ Banken 
geſchlagen. 

Pennſylvanien. — Bon den Staatseinkuͤnften wer— 
den 200,000 Dollars fuͤr das Schulweſen verwendet, die den 
verſchiedenen Kreiſen nach Maßgabe ihrer ſteuerbaren Bewoh— 
ner zugetheilt werden. Im Jahre 1837 gewaͤhrte der Staat 
außerdem eine Summe von 500,000 Dollars zur Erbauung 
von Schulhaͤuſern, im Jahre 1838 vertheilbar. 

Die verſchiedenen Kreiſe erhalten ihren Antheil an dieſen 
von dem: Staate verwilligten Summen, unter der Bedingung, 
daß fie das Schulgefeg annehmen, und eine Steuer, dem Anz 
theil an der Summe mindeftens gleich, verwilligen. Die Ge- 
fammtzahl von Schulkreifen betrug am 41. Juni 1842, Stadt 
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und Diſtriet von Philadelphia ausgenommen, 4,1135 die 
Zahl der Diftricte, welche das Schulgefeg angenommen hatten, 
905, die Zahl derer, welche Schulberichte erliegen, 861. Die 
Gefammtzahl von Schulen in den legteren Kreifen ift 6,116. 
Der Zotalaufwand im Sahre 1842 war 255,852 aan 
92 Gent, | 

"Durch ein Gefeg vom Jahre 1838 e der Staat 
einer jeden Univerfitätiund jedem Collegium , welches. 4 Pro: 
fefforen zählte und: mindeftens 500 Studenten zu unterrichten 
hatte, die jährliche Summe von 1,000 Dollars.; Jeder Aka— 
demie und. jedem. weiblichen Inflitute, wenn 15 Zöglinge in 
beiden befindlich, oder folgende Lehrgegenftände, nämlich grie- 
chifche und römifche Glaffiker, Mathematik und engliſche oder 
deutfche Kitteratur behandelt werden, einen jährlichen Beitrag 
von 300 Dollars z:bei 25 Zöglingen 400: Dollars; bei 40 
Zöglingen und. mindeftens 2 Lehrern 500 Dollars. 

Delaware, — Befigt einen Schulfond von 183,000 
Dollars, deren Zinfen ‚> nebft, den Steuern. auf. Schanf: 
gerechtigkeiten us fr w., unter die Sreifchulen vertheilt werden, 
Die disponible. Summe: beläuft ſich hierdurch jährlich auf 
20,000 Dollars , und. eben fo viel tragen. die Diftricte durch 
Steuern und. freiwillige Zuſchuͤſſe bei. Es find: jegt (1843) 
182 öffentliche, Schulen im. Gange, in welchen-6,148 Schüler 
Lehre und: Erziehung : genießen, Geſetzlicher Beſtimmung zus 
folge fol auf je drei Duadratmeilen. eine Freifchule Eommen. 
Die Zahl weißer Kinder zwifchen 5 und 15, Sahren belauft fich 
nach. der Zahlung von 1840 auf 14,801. 

Maryland: — Der Schulfond von Maryland befkeht 
aus dem Fond der Freifchulen, der vorzüglich durch eine Steuer 
auf Bankkapitalien gewonnen wird; und aus dent Staatsan- 
theik an den Meberfchußeinkünften der vereinigten Staaten. 
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Der erſtere wird unter die einzelnen Kreiſe und die Stadt Bal: 
timore gleichmäßig vertheilt; der Antheil eines jeden belief fich 
im Sahre 1838 auf 1,341 Dollars 36 Gent. Der Ueberfchufß: 
antheil für das Jahr 1838 betrug 36,118 Dollars 76 Cent, 
wovon die Summe von 1,000 Dollars zur Verforgung bedürf: 
tiger Blinden verwendet wurde. Das Uebrige ging zur Hälfte 
in gleichen Theilen an die einzelnen Diftricte und die Stadt 
Baltimore, während die andere Hälfte ebendenfelben nach 
Maßgabe der Bevölkerung zugemeffen ward, 

- Birginien. — Die Erziehung ift in diefem Staate 
fehr vernachläffigt, vorzüglich unter den niedern Klaffen. Aka: 
demien und Bürgerfchulen finden fich deffenungeachtet in jeder 
Stadt, Der Staat befigt einen, im Jahre 1809 begründeten, 
Schulfond, welcher fich 1840 auf 1,413,555 Dollars 6 Gent 
belief; forwie ein Einkommen von 102,590 Dollars 46 Cent, 
und zu verwendende Staatseinfünfte 98,296 Dollars 64 Gent. 
Alte heimgefallenen, confiscirten und verlaffenen Güter, mie 
fänmtliche, wegen nicht bezahlter Steuern verfallenen Laͤnde⸗ 
reien, nebft allen Summen, die von der Bundesregierung für 
den legten Kriegsaufwand zurückgezahlt werden, find zur Be: 
förderung des Unterrichtsmwefens beftimmt, Der Univerfität 
von Virginien fließen jährlich 15,000 Dollars zu, die Primär- 
fehulen erhalten 45,000 Dollars; das Webrige bildet einen 
Refervefond, welcher der Staatsbehörde zu gelegentlicher Wer: 
theilung an die Kollegien und Akademien überlaffen iſt. Pri— 
maͤr⸗ oder Freifchulen 3,068 ; arme Kinder 46,069 ; Kinder, 
welche die Schule befuchen 25,963. Das Unterrichtsgeld für 
Zöglinge beträgt für jeden Tag ei und einen halben bis 
vier Gent. | 

Die Primaͤr⸗ oder Freifchulen find für die Armen allein. 
Die Summe von 45,000 Dollars wird unter die verfchiedenen 
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Kreife nach Maßgabe ihrer Befteuerung vertheilt, und von 
Commiffionären, welche durch die Kreisgerichte ernannt find, 
verwaltet. Diefelben haben die Verpflichtung, in ihren refpecti- 
ven Bezirken die Kinder auszumählen, deren Eltern keinen Leh⸗ 
ver bezahlen Eönnen, und fie in eine der benachbarten Schulen 
zu ſchicken. Allein nicht die Hälfte derſelben befucht gegen: 
wärtig die Schule, und auch diefe nicht mehr als fiebzig Tage 
im Jahre. Sowohl Eltern als Kinder ſtraͤuben fich gegen die 
Aufnahme ; ihr Stolz ift zu groß, um ein Almofen diefer Art 
anzunehmen. Das Spftem dürfte deshalb als unbrauchbar 
angeſehen werden. : 

. Im Jahre 1829 erließ man ein neues Gefeg, welches es 
den Commiffionären zwar nicht zur Pflicht machte, doch fie 
ermächtigte, ihren Bezirk felbft in Schuldiftriete abzutheilen 
und aus öffentlichen Mitteln bloß zwei Fünftel der Koften 
eines Schulhaufes und die Hälfte der Lehrerbefoldung an. den 
Drten zu. bezahlen, wo. die Einwohner durch - freiwillige Bei: 
träge das Uebrige zu decken bereit find. : Die fo errichteten 
Schulen: find für Reiche und Arme unentgeldlich geöffnet. 
Doc) ift diefes Gefeg im Allgemeinen ein todter Buchſtabe ge— 
blieben, und nur in drei oder vier Bezirken in Anwendung ge- 
bracht worden. Von der Summe von 45,000 Dollars, welche 
für Primärfchulen. beftimmt find, bleibt fo manches taufend 
in den Händen der Commiſſionaͤre! 

Nord-Carolina. — Die Fonds, welche von: dem 
Staate zum Unterhalt von Freifchulen beftimmt find, beſtehen 
aus. 100,000 Adern moraftigen Landes von ungewiſſem 
Werthe; aus der. Steuer auf Branntwein, Spirituofenver- 
käufer und Auctionatorenz aus den in den Staatsſchatz zu 
bezahlenden Antrittsgeldern. fuͤr unbebaute Ländereien (die 
Cherofifchen ausgenommen), und aus allem Gewinne, welcher 
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dem Staate durch Unterzeichnung * Werke inlaͤndiſcher we 
und Kultur zufließt; nebft 
10,207 Banfaktien zu 100 Dollars per 

UT Du, 020,700 Dollars 
500 Xetien der Noanokefchiffahrt 100 

Dollars per Xctie. . 50,000 ° 
600 Actien der Cape-Fearfchiffahrt 100 

Dollars per Uctie . 3. 60,000 
600 Actien der Wilmington= u, Raleigh 

Eifenbahneompagnie 100 Dollars 

BE N en 60,000 
VrBtRBtäe a n DES + 


u 


“ 


R 





Summe 1,217,985 Dollars. 

Geor gien. — Mehrere bedeutende Akademien, und 
ungefähr fünf Freifchulen in jeden Kreife. Durch ein Geſetz 
vom Sahte 1702 wurde e8° jeder Akademie ermöglicht, fich 
confiscirte Güter im Werthe von 1000 Pf. Sterl. zu Eaufen ; 
jeder Kreis bekam taufend Acer Landes zur Unterhaltung von 
Schulen und außerdem find zu demfelben Zwecke 250,000 
Dollars in Capitalien angelegt. 

Alabama Durch eine Congreßakte vom März 
1819 wurde dem Bewohner einer jeden Drtfchaft (township) 
eine Parcelle Landes von 640 Adern zum Unterhalte von 
Schulen zugetheilt. Zweiundſiebzig Parzellen oder zwei ge= 
fammte Ortfchaften gehören zur Errichtung eines Seminars. 

Miffiffippi. — Die Erziehung ift etwas vernachläf: 
figt, obgleich ein Schulfond, durch eine Schenkung der Bun: 
desregierung, und dem jährlichen Betrag von drei Prozent auf 
den Verkauf der Ländereien gebildet, beſteht. Im Sahre 
1844 gab es 382 PEN diefelben befuchten 8236 
Schüler. | 
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Louiſian a. — Im Jahre 1827 machte die Regie— 
rung dieſes Staates jeder Gemeinde eine Schenkung von 2 
Dollars 624 Gent für jeden Stimmbefähigten, um diefelben 
auf Armenfehufen zu verwenden. Der Betrag für jede Ges 
meinde ſoll nicht 1850 Dollars überfteigen, und nicht geringer 
als 800 Dollars ausfallen. „ Auf diefe Weife werden im 
Ganzen 40,000 Dollars auf die Erziehung der Armen ver: 
wendet. | 

Kentudy. — Mehrere Collegien und eine Univerfität, 
die Transfplvania » Univerfität in Lerington, die ältefte und 
berühmtefte der meftlichen Staaten, mit —— und 
juriſtiſchen Akademien verbunden. 

Ohio. — Nach einer geſetzlichen Beſtimmung vom 
März 1834 fliegen in den Staatsfchulfond die Sntereffen von 
den Leberfchußeinkünften, zu fünf Procent, die Intereffen 
von dem Ertrage des Salzbodens, von den Revenuͤen ber 
Banken, der Verficherungs=: und Brüdengefellfchaften und 
mehrere andere Fonds, im jährlichen Gefammtbetrage von 
200,000 Dollars. Diefe Summe foll alljährlih im Mo: 
nat December unter die einzelnen Kreife nach der Zahl weißer 
Unverheiratheter von vier * zu zwanzig Jahren vertheilt 
werden. 

Indiana. — Ein fechsunddreißigftel der Staatslän- 
dereien ift zum Unterhalte von Freifchulen beftimmt. 

Illino is. 998,374 Acker Landes zum Unterhalte 
von Schulen, 

In Suͤd-Carolina beftehen Freifchulen, haben aber _ 
noch wenig Gutes gewirkt, Ueber Tenneffee ift uns nichts 
näheres bekannt, 

Miffouri, Knie) Michigan, obgleich noch 
in ihrer Kindheit, haben alles Moͤgliche zur Errichtung und 
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zum Unterhalte dee Schulen gethan; doch iſt uns auch hier- 
uͤber keine ausfuͤhrlichere Notiz zugaͤnglich geworden. 





Die Litteratur der vereinigten Staaten — d.h. die rein 
amerikanifche — iſt mit-geringen Ausnahmen fehr mittelmäßi- 
ger, untergeordneter Natur, und ſteht Feineswegs im Verhaͤlt⸗ 
niffe zu der allgemeinen Intelligenz und den großen Naturgaben 
der Bevölkerung. Sie hat zwar in der jüngften Zeit bedeu— 
tende Sortfchritte gemacht, die Anzahl einheimifcher Orginal: 
werke ift faft auf das Doppelte geſtiegen; dennoch befteht fie 
noch immer zum großen Theil aus Nachdruden importirter 
englifcher Werke. Die Originalwerke haben meift eine feienti= 
fifche oder praftifche Tendenz. Vorzüglich find es Schulbücher, 
auf welche bis _jegt die Aufmerkſamkeit der Schriftfteller und 
des Publikums gerichtet ift; und. in diefer Branche werden er: 
ftaunliche Gefchäfte gemacht. So wurden von einem populären 
Abriß der Geographie binnen zehn Jahren gegen 300,000 
Exemplare verkauft. 

Die Gefammtfumme durch den Druck veröffentlichter 
Werke beläuft ſich jährlich auf 1200, ungefähr 1600 Bände, 
mit einem Kofltenaufwand von etwa 1,700,000 Dollars. 
Boſton, New: York, Philadelphia und Harford liefern neun 
Zehntel davon. Ein. und daffelbe Werk erlebt oft eine große 
Menge von Auflagen, und Nachdrude englifcher Werke wer: 
den drei=.und viermal edirt, von denen in England Faum eine 
einzige Ausgabe verkauft wurde. So betrug jüngft. der Abfag 
eines englifchen Werkes 100,000 Eremplare, wovon man in 
England Faum 4000 unterbringen Eonnte. 

Autoren eines Buches oder von Charten, melche Buͤr— 
ger der vereinigten Staaten ſind, haben nach der Congreßacte 
vom 31. Mai 1790 das ausſchließliche Recht und die 
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Freiheit von Druck, Nachdruck, Veroͤffentlichung 
und Verkauf ihrer Werke auf vierzehn Jahre, von der Zeit 
an, two fie den Titel-derfelben der Staatsbehörde vorlegen. 
Diefes Privilegium erſtreckt fich jedoch weder auf Fremde, 
wenn auch im Bereiche der Union lebend, nod) auf Autoren, 
die ſich zur Zeit der Veröffentlichung ihrer Werke außer der. 
Gerichtsbarkeit der vereinigten Staaten befinden, Das Ver: 
lagsrecht kann nach Ablauf der eriten Zeit enge auf vier: 
zehn Fahre prolongirt werden. 

Der Verkauf von Nachdruden inländifcher Werke oder 
von Theilen derfelben, außer den Grenzen der vereinigten 
Staaten gedrudt, ift verboten und die importirten Eremplare 
verfallen dem Autor, Auf jedes Blatt oder Eremplar fteht 
eine Strafe von fünf Gent, wovon fowohl der Autor, alg die 
vereinigten Staaten die Hälfte erhalten; infofern naͤmlich der 
Frevel binnen Fahresfrift von feinem Begehen entdedt wird. 

Eine Zufagakte vom 20. April 1802 trägt diefelben Vor: 
theile; wie fie den Autoren gewährt find, „auf Erfindungen, 
Zeichnungen, Kupferftihe, Radirungen über, die nur mit 
Erlaubniß des Erfinders, Zeichners, Kupferſtechers 
u. fr m. durch Druck, oder auf irgend eine andere Weife ver- 
vielfältige, veröffentlicht und verkauft werden duͤrfen.“ Auch 
diefes ift auf die Dauer von vierzehn Sahren von der Zeit an, 
wo die Behörde davon in Kenntniß gefegt wird, verliehen. In - 
Bezug auf Nachdrud oder unrechtmäßige Vervielfältigung gilt 
hier daffelbe Verbot und die nämliche Strafe wie oben. 

Diefes Gefeg ift von fehr druͤckenden Folgen für fremde, 
vorzüglich für englifche Autoren, gemefen, die dadurch, in Be: 
zug auf Nachdrud und Verbreitung ihrer Werke über die Ne: 
publit, der Gewalt amerikanifcher Buchhändler in die Hände 
gefpielt wurden, Viele diefer Werke haben kaum die Preffe ver: 
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kaffen, fo werden fie fchon in Amerika nachgedrudt, und zu 
bedeutend herabgefegten Preifen verkauft. Es ift häufig der 
Fall, daß, wenn das Padetboot eine neue Drudfchrift von 
England nach Amerika bringt, daffelbe den Nachdruck ſchon 
mit zuruͤcknimmt. Man hat ung verfichert, daß eine Ausgabe 
von einer Novelle Walter Scott’s, in New: Mork binnen 
48 Stunden nach Ankunft des Driginals in Circulation ge: 
fest wurde. Traͤfen englifche und amerikanifche Buchhändler 
über gleichzeitigen Druck ihrer Werke in New: Vork und Lon⸗ 
bon ein Uebereinkommen, fo würde das Intereffe ſowohl der 
Buchhändler als des Autors beffer gewahrt fein. 

Die Bemühungen von Mr. Sergeant Talfourd, des be= 
kannten Berfaffers des Jon und anderer neuerer litterarifcher 
Producte, hatten den Zweck, eine Verbefferung in diefer Hin: 
ficht zu erzielen, und dem Autor den Schuß eines zwifchen den 
beiden Nationen gemeinfchaftlichen Werlagsrechtes zu fichern, 
ſo daß amerikanifche Werke in England und englifche Werke 
in. den vereinigten Staaten vor Nachdruck geſchuͤtzt wären. In 
der Hoffnung, daß der amerikanifche Congreß den Gegenftand 
in Berathung ziehen würde, dberreichte auch der ehrwürdige 
Henry Clay dem Staatsfenat in der Sigung des Jahres 1837 
eine von 56 der berühmteften Schriftfteller Großbritanniens 
unterzeichnete Beſchwerdeſchrift, worin fie ſich über das Un: 
recht beklagten, welches fie an Ruf und Gewinn durch den 
Mangel eines folchen Gefeges erleiden müßten, und auseinan- 
der fegten, wie dadurch nicht blos ihr Name gefchändet, ſon⸗ 
dern auch dem Intereſſe der Litteratur und Wiffenfchaft ent= 
gegengehanbelt werde, da ihre eigenen Werke fo häufig in ver: 
Anderter und zerftücter Form erfchienen. Das Gefeg fei unge- 
recht gegen die englifchen Autoren, da fie dadurch von dem 
arfegmäßigen Ertrage ihrer Bemühungen abgefchnitten wären, 
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und ungerecht gegen das amerifanifche Publitum, da daffelbe 
oft nur Auszüge oder unvollfommene, verftümmelte Gopien 
ihrer Werke erhalte, Dieſe Befchwerde wurde einer. Com: 
miffion, aus den Herren Clay, Prefton, Buchanan, Webfter 
und Emwing aus Ohio beftehend, zur Begutachtung übertragen. 
Auch von Seiten der amerikanifchen Autoren gelangte eine 
Adreffe an den Senat, die daffelbe verlangte; und es fteht zu 
hoffen, daß man in der Folge durch eine wirkfame und wohl: 
thätige Verordnung einfchreiten werde: 

Mit der Erziehung, Moralität und ſocialen Entividslung 
einer Nation fteht die periodifche Kitteratur, die Volks: und 
Tagespreffe des Landes in genauefter Verbindung. Sie 
ift das Abbild unferer zeitlichen und örtlichen Umgebung; das 
Mittel, uns felbft in der Einfamfeit und Abgefchiedenheit mit 
den Formen und Ideen, den Fortfchritten und der vergrößer: 
ten Civilifation der Welt in Gemeinfchaft zu erhalten. ‚Sie ift 
der Spiegel, worin Leidenfchaften und Vorurtheile des Men: 
fchen in getreuem Bilde vor und treten; das Werkzeug, auch 
. das Sernfte in die Nähe zu rüden, und ung mit demfelben 
vertraut zu machen. Wird: fie mit Gefchi und wahrem Be: 
rufe, ohne Befchränkungen, mit Beobachtung der geziemenden 
Schidlichkeit und dem nöthigen Sittlichkeitsgefühl geleitet, fo 
kann fie ficher ein wahres, unverfälfchtes Zeugnig für das 
Gluͤck und die Wohlfahrt einer Nation abgeben. 

Eine folche ‚‚freie und unabhängige‘‘ Preffe findet ſich 
nach allem, was wir in Amerika geleſen und geſehen haben, 
daſelbſt nicht vor. Sie iſt in ihrem Einfluß, als Mittel zur 
Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniſſe und wahrer Bildung ge: 
druͤckt, und befindet ſich auf einer niedrigen Stufe. Sie ſpielt 
nichts als die Rolle eines gemeinen Knechtes der Willkuͤhr und 
politiſchen Launen verſchiedener Parteien des Staates, und 
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wird als ein verkäuflicher, gewinnbringender Handelsartikel 
betrachtet, der dem zeitweiligen Befiger goldene Vortheile ver- 
fchafft. Sie iſt nicht die gewaltige Waffe und das undurch— 
dringliche Bollwerk einer nationalen Freiheit, nicht der Wäch- 
ter ihrer Rechte. Das Wohl des Staats und des Gemeintwe- 
fens ift felten der geiftige Hauch, - der ihre Spalten durchweht ; 
Moralität und Tugend ein unbekanntes Land für fie, Natio— 
nalgefuͤhl iſt ihr fremd, und die gefeglichen und gerichtlichen 
Verhandlungen find eines Theils durch fie dem Spotte, ande: 
ten Theils einer Lügenhaften, übertreibenden Befchreibung ver: 
fallen. Die fchädlichften Auswüdfe an dem Baume des ame- 
tifanifchen nationalen Syſtems finden an ihr einen gefchickten 
Vertheidiger, die  unziemlichften Handlungen werden durch 
fie. befchönigt.  Selbftintereffe heißt ihre Loſung, diefer. opfert 
fie mit der -gemeinften Verworfenheit das allgemeine Befte. 
Shre Frechheit ift ſogar fprichwörtlich geworden. Anklagen 
und Gegenanklagen find der: tägliche leitende Artikel derſel— 
ben, und treten in jener ungezügelten und fchamlofen Sprache 
anıdas Tageslicht, die das amerikaniſche Volk vor allen andern 
auszeichnet. Auch die erhabenfte und vormwurfsfreiefte Perfön- 
lichEeit ift ihrer Berlaumdung , ihrem Haffe und ihrer Feind: 
Schaft ausgefegt: Vorzüglich find es politifche Perfönlichkeiten, 
denen fie mit diefen Schrecken droht, und wo fie e8 nicht ver: 
fchmäht, felbft die geheimften Privatverhältniffe derfelben dem 
Publikum zum Beften zu geben. Ohne Zweifel kann eine fo 
entfittlichende Tendenz der Preffer auf den Charakter: und die 
Gemuͤther des Volkes nur außerft verderblich einwirken. 

Es eriftirt kein Land in der Welt, wo e8 der Zeitungen 
und Zagesb lätter fo. viele gäbe, wo fie fo weit und in fo 
vielen Exemplaren verbreitet würden, als in den vereinigten 
Staaten. Es ift kaum eine Stadt oder ein Dorf zu finden, 
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welches nicht fein Tage oder Wochenblatt hätte. Die meiften 
derfelben find freilich nur- Mittel, um die Ankunft neuer Waa- 
ven anzuzeigen und anzupreifen, fo wie Werkzeuge irgend einer 
politifchen Partei, die in dem Kreife des Blattes gewiſſe Ge: 
fühle und politifche Denkweiſen zu verbreiten fucht: In erſte— 
rer Beziehung. haben fie jedoch jedenfalls ihren großen Nutzen, 
und werden auch fehr häufig'mit dem richtigen Takte geleitet. 
Willkommen find fie überall, fie find ja’ die wenigen grünen 
Dafen zur Erfrifchung und ven der amerikaniſchen Wuͤ⸗ 
ſtenbewohner. 


Die Zeitungen ſind im Allgemeinen ſehr wohlfeil. Die 
Koſten eines taͤglich erſcheinenden Blattes belaufen ſich auf acht 
bis zehn, die eines woͤchentlichen auf ein bis drei Dollars. 
Durch die bedeutenden Verbeſſerungen in Maſchine und Druck, 
wie durch den Speculationsgeiſt der Amerikaner ſind ſelbſt dieſe 
Preiſe in der juͤngſten Zeit noch mehr ermaͤßigt worden. Auch 
der große Abſatz, den einzelne Blätter finden, trägt dazu bei. 
Wie ftark derfelbe hier und da fei, dafuͤr zeugt die New-Nork— 
Sun, welche täglih in 22 bis 26, 000 Abdruͤcken verkauft 
wird, 


Im Jahre 1575 erfchienen in den beitifchen-- Golonien 
(jegt..den vereinigten Staaten) 37 Zeitungen; 1810, 359; 
1828, ‚mit Inbegriff der Zeitfchriften, 3543 und 1834, 1265. 
Die, Zahl der täglich erfcheinenden Zeitungen, belief ſich 1810 
auf 27; 1834 auf 905; 1839 auf 116. Journale gab e8 
1810, 26; 1834, 130. 


Folgende, dem Poſtherichte e entnommene LTabelle, bie⸗ 
tet einen genauen Ueberblick uͤber die Zahl von Zeitungen, Ma: 
gazinen und periodiſchen Zeitſchriften, wie ſie am 1. Juli 1839 
in den vereinigten Staaten erſchienen: 
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Bon den obigen erfcheinen 116 täglich, 39 halbwöchent: 
lich, 999 wöchentlich, 14 dreimöchentlich, die übrigen halb- 
monatlich, monatlich und vierteljährlich. Viele der täglich er- 
fcheinenden Zeitungen werden auch in halbwöchentlichen, woͤchent⸗ 
lichen und dreimöchentlichen Heften ausgegeben. 38 erfcheinen 
in deutfcher, A in frangöfifcher und 1 in fpanifcher Sprache, 
mehrere Blätter in New⸗Orleans in franzöfifcher und englifcher 
zugleich. | 

Die [hönen Künfte haben bis jet in den vereinigten 
Staaten noch Eeinen ebenbürtigen Boden gefunden. Sie wer- 
den weder mit gleicher Kiebe, wie andere Branchen der Kunft: 
fertigkeit und des Wiffens unterftügt, noch im Verhaͤltniſſe zu 
den materiellen Bedürfniffen des Lebens gehörig gewürdigt. 
Der amerikanifche Geſchmack ift zu ungebildet, zu wenig ver- 
feinert und vergeiftigt, um den Werth von Kunftwerfen anzu- 
erkennen und auf ihren Befig ſtolz zu fein, Man iſt zufrieden, 
wenn man nur Studien oder Probeblätter junger franzöfifcher 
und deutfcher Maler erhalten kann, die von Speculanten auf 
dem Gontinent aufgekauft, in großen Quantitäten nach Ame- 
rika gefchafft und daſelbſt zu niedrigen Preifen verhandelt wer- 
den. Doc) ift Amerikas Geift fo großer Werke fähig, wie der 
Europas; er würde gewiß fchöne Früchte tragen und glänzende 
Zeugniſſe feiner Eriftenz ablegen, wenn ihm dereinft Eräftiger 
unter die Arme gegriffen, wenn er forgfamer gepflegt werden 
follte. 





Behntes Kapitel. 


| Handel. Ein: und Ausfuhr. 





Die vereinigten Staaten Amerikas find theils auf Han— 
del, theils auf Manufactureien, vorzüglich aber auf den Land⸗ 
bau angewieſen z in dem legteren ruht ber eigentliche Natio: 
nalreichthum, er. allein wird wieder die Duelle des amerika: 
nifchen Handels. Die nördlichen: und oͤſtlichen Staaten 
befehäftigen ‚fi , mit Ausnahme: von New-York, Ohio und 
Pennſylvanien, die auch ftarken Feld⸗, vorzüglich Kornbau be: 
trieben: (weßhalb man fie die Kornkammer Amerikas ge⸗ 
nannt hat), ausſchließlich mit Handel und Manufactureien ; 
in. letzterer Beziehung verdienen. hauptſaͤchlich Maffachufetts, 
Connecticut, New: York und Pennfplvanien genannt zu wer: 
den, Die füdlichen Staaten dagegen find die wahren producti= 
ven Länder, der Boden für Tabak, Reis, Zuder und Baum: 
wolle, die die reichte Ausfuhr in fremde Länder bieten. 
Im: Allgemeinen steht jedenfalls: der Landbau obenan, 
während Künfte, Handwerke, Manufactureien darniederliegen. 
„So lange wir Land haben, um e8 zu bearbeiten, ’’ ſagt der 
Präfident Sefferfon in feinen Bemerkungen über Virginien, « 
„ſollen unfte Bürger nicht in der Werkſtatt figen oder das 
Spinnrad drehen. Zimmerleute, Maurer und Schneider find 
zur Haushaltung nöthigz die Werkftätten mögen für und aber 
in Europa bleiben. Es ift beffer, daß wir den Handwerksleu— 
ten Lebensmittel nach Europa bringen, als daß wir für unfre 
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Handwerker diefelben aus Europa holen.‘ Diefe Marime, 
welche den vereinigten Staaten ſicher manchen Nugen gebracht 
hat, ift jedoch die Haupturfache zu der bedeutenden Einfuhr 
aus fremden Ländern ‚geworden, die die Ausfuhr fo haufig 
überftieg, und. fomit ein Defieit, welches durch baare a 4 
zu decken ift, herausftellte. 

Folgende Zabellen "werden den beften und — 
Ueberblick über den Handel, die Aus- und Einfuhr, zu ver- 
fhiedenen Zeiten, „nach den. verfchiedenen Ländern, und aus. 
den einzelnen Staaten der Union gewähren: 


Statiftifche Veberfiht über Ein: und Ausfuhr in den 
Jahren 1821—1842. 











Jahe,mit d, Werth der Ausfuhr. _ Werth der 

30, Sept. zu we ; 

Endegehend. Die a Summe, | Einfuhr, 

Dollars. Dollars. Dollars. Dollars, 

1821 43,671,894 | 21,302,488 | 64,974,382 | 62,585,724 
1822 49,874,079 | 22,286,202| 72,160,281 |. 83,241,541 
1823 47,155,408 | 27,543,622 | 74,699,030 | 77,579,267 
1824 50,649,500 | 25,337,157 | 75,986,657 | 80,549,007 
1825 66,944,745 | 32,590,643 | 99,535,388 | 96,340,075 
1826 53,055,710 | 24,539,612 | -77,595,322 84,974, 417 
1827 58,921,691 | 23,403,136 | 82,234,827 | 79,484,068 
1828 50,669,669 | 21,595,017 | 72,264,686 88,509, 824 
1829 55,700,193 | 16,658,478 | 72,358,671 | 74,492,527 
1830 59,462,029 | 14,387,479 | - 73,849,508 ! 70,876,920 
1831 61,277,057 |20,033,526 | 81,310,583 103,191,124 
1832 63,137,470 | 24,039,473 87, 176, 943 | 101,029,266 
1833 70,317,698 '19,822,735 90, 140, 433 | 108,118,311 
1834 81,024,162 | 23,312,811 104,336,973 126,521,332 
1835 101,189,082 | 20,504,495 | 121,693,577 | 140,895,742 
1836 _ | 106,916,680 21,746,360 128,663,040 ! 189,980,035 
1837 95, 564, 414 |21,854,962 | 117,419,376 | 140,989,217 
1838 96, ‚033,821 12,452,795 | 108,486,616 113,717, 404 
1839 103,533,891 | 17,494,525 | 121,028,416 162,092/132 
1840 113,895,634 18,190,312 | 132,085,946 | 107,141,519 
1841 | 106,382,722 | 15,469,081 | 121,851,803 127/946 177 
1842 |: 92,969,996 111,721,538 | 104,691,534 ! 100,162,087 
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Die Einfuhr betrug fomit von 1833 bis 1839: 199 Mit- 
lionen 536 Taufend 702 Dollars mehr als die Ausfuhr; von 
1831 bis 1842 überftieg fie diefelbe um 221,899,106 Dol- 
lars, ein Capital, welches zur Schuldenmaffe der vereinigten 
Staaten wenigſtens theilweife gehörig. betrachtet werden muß 
(f. Staatsfchulden, Repudiation) und fremden Kaufleuten und 
Kapitaliften nicht die fehönften Ausfichten für die Zukunft ver— 
fpricht. R.. 

Nach England und den englifchen Colonieen ging von der 
Sefammtausfuhr von 1836 bis 1840, 607,169,398 Dollars 
betragend, eine Ausfuhr von 319,859,485 Dollars, alfo 
mehr als die Hälfte. Die Einfuhr von England betrug 
298,272,827 Dollars, ungefähr zwei Fünftel der Gefammt: 
einfuhr, 711,575,639 Dollars, — Die Einfuhr von England 
belief fich im Jahr 1842 auf 38,613,043 Dollars, alfo mehr 
als das Drittel der Gefammteinfuhr, 100,162,087 Dollars ; 
die Ausfuhr nach England 42,306,650 Dollars, beinahe die 
Hälfte der Totalausfuhr, 104,691,534 Dollars, 

Naͤchſt dem Handel mit England ift der mit Frankreich 
der beträchtlichfte. Im Jahr 1833 betrug die Einfuhr von 
Frankreich 13,962,913 Dollars; von 1838 bis 1840: 
23,300,000 Dollars. 1829 führten die vereinigten Staaten 
240,446 Ballen Baumwolle in Frankreich ein; 1838: 321 
Taufend 486 desgleichen; 1840: 447,000 desgleichen. 

Mie fehr übrigens der won dem Präfidenten Th. Seffer: 
fon im Sahre 1807 eingeführte Zoll auf Schiffe, der zur Be: 
ſchraͤnkung des Handels mit fremden Ländern dienen follte, 
und ftatt daß er zur Verbefferung der Lage der vereinigten 
Staaten wirkte, einen fo nachtheiligen Einfluß ausübte, wie 
fehr außerdem der Krieg mit England 1814 zur Bedruͤckung 
des Handels beitrug, ift aus folgender Tabelle leicht zu erfehen : 


| Ausfuhr, Baumwolle. Tabak, 197 
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Jahr Geſammtaus-⸗ Ausfuhr heimi⸗Ausfuhr frem⸗ 
J fuhr. fcher Artikel, | der Artikel, 
Dollars. ; Dollars, Dollars, 

MO: 2,50 een as BO ER RL 
1705 _'. "007,2 22900 518 
1800.°.:.5°.n00 17rE,974,780 1107 
1808 2.2... |.55,800,033 | 42,205,961 |-18,594,072 
1807 .| 108,343,050 | 48,699,592 | 59,643,558 
1808 Beſchiagjahr .| 22,430,960 | "'9,433,546 | 12,997, 414 
1810 Sala aufges 

hoben . . | . 66,757,970 | 42,366,675 | 24,391,295 
1814 Krieg mit Groß: 

britannien . 6,927,441 6,782,272 145,169 . 
1815 Friede wiederher- 

geftelt „ . „| 52,557,753 | 45,974,403 6,583,350 

ng She 81,920,452 | ‚64,718,869 | 17,138,555 


Unter den Ausfuhrartikeln fteht die Baummolle oben 
an, fie ift der Mittelpunkt, um welchen fich die Haupt⸗Han⸗ 
delsintereffen drehen. Die Staaten Miffiffippi, Georgien, 
Rouifiana, Aabama, Suͤd-Carolina und Nord-Garolina find 
die Mutterlande -derfelben. Im Jahre 1783. follen einem 
ameritanifchen Schiffe 8 Ballen. Baummolle. auf. dem Zoll: - 
haufe in Liverpool weggenommen worden fein, weil man. es 
für unmöglich. hielt, daß. im den wereinigten Staaten fo. viel 
erzeugt werden könnte; im Jahre 1790 belief fich die Ausfuhr 
derfelben ſchon auf 48, 285 Dollars; 1800 auf 5 ‚000,000; 
1810 auf 15,000,000; 1840 auf 64,000,000. Im Jahre 
1842 betrug die Ausfuhr 783,221,800 Pfund. 

Der wichtigfte Handelszweig. nach der Baummolle iſt der 
Tabak. Hazard theilt in feinem fo fehr. wichtigen Werke 
„Commercial and Statistical Register‘ Folgendes darüber 
mit. Im Sahre 1840 wurden 119,484 Fäffer ausgeführt, 
wovon 26,255 nad) England gingen. Von 1821 bis 1840 
betrug die Tabafausfuhr zufammen 1,792,000 Faͤſſer, von 
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dem Schagdepartemient auf 131,346,514 Dollars gefchäst, 
fo daß fich eine durchfchnittliche jährliche. Ausfuhr von 89,600 
Fäffern , oder 6,567,325 Dollars herausftellt. Won 1821 
bi8 1830 führte man 824,245 Faffer aus, im Werthe von 
56,889,291 Dollars; während der legten zehn Jahre, 1830 
bis 1840, 967,755 Fäffer, im Werthe von 74,457,223 
Dollars. Die Mehrausfuhr in den legten Jahren beträgt fo: 
mit 143,510 Säffer, im Werthe von 17,567,932 Dollars. 
Die durchfchnittliche jährliche Ausfuhr in den erften zehn Jah: 
von belief ſich auf 82,424 Fäffer, im Werthe von 5,688,929 
Dollars; in den legten zehn Jahren auf 96,775 Fäffer, im 
MWerthe von 7,445,722 Dollars; Won 1821 bis 1839 führte 
man 788,477 Pfund Schnupftabat und 57,196,254 Pfund 
zubereiteten Tabak aus, zufammen im a. von 5,556, 581 
Dollars. 

Der Durcchfehnittspreis für die ganzen zwanzig Sahre 
war 73 Dollars 31. Cent per Faß; für die erften zehn Jahre 
69 Dollars und 11 Cent, für die zweiten 76 Dollars 83 Cent. 
Nimmt man das Faß zu 1200 Pfund an, fo kommen 6,12, 
Gent auf das Pfund für die ganzen zwanzig Jahre; für die 
erften zehn 53 Cent, für die zweiten 62%, Cent. 


Die ganze Jutſybe von Tabak betrug in den zwanzig 
Jahren — 

Säffer, im Werthe von 

2, England . . 524,640 50,194,466 Dollars 
Frankreich . 146,834 16,361,346 - 
⸗ Holland —— 
Deutſchland . 373,918 18,734,186 - 
- andern Ländern 322,021 24,149,051 - 


Summe . 1,791,120 131,346,514 Dollars, 
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In den erften 10 Fahren gingennah England 241,919 Faͤſſ. 
= = zweiten = ln ⸗ 282,721 = 


In der legten Periode mehr als in der erfin 40,802 Faͤſſ. 
Die jährliche Durchfchnittszahl von Fäffern nach England in 
den zwanzig Jahren, 26,232, an Werth 2,509,723 Dollars. 


In den erften10 Jahren gingen nach Frankreich 65,322 Faͤſſ. 
= = zweiten. ⸗⸗ 66 81,012 ⸗ 


In der letzten Periode mehr wie in der erſten 15,790 Faͤſſ. 
Die jaͤhrliche Durchſchnittszahl fuͤr Frankreich, 7,317 Faͤſſer, 
im Werthe von 818,067 Dollars. 


In den erften 10 Sahren gingennah Holland 218,679 Faff. 
= z zweiten: = 2 ⸗ 205,028 = 


Sn der letzten Periode weniger als in der erſten 13,651 Faͤſſ. 
Die jährliche Durchſchnittszahl für Holland, 21,185 Faͤſſer, 
im Werthe von 1,095,373 Dollars. 


In den erften 10 Jahren gingennah Deutfihland 
| 139,515 Faͤſſ. 
= = zweitens = ⸗ ⸗ ⸗ 234,403 = 


Sn der legten Periode mehr als in der erftien 94,888 Faff. 
Die jährliche Durchfchnittszahl für Deutſchland, 18, 695 Fäfler, 
im Werthe von 936,709 Dollars, 


In den erften 10 Jahren gingen in andere Länder 158,310 Faͤſſ. 
= zweiten: = 2.00 8 ar 
In der — Periode * als in der erſten 6,281 Faͤſſ. 

Faͤſſer. 
Von 1838—40 erhielt im Durchſchn. jähel. Gibraltar 5,130 
= 2 STE. ROR. OR =. Schweden u, 
Ä Norwegen 1,564 
Amerifa, I. | 9 
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Bon 1838—40 erhielt im Durhfin. jahrl. Belgien 
ae =. 5.% 2 ⸗ ⸗ = Stalien 
= = Ei = = z = Suba 
BER RLNER - Afriea 
2 * Eure z z 2 — Spanien 
BETEN =: ge - Schottland 


Fäffer. 
1,255 
1,660 

769 
1,108 
1,067 

854 


Die — Tabaksausfuhr im Jahre 1842 belief ſich 


auf 9,540,755 Dollars. 


Die Ausfuhr anderer Artikel aus den vereinigten Staaten 
ift ebenfalls nicht unbedeutend, vorzüglic, von Neis, Waizen, 
Mehl; die Mehlausfuhr allein betrug von 1839 — 1841, 
6,890,694 Dollars, im Sabre 1842, 7,374,356 Dollars. 
Die übrigen find im Allgemeinen in folgender Ueberficht ent- 
halten, die den Stand der Ehe für die Jahre 1840 bis 


1842 veranſchaulicht: 


Dollars, Dollars. 


Seeprodufte, an geräucherten 


Fifchen, Fiſchthran, Fifchbein 
U, J. w. + + + + + + 8,868,231 


Durchſchnittlich für jedes Jahr — _2,959,077 


MWaldprodufte, an Häuten, Fels 
len, Pelzen, Glas, Steinen, 
AMD en 5 + 411,806, 191 

Druurchſchnittlich für jedes Jahr 

Landwirthfhaftlihe Pro- 
dukte, anMaftvieh, Schafen, 
Schweinen, Butter u. f. w. 11,945,986 

Durchfehnittlich für jedes Jahr 

Vegetabilien, an Kornu. ſ. w. 39,868,591 

Durchfchmittlich für jedes Jahr 











5,702,063 


3,981,995 


13,289,530 
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Vegetabilien, an Hanf, Flache, 
Dat W +... +. 362,288 
Durchſchnittlich für jedes Jahr — 120,765 
Manufacturwaarenaller Art 21,979,684 
Durchfchnittlich firrjedes Jahr — 7,326,561 
Unbeftimmte Xrtiel . . .  . 4,462,363 
Durchfchnittlich fürjedes Jahr —  1,487,454 





— 
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Eilftes Kapitel. 





Schifffahrt. Dampfſchiffe. Eifenbabnen. Kanale. 


Der Handel der vereinigten Staaten befchäftigt eine große 
Anzahl von Schiffen, die faft auf jedem Meere anzutreffen 
find und die entfernteften Theile der fchiffbaren Welt durch- 
ſegeln. Die Ausdehnung der Schiffahrt ift beifpiellos groß, 
was fomohl durch die gefteigerte Menge mafjenhafter Mate: 
tialien, die den Hauptbeftandtheil amerifanifcher Ausfuhr bil= 
den, als auch durch die alljährliche Zunahme der Bevölkerung und 
des Zransporthandels bedingt wird. Die regiftrirte Tonnen 
zahl für den auswärtigen Handel belief fich von 1793 bis 
1801 auf 358,815, die fich in den folgenden 8 Jahren bei: 
nahe verdoppelte. Won 1793 bis 1810 war der Zumachs 
616,535 Tonnen. Auch die in den Fifchereien gebrauchte Ton: 
nenzahl wuchs von 1793 — 1807, ungefähr 40,000 Tonnen. 

Die Gefammtzahl von Tonnen. im Sahre 1810 war 
1,424,780, wozu die einzelnen Staaten beitrugen, wie folgt: 

New: Humpfhire 28,817 Tonnen. 
Maffachufetts . 495,203 - 
Rhode: Seland . 36,155 - 
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Connecticut» 45,108 Tonnen. 
New-⸗VYork ı. 276,557 =: 
Per » Zerfey . 43,803 = 
Pennſylvanien 125,430. = 
Delaware DU. 8,190 = 
Maryland .. 143,785. - 
Birginien 9. 84,923 m: 
Nord 2 Carolina 39,594 = 
Süd = Sarolina 53,926 = 
Georgien! 71... 15,619 = 
ODHotas.ut ... Beine ⸗ 
New⸗Orleans 13,420 = 
Der Staat von Maffachufetts befigt mehrere hundert 
Meilen von der Seeküfte, mit zahlreichen Häfen und Einfahr- 
ten; die Tonnenzahl deffelben ift Daher. beträchtlich größer als die 
irgend eines anderen Staates der Union, Die Tonnenzahl der 
hauptfächlichften Seehäfen war im Jahre 1810, von 
Bofton vo." 149,121 Tonnen. 
New: dort ,. 268,548 | 
Philadelphia 125,258 
- Baltimore 5 103,444 
Charleston, 52,888 
Die Gefammtzahl von Tonnen der vereinigten Staaten 
betrug 1815, 1,368,127; 56,643 weniger ald 1810, um 
fo viel hatte der allgemeine Weltfriede den auswärtigen Han- 
del der vereinigten Staaten verringert, Im Jahre 1820 be: 
lief fie fich auf 1,280,466. 24; 1825 auf 1,432,110. 77; 
1830 auf 1,191,776. 43; 1835 auf 1,824,940; 1859 
auf 2,096,478. 81, und 1843 auf 2,158,602 Tonnen; 
Zu dem Tonnenbetrag für 1839 trugen * einzelnen 
Staaten in — Weiſe bei: 


“ 


u 


“ 


“ 


154 Tonnenzahl. 


Sonnen u, Höftel 
Maine: 282283 3 
New: Hampfhire  . 29,224. 07⸗ 

. Bermont OS. SEN 145292:87%- 
Maffahhufetts. . . 526,364: 21 = 
Mhode » Seland . 44,572. 16 
Gonnectiut W757 . .83,014,:34 = 
New York ı. 47 468,593, 58 - 
New: Zerfey 2 .1162,540. 87 - 
Dennfylvanien  ,' . 112,359 17 - 
Delaware . =  .. 19,203.19° 
Maryland »U.).,' . 146,203.87 = 
Birginin » 205 51,808 39 = 
Mord: Carolina 40,814 45 : 
Sid : Carolina. 283,414 21 = 
Gedtgien 50) 204942 83 5 ° 
Aabama +. 1) 1.024,742.00 : 
Rouifiana 7... 109,076, 36 = 
Zenneffee ri. W08. . 4,240. 94 = 
Kentude BEL BEL. RER 
Shi Mat. 23 Mur 
Michigan 2. . 10,999. 59 - 
ee 2 re 109,788 
Diſtrikt von Eolumbien 23,142. 26 = 
Klortbn, 4 ya; 8,7268 
Benin! der * groͤßten Kreiſe in dieſem Jahre: 
Tonnen u..gftel 
New⸗VYrk 4430, 300. 88 = 
Boſton 206138 
News Orleans .109,076. 36 = 
Philadelphia -» » + 96,862: 09 = 


Dampfſchiffe. Erfindung der Dampfſchiffe. Fitch. 185. 


Tonnen u, Yöftel 

New Bedford .. . 86,524.75 : 

Baltimore © 0.» 71,533. 14 = 
In diefe Schägung ift ‚die beträchtliche Anzahl von 
Dampffhiffen mit eingerechnet, welche die Binnenfeen 
und Ströme der Republik befahren. Sie find es, die die in- 
neren Hülfsquellen Amerikas entfchleiern, und die Bevölkerung 
zu einer großen und allgemeinen Familie machen, die den Han— 
del durch fchleunigen und. fichern Transport der Produkte des 
Bodens und des Fleißes der inländifchen Anfiedler erleichtern, 
und einen fchleunigen Eintaufch der Lurusgegenftande, wie der 
Bedürfniffe des Lebens bewerkftelligen. Keiner Nation hat die 
Dampffraft mehr Gutes erwiefen, Eeiner wichtigere und aus— 
gezeichnetere Vortheile gewährt, wie den Bürgern der vereinig- 
ten Staaten; aber auch Eeine hat diefe wohlthätige und be= 
deutfame Hülfe in Bezug auf rafcheren Verkehr, fo wie bei 
Ermwerbung von Reichthuͤmern, Sntelligenz ai — 
beſſer zu benutzen verſtanden. | 
Welchem Volke auch die Ehre her erften und früheften 
Entdekung der Dampfkraft gebühre, die erfte praftifche An- 
wendung derfelben auf Dampffchiffahrt muß den vereinigten 
Staaten zuerkannt werden. Die Idee zur Anwendung des 
Dampfes auf Schiffe war ſchon in England um das Jahr 
1736 durch Jonathan Hulls gefaßt. worden. Rumſey hatte 
1784 und 1787 in Birginien. verfchiedene Verſuche gemacht, 
die zu feinem praftifchen Nefultate, führtenz Fitch *), ein 





”) Die jüngft in den vereinigten Staaten veröffentlichte Bio- 
graphie von Fitch ftellt ihn als einen amerikanifchen Bürger hin, 
defien Name, obwohl bis jet nur wenig von feinen Landsleuten 
gekannt, doch dazu beftimmt feheint, eine hohe Stellung unter den 
Wohrthätern des Jahrhunderts einzunehmen, „Er war in Connec⸗ 


#486 Fitch · 


armer, ungebildeter Uhrmacher aus Philadelphia, machte 1784 
ſchon groͤßere Fortſchritte; ſo wie Oliver Evans 1785 und 





ticut geboren, lebte als Uhrmacher in Trenton, diente als Soldat 
in dem Revolutionskriege und verſah die Stelle eines Aufſehers der 
Staatslaͤndereien im Weſten. Er war ein armer, fleißiger, genia— 
ler Mann, den man, wie es Genie’s fo häufig zu gehen pflegt, 
für einen Schwärmer oder Phantaften anfah, Im Jahre 1785 
verfertigte er ein Modell zu einem Dampffchiffe mit vollfommener 
Dampfmafchine, Er verfuchte es zuerft mit Rädern, die jedoch 
ſchlecht conftruirt waren, fodann ſetzte er Schaufeln an ihre Stel: 
len, die befjere Dienfte thaten. © Da feine Mittel nicht zureichten, 
bat ex. den Gontinentaleongreß um Unterftüsung., Man hatte kein 
Geld für folche Verſuche. Er wandte, fic) an die Regierung von 
Pennfylvanien; umfonft. Er feste den weftlichen Congreßmitglie⸗ 
dern die ungeheuern VBortheile auseinander, welche Dampfboote 
den Gewäflern des Mifftffippi und den Binnenfeen, fo wie ihrer 
Berbindung mit dem Ocean gewähren würden; man betrachtete das 
Ganze alö eine Shimäre, Er ſchrieb an.Dr. Franklin, behauptete, 
daß die See Später von Dampfichiffen befahren werden koͤnnte und 
bat um feine Mitwirkung. Es gelang ihm nicht und feine Lage 
war hoffnungslos. Endlich zeichnete und ſtach er eine Charte der 
nord=weftlichen Länder der vereinigten Staaten, machte auf einer 
Weinpreffe Abzüge davon und begann, nachdem er fich auf diefe 
Weile 800 Dollars erworben und 1787 eine. Compagnie von vier: 
zig Zheilnehmern gebildet hatte, den Bau eines Schiffes von fech- 
zia Tonnen. Daffelbe machte mit, feiner Mafchinerie und Eleinen 
Gylindern gegen den Wind drei Meilen die Stunde... Die war 
ein Triumph; Fitch verdoppelte die Theilnehmer, errichtete eine 
neue Mafchine und baute ein neues Schiff. Daffelbe, ‚‚Perseve- 
rance (Ausdauer)“ genannt, fuhr am 12, Oktober 1788 mit dreißig 
Paffagieren den Delaware entlang nad) Burlington. Es legte den 
Weg in drei Stunden und zwanzig Minuten zurüd, und machte 
e fpäter achtzig Meilen in einem Tage. Dieß war die erfte er— 
folgreihe Anwendung des Dampfes auf die Schiff: 
- fahrt. Fitch kann demnad) als der Erfinder derfelben angefehen 
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1786. Zu gleicher Zeit verſuchte man ſich auch in Frankreich 
1781 und 1786. Der Ruhm jedoch, zuerft ein Dampffchiff zu 
praftifhen Zweden angewendet zu haben, gebührt ohne 
Zweifel den Scharfblic und der Ausdauer des fpeculativen und 
unternehmenden Fulton, deſſen erftes Dampfboot 1807 den 
Hudfon, im Staate von New = Vork, befuhr. Es hieß ‚„Nord 
River‘‘ (Nordfluß), hatte eine Mafchine von nur achtzehn 
Nferdekräften, und machte den Weg von Albanien nach New: 
York,:156 Meilen, in 33 Stunden. Früher brachte man 
auf demfelben fünf volle Tage zu, drei zu Waffer und zwei 
zu Land. Jegt legt man ihn auf den prachtvollen Schif- 
fen des Hudfon in eilf bis zwölf, ja auch in neun Stunden 
zuruͤck. Die Mafchine des „Nord River“ wurde jedoch nicht 
in Amerika, fondern von Bolton, und Watt in Liverpool ge: 
arbeitet. Seit der erften Benugung der Dampffchiffe in den 
vereinigten Staaten follen gegen dreizehnhundert dafelbft gebaut 
worden fein. Bon diefen gingen gegen 260 durch verfchiedene 
Unglüdsfälle zu Grunde, 240 wurden unbrauchbar, die übri- 





werden. Auch .ein Gomite der gefeßgebenden Behörden in New- 
Hork Sprach‘ fich 1817: offen dahin aus, daß die Livingfton= und 
Fultons = Schiffe urfprünglicd) eine Erfindung von Fitch feien. 
„Im Sahre 1788. vollendete er nach großen Mühen ein be: 
deutenderes Dampfboot ; es ging in Feuer auf, Im Sahre 1791 
erlangte er ein Patent. Er ging nad) Europa, fand auc hier 
feine Unterftüßung, kehrte geld- und hoffnungslos als gemeiner 
Matrofe nad) Amerika zurück und vergiftete ſich im Kentudy. 
Man begrub ihn in einen Winkel des Gottesaders, ‚ohne durch 
einen ‚Grabftein den Ort zu bezeichnen, : wo der erſte Erfinder 
der Dampffchiffe ruht. Zulton hat den Namen, den Ruf, das 
Geld — Fith, der wahre Erfinder, wird nichts als die Ehre 
eines Monuments erlangen, das man ihm in Kentucky errichten 
will! | 
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gen 800, von allen Größen, Fähren und Marktfchiffe mit 
eingerechnet, waren im Jahre 1839 im Gebrauche. . 

Ein beträchtlicher Theil diefer Dampffchiffe befährt die 
viefigen Gemwäffer des Miffiffippi und die Nebenflüffe deffelben, 
wie den Ohio und andere bedeutende Ströme im Weſten, die 
früher nur ftromabmwärts und diefes nicht ohne große Hinder- 

niſſe fchiffbar waren, Die muͤhevolle Reife ſtromaufwaͤrts 
war nochjüngft mit großen Strapazen und Zeitverluften, ja oft 
mit Gefahr verbunden. Für die Neife von New Orleans bis 
Natchez, ungefähr 322 Meilen, hatte man gewöhnlich zwölf 
bis fechszehn Tage nöthig, während derfelbe Weg jest gegen 
den Strom in weniger als drei Tagen zurüdkgelegt wird. Die 
ganze Ausfuhr aus dem großen Thale des Miffiffippi und dem 
MWeftgebiet Ameritas mußte diefen Weg paffiren. Vor Ein: 
führung der Dampffchiffe benuste man zu diefem Zwecke rohe, 
leicht gearbeitete Flöße und Boote, welche der Strömung über: 
laffen wurden, und nur weniger Hände bedurften, um die 
Sandbänke, Stromfchnellen,, das Floßhok und andere Ge- 
fahren zu umgehen, welche der Schiffahrt in jenen Gegenden 
drohten. Die Boote wurden, da die Nüdfahrt auf dem 
Strome mit noch größeren Schwierigkeiten verbunden, ja faft 
unmöglich war, als Bau = oder Brennholz verkauft, während 
der Befiger derfelben feinen Heimweg, häufig eine Strede von 
16 bis 1800 Meilen, fich felbft fuchen mußte. Alle diefe Hem= 
mungen find jegt durch die mächtige Hülfe der Dampffchiffahrt 
überwunden. 

Dennoch ift Amerika im Bau von Dampffchiffen, die 
zum Fluß- oder Seedienfte beftimmt find, vorzuglic aber in 
dem Bau von Marinedampffchiffen, weit hinter Großbritanien 
zurüd. Die Mafchinerie iſt roher, ungenauer, leichtfertiger, 
wofür die vielen wiederholten Unglüdsfälle, die faft auf jedem 
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Strome Amerifas, wo Dampffchiffe fahren, fo wie an den 
Küften vorkommen, ein vollgültiges Zeugniß ablegen. So ges 
fhah 8 z. B. im J. 1837, dag das Dampffhiff ,, Home’, 
in New= York als Mufterdampffchiff gebaut, ſich bei feiner erſten 
Reife nach einem füdlichen Hafen auseinander gab, in Stuͤcken 
zerfiel und an der Küfte von Carolina fttandete, wobei faft 
100 Unglüdliche, ein fehnelles und frühzeitiges Grab fanden. 

Aus authentifchen Berichten über die bis Ende des Jahs 
res 1838 in den vereinigten Staaten durch Erplofionen und 
auf andere Weife verurfachten Unglücdsfälle geht hervor, daß 
die Gefammtzahl derfelben 228 betrug. 99 erfolgten durch 
Erplofionen, 28 durch Feuer, 25 durch Schiffbruch, 52 durch 
Baumftämme und 24 auf verfchiedene andere Berahlaffun: 
gen. Bon diefen kamen 9 im Jahre 1835 vor; die Zahl: ftieg 
1836 auf 24, 1837 auf 30 und 1838 auf 39, Der Ver: 
luft an Gut und Leben, den diefelben zur Folge hatten, ver= 
anlafte den Congreß Maßregeln zu größerer Sicherheit der 
Dampffhifffahrt, fo wie zur Erhaltung von Menfchenleben zu 
ergreifen. Beide Kammern erliegen mit Bewilligung des Praͤ⸗ 
fidenten am 7. July 1838 ein Gefeg, welches manche heil- 
fame Vorkehrungen und Maßnahmen in fich trägt. 

Kundige Perfonen follen , fo verlangt daffelbe, zur Be— 
fihtigung von Dampffchiffen, ihrer Keffel und Mafchinen bes 
flimmt werden, die wenigſtens alle ſechs Monate ftattfinden 
muß. Auch der Rumpf eines jeden Dampffchiffes der vereinig⸗ 
ten Staaten oder der Bürger deffelben foll mindeftens alle 
12 Monate seiner folchen Befichtigung unterworfen fein, Die 
für den legtern Zweck beftimmten Perfonen haben nach genauer 
Prüfung dem Schiffheren einen Schein auszuftellen, worin 
das Alter des befagten Schiffes, Zeit und Ort feiner Erbauung, 
die Länge der Dienftzeit, nebſt einem Urtheile über Tüchtigkeit 
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und Brauchbarkeit deffelben zum Transport von Tracht und 
Paffagieren. angegeben wird. Auch die zur Begutachtung des 
Keffels und dev Mafchine gewählten Beamten: haben nach ge- 
nauer Prüfung dem Sciffseigenthümer einen Schein einzu: 
handigen, worin fie das Alter des Keffel und ihre Anficht über 
deſſen Züchtigkeit und Brauchbarkeit niederlegen. Jeder Kapi- 
tän, Ingenieur, Pilot eines Dampffchiffes, durch deffen Nach: 
läffigkeit. oder Unaufmerkfamkeit ein oder mehrere Paffagiere 
am. Bord deffelben um das Leben Eommen, wird des Mordes 
fchuldig betrachtet, und folk: nach Ueberführung vor einem 
Kreisgericht der vereinigten Staaten: zu Haft und harter Ar: 
beit, die fich jedoch nicht über zehn Jahre: ausdehnen darf, 
verurtheilt werden, Wenn einen von denfelben der Verdacht 
trifft, fomwird er fo lange als ſchuldig betrachtet, bis er beweißt, 
daß das Unglüd nicht ducch feine Nachläffigkeit erfolgte. 

Diefe humanen, vorforglichen Beftimmungen in den Ge: 
fegen Amerikas find jedoch zum großen Theil unwirkſam, da 
die Bundesregierung nur einen geringen örtlichen Einfluß und 
wenige, Zwangsmittel gegen entfchloffenen Widerftand ihrer 
Unterthanen befigt.. Unglüdsfälle auf Dampffchiffen find jest 
nad Erlaffung des Gefeges eben. fo zahlreich und fo ungluͤck⸗ 
felig in ihren Folgen wie früher. 

Bon der Gefammtzahl der Dampffchiffe find 351 auf 
den in das atlantifche Meer und in den Golf von Merico aus- 
mündenden Gewaͤſſern im "Gebrauch, 64 auf den großen nord 
weftlichen Seen und 285 im Miffiffippithale, nämlich: 

Hochdr, Niederdr. Unbek, 
Yrlantifches Meeru Golfvon Mexiko 92 222 37 
Nordweſtliche Sem +... 32 31 1 
Miffifiippiebalii.i 22.14 1145 iR; 1 0 
Summe. 408 254 38 
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Zonnenzahl, fo weit fie ſich beftimmen läßt. 
Hochdr. Niederdr. Summe 

Atlantifches Meer und Golf von 
Merilo 2... 20.2. 10,477 55,469 : 65,946 
Nordweftliche Sen - +... 75986 :9,301: 17,332 
Miffiffippithalt 2 2 2. 43,440 0 43,440 


Gefammtzahl der Tonnen 61,903 64,770 126,718 
Die Tonnenzahl von 45 Schiffen auf den Slüffen 
des atlantifchen Meeres, fo wie von I Schiffen auf 
dem Miffiffippi und Ohio ift hierbei unberudfichtigt. 
Die Tonnenzahl eines jeden der 54 Schiffe durch⸗ 
ſchnittlich auf 200 angefchlagen, geben fämmtlih . 10,800 " 
Annähernder Gefammtbetrag aller -Dampffciffe 


fomit + + 0 * + + * “... + + 137,518 
Tonnen. 








Pferdefraftderfelben, ſoweit fie ſich beffimmen 
läßt. 

= Hochdr. Niederdr. Summe, 

Atlantiſches Meer und Golf von 

DEE 

Nordweftlihe Sen . ., . .» 2,910 2,947 5,857 

Miffiffippithat . » » » 1595 0 15,98% 


Kamm 21,771 --13,338 35,109 
213 Dampffhiffe, nämlich 139 der Flüffe des 
atlantifchen Meeres und des Golfes von Meriko, 
1 auf den weftlichen. Seen,.73 im Thale des Mif- 
fiffippi find hierbei unberüdfichtigt. Die Pferdekräfte 
eines jeden auf 70 angefchlagen, geben fie... 2... 14,910 


Betrag der Pferdekräfte für 700 Schiffe . . . 50,019 
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Hierzu noch 100 Schiffe, die in den Berichten 
nicht aufgenommen, 270 Pferdekräfte  . .» 7,000 


Annähernder Gefammtbetrag der Pferdekräfte 

fämmtlicher Dampffchiffe der vereinigten Staaten, 

die Zahl derfelben auf 800 angenommen. : » 57,019 
4 Pferdekraͤfte. 





Die Geſammtzahl der fuͤr die weſtlichen Gewaͤſſer der ver: 
einigten Staaten gebauten Dampffchiffe belief fich bis zu dem 
20. April 1839 auf 378. Bon diefen wurden in Pittsburg, 
zu Waffer ungefähr 2000 Meilen von New - Orleans, feinem 
. nächften Hafen, entfernt, 130 gebaut, in Wheeling 22, in 
Cincinnati 83; die Übrigen an verfchtedenen Orten am Ohio. 

Der Speculationsgeift, die Gewinnfucht und der allge: 
‚ meine Mangel: an arbeitsfähigen Menfchen hat auch in Amerika 
die Mothmwendigkeit hervorgerufen, andere als Menfchenkräfte 
für die Arbeit zu erzielen, Vorzüglich ift es die Dampffraft, 
die auch hier in den größeren Städten angewandt wird, Kaum 
irgend eine mechanifche Kunft, Faum eine Werkftatt ift ohne 
ihre Dampfmafchine. Die Zahl derfelben hat fich vorzuͤglich in 
den legten Jahren mwefentlich vergrößert. Die ftehenden 
Dampfmafchinen beliefen fich nach dem Testen Werichte 
von 1838 auf-1860 mit 36,319 Pferdekräften, wovon 383 
mit 7448 Pferdekräften Pennſylvanien angehörten, 274 mit 
7,796 Pferdekräften Lonifiana, 165 Maryland, 124 Vir- 
ginien. 

Ein Ergebniß der außerordentlichen Thaͤtigkeit und des 
Unternehmungsgeiſtes der amerikaniſchen Bevoͤlkerung, welcher 
die groͤßten Schwierigkeiten leicht uͤberſteigt, der mit kalter 
und ruhiger Ausdauer alle Hinderniſſe hinwegraͤumt, die ſich 
ihm in den Weg ſtellen, mit Kraft und Energie bei Erwerbung 
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der irdifchen Güter zu Werke geht und Eeine Mühe fcheut, 
um den in weiter Ferne aus Moraft und Sumpf, in Wald 
und Feld raſch emporgewachfenen Städten und Dörfern, ein 
fchnelles Mittel der Communication und Erlangung von Ci⸗ 
vilifation an die Hand zu geben, find die gegenwärtig 
ſich faft über 4000 Meilen ausdehnenden Eifenbahnen, 
Ein officieller oder authentifcher Bericht iſt bis- auf dieſen 
Augenbli über den wahren Stand derfelben in den vereinig- 
ten Staaten noch nicht veröffentlicht worden, Das Publitum 
ift daher dem Chevalier de Gerfiner „ einem gediegenen öfter- 
reichifchen Ingenieur, für feinen Bericht über diefelben zu 
großem Danke verbunden, der in den Jahren 1838 und 1839 
eine SInfpectionsreife durch die vereinigten Staaten machte, 
und defjen Reife die intereffanteften Thatfachen in Bezug auf 
Eifenbahnen in ſich ſchließt. Nach dem Berichte Gerftner’s 
waren in den Jahren 1838 und 1839 mehr als 3000 Meilen 
Eifenbahnen,, theils vollendet, theils noch im Bau begriffen. 
Am Ende des Jahres 1839 follen nach ihm gegen A100 Mei- 
len fertig vorgelegen haben. Sie wurden von 425 Locombti- 
ven, die zum größten Theile in Amerika felbft gebaut worden, 
befahren. Das Kapital, welches man- auf Eifenbahnen ver- 
wendete, betrug gegen 60,000,000 Dollars, alfo ungefähr 
20,000 Dollars pro Meile, wofür die Bahn und die nöthi- 
gen Gebäude, Locomotiven und Wagen angefchafft wurden. 
Mehrere Eifenbahnen unternahm man mit unzureichen- 
den Mitteln, und die Actionäre wurden in Folge deffen in die 
Nothwendigkeit verfegt, die Einkünfte der erften Jahre auf 
Verbefferung des Weges, Erbauung von Mafchinengebäuden, 
Ankauf von Locomotiven und Wagen u, f. mw. zu verwen⸗ 
den. Sie erhielten anfangs daher keine Dividenten, obgleich 
die Bahnen ein gutes Einkommen abwarfen, Bei anderen 
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bezahlte man nach deren Beendigung fuͤnf bis zehn Procent 

Intereſſen an die Actieninhaber; andere haben bis jetzt aus 

Mangel an Paffagieren und Fracht noch gar keine Dividenten 

gezahlt. Der durchſchnittliche Ertrag der jegt in den vereinigten 

Staaten befahrenen Eifenbahnen beläuft fich auf fünf und ein 

halbes Procent des eingezahlten Capitals, ein Refultat, welches 

als genügend angefehen werden muß, da der größere Theil der 

Bahnlinien erft feit wenigen Jahren in Thätigkeit ift. Auf 

alten Bahnen aber wächft die Einnahme mindeftens um funf: 

. zehn bis zwanzig Procent das Jahr, fo daß auch die Bahn- 
linien , welche fich bis jegt noch gar nicht verintereffiren , in 
wenig Sahren eine fhöne Nente gewähren werden. 
| Das Paffagiergeld beträgt durchfchnittlich 5 Gent für die. 

Meile, der Betrag für die Tonne Fracht ift 74 Gent. Auf jede 

Meile Eommen im Durchſchnitt 35,000 Paffagiere und 15,000 

Tonnen das Jahr, welches für bie Meile einen Abwurf garan- 

tirt von: 

35,000 Paffagieten, a5 Cent . : . 1,750 Dollars 
15,000 Zonnen, 374 Cnt „ii N W125  : 
Außerdem von der Briefpoft und andern 

Einnahmen: me indten, 200 = 


Zufammen eine Summe von 3,075 Dollars 


Die Wmmbalsun, der Bilmbahnen koſtet jährlich für die 
Meile: 
Für den Transport von 35, 000 Paffagieren 875 Dollars 
Für den Transport von 15,000 Tonnen . 975 = 
Für den Transport der Briefpoft, fo wie 
andere Ausgahen 100 ° = 


Bufammen 1,950 Dollars 
oder drei und fechzig Dollars und ein und vierzig Gent von jedem 
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Hundert der ganzen Einnahme. Der durchfchnittliche Ertrag 
der Meile beträgt ſomit 3075 Dollars, die jährlichen laufen: 
den Ausgaben 1950 Dollars; die übrigbleibenden 1125 Dol- 
lars geben alfo, im Vergleich mit den Koften einer Eifenbahn: 
meile (20,000 Dollars), 54 Procent Intereffen. 

Die Schnelligkeit der Fahrt differirt von 12 bis zu 15 
Meilen die Stunde, den Aufenthalt mit eingerechnet. 

Die erfte Kocomotive in den vereinigten Staaten ift in 
dem Staate Delaware auf der New - Eaftle- Eifenbahn in 
Anwendung gebracht worden; die zweite in Maryland auf 
der Baltimore= und Ohio »Eifenbahnz die dritte zwifchen 
New » Orleans und dem See Pont = Ehartrain in dem Staate 
Kouifiana: Nach dem Zeugniß eines amerikanifchen Schrift: 
ftellers fol fehon im Jahre 1804 von Dliver Evans ein Ver— 
fuch mit Locomotiven gemacht worden fein; gerade zu der Zeit, 
als fie zuerft in England auftauchten, wo fie jedoch erft-1811 
für Güter und 1830 für Paffagiere benugt wurden. 

Zwifchen unferen Bahnen und denen der vereinigten 
Staaten befindet fich in Bezug auf Bau, Einrichtung, Bequem: 
lichkeit, rafche Fahrt und Sicherheit ein großer Unterfchied, 
weshalb auch die urfprünglichen Koften, fo mie die Unterhals 
tung der Bahnen in beiden Ländern verfchieden find. Die Ge: 
bäude, die zu denfelben nöthig oder der Compagnie gehören, 
find faft ſaͤmmtlich aus Hol, ohne Plan, Gefchmad oder ar⸗ 
chitectonifche Zier erbaut; fie feheinen in den meiften Fällen in 
Eile und Haft zufammengemürfelt zu fein, um nur den nölhig« 
ften zeitlichen Bedürfniffen dienen zu können. 

Selten findet man auf den Bahnen mehr als ein Gleis 
oder nur auf eine Eurze Strede, wo ſich die Züge auszuweichen 
haben. Paffirt auf irgend einer Bahn etwas, fo tft die un: 
vermeidliche Folge davon, daß beide Züge in ihrem Laufe ges 
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hemmt werden und eine Hinderung der Fahrt eintritt. Ein 
ſolcher Aufenthalt ift ſehr häufig, da Unglüdsfälle nichts fel- 
tenes find, und fich die Neifenden auch oft da, wo fein Un: 
glück vorausgegangen ; genöthigt fehen, zu warten und in ei: 
nem erbärmlichen Wirthshaufe ein Unterfommen zu fuchen. 
Wir wundern uns übrigens, daß bei dem geringen Schug, 
den die Eifenbahnen genießen, bei den wenigen Spuren von 
Eifenbahn = Polizei, die man in Nordamerika findet, bei der 
fchlechten Bauart derfelben und den Mangel an Barrieren zu 
beiden Seiten der Bahn, felbft an den gefährlichiten Stellen, 
nicht noch mehr Unglüd und Aufenthalt vorkommt. Zur 
Sicherung gegen das Ausfpringen der Wagen und zur Hin- 
wegfchaffung der Hinderniffe auf der Bahn, hat man gewöhn- 
lich den Xocomotiven vorn einen fogenannten ‚‚Piloten‘’ an: 
gehängt, ein ſtarkes Geftell, auf zwei Eleinen Nadern gehend, 
welches von dem Untergeftelle der Mafchine auf die Bahn 
herab reicht und Steine oder irgend welche Körper, die unter 
die Räder gerathen Eönnten, aus dem Wege ſchafft oder in 
ſich aufnimmt. 

Außer den Eiſenbahnen, die, aller gedachten uebelſt ͤnde 
ungeachtet, fuͤr Amerika von dem groͤßten Nutzen nicht allein 
durch Erleichterung des Transports, ſondern auch durch Be— 
ſchleunigung der Ideenverbindung geweſen ſind, beſitzen die 
vereinigten Staaten noch einen anderen wichtigen Handelsvor- 
theit, — die Binnenfhiffahrt, welche yon keinem anderen Lande 
der Erbe übertroffen wird, ficher vor Sturm umd Äußeren 
Feinden, von Maffachufetts bis an das füdliche Ende von 
Georgien reichend. Es find die Kandle, die ſich über 3000 
Meilen weit erſtrecken, wovon der größte Theil vollendet, ein 
kleinerer noch im Bau begriffen ift. Die vorzüglichften diefer 
großen Dandelsadern find der Erie- Kanal, von der Stadt 


Kanäle, Geldſyſtem. 147 


Albanien im Staate New Mork bis an den See Erie, 363 . 
Meilen; der Chefapeate- und Ohio» Kanal von der 
Stadt Wafhington im Diſtricte Columbien bis nach Pitte- 
burg, 341 Meilen; dee große Pennfylvania-Kanal 
von Columbia am Susquehannah bis nach Hollidansburgh, 
172 Meilen; von dort nach Johnſtown auf einer Eifenbahn 
37 Meilen über das Alleghany = Gebirge; von da wieder auf 
Kanalwege nach Pittsburg, 104 Meilen, zufammen 313 Mei- 
len; der Dhio-Staatstanal von Portsmouth an den 
Ohio nach Cleveland am Erie- See, 306 Meilen; der Mia 
mi: Kanal von Cincinnati nah Miami am Erie See, 265 
Meilen; den mittlere Pennfylvania= Kanal von der 
Mündung des Junitta auf der Nordfeite des Susquehannah 
bis an die Südgrenze von New-Vork, 204 Meilen. Die 
einzelnen Kanäle finden fich in der diefem Werke angefügten 
geographifchen Schilderung der einzelnen Staaten Nordame: 
rikas  weitläuftiger befchrieben, worauf wir- hier den Bon 
vermweifen. 

Das Geldſyſtem der vereinigten Staaten, welches fo tief 
in alle Staats = und Handelsverhältniffe eingreift, ift einfach. 
Der Dollar wird als Geldeinheit betrachtet, die abwärts 
nach dem Decimalfyftem in Zehntel (dime) , Hundertet 
(cent) und Taufendtel (mill) zerfällt, aufwärts bis zu dem 
Adler (eagle), einer Goldmünze, zehn Dollars an Werth, 
fteigt. Der Dollar beträgt nach englifchem Gelde vier Schilling 
und fechs Pence (14 Thlr. pr.), differirt aber nach dem ver: 
fchiedenen Werthe der Schillinge in den einzelnen Staaten; 
in New - England fehs Schill; in New: Nork acht 
Schill; in Mew⸗Jerſey, Pennfylvanien md Ma: 
ryland fieben Schilling und fechs Pence; in Virginien 
ſechs Schill. ; in Nord- Carolina adt Schill; in Süd: 

10* 


148 Geldſyſtem. 


Carolina und Georgien vier Schilling und acht Pence. 
Im gewoͤhnlichen Verkehr hoͤrt man von nichts als Dollars 
und Cent und alle anderen groͤßeren Muͤnzwerthe werden in 
ihnen ausgedruͤckt. So fagt man z. B. ſtatt 42 Adler, 3 
Dollars, 5 Dime und 7 Gent, vier hundert drei und zwanzig 
Dollars fieben und funfzig Cent; und fchreibt die Summe 
423.157. 

Nach einem Gefege von 1792 wurde eine Münze von 
Staatswegen errichtet und folgende Münzforten auf derſelben 
geprägt: 

Goldmünzen — Adler, halbe Adler und Viertelsadler. 

Silb ermuͤnzen — Dollars, halbe Dollars und Viertels⸗ 
dollars. 

Kupfermünzen — Cents und halbe Eents. 

Zu befferer Regulirung des Gold = und Silbergepräges 
erließ der Congreß im Juni 1834 das Gefeg, daß jeder Adler 
hinfort 232 Grän feinen Goldes und 258 Gran Münzgoldes 
enthalten müffe, jeder halbe Adler 116 Grän feinen Gol- 
des und 129 Gran Münzgoldes, jeder Biertelsadler 58 
Gran feinen Goldes und 644 Gran Münzgoldes; daß jeder 
Adler den Werth von zehn Dollars, jeder halbe Adler den 
Werth von fünf Dollars, und jeder Viertelsadler den Werth 
von zwei und einen halben Dollar haben folle, Stimmt bei 
den befagten Goldmünzen das angegebene Gewicht, fo find fie 
in allen Gefchhäften, Banken, Caffen zu ihrem vollen Werthe 
zu nehmen; find fie an Gewicht geringer, zu dem ihrem wir: 
lichen Gewichte angemeffenen Werthe. Außerdem wurde die 
Beftimmung getroffen, daß alle vor dem 31. Juli 1834 ge: 

prägten Goldmünzen in allen Gefchäften, Banken, Gaffen zu 
vier und neunzig und acht Zehntel-Gent per — 
angenommen werden muͤßten. 
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Die Menge des jaͤhrlich vermuͤnzten Goldes und Silbers 
iſt im Vergleiche mit andern Ländern in den vereinigten Staa- 
ten gering. Außer der Hauptſtaatsmuͤnze in Philadelphia giebt 
es noch drei Zweigmünzen, die fich in den füdlichen Staaten 
‚befinden, die eine in Charlotte in Nord = Garolina, die zweite 
in Dahlonega in Georgien, die dritte in New - Orleans in 
Louiſiana. Sie ſtehen ſaͤmmtlich unter Controle der Bundes- 
regierung. Sie prägten in’den Jahren 1838 bis 1842 jedes 
Jahr durchfchnittli 3,528,143 Dollars, im — 1843 
dagegen 11,967,830 Dollars. 





Zwölftes Kapitel. 


Banken. Bankerott. Staatsſchulden. 





Einen der wichtigſten Momente in dem Leben und Be— 

ſtehen der nordamerikaniſchen Freiſtaaten bildet die Geſchichte 
der Nationalbankund der Banken überhaupt. Sie iſt 
bedeutfam wegen des großen Nugens,- den diefelben geftiftet, 
doppelt bedeutfam wegen der unglüdlichen Verhältniffe, mit 
denen fie zu kaͤmpfen, unter denen fie zu beftehen und von 
denen fie wenigftens indirect die Urfache waren. 

Das Gefeg, welches die Bank der vereinigten 
Staaten in das Leben rief, wurde im Jahre 1791 erlaffen, 
fand aber fowohl bei feiner Ausführung als fpätern Wirkfam- 
£eit von verfchiedenen Seiten Widerfpruch, und felbft unter der 
Präfidentfchaft von Tyler war es unmöglich, nach dem einma= 
ligen Sturz derfelben eine neue ins Xeben zu rufen, da man 
eine Einrichtung diefer Art als nicht in der Macht der vollzie— 
henden und gefeßgebenden Gewalt des Staats liegend und als 
verfaffungswidrig betrachtete. | 

Die Frage über Verfaffungsmäßigkeit oder VBerfaffungs- 
widrigkeit ift feit der Gründung der Nationalbank oft befprochen 
worden. Die Gründe, aus welchen die leßtere behauptet wird, 
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beruhen auf einem ftrengen Fefthalten an dem Worte der Ver: 
fafjung, worin unter den aufgezählten Rechten des Gongreffes 
die Macht, eine Bank zu verrichten , nicht enthalten iſt. Die 
Bertheidiger der Bank ftellen dagegen das Recht, eine Staats: 
bank zu bilden, „als unbeftritten der Regierung eigenthümlich 
hin, da der Gongreß fouverain fei, und die Erlaffung von Ge— 
ſetzen, fotvie die Gründung von Gorporationen zue Wohlfahrt 
des Staats in das Bereich. der Souverainität gehöre. Die 
Errichtung, von Banken fei zwar nicht ausdruͤcklich unter den 
nothbwendig zu erfüllenden Pflichten der Regierung ange: 
geben, aber implieite in der Berwaltungsmacht mit inbegriffen, 
da fie die nothwendigen Verbindlichkeiten, wie-Erhebung von 
Steuern, Geldanleihen, Erhaltung des Heeres und der Ma- 
rine u. ſ. w. auf das innigſte beruͤhre. Sie ſei ein Haupt⸗ 
mittel, ein wohlthaͤtiges und nuͤtzliches Werkzeug zur Ausfuͤh— 
rung finanzieller Operationen in den Händen der Staatsre— 
gierung. Ä 

As der erbittertſte Feind derfelben fteht General Jadfon, 
Praͤſident der vereinigten Staaten, da, ber ſie als unconftitu- 
tionell ,. als eine ‘gefährliche Einrichtung im dem Herzen eines 
freien Volkes, als ein ‚‚außerordentliches Monftrum, 4 wie er 
fie. felbft nannte, „haͤßlich und mißgeftaltet im Aeußern, fehler: 
haft und undemokratifc im Innern‘ hinftellte, Er erklärte ihr, 
ihren Privilegien, fowie ihrer Controle und dem ganzen finan⸗ 
ziellen Syſteme des Staats offen den Krieg , und: warf fie mit 
allen davon abhängigen Vermoͤgensbeſitz des Staats und. der 
Bürger über den Haufen, Die Bank befchloß ihre Wirkfamkeit 
als Nationalbank; Unendliches Elend folgte diefem Eläglichen 
Ende derfelben auf dem: Fuße nach. , Der vorher ungeregelte 
Zuſtand gefammtet geldlichen Verhältniffe,, dem. fie theilweife 
zur Abhuͤlfe beſtimmt war und auch abhalf; gerieth durch den 
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Gewaltſchritt Jackſon's nur noch mehr in Unordnung. Zwar 
wurde fie von dem Staate Pennſylvanien als Privateinrich- 
tung von Neuem autorifirt , aber nie Eonnte fie fich von dem 
erhaltenen Schlage wieder erholen und war gezwungen, fich in 
den Jahren 1840 und 41 abermals für infolvent zu erklären. 

Als Hauptmittel, das Vaterland vor dem gaͤnzlichen 
Ruine durch werthlofes Papiergeld zu erretten, fah Jackſon die 
Mafregel an, wonach fammtliche Zahlungen in Elingender 
Münze erfolgen follten. Er erließ daher, um dem Mangel der: 
felben abzuhelfen, im Juni 1834 die Verordnung, - „daß vom 
31, Suli an folgende fremde Geldmünzen in den vereinigten 
Staaten curſiren und bei allen Zahlungen in folgender Weife 
angenommen werden follten: Die Goldmünzen von Großbri: 
tannien, Portugal und Brafilien, zwei und zwanzig Karat fein, 
zu vier und neunzig und 8; Cent per Pfenniggewicht; die Gold 
muͤnzen von Frankreich, zu drei und’neunzig und „U Gent per 
Dfenniggemwicht ; die Goldmünzen von Spanien, Mexiko, Colum⸗ 
bien, zwanzig Karat drei und „7; Gran fein, zu achtzig und 5 
Gent per Pfenniggewicht. Auch folgende Silbermünzen follten im 
MWerthe eines Dollar zu 100 Gent als volgültig in den Staat 
eingeführt werden : der Dollar von Meriko, Chili, Peru und 
Mittelamerika, von vierhundert und funfzehn Gran ein jeder ; 
von Brafilien, deffelben Gewichts, mit zehn Unzen und funfzehn 
Pfenniggewichten reinen Silbers in zwölf Unzen Münzfilber Apo⸗ 
thefergewicht, und die Fuͤnf⸗Frankenſtuͤcke aus Frankreich, mit 
zehn Unzen und fechzehn Pfenniggemwichten reinen Silbers in zwölf 
Unzen Muͤnzſilber Apothekergewicht, dreihundert und vier und 
achtzig Graͤn ſchwer, zu 93 Cent ein jeder. 

Die natürliche Folge dieſer Verordnung, wodurch frem⸗ 
dem Gold und Silber. in den vereinigten Staaten ein bedeu—⸗ 
tend höherer Werth beigelegt wurde, als an den Münzorten 


eh 
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der Gold» und Silberftücke felbft, war die plögliche Einführung 
großer Maffen von Geld aller Art in die Nepubli,; Während 
im Sabre 1833 nur 7,070,368, 1832 nur 5,907,504 Dol- 
lars eingeführt, dabei aber wieder 5,656,540 Dollars ausge⸗ 
führt waren, fo daß die Ausfuhr von der Einfuhr nur um 
250,964 überftiegen wurde, vergrößerte fich nach Erlaffung jener 
Beftimmung im Fahre 1834 die Einfuhr bis zu 17,911,632 
Dollars, während die Ausfuhr nur 1,676, 258 betrug. Aus 
den officiellen Berichten des Schagdepartements geht hervor, 
daß in den Jahren 1834 bis 1837 eine Summe von 30,000,000 
mehr eingeführt als ausgeführt wurde, 

Diefe maffenhafte Geldeinführung aus fremden Ländern 
bewirkte gerade das Gegentheil von dem, was General Jadfon 
erwartete. Die einzelnen Staatsbanken bemächtigten fich diefeg, 
fowie der. aus der errichteten Staatsbank gefloffenen Gelder ; 
und anftatt daß die-Papiercireulation Eleiner geworden, wurde 
fie immer größer und größer, und flieg von’ 1834 bis 1837 
um 90,000,000 Dollars. Der Betrag von Bankanleihen und 
Discontos erhob fich von 200,451,214 bis zu 590,892,661, 
alfo um ungefähr 390,000,000 Dollars, Auch die Zahl der 
Banken vermehrte fich in der angegebenen Zeit um: 300, von 
denen jede einzelne das ihrige zur Verbreitung von Papieren, 
zur Verſchlimmerung der finanziellen Lage der: vereinigten 
Staaten beitrug. | 

Hierzu kam, daß der Mangel. an Elingender Münze im 
gewöhnlichen Verkehre fogar durch Privatpapiere erfegt wurde, 
die jeder einzelne Kaufmann als fein eigenes Papiergeld, unter 
dem Namen ,,Shinplasters “ *), ausgab; daß in England 





*) Kleine Pfandfcheine, die faft jeder Detailverkäufer ausftel- 
len und als Kleine Münze ausgeben kann. Eie find meift mit einer 
zierlichen Vignette verfehen, und haben Folgendes als Schema : 
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durch die große Ausführung baaren Geldes der Werth guter 
amerikanifcher Papiere von 24 bis 5 Prozent flieg, was auf 
die vereinigten. Staaten: seinen: bedeutenden Drud ausüben 
mußte; daß die britifchen Kaufleute, durch Verluſte aller Art 
gewigigt, in Annahme von Wechfeln auf amerikanische Schiffs- 
ladungen vorfichtiger wurden. Außerdem war duch Errichtung 
von Eifenbahnen, Kanälen uf. mw. eine bedeutende Schulden- 
maffe in fremden Ländern, die noch durch die große Einfuhr 
ausländifcher Waaren vergrößert wurde, vorzüglich aber in Eng: 
land, contrahirt. Der wüthende Speculationsgeift der Ameri: 
kaner, der, Treu und Glauben bei Seite feßend, einem erdich— 
teten Geldphantom nachjagte und den Werth von Ländereien, 
Produkten, Sclaven auf eine enorme Höhe trieb, trat hinzu. 





EN IE TREE.NEIN, —— Be 1837. 
Sch verfpreche dem Inhaber diefes zwölf und einen 
halben Gent in Waaren oder Banknoten nad Sicht 
— Ablen .., BR N..N. 
d. bh. der Ausfteller des Scheins macht fich verbindlich, entweder 
Maaren dagegen auszuliefern, oder, wenn z. B. eine Menge der: 
gleichen ‚‚Shinplasters,‘“ zufammen im Werthe von 5 Dollars, 
präfentirt werden, eine Banknote zu 5 Dollars dafür zu geben. 
Diefe Scheine, die als baares Geld dienen follen, find häufig 
auch ‚nicht, für. die nöthigften Lebensbebürfniffe in Anwendung zu 
bringen, da fie faft immer nur in dem Kaufladen angenommen 
werden, in dem fie auögeftellt find, Um diefem Uebelftand in Etwas 
abzuhelfen, vereinigen ſich Mehrere und verpflichten fich, ihre Scheine 
gegenſeitig im vollen Betrage der‘ darauf angegebenen Summe bei 
Kauf und Verkauf zu acceptiren. Der Gegenftand, wofür fie aus- 
gegeben ‚werben ſollen, wird auf dem Rüden des Scheine be— 
merkt, z. B. — 
Gut für Stiefel, Schuhe u. f. w. in No. ... Chatham Squar. 
Gut für Mufit in No... Broadway. 
ur 
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Die fchredliche Kataftrophe von 1837, der allgemeine Staats- 
bankerott, Eonnte nicht ausbleiben. Die Folgen davon waren 


ſchrecklich, Zaufende erlitten das fchreiendfte Unrecht, Taufende- 


‚wurden in den Strudel allgemeiner Infolvenz hineingezogen. 


Alles Gefühl für Recht und’ Ehrlichkeit trat man mit Füßen, 
und wollte ja Semand feine Schulden im Ausland bezahlen, 


fo fehlte nicht viel, daß er als Landesverräther betrachtet wor⸗ 
den wäre. Betrug war die Standarte geworden, die auf den 
Zinnen der amerifanifchen Burg flatterte, Raub die Fahne, 
der alle guten Bürger der amerikanifchen EU ‚freiwillig 
oder gezwungen, folgen mußten. 

Zwar erholten fich fpäter theilweiſe die Banken wieder, 
die 1837 ihre Zahlungen eingeftellt haben, aber noch bis auf 
diefen Tag ift die Eriftenz derfelben nur eine precäre zu nen— 
nen, da fie vielerlei Schwankungen ausgefegt find. Jahr aus 
Jahr ein tauchen neue Bankinftitute auf, alljährlich verfehwin- 


den dergleichen. Sie überfchwenmen das Land mit Noten 


aller Art, von dem Kleinen Betrag eines Dollars bis zu der 
höchften Summe hinauf. Kaum find fie erftanden und haben 
ihre Lebenszeichen der Welt vorgeführt, fo fterben fie ab. Den 
Keim ded Todes tragen alle in fih. Die geldlichen Verhaͤlt— 
niffe Nordamerikas find nach wie vor ungeregelt und harren 
noch eines Eräftigen, parteilofen Ordners und Lenkers derfelben 
zum Segen der Menfchheit. 

Es ift leicht einzufehen, ‘welchen verderblichen Einfluß ein 
folches Chaos von Verfprechungen und Nichterfüllungen, -von 
Gredit und Taͤuſchungen auf alle Kreife des menfchlichen Xebens 
ausüben muß. Vorzüglich aber hat fich der Reiſende bei feinen 
Geldgefchäften ſtreng in Acht zu nehmen. Nur ein fogenannter 
‚„Bank-Deteetor,‘*- eine Lifte ſaͤmmtlicher in jüngfter Zeit ge: 
fallener und fehlecht ftehender Banken, ift im Stande, ihn vor 
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Betrug und herbem Verluft zu fichern, oder auch. nur einen 
Geldaustaufch zu ermöglichen, da die amerikanifchen Kaufleute 
zu dem erften recht wohl geneigt fein und den legteren, handle 
e8 fich auch nur um zwei Dollars, nur gegen eine Vergleichung 
des „Bank-Detectors‘ bewerkftelligen dürften. Selbft dann 
wird häufig der, Geldwechfel erſchwert. Schreiber diefes paffirte 
es in New-York, daß er, um einen Dollarfchein zu u 
in achtzehn Kaufläden wandern mußte. 


' Am achten Januar 1840 belief fich die Gefammtzahl der 
Banken auf 959. Bon diefen hatten 1839, 343 ihre Zah: 
lungen ganz, 62 theiltweife eingeftellt, 56 waren bankerott. 


In einem der darauf folgenden Jahre war der Stand 
IngpiDet.: 
































Banken | Banken 
Staat von PA n ee ; mit Noten |verfälfchte Ro: 
| , 3 "im Umlauf.Iten im Umlauf. 
Maine 11 ‘0 30 3 
Maffachufetts 6 1 113 20 
Rhode⸗Island 3 2 66 27T 
Gonnecticut 2 1 34 12 
New⸗York 15 6 95 39 
New⸗Jerſey 40 26 28 13 
Pennſylvanien 8 14 54 20 
Maryland 6 0 24 13 
Zahl bankerotter Ä 2 
Banken . 61 
= -betrügerifcher Banken . 37 
=, von Banken, mit Noten im Umlauf 442 


- = = verfälichten Noten im Umlauf 147 


Die legte Bantlifte, die wir gefehen haben, ift vom 28. 
Mai 1845. Sie ift in New-Vork publicirt und enthält die 
Namen von 412 Banken, welche Maffachufetts, Vermont, 
Rhode⸗ Jsland, New⸗York und New⸗Jerſey angehörten; 112 
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derfelben waren gefchloffen, bankerott oder NIEREN unter 
diefen, 64 aus dem Staate New-York. 

Wie der Staat im Großen bei feinem ——— 
verfahren, ſo ſcheuten ſich einzelne Staaten nicht, im Kleinen 
zu handen. Schon in den Jahren 1783 bis 1789 hatten die 
britifchen Manufacturiften bloß das Drittel ihrer Forderungen, 
ſeit 1815 kaum das Fünftel derfelben erhalten koͤnnen. „Man 
macht fich Eein Gewiſſen daraus,’ fagt Mr. Brifted in ſei— 
nem Werfe „On the Resources of United States,‘ „den eng= . 
lifchen Kaufleuten auch nicht einen Stüber zu bezahlen.“ Die: 
fes Benehmen offener Spigbüberei und falfchen Betrugs, wo: 
durch die Öläubiger um alle gerechten Forderungen gebracht 
werden follen, ift in Amerika als ein fürmliches Schandfpftem 
erftanden,, es ift der Grundfag geworden, dem in dem Jahre 
1841 und in den folgenden mehrere Staaten huldigten. Man 
kennt 8 unter den Namen Repudiation. Auch andere 
Nationen waren durch unglücliche Verhältniffe gezwungen, 
ſich für zahlungsunfähig zu erklären. Doc die Frechheit und 
ZTreulofigkeit, mit der die Staaten Amerikas verfuhren, fleht 
unerreicht in der Gefchichte aller Völker und Zeiten da. Wären 
die Hülfsquellen derfelben bis auf das Aeußerſte erfchöpft, wäre 
die Kraft der Nation durch druͤckende Steuern gelähmt, durch 
Abloͤſung anderer Verbindlichkeiten gehemmt, fo wäre noch ein 
Bertheidigungsgrund vorhanden. So aber werden täglich dev 
unerfchöpfliche Reichthum des Landes, die mineralifhen Schäge | 
defjelben, feine Fruchtbarkeit und überfchwengliche Erzeugungs⸗ 
fraft, feine erfprieglichen Forſte und Waldungen gepriefen und 
bis in den Himmel erhoben. Um fo ſchmachvoller für das 
Volk, wenn diefe Schilderungen wahr. Denn dann hat nicht 
die Noth, wohl aber der nr Wille, bie a ° Selbft- 
fuht Schuld daran, 
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» Dem Staate Michigan gebührt die Ehre, der erfte 
gemwefen zu fein, der diefes Pluͤnderungs- und Diebeswerk voll: 
brachte, und. dem neuen Principe die Maske abnahm. Er 
fprach fich von den Obligationen und Sicherheitsfcheinen,, die 
er unter Sanction der gefeggebenden Macht feiner Regierung 
ausgeftellt hatte, 108. Diefelben waren in andere Länder ge- 
gangen und zu. den höchften Preifen verkauft worden, da Nie- 
mand ahnen Eonnte, daß man mit einer Staatsgarantie ein 
fo fchnödes, erbarmliches Spiel treiben würde. 

Der Staat Miffiffippi folgte dem ruchlofen Erempel 
Michigans und repudiicte ebenfalls feine Schulden und Ver: 
pflihtungen, Der Haupttheil derfelben beftand aus 5,000,000 
Dollars in Staatsobligationen, die für die Miffiffippi-Union- 
Bank im Fahre 1839 von dem Staate ausgefertigt worden 
waren und den Betrag von 15,000 Actien ausmachten. Sie 
wurden unter das Publikum gebracht, und da Miffiffippi einen 
guten Namen: hatte, vorzüglich in — *— zu enorm hohen 
Preiſen verkauft. 

Es iſt merkwuͤrdig, daß ſich die erſte Notiz über den Plan, 
den der Staat mit diefen Obligationen verband, in einer Pro- 
clamation des Gouverneurs Me Nutt vom 2. März 1840 
vorfindet. Er warnt darin alle Perfonen oder Gefellfchaften 
auf Die Hypothefarifchen Papiere Avance zu geben oder fie zu 
einem höheren als den Pariwerth zu verkaufen, da fie nur 
unter diefer Bedingung von dem Staate ausgeftellt feien. 
War die Notiz wirklich ehrlich gemeint, fo kam fie zu fpät, 
um ihren Zweck, wenn auch nur theilmeife, zu erreichen und 
den Werth der Obligationen herunterzudrüden, da die Ber 
figer derfelben vor dem Ankauf von jener Bedingung des 
Staats nichts wiffen Eonnten, und die Agenten fie mit Still: 
ſchweigen uͤbergingen. 
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Diefe Repudiation Miffifjippi’s wurde jedoch weder durch 
die Agenten, noch durch die Leiter des Staates oder einen Ber 
fehluß der legislativen Gewalt hervorgerufen; fondern war das 
Ergebniß ruhiger Ueberlegung feiner Unterthanen, im Bürger: 
beſchluß durch Ballet, was nicht blog Miffiffippi, fondern 
auch dem ganzen Bunde einen ewigen unauslöfchbaren Schand⸗ 
fleck anheftet. Möge ein folches Benehmen fremden Gapita= 
liften und Kaufleuten zur Lehre dienen, fich mit einem Volke, 
das felten feiner Ehrlichkeit wegen von der Welt gelobt worden 
ift, nicht leichtfinnig in zu enge, nachhaltige — ein⸗ 
zulaffen. 

AuhPennfylvanien griff zu diefem ummpüebigen Mit⸗ 
tel, um damit im Juni 1842 eine Schuld von 36,336,044 
Döllars zu tilgen: : Sein jährlicher Ertrag von Aderbau, Ma— 
nufacturwaaren, Mineralien wird auf 200,000,000 Dollars 
gefhägt, fein Staatsbefig auf 1,300,000,000 Dollars und 
fein perfönliches Eigenthbum auf 700,000,000 Dollars. Eine 
Steuer von einem Prozent auf die Landesprodufte würde mehr 
als die jährlichen Zinfen gewähren, von zwei Prozent auf den 
Staatdr und Perfonalbefig beinahe die geſammte Schuld 
deden. Um fo unbegreiflicher und ſchmachvoller ein folches Ver: 
fahren! Illinois und Maryland reihten fich diefer ruhmbedeck— 
ten Trias, Michigan, Miffiffippi und Pennfyloanien in eben 
derfelben Weife an. 


Kein Wunder, daß der früher ſchon geſchwaͤchte Credit 


der vereinigten Staaten jetzt ganz verloren gehen mußte, und 
an die Stelle deſſelben Verdacht und Mißtrauen trat. „Nach 
dem Miflingen einer Anleihe in Amerika, ’’ erklärte Prafident 


Tyler 1842 im Congreß, „ſandte man einen hochgeftellten 


und talentvollen Mann nach Europa mit nicht befferem Erfolg. 
Es ſtellt ſich ung fomit das. fchredliche Beifpiel vor die Augen, 
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daß dieſe Regierung, eine der kraͤftigſten der Welt, eine der 
reichſten der Erde, deren Schulden im Vergleiche mit ihrem 
Beſitzthum faſt null ſind, nicht einmal den vierten Theil ſo 
viel geliehen bekommt, als ihr jaͤhrliches Einkommen beträgt, 
waͤhrend verſchuldete europaͤiſche Fuͤrſten, deren Unterthanen 
uͤberdieß noch mit Steuern beladen ſind, zu ſehr geringem Fuße 
Geld erhalten koͤnnen. Nur das ungegruͤndetſte Mißtrauen 
kann daran die Schuld tragen. Unbegruͤndet? Nur theil— 
weiſe, inſofern wenigſtens die gegenwaͤrtige Staatsſchuld, am 
1. December 1843, nicht mehr als 26,742,949 Dollars be- 
trug. Allein die einzelnen Staaten fehuldeten 1842 das bedeu- 
tende Kapital von 200,000, 000 Dollars, wovon 150,000,000 
Dollars in den Jahren 1830 bis 1836 zur Zeit der Tächer- 
lichen, abenteuerlichen Pläne General Jackſon's in Bezug auf 
Einführung Elingender Münze erwirkt wurden. Die Schulden 
derfelben beliefen fi) von 1820 bis 1825 auf 12,727,728 
Dollars, hierzu kamen von 1825 bis 1830: 13,679,689 
Dollars; von 1830 bis: 1835: 40,002,769 Dollars; von 
1835 bis 1838 (Iadfon’s Periode) 108,432,808 Dollars, 
zufammen bis 1838 auf 174,382,869 Dollars. Nach dem 
Berichte des Schagfecretärs. der. vereinigten Staaten, wie er 
am 25. Juni 1842 dem Congreffe vorgelegt wurde, betrug die 
Schuldenfumme 198,818,736 Dollars und 35 Cent, und 
war, wie folgt, auf die einzelnen Staaten vertheilt: 


J 
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a) 5,105,000 Dollars für Eiſenbahnen, die theils vollendet, 
theils noch im Bau begriffen find. 

b) 33,364,355 Dollars für den PennsKanal und die Penn: 
Gifenbahn ; 1 ‚280,000. Dollars für andere Bahnen und Kanäle, 

c) 17,561,567 Dollars 91 Gent für Staatskanaͤle und Ge: 
meinfonds; 4,235,700 Darlehen an Compagnien; 

d) 3,697,000 Dollars für die Baltimore= und Ohio-Eifenbahn ; 
7,197,000 Dollars für den Cheſapeake- und Ohio-Kanal; 223,731 
Dollars 65 Gent für die Baltimores und Sufquehannah-Eifenbahn. 

e) 1,365,398 Dollars 14 Gent für den Staat ſelbſt; 3 Mill. 
991 Zaufend 500 Dollars 63 Gent für innere Berbefjerungen. 

f) 2,600,000 Dollars für die, Charleston und Louisville— 
Gifenbahn; 1,035,555 Dollars 55 Gent zum Wiederaufbau von 
Charleston, 

g) Tür. die Staatseifenbahn. 

'h) Für die Banken ; ungewiß, wieviel Banknoten eurfiren. 

i) 22, 000,000 Dollars für die Banken, wovon 4,811,111 
Dollars 10 Gent in den Banten bleiben und nicht in Gours gefeht 
werden, 

5) Für die Banken. 5,000, 000 Dollars hiervon find nicht von 
dem Staate garantirt., 

Rh). Für die Banken. 

2). 3,900,000 Dollars für die Banken, 

m) 1,500,000 Dollars für die Banken ; das Uebrige für innere 
Berbefferungen ; 722,000 Dollars für unvolfendete Werke, 

n) Kür innere BVerbefferungen. 

0) 5,320,000 Dollars für innere BVerbefierungen; 160,000 
Dollars für ein Arbeitshaus und eine Univerfität, 

.>p) Bür innere Berbefferungen ; 4,500, 000 un für den 
Ohio⸗ und Miamisfanal, = - 

q) 2,300, ‚000 Dollars für die Staatsbanken; 1, 069, 000 Dol⸗ 
lars zur Bezahlung von Intereſſen; das Uebrige für innere "Vers 
befferungen» — - 

r) 3,034,998 Dollars für die Banken; 854,000 Dollars zur 
Bezahlung von Intereffen ; das Uebrige für innere Verbefferungen. 

s) 362,000 Dollars für die Banken; 232,000 Dollars für 
Erbauung des Gapitols, 

4) 287,500 Dollars für den Alerandria⸗Kanal⸗ 

u) Für innere Verbeſſerungen. 

v) 421,950 Dollars für den Wafhington-Kanal, und als Sub: 
feription auf den Cheſapeake⸗ und ObiosKanal, 


Staatsſchulden. 163 


Die Staaten Vermont, New-Hampſhire, Rhode⸗Island, 
New⸗Jerſey, Delaware, Nord: —— und Jowa ſind ganz 
ſchuldenfrei. | 

Auch ‚mehrere der: größeren Städte haben —— 
Schulden. Man berechnet fie auf 22,372,441 Dollars. Sie 
find, wie folgt, vertheilt auf: 

New: dorf . - 9,663,269 Dollars. 
Boftons.% 2.) 1,698,2329 + 
Philadelphia + +1,000,000 ⸗ 
Baltimore =. + 4,680,000 =: 
Abanin . . 695,532 -: 
2 A Ah 
Gineinnati . . 860,000 = 
New-Drleans . 1,758,180 = 
Mobile. . . 513,000 "= 
Charleston . . 1,142,358 - 


Summe: 22,371, 571 Dollars. 

Rechnen wir dazu ‚noch die Summe, von. 28,101,644 
Dollars, bei den einzelnen Staaten deponirte Ueberfchußgelder, 
fo beläuft ſich die Geſammtſchuld derfelben (1843) auf 249 
Millionen 291 Taufend 951 Dollars; nämlich 

198,818,736 Dollars (laut der Tabelle). 
22,371,571 - = (Stäbdtefchulden). 
'28,101,644 = (Ueberfchußgelder). 








Je hoͤher die Schuldenmaffe wuchs, deren Abtragung 
zwar in der, Macht und dem. Vermögen, aber nicht uͤberall in 
dem Willen der vereinigten. Staaten lag, je mehr ſich das 
Mißtrauen gegen Staat und Staatsbürger herausftellte und 

4,° 
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alle Klaſſen der Bevoͤlkerung durchdrang, deſto groͤßer wurden 
die Stoͤrungen eines gehemmten Verkehrs, deſto fuͤhlbarer die 
ſchlimmen Folgen deſſelben. Niemand konnte einer Regierung 
trauen, die im Stande war, ihre eigenen Unterthanen um das 
Ihrige zu bringen, Eein Kaufmann ſich auf feinen Nachbar 
verlaffen, mit dem er Gefchäfte abzumachen hatte. Die ver- 
ruchteften Srevel am Befigthume des Nächften wurden. unter 
voller Sanction des Gefeges faft täglich begangen. Selbft der 
befreundetfte Fremde mußte daher mit dem gefchärften Blicke 
des Argwohns die Vorgänge in Nordamerika verfolgen. 


Die Gutgefinnten des Landes fehnten ſich nach Ordnung. 
Das Verlangen nach einem gerechten und billigen Banke— 
rottgefeg wurde laut. Die Macht, ein folches zu erlaffen, 
lag der Berfaffung nad in den Händen des Generalcongreffes, 
und hätte der Präfident Tyler nichts weiter für das Land ge- 
than, als fein Bankerottgefeg gegeben, das Land würde ihm 
zu Dan verpflichtet fein. Es wurde in der Sigung von 1841, 
wenn auch unter heftiger Oppofition, feierlich proflamitt. 


Doch follte leider auch diefes. ſchwererworbene Gut, wie 
es ja fo oft mit den beften Einrichtungen in Amerika. der Fall 
war, nicht lange. feine wohlthätigen Folgen: für Handel und 
Wandel, feinen heilſamen Einfluß auf, Ordnung in Privat: 
und Staatsverhältniffen ausüben. Die Oppofition, die fich. bei 
. Erlaffung des Gefeges im Congreß gezeigt hatte, war der Kern 
einer weiter verbreiteten Verſchwoͤrung geworden, bie ihre 
Feindfchaft gegen das fernere Beftehen diefes Gefeges auf eine 
fo fürchterlich confequente Weife beurkundete, daß daffelbe im 
Sahre 1842 wieder aufgehoben werden mußte. Der heftigfte 
Feind deffelben war. der Staatsfecretär Mr. Calhoun, einer 
der diftinguirteften Führer der ultrasdemokratifchen Partei, der 
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dem Congreß die Macht, ein allgemeines Bankerottgeſetz zu 
geben, mit ſophiſtiſchen Gruͤnden abſprach. 

Das Land iſt hierdurch feiner früheren Unordnung aber: 
mals preisgegeben, ein großer Theil des commerciellen Verkehrs 
auf den vorigen Stand allgemeiner Unficherheit verfegt. Die 
Wohlfahrt einer ganzen Nation fiel dem Eigenwillen einer Pars 
tei anheim, und der Gläubiger von neuem in die Hände feines 
Schuldners. ‚Wie die Sachen jegt ſtehen,“ fchreibt ein be- 
rühmter Schriftfteller, „hat der Gläubiger nicht die mindefte. 
Sicherheit. Er ift der Gnade feines Schuldners überlaffen, 
der ihm eine lange Nafe machen, ihn bezahlen oder nicht be— 
zahlen kann, wie er will. Der Hauptgrundfag der Gerechtig- 
£eit, ja der Geſammtzweck derfelben ift hierdurch vernichtet. *‘ 





Dreizehntes Kapitel, 





Wechſel. Proteſte. Wucher. 


Kein Theil des amerikaniſchen Geldſyſtems iſt fo unbe— 
ſtimmt, ſo wenig durch ein feſtes Geſetz geregelt, wie die in— 
laͤndiſchen Wech ſelgeſchaͤfte. Alles wird hierbei dem Zu— 
fall uͤberlaſſen, oder der Habſucht und Geldgier einzelner In— 
dividuen, wie vorzüglich der Geldmaͤkler (Moneyshavers), an: 
heim gegeben. Während des Beſtehens der. amerifanifchen 
Staatsbank war diefe Unficherheit mit ihren fatalen, ftören- 
den Folgen auf den ganzen Verkehr menigftens theilweife ver: 
mieden. Seit ihrer Auflöfung ift eine folche Unordnung ein- 
geriffen, daß e8 dem Kaufmann erftaunlich ſchwer wird, fich 
bei den wandelbaren Geldeourfen vor herben Verluften zu bes 
wahren. Nur Weniges zum Beweife! 

Die Wechfel auf Philadelphia, nah Sicht, wurden in 
New:Mork in den Jahren 1825— 1835 ungefähr mit 4 bis 4 
Prozent discontirt; 1837 flieg das Disconto auf. 13: Prozent ; 
1838, zur Zeit der gänzlichen Unterdrüdung der Nationalbank, 
von 13 bis 5 Prozent; obgleich beide Städte kaum neunzig 
Meilen oder fechs Fahrflunden von einander entfernt liegen. 
Das Disconto von Wechfeln auf Charleston betrug von 1825 
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bis 1835 1 bis 2Prozent; es ſtieg 1837 von 24 bis 5 Pro— 
zent; 1838 von 2 bis 8 Prozent. Wechfel auf New-Orleans 
waren 1825 bis 1835 mit 14 Prozent; 1836 mit 14 bis A 
Prozent; 1837 mit 3 bis 10 Prozent; und 1838 mit 2 bis 
12 Prozent Disconto verfäuflih. 

Folgende Tabelle bietet den höch ften und ni * rig ſten 
Cours von Wechſeln in New - York; und zwar auf. London 
fechzig Tage nah Sicht, auf Boften, "Philadelphia, Char: 
leston und New-Orleans nach Sicht ; fowie den des amerikani⸗ 
ſchen Goldes alten und neuen Gepräges, der Sovereigns, 
fpanifchen Dollars und Fünf =» Frankenftüde von dem Januar 
1825 bis 1839: 


| 























Wechſel auf 4825 1826 1827 
London 43 bis 11 p|74 bis 12 p|94bis1l2 p 
Bofton Iparibis+. diparibis4 ditd bis pari 
Philadelphia paribis4 diı bis 4 dii big} d 
Charleston 3 bis 3 dil bis... d 1.6is2 d 
New⸗Orleans Iz ? his 2% dibis3 dıpari big 3 d 
Amerikanifches Gold |l bis6 . pi24 bis 64 p|44 bis 74 d 
Span. Doublonen 115.50 bis 16.12115.50 bis 15,87115;50 * 16.65 
Sovereigns 2. bis 10 pi6bis 1l& pls bist p 
Spaniſche Dollars | bis 2: pppari bis p ibis 1 p 
5 Frankenſtuͤcke 4 bis 2 p 

Wechſel auf : 1828 1829 1830 
London 93 bisilz piEbis 10 p16 bis 9% p 
Bofton- paribis} dia & bie 4 dit bist d 
Philadelphia pari bis 4 di+ bie + dii bist d 
Charleston 12bis22 qd ibis 2— do i6ie2 d 
New⸗Orleans pari bis  diP bie —* dAbis dd 
Amerikaniſches Gold 5 bis 7 3 bis 6 d 2bis 44 p 
Span. Doublonen 115.70 bis 16. 50 15.40 bis 16.30|15.10 bis 16 
Sovereigns 84 bis 10 p[7bis9g "pl4bi89 WW. p 
Spanifche Dollars bis os piparibis} pipari 
5 Frankenſtuͤcke 14 bis 2 pjparibis2 piparibisz * p 
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Wechſel auf 1832 1833 
London /64bi841. p[72 bis 104 5bis 83 p 
Bofton paribie4  dizbis $ Bi h 3.dbis? p 
Philadelphia pari bis bis dit bis $ d 
Charleston | 1a 3 bie 4" Mbit... al? d 
New⸗Orleans bis 12 dil bis 1% di1 bis 13° d 
Amerikanifches Gold |3 bis 6 pI22 bis 6 p|2 bis 43 pP 
Span. Doublonen 115.30 bi8:16.10115.75 bis 16.78) 16.15 bi8 17,45 
Sovereignd 5bis 10  ._. pl6E bis 9ı pl42bis8$ _p 
Spanifche Dollars paribis1} p shi — pi? bis 44 p 
5 Frankenſtuͤcke paribis2}  p 

Wechfel auf 1834 1835 ‘1836 
London | 2 bis 74 pl62bis10 6 bis 10 p 
Boſton pari pari pari bis d 
Philadelphia bis di} 4 bis d|pari big & 2 
Charleston 12 bis 2 diz bis di$ bis 2 d 
New⸗Orleans 1 bis 14 d 4 bis 1 di? 4 bis 4 d 
Amerikanifches Gold |$ bis 6% p 6 bis p 68 bis p 
Amer. neues Gepräge paki pari pari 
©overeigns 2 bis 8 p|4:84 bis 4,85% |4.84 bis 4,86 
Span. Doublonen pari bis z5 p116.124 bis 17 16, bis 17,25 
Spanifche Dollars pari bis 34 pl1bis5 p 2* bis 6 p 
5 Sranfenftüde 

Wechfel auf 1837 1838 
London 74 bis 22  plAsbi8102 p 
Boſton pari bis 2, 9 pari bis 2 d 
Philadelphia pari bis 13 944 bis 5 d 
Charleston 23 bis 5 d 2 bis 8 d 
New⸗Orleans 3 bis 10 d/2 bis 12 d 
Ameritanifhes Gold 63. bis 16. p|7 bis 9 p 
Amer, neues Geprägelpari bis 12 _ pl bis 5... p 
Sovereigns 14:84 bis 5,AT$ \4.85 bis 5.06 
Span. Doublonen 116,30 bis 18.25|15.90 bis 17,35 
Spanifche Dollare 2 bis 15 pil bis 7 p 
5 Srantenftüde 


Sy 
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Wie der Wechſelcours der vereinigten Staaten an dem gro— 
Ben Öebrechen leidet, durch £eine allgemeine vorforgliche Beſtim⸗ 
mung des Gefeges in gewiſſe Grenzen gemwiefen zu fein, fo ver: 
hält e8 fi) auch mit den Wechfelproteften. Die einzenen 
Staaten der Union haben zwar in diefer Beziehung gemiffe 
Verordnungen erlaffen ‚fie gelten aber höchftens bis. an die 
Grenze einer geſonderten Staatenparzelle, Im Allgemeinen 
kann man annehmen, daß der Schadenerfag bei prote- 
flirten Wechfeln auf vier bis vier und ein halbes Prozent 
angefchlagen-wird. . ! 

Sn Maſſachuſetts (S. Chancellor.Kent’s Coleman, 
taries, As Ausgabe) war es Sitte, den: Betrag des proteflirten 
Mechfels nach dem MWechfel und Zinsfuß in England von der 
Zeit, wo die Bezahlung defjelben von. dem Zraffaten verlangt 
ward, zu erfeßen, fo wie die Koften des Proteftes und. zehn 
Prozent Schadenerfag anftatt des Wechfelmerthes zu gewähren. 
Diefe Regel erlitt in den Jahren 1825,. 1835 und 1837 eine 
gefegliche Umwandlung. Zraffirte und indoffirte Wechfel, außer 
dem: Bereiche der: vereinigten Staaten zahlbar und. wegen 
Nicht: Annahme oder Bezahlung gebührend proteftirt, werden 
feitdem nach dem gültigen Wechfel und Zinscours mit fünf 
Prozent Schadenerfag faldirt ; ift der Wechfel auf einen Ort 
jenfeits des Kaps der guten Hoffnung gezogen, mit zwanzig 
Prozent. Auf inländifche Wechfel, außerhalb..des Staates 
zahlbar, und wegen Nicht-Annahme oder Bezahlung: gebührend 
proteftirt,, ‚gewährt man, wenn fie auf einen neu = englifchen 
Staat oder auf News York lauten, außer den Intereffen und 
Koften, zwei Prozent; lauten fie auf New = Serfen, Pennſyl⸗ 
vanien, Delaware und. Maryland, drei Prozent; auf Vir- 
ginien, den Diftrict von Columbien, Nord » Carolina, Süd: 
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Carolina oder Georgien, vier Prozent; auf irgend einen an- 
deren Staat der Union, fünf Prozent, 

In Rhode: Fsland'war e8 früher nach dem revidirten 
Coder von 1776 Gebrauch, auf überfeeifche, wegen Nicht-An⸗ 
nahme oder Bezahlung proteftirte Wechfel außer den Intereffen 
und Koften zehn Prozent Schadenerfag zu verlangen. 

Sn Connecticut gewährt man auf proteftirte Wechfel 
auf die Stade New York, anftatt der Intereffen und Koften 
alter Art, ohne Bezug auf den Wechfelcours, zwei Prozent 
der in dem MWechfel fpecificirten Summe; auf New-Hampfhire, 
Vermont, Maine, Maffachufetts, Rhode-Island, New— 
Hork (mit Ausnahme der Stadt), New⸗-Jerſey, Pennſylvien, 
Delaware, Maryland, Virginien oder den Diftrict von Co— 
lumbien, drei Prozent; auf Nord-Garolina, Suͤd-Carolina, 
Ohio oder Georgien, fünf Prozent; auf irgend einen anderen 
Staat der Union, acht Prozent. 

In New-Mork wurde der Cours des Schadenerfages 
auf traffirte und in den vereinigten Staaten oder andern Thei- 
len Nordamerikas zahlbare Wechfel im Jahre 1819 durch ein 
Gefeg geregelt und nach Maßgabe der Entfernung oder Lage 
des bezogenen Drtes auf fünf, fieben und ein halbes und 
zehn Prozent feftgefegt: Nach den neu revidirten Statuten, 
die den 1. Sanuar 1830 in Wirkfamkeit traten, machte man 
inländifche, wie fremde Wechfel zum Gegenftand meitläuftigerer 
und genauerer Beftimmungen,. Bei Wechfeln, welche in dem 
Staate' gezogen umd verkauft find, "auf eine Perfon in den 
ſechs öftlich von New⸗York gelegenen Staaten ,; New-Jerſey, 
Pennfylvanien, Ohio, Delaware, Maryland, Virginien oder 
den Diftritt von Kolumbien, geftatten fie dem Inhaber des 
Wechſels oder Theimehmer an demfelben drei Prozent der in 
dem MWechfel fpecificirten Gapital= Summe als Schadenerfag; 
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bei Wechſeln auf Nord-Carolina, Suͤd-Carolina, Georgien, 
Kentucky und Tenneſſee, fünf Prozent; bei Wechſeln auf ir: 
gend einen andern Staat der Union oder ein ihm benachbartes 
und im Norden des Aequator gelegenes Land, fo wie auf die 
britifchen oder fremden Befisungen in Weftindien, oder anders⸗ 
wo in dem meftlichen atlantifhen Ocean, oder auf Europa, 
zehn Prozent. Diefer Betrag des Schadenerfages ſchließt alle 
Intereſſen, Proteſtkoſten von der Zeit des Proteftes in fich. 
Doch ift der Inhaber des MWechfels berechtigt, die Intereffen 
auf die Capitalfumme und den Betrag des Schadenerfaßes 
von der Proteft= bis zur Zahlungszeit in Anfpruch zu nehmen. 
Iſt der Betrag des MWechfels in amerikanifchem Gelde ausge: 
druͤckt, fo erfolgt die Zahlung der Wechfel- und Erfagfumme 
ohne Rüdficht auf den Wechfelcours zwifchen New - York und 
dem betreffenden Staat. Sft er in fremden Gelde benannt, 
fo gefchieht die Zahlung der Wechfelfumme, aber nicht der 
Erfagfumme, nach dem Cours und dem Werthe des fremden 
Geldes zur Zeit, wo die —— des Wechſels verlangt 
wurde. 

Sn Pennſylvanmien galten vor längerer Zeit zwanzig 
Prozent Schadenerfas, anftatt Rückwechfels, als Regel. Nach 
der Beftimmung von 1821 find fünf Prozent bei Wechſeln auf 
irgend einen Staat der Union, mit Ausnahme von Louiſiana, 
geftattet; bei Wechfeln auf Kouifiana erlaubt man zehn Pro- 
zent, auf Meriko, das fpanifche Maine oder die Infeln an 
der Küfte von Afrika, funfzehn Prozent; auf Europa, zwanzig 
Prozent; auf andere fremde Länder, fünf und zwanzig Pro- 
zent. Hierin find alle Koften außer denen des Proteftes inbe- 
griffen. Der Betrag des un wird nach dem Cours ent⸗ 
richtet. 

"Sn Mary land rechnet man funfzehn Prozent Schaden: 
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erſatz. Der. Betrag des Wechfels wird nach dem Cours bezahlt 
oder fo hoc) berechnet, daß man dafür einem neuen Wechfel zu 
demfelben Betrage, an demfelben Orte und zu derfelben Ver- 
fallgeit erlangen kann. 

In Virginien und Suͤd-Carolina beträgt der 

Schadenerfag funfzehn Prozent. 

In Nord- Carolina beträgt nad) der Verordnung 
von 1828 der Schadenerfag auf proteftirte MWechfel, die. in 
dem Staate gezogen und indoffirt und in irgend einem Theile 
der Union, mit Ausnahme von Louifiana, zahlbar find, fechs 
Prozent ; find fie in einem andern Lande Nordamerikas, mit 
Ausnahme. der. weftindifchen Inſeln, zahlbar, zehn Prozent ; 
in Südamerika, den afrikanifchen Infeln oder Europa, funf- 
zehn Prozent; und anderswo, zwanzig Prozent. 

Der Schadenerfag in Georgien. beläuft fich nach einer 
Verordnung von 1827 auf fünf Prozent, wegen Nichtbezah- 
lung proteftirter Wechfel auf einen der Vereinsftaaten; auf 
zehn Prozent, bei fremden MWechfeln. Außerdem find noch die 
gewöhnlichen Ausgaben und Intereffen, fo wie das Kapital 
nach dem gültigen. Cours zu entrichten. 

In Alabama ift der Schadenerfag bei Wechſein auf 
eine Perſon im Bereiche des Staates zehn Prozent, bei Wech⸗ 
feln auf Bürger, eines anderen Vereinsftaates zwanzig Prozent 
der gezogenen Summe, .nebft den etwaigen Koften und In— 
tereſſen. 

In Louiſiana wurde der Ertrag des Schadenerſatzes 
fuͤr den Proteſt wegen Nicht-Annahme oder Nicht-Bezah— 
lung eines auf fremde Laͤnder lautenden Wechſels durch eine 
Verordnung vom Jahre 1838 auf zehn Prozent beſtimmt; 
bei Wechſeln auf einen Vereinsſtaat, auf fünf Prozent; nebſt 
den Intereſſen auf die Kapitalfumme und den Schadenerfag. 
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In Miffiffippi giebt manauf inländifche wegen Nicht: 
bezahlung proteftirte Wechfel fünf Prozent Schadenerfag, auf 
Länder außerhalb der Union zehn Prozent. 

In Teonneffee läßt die Verordnung von 1830, wenn 
die Wechſel auf die Union lauten, drei Prozent der Kapital: 
fumme als Schadenerfag zu; lauten fie auf die Küftenländer 
des Golfes von Meriko oder Weftindien, funfzehn Prozent; 
auf andere Länder, zwanzig Prozent. Der Erfag begreift In- 
tereffen und andere Koften, bis zur 'Zeit des — * mit 
Ausnahme der des Proteſtes, in ſich. 

Sn Kentucky beträgt der Erſatz auf fremde wegen Nicht⸗ 
Annahme oder Bezahlung proteſtirte Wechſel zehn Prozent. 

In Indiand und Iklindis beträgt er für fremde | 
Mechfel zehn Prozent; für Wechfel auf einen Vereinsftaat 
fünf Prozent nebft den Koften. 

Sn Miffouri giebt man vier prozent des Kapitals bei " 
MWechfeln auf eine Perfon in dem Staate felbft; bei Wechfeln 
auf eine Perfon in einem Vereinsſtaat zehn Prozent; außer: 
halb der Union zwanzig Prozent; bei beiden, ſowohl bei Nicht⸗ 
annahme als Nichtbezahlung des Wechſels. 

Der Mangel an Einheit in dieſen geſetzlichen und: nicht: 
gefeglichen Verordnungen macht fich überall in den vereinigten 
Staaten fühlbar, und das Unheil, welches daraus für den 
Handel entfprießt, die Verlegenheit, in die dadurch, der Kauf: 
mann faft bei jedem feiner ſpekulirenden Schritte gebracht wird, 
hat haufig, und dieg mit vollem Nechte, die Aufmerffamkeit 
des Congreſſes erregt. Doch hat fich die Macht deffelben auch 
in diefer Beziehung noch nie geltend machen Eönnen, obgleich 
er diefelbe unbeftreitbar befigt, da ihm die Gewalt „den Han— 
del mit fremden Völkern zu ordnen“ durch die Conſtitution zu> 
getheilt worden ift. 
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Bei der großen Gefahr, welcher der Geldverleiher in den 
amerikaniſchen Staaten theils durch eine zu laxe Geſetzgebung, 
theils durch den betruͤgeriſchen, kaufmaͤnniſchen Geiſt der Be: 
voͤlkerung ausgeſetzt iſt, kann es kaum Wunder nehmen, daß 
auf der einen Seite der geſetzliche Zinsfuß hoͤher ſteht, als in 
allen Laͤndern, und auf der andern Seite auch dieſer dem 
reichen Mann noch nicht genuͤgt und daß derſelbe alle ihm zu 
Gebote ſtehenden Mittel anwendet, um dem Beduͤrftigen ſo 
bedeutende Intereſſen, wie nur irgend moͤglich, abzupreſſen. 
Man kann in der That behaupten, der Wucher iſt durch 
die gegenwaͤrtige geldliche und finanzielle Lage Amerikas be— 
dingt. Zwar exiſtiren der Wuchergeſetze gar mancherlei, aber 
wo boͤte die Handhabung der ganzen Geſetzgebung mehr Gele: 
genheit, fich ihrer Macht zu entziehen ‚, als in den vereinigten 
Staaten? 

Zur. Vollſtaͤndigkeit theilen wir zum Schluſſe des Ka= 
pitels die Wuch erge ſetze mit, wie. fie in dem einzelnen 
Staaten als gültig angenommen werden. In dem meiften 
Fällen ſteht Geldbuße und Verwirkung der Schuld auf den 
Wucher. 


Tabelle über den gefeglihen Zinsfuß und die 
Beftrafung des Wukhers in den einzelnen 
Staaten, 


Staaten, Geſetzl. Zinsf.  Beftrafung des Wuchers. 
Maine +. + 6 Prozent Verwirkung der Schuldforderung. 
New-Hampfhire =... = Verwirkung des dreimaligen Betrags 

des ungefeglich Genommenen, 
Herausgabe des Erwucherten mit den 
Prozeßkoſten. 
Verwirkung des dreimaligen Betrags 
des Erwucherten. 


u 
“ 


Bermont . 


u“ 
u 


Maflachufetts . 


er 
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Staaten. Geſetzl. Zinsf.  Beftrafung des Wuchers, 
Rhode» Island 6 Prozent Verwirkung des Kapitald und, der 
Zinſen. 
Connecticut. Verwirkung der ganzen Schuld. 
New = Hork 
New Ieriey » 
Pennſylvanien 
Delaware 
Maryland. » 
(bei Tabak 8) 
Seaitten , . a mus Verwirkung des’ doppelten — * des 
Erwucherten. 
Contracte unguͤltig, Verwirkung des 
doppelten Betrags des Erwucherten. 
Verwirkung der Zinſen und Proviſion, 
nebſt den Koſten. 


* 
—V 


“ u“ u u“ 


n “ u u“ 
Ai “ “ a 


nn an 


N Zu mini u 


Wuchercontracte ungültig. 


\“ 


Nord: Barolina = 


Sud: Garolina 7 


Ai} 


Georgien : +,8.. = Verwirkung des dreimaligen Betrags 
d. Erwucherten, Sontracte ungültig, 
Aabama , » = ⸗ Verwirkung der Intereſſen und des 
Erwucherten. | 
Miffiffippi » = >: Herausgabe des Erwucherten. 


(bei Contracten bis 10) 


Louiſiana .. 5 Wuchercontracte ungültig. 
Zenneflee » + 6 ⸗ 


u“ u“ 
J 
J 


- z 


Verwirkung des doppelten a 
des Erwucherten. 
(bei Sontracten bis 10) & 


Sinti —— = Verwirkung des dreimaligen Betrags 
der Intereſſen. 

Verwirkung der Intereffen und des 
Erwucherten. 

(bei uebereinkunften bis 10) 


Michigan. 7 =  VBerwirkung des Erwucherten und eines 
FR Vierteld der Schuld, 


DU 
Sndiana . » 


u“ w 
ww it 


Miſſouri , . - 


nr 
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Staaten Geſetzl. Zinsf. Beſtrafung des Wuchers. 
Arkanfas 5 Procent Verwirkung des Erwucherten, Con⸗ 
tracte ungültig. 

(bei Uebereinkuͤnften bis 10) 


J—— Verwirkung der Shtereffen und des 
Erwucherten. 

Wisconfin - 7 ⸗ Verwirkung des dreifachen Betrags des 
Yo Erwucherten. 


(bei Uebereinkünften bis 12) 


Die-Schulden der einzelnen Staaten werden durchgängig 
zu ſechs Prozent verzinft. 
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Poſtweſen. 


Die Einrichtung des Poſtweſens in den vereinigten 
Staaten hatte mit außerordentlichen Schwierigkeiten: zu kaͤm⸗ 
pfen. Die Ausdehnung ı des Landes , "der uncultivirte Boden, 
die Menge der. erforderlichen Beamten wurden zu faft unüber- 
fteiglichen Hinderniffen deſſelben. Die geringe Controle, die 
bei der Größe des Landes möglich war; die allgemeine Uner⸗ 
fahrenheit in allen Poftgefchäften, fo wieder raſche Beamten- 
wechfelund der Mangel: an einem: allgemeingültigen ‚ durch⸗ 
greifenden Gefege trat: hinzu: » Das Reſultat von dem. Allen 
war und iſt noch heutigen Tags, daß die Poſt, obwohl im 


Einzelnen: ihre Pflicht erfuͤllend, als — viel zu 
— 


wuͤnſchen übrig läßt. ya 


Die Zahl der Poftburenus belief Fi im Sabre 1790 


auf 755; 1839: auf. 12,780; 1840 auf 13,468 ; fie wuchs 

alfo alljährlich um 688. Im Sahre 1840 wurden 959 Poft: 

bureaus errichtet, dagegen 271 aufgehoben, Am: 5, December 

betrug die Zahl 13,638: In demſelben Jahre ernannte man 

3,231 Poftmeifter, we v4 959 in ganz neue Burenus, 2,272 
Amerika, I. en 72 






* 


* 


es : 


178 Poftbureaus, Meilenzahl, 


in Vacanzftellen, die durch Todesfälle, Entlaffungen leer ge 
worden, einrücdten. Unter dem Präfidenten Sadfon, 1834, 
belief fich die Zahl der Bureaus auf 13,841. ° 

Die. Zahl der Contrahenten betrug im Jahre 1839 
ungefähr 2,100. Bon diefen wurden 628 wegen nicht Erfüls 
lung ihrer Gontracte mit Geld beftraft oder mußten wegen an- 
derer Vergehen Abzüge an ihren Befoldungsgeldern erleiden. 
Die Straf: und Abzugsgelder beliefen ſich 1840 auf 60,685 
Dollars. | 
Die Ausg ab en ſar die Poſt werden bis jetzt noch nicht 
durch die Einkuͤnfte compenſirt und muͤſſen daher auf 
anderem Wege gedeckt werden. "Die jährliche Ausgabe von 
1838 bis 1843 betrug 4,514,865 Dollars; die Einnahme 
4,412,237 ; alfo findet * jedes nahe ein Deficit von 102,628 
Dollars vor. 

Die Meitlenzahl aller Notten zufammengenommen 
betrug nach dem Berichte des General = Unterpoftmeifters im 
Fahre 1843, 142,295: Zu Pferde und in einfpännigen Wa: 
gen (salky) wurden 11,146,229 Meilen, mit einem Auf: 
wande von 602,064 Dollars zurückgelegt; durch Poftwagen 
18,414,174 Meilen, mit einem’ Aufwande von 1,611,568 
Dolarsz; auf Eifenbahnen und Dampfſchiffen 5,692,402 
Meilen, mit einem Aufwande von 733,687 Dollars; zu- 
fammen fomit 35,252,805. Meilen, mit einem Koftenauf: 
wande von 2,947,319 Dollars. 

Die Oefammtzahl frankirter Briefe, die durch die 


| Hande der Poſt gehen „wird — auf) 3,000,000 * 


ſchaͤtt. 

Trotz der großen Mühen, welche die Regierung auf die Ein⸗ 
richtung. eines allgemeinen Poſtſyſtems gewandt hat, mie aus 
den obigen Angaben hinlänglich erhellen wird, iſt doch Eeinem 
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Zweige der Staatsverwaltung fo wenig Gerechtigkeit wider: 
fahren und gegen keinen die öffentliche Meinung fo allgemein 
" aufgetreten, wie gegen fie. Es gefchah dies nicht aus Partei: 
ſucht, fondern wegen ihrer anerkannten Unzulänglichkeit zur 
Sicherung eines regelmäßigen "und wirkfamen brieflichen Ver— 
kehrs des Landes ,. wobei man. freilich die vielfältigen Hinder— 
niffe, welche die Pofteinrichtung zu beſeitigen hatte, nicht in 
Betrachtung zog. „Ein Zweig der Staatsverwaltung‘‘, bes 
merkt der Generalpoftmeifter in feinem Sahresbericht an den 
Congreß vom 3. Dec. 1842, „welcher die Vermittelung von 
13,733 Poftmeiftern und Secretären, 2,343 Lieferanten und _ 
Agenten bedarf ,, Jahr. aus Jahr. ein 34,835, 991 Meilen zu 
beforgen hat und fich faft bis zur Thür eines jeden Bürgers 
ausdehnt, muß auf Schwierigkeiten flogen und gelegentlichen 
Unregelmäßigkeiten unterworfen. fein, die nicht allein durch 
Nachlaͤſſigkeit ihrer zahlreichen Agenten,  fondern auch aus 
phyſiſchen Urfachen, deren Befeitigung nicht in.der Macht der 
Verwaltung liegt, ‚herkommen. Wenn man das. ungeheure 
Triebwerk des Generalpoftamtes ‚. die Kleinheit feiner Details 
und die Befchaffenheit des größten Theile der Straßen, melche 
die Poft zu paffiven hat, in Erwägung zieht, fo follte man 
fich eher über die allgemeine Regelmäßigkeit des Dienftes wun- 
dern, als bei gelegentlichen Unordnungen ‚unzufrieden zeigen, 
Eine abfolute Gewißheit und ‚ungeftörte Negelmäßigkeit in der 
Ankunft und dem Abgang der Poften kann und, darf niemals 
erwartet werden.“ | 

Diefe Bemerkungen, fo Saunas ah gerecht fie a 
gemefen fein mögen, waren jedoch nicht hinreichend, um die 
öffentliche Stimme zu beſchwichtigen und. die Unzufriedenen zu 
beruhigen. 

Es bildeten ſich daher im Sahre 1843 RR Ah zwifchen 

N 12" 
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allen Hauptſtaͤdten an der Seekuͤſte Privatpoſten zu ſchnellerer 
und billigerer Beförderung von Briefen, unter dem Namen 
von Erpreffen, und man ftelfte hierdurch eine foͤrmliche Poſt⸗ 
verbindung her. Die amerikanifche „Briefpoſtcompagnie“, 
durch Privatunternehmer in New=Morf gegruͤndet, beförderte 
ihre Briefe durch tägliche Expreſſen zu folgenden Taren: 

Nach Boſton für 64 Gent 

„Philadelphia » 61 u 

.Ubanen vH 

Troy As — 2 

während das Generalpoftamt nad Bofton 183 Cent, nad 
Philadelphia 125 Cent, nad) Albanien 123 Can, nach erh 
183 Gent nahm. 
Dieſe Exrpreffen, welche mit aller Deffentlichkeit und Ge— 
nauigkeit eines Poftamtes geleitet wurden, Tiefen nicht allein 
den Anfichten der Bundesregierung zumider, fondern fehienen 
fogar in direktem Gegenfage zu dem Gefege, welches für den 
ganzen Bund gelten follte, wenigſtens dem Wortfinne nach, zu 
ftehen. Die achte Abtheilung des erſten Artikels der Verfaffung 
erklärt nämlich, daß der Congreß die Macht habe, „Poſtaͤm⸗ 
ter und Poſtſtraßen einzurichten”. Es Eonnte damit doc, 
kaum gemeint fein, daß die Bundesregierung bloß Poftftraßen 
bauen und Poftämter einrichten folle, damit diefelben fpäter 
von Privatgefellfehaften benugt würden ; fondern der Congreß 
nahm dadurch zugleich die Pflicht und Verantwortlichkeit für 
Beförderung der Brief- und Padetpoft auf fich. 

Die Gegner behaupteten dagegen, der Congreß habe nad) 
der Bundesverfaffung wohl die direfte Macht, Poftftrafen 
und Aemter einzurichten und hiermit zu gleicher Zeitdas Necht, 
Briefe und Padete durch die Republik zu befördern ; es eriftire 
jedoch ein Gefeß, welches SSndividuen oder Compagnien von 
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der Ausübung diefes Rechtes vorzüglich auf Dampffchiffen und 
Eifenbahnen (Beförderungsmittel, welche von den. Stiftern 
der Verfaffung nicht bezeichnet wären), . ausfchließe, und daß 
das Bundesgefeg auch in feiner ſtrengſten Faſſung niemals eine 
Einrichtung als Privilegium der Regierung oder ein ungerechtes 
und unbilliges Monopol derfelben anerkenne. 

Diefe Frage, für den Handel und Verkehr fo-wichtig und 
in der Gefeggebung moderner Negierungen neu, wurde gegen 
das Ende des Jahres 1843 durch eine gerichtliche Verhand⸗ 
lung. in dem  Staatsgerichtshof für den füdlichen Theil von . 
New = York zur Entfcheidung ‚gebracht, ı indem. das Haus 
Adams und Co., welches Briefe: zur Beförderung angenom- 
men hatte, nach einer. langwierigen Unterfuchung zur Strafe 
gezogen ‚wurde. Ein anderer. Verſuch, die Briefbeförderung 
als das ausfchließliche- Hecht der Regierung hinzuftellen, wurde 
in Bofton im Jahre 1844 gemacht, two der Agent der ameri⸗ 
Eanifchen Briefpoflceompagnie wegen Verlegung der. Gefege der 
vereinigten Staaten verklagt wurde ; doch lautete hier die Ent: 
ſcheidung anders. Der Nichter Story, dem der Befcheid über: 
laffen war, erklärte naͤmlich: „„Es fei zu bezweifeln, vob.irgend 
eine Poftftraße in. den vereinigten Staaten exiſtire, welcher man 
durch das Geſetz beftimmt nennen koͤnne; es gaͤbe zwar Poftftra- 
gen, aber es exiſtire kein Geſetz, welches eine Straße gerade 
zu einer Poſtſtraße mache, Man benuge die Poften ja nicht, da= 
mit diefelben eine gewiffe Straße beführen, fondern damit fie zu 
beſtimmten Zeiten beſtimmte Puncte erreichten. Wichtiger je- 
doch) fei die Frage, ob die Regierung durch die Verfaffung das 
ausſchließliche Necht befige, Poftämter und Poſtſtraßen 
einzurichten, oder ob fie nicht bloß die Macht habe, zur Ueber— 
wachung der in Wirkſamkeit igetretenen Straßen Gefege zu 
geben, Er ſelbſt -fei ein. Gegner. jedes ausſchließlichen 
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Rechts auf Seiten der Regierung.“ Die Folge von diefem Be: 
feheid war, daß die Klage augenblicklich zuruͤckgenommen und 
niedergefchlagen wurde, 

Das amerikaniſche Volk war fomit mit feiner Negierung 
oder, beffer gefagt, mit feinen Gefegen felbft in Conflict ge- 
rathen, Der Schaden, welcher daraus für die Bundesregie- 
rung entfprang, war nicht unbedeutend und die Einkünfte von 
der Poft im Jahre 1843 um 250,320 Dollars geringer ale 
im Jahre 1842, Das einzige Mittel, welches der Negierung 
übrig blieb, dieſe Unfitte der Expreffen zu beſchraͤnken, war, 
da diefelbe nicht auf gefeglichen Wege erlangt werden fonnte, 
die Einführung einer fo billigen Brieftare, daß feine Privat: 
compagnie damit in die Schranken treten konnte. Die geſetz⸗ 
liche Beftiimmung dafür ging durch beide Haufer des Congreffes 
und erhielt die Beftätigung des Prafidenten. Sie ift der bri— 
tifchen Pofteeform und dem Pfennigpoftfpftem nachgebildet und 
vom 1. Suli 1845 an ing Leben getreten. Es fteht zu erwar⸗ 
ten, daß fich in Folge deffen die Privatcompagnien vermindern, 
und daß, wenn man überdies die Staatspoflverwaltung nicht 
in dem Grade wie bisher der Willkuͤhr des Prafidenten und 
des Generalpoftmeifters überläßt, diefe Einrichtung nur fegens- 
reich auf den finanziellen Stand des Staates wirken werde. 

Die jegigen Pofttaren find folgende: 

Briefe | 
Einfache Briefe, nicht über ein Loth ſchwer auf 300 

SE GR Cent. 
ET, I | IRB 
Für jedes hinzukommende Loth diefelbe Tare. 


Zeitungen. 
Zeitungen von 1900 Duadratzöllen oder weniger, von 
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den Herausgebern oder Verlegern eingeſchickt und 
nicht weiter ald 30 Meilen gehend . .:.. frei. 
Ueber 30 Meilen, nicht mehr wie 100... . 1 Cent. 
Ueber 100 Meilen und über die Grenzen des 
a Seen VERERT © 0 
Alle Zeitungen, die über 1900 Quadratzoll enthalten, 
werden als Zeitfchriften verfteuert. 


Zeitfhriftem: 

Zeitfchriften, Magazine, Jahrbücher u. ſ. w., 2 Loth 

oder weniger ſchwer, auf irgendeine Entfernung 

für jedes. Epemplar. un... es ar... At, 
Ale hinzukommenden 2 Lothe oder. Theile, derfelben 14 " 
Bei Civeularen bezahlt: man ,. wenn ‚fie. nicht, größer 

als. ein. gewöhnliches: Briefcouvert, und unverfiegelt _ 

MD 2 win nn Ki retten ie 





Funßzehntes Kapitel. 


1 





Beer Landwehr. 


Die militaͤriſchen Kraͤfte der vereinigten Staaten ſind 
zweifacher Art, Sie beſtehen aus einer ftehenden Armee 
und einer Landwehr. Während die Iegtere bloß bei Kriegs: 
fallen in Activität gefeßt werden Eann, und in Friedengzei- 
ten nur dem nothmwendigen militärifchen Erereitium unter: 
worfen iſt, dient die erftere in Kriegs- und Friedenszeiten zum 
Schuße und zur Vertheidigung der Vereinsſtaaten; im Kriege 
zum Angriffe und zur Abwehr des Feindes, im Frieden zur Be- 
fegung der Forts an der Seeküfte und längs der nördlichen 
canadifchen Grenze, fowie zur Bewachung der Arfenale und als 
Wachtpoften an den Grenzlinien des Inlandes gegen die Ein: 
fälle und Raubzüge indianifcher Stämme. 

Die ftehende Armee, der wir zuerft unfere Beachtung 
zuzumenden haben, beftand im Sahre 1845 aus 716 befoldeten 
Offizieren, 17 Magazinauffehern, AO Sergeanten, 250 Sol: 
daten zum Dienfte des ſchweren Gefchüges, 7,590 unbefolde- 
ten Offizieren und Gemeinen, zufammen aus 8,613 Mann. 

Das Bereich der vereinigten Staaten ift in zwei große 
militärifche Abtheilungen getheilt, wovon jede unter dem Be: 
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fehle eines Brigadegenerals, beide zufammen unter einem 
Generalmajor, Commandant en chef, ftehen, deffen 
Hauptftand-Duartier fich in der Stadt Wafhington befindet. 

Sedes Regiment, Artillerie wie Infanterie, hat neun 
Compagnien. "Bei der erfteren ift von jedem Negiment wenig⸗ 
ftens eine Compagnie als leichte Artillerie equipirt. Der Dienft 
einer Compagnie Artillerie wird verfehen von einem Capitaͤn, 
vier Subalternen und acht unbefoldeten Offizieren, nebft drei 
Feuerwerkern, zwei Mufikanten und zwei und vierzig Gemeinen. 
Eine Compagnie Infanterie befteht aus einem Gapitän, zwei 
Subalternen, fieben unbefoldeten Offizieren‘, zwei Mufitanten 
und zwei und vierzig Gemeinen. Jedem Regiment Artillerie 
und Infanterie ift.ein Oberft, Oberft-Lieutenant, ein Major, 
ein Adjutant, Feldwebel und Quattiermeifter beigegeben. 

Der Eintritt in die Armee foll ,,‚freitwillig””fein,'d. h., 
wie es die Gefege der Staaten im Allgemeinen in jeder Civil- 
und Militärbranche verlangen, nicht erziwungen werden Fünnen. 
Der ſich meldende Rekrut befommt daher eine Frift von vier: 
und zwanzig Stunden von der Anmeldezeit bis zur Unterfchrei- 
bung des gewöhnlichen Eides und zum Empfange des Werbe: 
geldes, Das Militärmaß ift fünf Fuß 6 Zolh Das Wer: 
begeld beträgt zwölf Dollars. Alle freien Weißen von achtzehn 
bis zu fünf und dreißig Jahren find werbefähig.' Die — 
liche Dienſtzeit iſt fuͤnf Jahre. 

Die Arſenale ſind im Ganzen in gutem Zuſtande und 
werden auch hinreichend bewacht. Doch wäre wohl noch Manz 
ches an ihnen zu verbeffern, wenn der Staat die Geldmittel 
nicht fo karg zumäße, Die Kanonen find meift nad, eng- 
lifchem Style, obgleich felten fo wohl gebaut und praftifch 
wirkſam. Die amerikanifhe Mustete ift aus gutem Stahl 
gearbeitet, trefflich eingerichtet und Eoftet ungefähr zwölf Dol- 
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lars. Ein verbeſſertes Feuergewehr, „„Hall’s-Patent‘* genannt, 
iſt erſt juͤngſt in den Dienſt eingefuͤhrt worden. Man ladet 
daſſelbe nicht durch die Muͤndung mit dem Ladeſtock, ſondern 
am Untertheil der Flinte, welches ſich durch eine Sprungfeder 
oͤffnet, wahrend ein, Pulverhorn mit doppeltem Halſe, den 
einen fuͤr Pulver, den andern fuͤr die Kugeln, die — 
ſchnell vollbringt. 

Der Sold für Offen und — iſt hoͤher als 
anderwaͤrts: 


monatlich. täglich. 
Der Generalmajor erhält 200 Dollars, . 15. Rationen 
Ein Brigadegeneral = 4104 ⸗ 0 —— 
Ihre Slügel-Adjutanten er= ' 
halten außer dem gewoͤhn⸗ her 
lichen Solde 24 ⸗ 4 ⸗ 
‚Ein Oberſt erhaͤt 784.0 —*X— 
2) Dberftlieutenant-erhält..60: = Birne 
“eo Major 2.1.50 ⸗ 4 
Capitaͤn A40 x 4 3 
⸗erſter Lieutenant. ⸗30 ⸗ 4 ⸗ 
=. zweiter ⸗ Ara 
Feldwebel 4143 bis 16⸗ 1 ⸗ 
2. @orporal: 3.04... 8 9 = 1 e 
-. Gignalift e Dani 1 e 
= Mufitant ⸗ 8 1 z 
Huf⸗u. Grobſchmied * 11 - og 
=... $euerwerker OENB 52— 
=. Gemeiner en 7 z * ⸗ 
Chirurg au: Ad Bus: a 
 Deffen Gehuͤlfe 0 4 
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Jede Nation befteht aus einem und einen Viertel Pfund 
Nindfleifch, oder drei Viertel Pfund Schweinefleiſch, achtzehn 
Unzen Brod oder Mehl, einem Nöfel Rum, Whiskey oder 
Brandwein; auf hundert Nationen kommen zwei Quart 
Salz, vier Quart Effig, vier: Pfund Seife und ein: und ein 
halb Pfund Lichter. 

Ein Offizier befommt feine Nation mit zwanzig Gent 
vergütet. Außerdem: erhält er zehn Dollars monatlich zur 
Eauipirung an Waffen und Kleidern, acht: Dollars für die 
Fourage eines jeden Pferdes und kann ſich einen Gemeinen als 
Bedienten halten, der monatlich zwei Dollars und funfzig Sent 
für Kleidung und täglicy eine Nation erhält: 

Sämmtliche befoldete Offiziere, unter dem Generalsrang, 
find berechtigt, von fünf zu fünf Fahren Zulage zu verlangen. 

Die Organifation md Difeiplin der Armee ift der bri- 
tifchen ähnlich, und ihre Kriegsartikel großen Theils eine bloße 
Copie der englifchen Aufruhracte (English Mutiny Act). Die 
Strafen find im Allgemeinen haͤrter als in England: Die Peitfche 
ift zwar für gelinde Verbrechen abgefchafft, ‚aber der amerika— 
nifche Wig hat dafür eigenthümliche, * weniger Marie 
Strafen erfonnen *). 





*) Capitan, Moryatt hatte im. Jahre 1838. Gelegenheit, meh= 
vere der. Grenzpoften zu befuchen, Bei Befprechung der verſchie— 
denen Strafarten für die Soldaten bemerkt er: — „Wenn ſich 
irgendwo ein Beweis für die Nothwendigkeit, Difeiplin zu erzwin— 
gen, herausftellen follte, fo findet er fich in den vielfachen Strafen, 
die die Offiziere an die Stelle der: Gorporalzüchtigung: ſetzen muß 
ten, und von denen faft alle jchärfer find ald das Auspeitichen. 
Die gewohnlichfte ift, daß man dem Verbrecher ſechs und: dreißig 
Pfund Schrot und Kugeln in den Tornifter padt und ihn mit 
diefer Laft auf den Schultern fechs Tage und ſechs Nächte ohne 
Unterbrechung, von vier Stunden jedes Mal drei marfchieren laͤßt, 
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Wie aus Obigem hervorgeht, ift der Beſtand der Solda: 
ten der vereinigten Staaten auf eine fehr geringe Zahl reducirt ; 
und felbft diefe Handvoll Leute muß nothwendiger Weife wieder 
in Heineren Haufen in den einzelnen Theilen der Union verwen: 
det und vorzüglich ah den Grenzen gegen das Inland aufgeftellt 
werden. In der Negel befinden fie fich in Forts von roher, 
bloß fürn den Augenblic berechneter Conſtruction. Dafelbft 
müffen fie, fern von aller Givilifation, ihr traurige, eintüni- 
ges Leben hinbringen ;  ifolirt won jeder Negung menfchlicher 
Eriftenz,‚abgefchnitten von allem Verkehr, entfernt von Städten 
und Dörfern, hat der Soldat nichts, als das ewige Einerlei feis 
ner Pflicht zu erfüllen, sund tft gezwungen, die Stunden einer 
langweiligen Einſamkeit auf die ſchrecklichſte Weife abzutödten. 
Ueberdieß find die Standquartiere gewöhnlich ungefund , von 
higigen Krankheiten und Wechfelfiebern heimgeſucht, die Dienft- 
pflichten anftrengend und abfpannend, die Wortheile und Ehren 
gering ; kurz das ganze Soldatenleben ift ein Leben der ſchwer⸗ 
sten Entbehrung: Det Proviant wird. von dem nächften Markt: 
plag durch Marketender, von denen jedem Corps einer beigege- 
ben ift ‚herbeigefehafft. Sie find verpflichtet , die Garnifon 
mit allen nothmwendigen Lebensbedürfniffen zu den niedrigften 
Preifen zu verfehen, und werden von einem Dfftziercomite 
beauffichtigt. Die Steuer, welche fie entrichten müffen, wird 
theilweife zue Erziehung der Soldafenkinder und zur Erhaltung 





d.h. wenn er drei Stunden gegangen ift, darf er eine Stunde 
ruhen. Dieſe Strafe wird vorzüglicy gegen das Ende ber beſtimm⸗ 
ten Beit-fehr hart ; die Füße des Verbrechers Schwellen jo, daß er 
häufig noch mehrere Tage ſpaͤter nicht auftreten kann. Weigert 
fich der Delinguent, die Strafe auszuhalten, fo hat der Offizier 
das Recht, ihn beiden Füßen Bau biser ohn⸗ 
maͤch tig wird u. ſ. w. 
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einer Eleinen Bibliothet von Büchern und . ver⸗ 
wendet. 

Eine folche Lage, die fo wenig Freuden und Genuſſe ver⸗ 
ſpricht, und mit ſo vieler Noth und Entbehrung verbunden iſt, 
kann, bei dem hohen Lohn, den man im Allgemeinen in Ame- 
rika dem Bedürftigen zahlt, und bei dem Weberfluß an Lebens: 
mitteln, der faſt uͤberall zu finden, wenig Lodendes und An⸗ 
ziehendes für den Amerikaner in ficy tragen. Daher auch die 
große Indifferenz gegen militärifche: Stellungen, daher der 
geringe Zudrang zu der Armee, daher der Mangel an Bravour, 
wie fie europäifchen Truppen eigen iſt und die Erfüllung: der 
Pfliht, die Ertragung des Mißgeſchicks, die Geduld bei den 
unglüdlichen Wechfelfällen in dem Soldatenleben Teicht macht. 
Man’ darf fich deßhalb nicht wundern , daß felbft die höchften 
militärifchen Poften von einer Melange aus Polen, Deutfchen, 
und vorzüglich Irlaͤndern, ſowie von) einigen wenigen Defer- 
teurs der britifchen- Armee in Canada befegt find, und dag das 
Defertiven ordentlich zuc Modefache geworden ift. "Man rech- 
net, daß troß der fchiweren Strafe, die auf daffelbe fteht, der 
Strafe des Auspeitſchens, jedes Jahr faft die Hälfte der un- 
befoldeten Offiziere defertirt, die-dann bei der großen Ausdeh- 
nung des Vereinsftaates nicht fo leicht eingefangen werden 
Eonnen. Man hat jedoch in neuerer Zeit Mittel ergriffen, die 
diefelbe wenigſtens theilweife verringern. Man fperrt die Ange 
worbenen, die fich fo oft in ihren Erwartungen täufchen und 
zum Defertiven geneigt fein dürften, fogleich nach der Werbung 
in Forts ein, aus denen eine Flucht unmöglich. Won da wer: 
den fie unter Bedeckung zu ihren Beftimmungsorten gebracht 
und dafelbft für die Folgezeit ſtreng Tiberwacht. Die Stand» 
guartiere auf den Gouverneurss und Bedlows⸗Inſeln, in der 
Bat von Mewm-Mork, find die gewöhnlichen Rendez-vous für 
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alle Volontaͤrs aus den nördlichen und öftlichen Staaten. Hier 
werden fie, von allem Verkehr mit dem Binnenlande getrennt, 
fcharf bewacht, bis man fie unter Escorte ausfhifft und zu 
ihren vefpectiven. Corps im Süden und Weften bringt. 

Um menigftens in Bezug auf die höheren militärifchen 
Beamten diefe Lebelftände zu vermeiden, und fich eine Reihe von 
Männern, die gleich tüchtig und in Dienfttreue verläffig find, 
heranzuziehen, dabei der fo oft gerügten Unkenntniß und Un- 
wiffenfchaftlichkeit. bei den Offizieren und dem Zudrang von 
Auswanderern zu ihren Stellen zu begegnen, hat der Staat in 
MWeft-Point, im Staate New: York, eine Militärfchule 
errichtet. Sie ift das einzige Nationalinftitut, in welchem 
Staatsbürger, die auf Stellen in der Armee Anfpruch machen 
wollen, in der Theorie und Praxis des militärifchen Lebens 
erzogen werden. Sie ift flreng in der Zucht, hat aber ohne 
Zweifel fehr fegensreich gewirkt. — 

Die Zahl der Studirenden iſt auf 250 befchränft, und 
der, Prafident allein hat: die Macht , diefelben zu beftimmen. 
Die Cadetten müffen fich vor ihrem Eintritte einem Examen 
im englifch Zefen, Schreiben und’ Arithmetik unterwerfen, und 
fi unter Beiftimmung des Vaters oder Wormundes zu einem 
Lehreurfus von fünf Jahren verbindlich machen, fofern fie 
nicht eher entlaffen werden ſollten. Das vorfhriftsmäßige Alter 
ift vierzehn Sahres Am Ende des erſten halben Jahres haben 
fie ein zweites ſtrenges miathematifches Eramen zu beftehen, 
dem nur fehr wenige gemwachfen "find, und wobei mindeftens 
die Hälfte der Aufgenommenen wieder ausfcheidet. Bon Halb: 
jahr: zu: Halbjahr wiederholen -fich die Examina. Die Zoͤg⸗ 
linge muͤſſen während. ihrer -Anwefenheit Wache ftehen und alle 
militärifchen Pflichten für die benachbarten Diſtricte erfüllen. 
Jedes, auch das'geringfte Vergehen, wird in ein Strafdiarium 
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eingetragen, welches für jeden Cadetten fieben mit den Nummern 
von 1 bis 7 bezeichnete Columnen enthält, Die ſchwerſten 
Verbrechen werden in Nr. 1 angemerkt, die leichteften Verge⸗ 
hungen in Nr. 7. Das Diarium wird alljährlich durch den 
Druck veröffentliht, um fo dem Zögling eine Aufmunterung 
und Warnung zu Theil werden zu laffen. Wie feharf man in 
diefer Beziehung verfährt, bemweift das Negifter von 18236, wo _ 
unter 250 Studenten nur fieben Namen weiße Spalten hatten. 
Zwiſchen den Studenten aus den nördlichen und füdlichen 
Staaten will man den großen Unterfchied bemerkt haben, daß 
erftere fleißig und ausdauernd, Tegtere, in einer felävifch ges 
druͤckten Atmofphäre erzogen, faul und unaufmerkfam feien, 
was den füdlichen Staaten Gelegenheit zu dem Vorwurf gegen 
den Präfidenten’ gab, daß derfelbe die Söhne der füdlichen 
Pflanzer gegen die der nördlichen bedeutend zuruͤckſetze. 

Aus einem dem Congreß 1844 vorgelegten Rapport geht 
hervor, daß die Zahl’von zugelaffenen Cadetten feit der Grün: 
dung des Inſtituts 2,942 war, Von diefen waren 1,206 
promovirt worden, 61 vor der Promotion abgetreten, 6 hatten 
die Beftallung .abgefchlagen , 323 waren vor det Beftallung 
abgetreten, 33 entlaffen, 11 im Dienfte getödtet, 147 im 
Dienfte geftorben, 542 waren noch im’ Dienfte: Won diefen 
find gegenwärtig 4 Oberften, 6 Oberftlieutenants, 13 Majors, 
173 Gapitäns, 170 erfte Lieutenants, 130 zweite Kieutenants, 
70 patentirte zweite Lientenants, 5 Zahlmeifter, 1 Magazine 
verwalter in Activität: Die Ausgaben für das Inſtitut feit 
feiner Gründung beliefen fich, mit Einſchluß von Befoldungen, 
Koft, Bauten, ——E— — je. u. —* w. Pa ME 
Dollars. 

Die Truppen der einzelnen Vereinsftaaten, die Land: 
weht oder Bhrgergarde, find in Feiner Wolfe mit den 
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Linientruppen zu identificiren; fie-ftehen vielmehr außer aller 
Verbindung mit denfelben ; nur in Kriegszeiten oder bei Volks— 
auflaufen find fie ebenfalls dem Befehl der Bundesregierung 
untergeben, „aber. ſtets bloß. im Bereiche ihres vaterländifchen 
ftaatlichen Bezirks. 
Die 3a ht diefer Zruppen belief fich im. Jahre 1844 auf 
1,749,082 und iſt nach Divifionen, Brigaden und Regimen- 
tern geordnet. Jede Brigade beſteht aus vier Regimentern, 
jedes Negiment aus zwei Bataillonen, jedes Bataillon aus 
fünf Compagnien, und jede. Compagnie aus vier und fechzig 
Gemeinen. Die Divifton hat einen Generalmajor und zwei 
Flügel-Adjutanten, im Majorrangz. die Brigade einen Bri- 
gadegeneral, und einen: Brigadeinfpector , als Brigademajor ; 
das Regiment einen Dberft, einen Oberftlieutenant, einen Ma- 
jor; die Compagnie ‚einen Capitaͤn, einen Lieutenant, einen 
zweiten Lieutenant oder Faͤhndrich, vier Feldwebel, vier Cor— 
potale, einen Trommler, -einen-Pfeifer, einen Signaliftenz zu 
dem Regimentsftab- gehören noch, ein Adjutant, ein Quartier- 
meifter ; ein Zahlmeifter, ein Chirurg ‚ deſſen Gehuͤlfe, ein 
Regimentsfeldwebel, -ein Wehen tab ‚ein Negiments- 
* ne 

‚Die Landwehrmänner haben fich auf ihre eigenen Koften 
zu equipiren und zu Eleiden, erhalten aber ihre Waffen aus 
Staatsmitteln, In Kriegszeiten bekommen Offiziere, Mufikan- 
ten und Gemeine der. Infanterie, Artillerie und Gavalerie der 
Landwehr Kleidung und Sold. So erhält der Negimentstam: 
bour oder Pfeifer acht Dollars den Monat, jeder Corporal, 
Trommler, Pfeifer, Zrompeter fieben Dollars und. drei und 
dreißig Gent; jeder Kanonier, Bombardier und Gemeine fechs 
Dollars fechzig Cent. 

Für die Art der Kleidung See fich keine befonderen 
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Vorfchriften vor. Jeder zieht fich an, wie er. kann und will, 
was freilich ein fonderbare$ mixtum compositum aus faft allen 
Nationalteachten gewährt. Es ift daher nichts feltenes, daß 
man die franzöfifche Gokarde neben dem preußifchen Helm, den 
öfterreichifchen weißen Rod neben dem fächfifchen grünen Frad . 
fieht, und ruffifche, griechifche, irifche und fchottifche Volks⸗ 
embleme in einer Linie erblickt. Nur die engliſche Tracht iſt 
faſt uͤberall verpoͤnt, und der Scharlach verboten. | 

Die Wahl der Offiziere fir vacante Stellen oder die Er- 
nennung bderfelben, die in der ftehenden Armee einer Commif- 
fion aus befoldeten Offizieren unter Sanction des Prafidenten 
zufteht, gehört bei der Landwehr, mit Ausnahme der des General- 
majors, zu den Nechten des ‚‚fouverainen Volkes.“ Der Ge- 
neralmajor wird von dem General- und Negimentsftab, ohne 
NRüdficht auf Alter und Verdienft, ernannt. Die Wahl des 
Brigadegenerals, des Oberften, der Kapitäne, Offiziere und 
Subalternen gefchieht unter der Gontrole des Volkes. Sie ift 
gültig auf fünf bis fieben Jahre, nach deren Verlauf der ganze 
Schwarm ernannter Offiziere abermals der Volkswillkuͤhr über- 
laffen wird und haufig neuen Afpivanten auf militärifche Ehre 
und Eriegerifchen Ruhm Plag machen muß. Der Wahlmodus 
ift in allen Staaten, felbft die älteren nicht ausgenommen, 
derfelbe. Die Wahl wird durch den Brigadeinfpector mittelft 
öffentlichen Anfchlags zur allgemeinen Notiz gebracht, Zeit und 
Ort derfelben beftimmt. Das Volk verfammelt ſich und wählt 
Rn Ballot. 

Daß auf diefe MWeife nicht immer tlichtige Männer an 
die Spige der Truppen zu ftehen kommen, ift wohl denkbar. 
Oft trifft die Wahl einen Handwerker, oder Krämer, der 
ſchnell Hobel, Meifel und Gewicht bei Seite wirft, feine 
militaͤriſchen Studien beginnt und, wo Erfahrung im Sol- 
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datenleben zur Bollführung fo vieler und complicirter Pflich- 
ten unumgänglich nöthig ift, 'erft die rohen Anfangsgruͤnde im 
Eprereitium und Commando begreifen muß. Welcher Mangel 
an Ordnung und Difeiplin, welche Unbrauchbarkeit im activen 
Dienfte , melches geringe »Selbftvertrauen, welche moralifche 
und phnfifche Schwäche, der Hauptfehler eines Kriegers, muß 
von folhen Inftitutionen die Folge fein! 

Die Annalen des letzten Kriegs find reich an Ereigniffen, 
die die Wahrheit des Obigen beftätigen, wo die Landwehr 
mehr einer verjüngten Legion Falſtaff's, als einem militärifch 
geordneten Heere der Gegenwart glich, wo fie fich mit wahrer 
Hudibraftifcher Bravour ſchon hinter die Bruſtwehr zuruͤckzogen, 
und ihren Ruͤckzug deckten, ehe noch das Tagewerk begann, die 
regulaͤren Truppen faſt allenthalben im Stiche laſſend; nicht 
das Auf⸗ und Abmarſchiren auf den Exercierplaͤtzen, nicht das 
Durchziehen von Straßen und Gaſſen der Städte zur Beluſti⸗ 
gung der Schuljugend und zur Freude von Liebchen, Vettern, 
Muhmen und Bafen, nicht die graufige Mufit von drei oder 
vier Pfeifen und Trommeln, nicht der buntfchadige Galarod 
macht den Soldaten.  Drdnung, Zucht, Ehrgefühl, Setbftver- 
trauen find die Zierden deſſelben, die freilich bei der jegigen 
DOrganifation der amerifanifchen Landwehr für jegt und alle 
Zukunft Dinge der Unmöglichkeit bleiben müffen, 

“Mo die amerikaniſchen Truppen etwas ausrichteten, ges 
fhah es gewiß nicht im offenen, freien Kampfe, fondern in 
heimtüdifcher, verftohlener Bufchfechterei, wozu die Vertraut⸗ 
heit mit den Feuerwaffen von Sugend auf, fowie die eigen- 
thümliche Formation des Landes das Mittel an dieHand giebt. 
Schwach und unwirkſam auf allen Angriffspunkten, find fie 
deshalb ftark in Vertheidigung ihrer Landesgrenzen, wobei fiees 
immer auf das Leben der feindlichen Offiziere abfehen und die: 
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felben, als tüchtige Scharffchügen, noch bevor. dev Angriff be= 
ginnt, aus dem Wege zu räumen wiffen. Sind ſie im Stande, 
ein feindlicheg Corps in ihre Wälder zu locken, fo ift daffelbe 
unausweichlich verloren ; follen fie einer Armee gegenüber Stand 
halten, können fie von, wenig Kräften zuruͤckgewieſen werden, 
wie e8 in dem Kriege mit Canada zu wiederholten Malen der 
Salt war. „Canada muß erobert werden, // proflamirte das 
offieciele Organ der Regierung, „oder wir find gefchändet vor 
den Augen der Welt. Ganada iſt die Zuchtpeitfehe, die über 
unfern Haͤuptern fchwebt und unferm Vaterlande droht. Die 
Nationalehre ift verloren, wenn; wir nicht fiegreich aus: dem 
Kampfe gehen.’ Auch damals war es den Amerikanern: un- 
möglich, den Siegeslorbeer zu erwerben ,; vielmehr wurden fie- 
fünfMal*) von einer Handvoll junger, ungehbter Truppen zu⸗ 
ruͤckgeworfen, während die Elite der britifchen Armee unter dem 
Herzoge von Wellington befchäftigt war. Auch der Sieg bei New⸗ 
Orleans, der fo oft ald dag non plus ultra ftrategifcher Kunft 
angepriefen wird, macht hiervon Feine Ausnahme, da derfelbe 
mehr. einem unverzeihlichen Sehler, einem Gemiſch chewaleresfer 
Keckheit und Tollheit des. britifchen Commandanten, als der 
Uebermacht amerikanifcher. Truppen; zugufchreiben. iſt. Das 
Ganze war nichts als eine großartige Schlachterei, wo die Ame⸗ 
rikaner, durch eine undurchdringliche Barriere von, Baummel- 





) 1) Unter dem Brigadegeneral Hull, den 1. Juli 1812, 
2) Unter General Ban Kanffelaers bei a den 12, 
und 13. Dftober 1812, ? 
3) Unter General Smyth, bei dem Fort Erie, den 2. Nor 
vember 1812, mit 4,500. Mann, 
4) Unter General Dearborn, bei York, jest Toronto in De: 
Canada, den 27. April 1814, 
5) Unter General Harrifon , drei Meilen von rs 
den 27, September 4813, | 
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lenballen vor dem feindlichen Feuer gefchügt, die englifchen 


Reihen mit der Sicherheit von Weidmännern zufanımenfchof: 
fen. Doch ift das Soldatenhandiwerk kein Jaͤgerhandwerk. 
Offen tritt. der’ brave Soldat feinem Feinde gegenüber und 
fucht ihn nicht durch verſteckte Schliche, fondern durch feine 
materielle Macht zu übermältigen. 

Den Wenigen, deren Eifer fich über das gemöhnliche Ni: 


veau der amerikaniſchen Soldateska erhebt, hat man es geſtat— 


tet, Volontaͤrcompagnien zu bilden, die zwar in die 
allgemeine Muſterrolle enroulirt und zu gewiſſen Bataillonen 
gehörig betrachtet werden, aber fonft ganz getrennt von denſel— 
ben daftehen. Sie haben fich meift nach eigenem Gutdünfen 
phantaftifhe Namen beigelegt, wie ‚,Munro’s Garde, 
„Waſhington's Garde,’ die „Rothen,“ die ‚, Blauen, ’’ 
die ,, raum, ’' ,,Napoleon’s Gadetten,’' „Lafayette's 
Garde,’ u. ſ. w. Diefelben find unter fich gleichmäßig uni- 


formirt. 


Eine Ueberficht über die Organifation der Staatstruppen, 
oder der Landwehr in den einzelnen Staaten, über ihre Zucht 
und Difciplin ift in folgenden Bemerkungen enthalten. 

Maine — Die militärifche Macht diefes Staates be- 
greift acht Divifionen, von denen jede unter dem Commando 
eines Generalmajors fteht. 

Militärpflichtig find alle gefunden Weißen vom achtzehn 
ten bis zum fünf und vierzigften Jahre. Zwiſchen dem fünf 
und dreißigften und fünf und vierzigften Jahre müffen fie 
fämmtlich und zu jeder Zeit equipiet fein, und find verbunden, 
ihr Equipement an den jährlichen Mufterungsort einzufchicen 
und die Wahl der Gompagnie-Dffiziere zu erwarten. Regie— 
tungsbeamte und. Beiftliche find frei. Auch Eönnen ſich Perfo- 
nen, welche weniger als fünf Sahre eine Charge begleitet 
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haben und ihres Amtes nicht entfegt wurden, durch eine zähr— 
liche Bezahlung von zwei Dollars frei machen. 

Das Equipement der Infanterie beſteht aus einer guten 
Muskete, Patrontaſche, Bajonet, Scheide, Schußzieher, Feuer: 
ſteinen und einer Buͤrſte; der Cavalerie aus Saͤbel, Piſtolen 
u. ſ. w.z der Artillerie. aus einem Saͤbel; der Scharfſchuͤtzen 
aus Büchfe, Pulverhorn, Taſche u. f. w. 

Die Strafe für das Verabſaͤumen von Compagnieaus- 
zügen beträgt vier Dollars, für das Nichterfcheinen bei. einer 
Revuͤe fünf Dollars. 

New: Dampfhire.. Die Landwehr befteht aus 
drei Divifionen und fechs Brigaden. 

Mititärpflichtig ift jeder Weife vom achtzehnten bie zum 
fünf und vierzigften Jahre; die von dem vierzigften bis fünf 
und vierzigften Sahre müffen fich jederzeit gehörig equipirt 
halten. Frei find Staats-, Gerichts: und Civilbeamte, Geift- 
liche, Profefforen und Studenten, alle, welche einen militä- 
rifchen Poften auf vier Sahre begleitet haben, Quaͤker, Zitte- 
rer, Poftillons, Fuhrleute u. ſ. w. 

Seder unbefoldete Offizier und Gemeine hat fich mit einer 
guten Muskete, mit Bajonett, Scheide, Degengehent, Patron= 
tafche, Zornifter und Feldflafche zu verfehen. 

Jede Compagnie verfammelt fich alljährlih am erften 
Dienftag im Mai zur Infpection, und ein Mal im Sabre auf 
Befehl des commandirenden Dffiziers. Zwifchen dem erften 
September und funfzehnten Oktober erfolgt das Ausruͤcken 
derſelben. 

Die Strafe für das Verabſaͤumen eines Compagnieaus- 
zugs beträgt zwei Dollars , für das Nichterfcheinen bei einer 
Regimentsmufterung drei Dollars. 

Vermont. — Die Landwehr befteht aus drei Divi- 
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fionen und fieben und zwanzig Negimentern Infanterie, Jedem 
Regiment ift eine Compagnie Scharfſchuͤtzen, Teichte Infan— 
terie und in einigen Fällen eine Abtheilung Dragoner  beigege- 
ben. Der Gouverneur ift General-Gapitän, der Gouverneur: 


‚ Lieutenant General = Lieutenant. 


Maffahufetts. — Die Truppen des Staates find 
in fieben Divifionen getheilt, jede von einem General: Major 
befehlige, und in fechszehn Brigaden, jede unter dem Com: 
mando eines Brigade = Generals. | 

Seder Weiße, der in dem Staate lebt, ift von dem acht— 
zehnten bis zu dem fünf und vierzigften Jahre militärpflichtig. 
Bon diefer Beftimmung find alle Staatsbeamten ausgenom- 
men, die Poftmeifter, Couriere, Poftillons, Zollbeamten 
u. f. m. mit inbegriffen, ferner die Gerichtsbeamten, Scherifs 
und Negiftratoren, jeder, der ſchon einen militärifchen Poften 
begleitet hat, Geifttiche, Duäker, Zitterer und Feuerleute. 


Jeder Soldat hat ſich mit einer guten Muskete, Bajo— 
nett, Degengehenke, zwei Feuerſteinen, einem Torniſter, Pa— 
trontaſche und vier und zwanzig Patronen zu verſehen, oder 
mit einer Buͤchſe, mit Torniſter, Pulverhorn, einem viertel 
Pfund Pulver, Kugelbeutel und zwanzig Kugeln. 

Die Strafen fuͤr das Verabfaumen von Paraden und 
der jährlichen hai a diefelben,, wie in dem Staate 
Maine, 

Rhode-Island. 
Diviſion und vier Regimentern; die Organiſation — iſt 
der in den übrigen Staaten gleich. 

» Connecticut. — Die, militärifche Macht diefes 
Staates begreift drei Diviſi ER: jede won einem General- 
major befehligt. 
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Alle waffenfaͤhigen Weiße, vom achtzehnten bis zu dem 
fuͤnf und vierzigſten Jahre ſind der Militaͤrpflicht unterworfen, 


mit Ausnahme von mehreren Civil = und Gerichtsbeamten des 


Staates und der vereinigten Staaten, fo wie von ſolchen, die 
eine Zeit lang einen militärifchen Poften begleitet und mit Ehren 
entlaffen wurden, von promovirten Aerzten, Chirurgen, Geift- 
lichen ,. Prafidenten, . Profeſſoren, Hauslehrern und Stu: 
denten« 


Erereitien und Mufterungen finden an drei Zone des 
Jahres ſtatt; jeder Landwehrmann equipirt ſich ſelbſt in oben 
beſchriebener Weiſe, und die Strafe von Verabſaͤumung von 
Revuͤen u, fs m. beträgt vier —— 





ſteht aus drei Diviſionen Cavalerie, vier Diviſionen Artillerie, 


drei Diviſionen Scharfſchuͤtzen und zwei und öl —7— onen 
Infanterie. 


Jeder freie Weiße zwiſchen dem achtzehnten 4 fuͤnf und 
vierzigſten Jahre iſt der Militaͤrpflicht unterworfen. Frei ſind 
Staats =, Gerichts- und Civilbeamte, Geiſtliche, Profeſſoren 
und Studenten in Collegien und Akademien, Lehrer von Frei⸗ 
ſchulen, Feuerleute us ſ. m. 


Die militaͤriſchen Uebungen und Revuͤen finden stöifchen 
dem 4. September und 15. Detober jedes Jahres ſtatt. Ver⸗ 
abſaͤumung ' derfelben wird mit zwei bis zu Rune Dollars 
beftraft. 

New: Ferfey. — Die Landwehr: befteht aus vier 
Divifionen. Jeder ‚weiße Bürger vom ein und zwanzigften 
Sahre (in-Friedenszeiten, und vom achtzehnten in Kriegsnoth) 
bis zum. fünf und vierzigften iſt der Mititärpflicht unterworfen, 
mit eben. den. Ausnahmen, wie in den anderen Staaten: 
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Die Equipirung befteht aus einer Muskete. Die Strafe 
für Ungehorfam gegen einen Offizier beträgt fünf Dollars, 
gegen einen unbefolbeten Offizier oder Subalternen zwei 
Dollars, 


Pennſylvanien. — Die Landwehr it in ſechszehn 
Diviſionen und drei und dreißig Brigaden getheilt und zaͤhlte 
im Jahre 1837, 171,053 Mann, überdies Volontaͤre, und 
zwar 4,699 Gavaleriften, 2,842 Artilleriften, 11,392 Scharf: 
fhügen, 14,831 SInfanteriften, zufammen alfo 204,817 
Mann. Die Beftimmungen über Militärpflichtigkeit find die 
felben, wie in den anderen Staaten, fo wie auch die Strafen 
bei den Berfäumniffen. Selbftequipirung wird von dem Gefege 
nicht gefordert. Saͤmmtliche Militärpflichtige haben nicht un: 
ter dem ein und wierzigften Jahre nöthig, die Parade zu be: 
ſuchen oder die Züge mitzumachen. 


Delaware. — Es eriftirt in diefem Staate gar kein 
Militärgefes. Die Landwehr belief fich nad) dem legten Be: 
richt auf 9,229 Mann. 

Maryland. 
aus fünf Divifionen, jede von einem Generalmajor befehligt. 
Die Organifation eben fo wie in den anderen Saaten, Nach 
dem Bericht des Generaladjutanten der Landwehr im Jahre 
1838 beftand diefelbe aus achtzig Offizieren, zu dem General: 
ftab gehörig, 2594 Cavaleriften, 41,862 Infanteriften, 723 
Scharfſchuͤtzen; zufammen aus 45,259 Mann. 


Birginien. — Die Landwehr befteht aus fünf Divi- 
fionen und zwei und zwanzig Brigaden, fünf Negimentern und 
71 Compagnien Artillerie, 149 Regimentern Linieninfanterie, 
5 Compagnien Grenadiere, 77 Sompagnien leichte Infanterie, 
124 Sompagnien Scharffhügen und 973 Liniencompagnien. 
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Generalftab 94, Cavalerie 7734, Artillerie 5002, Infanterie 
. 88,718; zufammen 101,548. Wie in den genannten Staa- 
ten verhält e8 fich auch mit der Landwehr der übrigen. Große 
Zahlen, zahlreiche Beftimmungen-und Strafen — und ge 
ringer foldatifcher Muth ! 





Sechzehntes Kapitel. 


— ——— 


Flotte. 


Die Flotte der vereinigten Staaten datirt ihre Exiſtenz 
von dem 27. März 1794, wo der Staatscongreß die Bil- 
dung einer, Seemacht mittelft Acte beſchloß. Die Räubereien 
der Cotfaren aus der Barbarei, der Nachtheil, welchen da= 
durch der Handel der Republik auf dem mittelländifchen Meere 
erlitt, machte den Beſchluß nothmwendig. Bier Schiffe, jedes 
von AA und zwei von 36 Kanonen, bildeten den Grundftein. 
Zwar hatte der Staat ſchon während des Revolutionskrieges 
Kriegsfchiffe befeffen, auch hatten diefelben leidliche Dienfte 
gethan; doch waren fie theild aus Mangel an Geld für ihre 
Unterhaltung, theils wegen des Vertrags zwifchen den infur- 
girenden Staaten und Frankreich, das den Vereinsflaaten 
durch Dienftleiftungen und Aushülfe in Nothfällen die See— 
macht erfegte, auf Befehl des Congreffes verkauft worden. 

Die Befteigung des Präfidentenftuhls der vereinigten 
Staaten von Mr. John Adams im Jahre 1797 bildete einen 
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neuen Hebel der amerikanifchen Marine, da die ganze Kraft 
diefes Staatsmannes hauptfächlich fie vor Augen hatte, weß— 
halb er auch von feinen Landsleuten den ſtolzen Titel ‚‚Vater 
der amerikanifchen Flotte’’ erhielt. Im Jahre 1798 wuchs 
die Zahl der Kriegsfchiffe fehon auf zwanzig, 1799 flieg fie 
bis auf dreißig. Auch hatte die gefeßgebende Gewalt ein Gefeg 
fanctionirt, wonach fechs Schiffe von vier und fechzig Kanonen 
gebaut werden follten; leider ift daffelbe aus Mißverftändniß 
nie zur Ausübung gefommen. Im Sahre 1801 beftand die 
vereinigte Staatsflotte aus folgenden Schiffen : 


Vereinigte Staaten 44 Kanonen. 
Prafident. . „24 u 
Philadelphia . „44 m 
Gonftitution . . 44 n 
Gonftellation . ..36 u 
Chefapeae . 36 m 
New: York . 36 2 
Gong . . +36 " 
Bolten, "Tr raz D 
21 1 ES er ae 
Sen —— 
Adam" . . 88 2 


Im Sahre 1812, im Beginn des legten Krieges mit 
Großbritannien beftand fie aus drei Schiffen.von 44 Kanonen, 
aus drei von 36, vier von 32, „einem von 24, vier von 18, 
drei von 16, vier von 14, einem von. 12 Kanonen „einem 
Schooner und verfchiedenen Kanpnenbooten, 


Seit der Zeit haben die vereinigten Staaten. * See⸗ 
macht beträchtlich vermehrt ‚fo daß fie 1844 singe Schiffe 
begriff: 
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10 Kinienfchiffe, von 100 Kanonen. Pennfplvania 
führte 146 Kanonen. 
13 Fregatten erfter Klafje, von Ah Kanonen, 62 
führend. - 
2 Fregatten zweiter Klaffe, von 36 Kanonen, 48 
führend. 
17 Kriegsjachten erfter Klaffe, von 20 Kanonen, 
‘28 führend. 
6 Kriegsjachten zweiter Klaffe, von 18 Kanonen, 
22 führend. 
7 Brigs, von 10 Kanonen. 
8 Schooner,. von 10 Kanonen. 
8 Dampffhiffe, 1 von 10 Kanonen, 1 von 4 
Die übrigen ohne Geſchuͤtz. 
4 Vorrathsſchiffe. 


Zufammen 75 Schiffe. 





Es wurde über diefelben folgendermaßen difponirt : 


' Art, Sm Dienft. Aufgelegt. Auf dem Stapel. 
Linienſchiffe . 3 als Rettung: 2 5 
ſchiffe 
Fregatten erſter Klaſſe 9 1 3 
„zweiter « u, 4 — — 
Kriegsjachten erſter Klaſſe 12 * 4 
zweiter ⸗ 3 3 — 
us ee 4 1 — 
1 a a a a 4 — 


Dampfſchiſſft 6 2 — 

Die Schiffe im Dienſt ſind hauptſaͤchlich im ſtillen Meere, 
bei Braſilien, im mittellaͤndiſchen Meere, in Oft: und Weit: 
indien flationirt. 
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Die Mannfchaft befteht im Allgemeinen auf 
Linienfchiffen . . aus 834 Mann 
Fregatten erfter Klaffe » 453 — 
„zweiter #367 w 
Kriegsjachten . 188 4 
Schoͤpner HEN 
Wenn wir dieſen Zuſtand der amerikaniſchen Flotte und 
ihre Vertheilung mit der großen Menge von amerikaniſchen 
Handelsſchiffen, die ſich faſt in allen Seen der Welt finden, 
vergleichen, fo wird es uns Wunder nehmen, daß eine fo ge— 
ringe Macht zum Schutze derfelben ausreichen follte, Doc 
muß man bedenken, daß Amerika, dem alle Bedürfnifje auf 
heimifchem Boden wachſen, feine Colonien hat und fomit zu 
deren Bertheidigung Feiner bedeutenden Seemacht bedarf; daß 
der amerifanifche Handel mit fremden Ländern überall Schutz 
und Schirm findet gegen Näubereien, und daß die vereinigten 
Staaten über dem Alltags-Einflug europäifcher Politik erhaben 
find, der zur Erhaltung des Gleichgewichts und zur Vermeidung 
von Gefahr einen großen Kriegsaufwand zur See verlangt. Die 
Politit Amerikas ift Frieden — immer nur Frieden, und die 
Eröffnung feiner zahlveichen inneren Huͤlfsquellen; nicht Kano- 
nen auf der See find-fein Schmud, fondern die Pflugfchaar ! 
Mährend es den vereinigten Staaten gelungen iſt, fich 
eine der fchönften, wenn nicht die fehönfte Handelsflotte der 
Melt zu bilden, die wegen ihrer ſymmetriſchen Bauart und 
vortrefflichen inneren Einrichtung die englifche in jeder Be— 
ziehung übertrifft, fo ift die Kriegsflotte im Vergleiche mit 
fremden, nicht bloß der Quantität, "fondern auch der Quali- 
taͤt nach, kaum zu vergleichen. Es mangelt ihr nicht an Dis: 
ciplin ; die amerikanifche Marine hat ftets alles Mögliche ge- 
than, um die Ehre ihrer Flagge unangetaftet zu laſſen, fie 
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kaͤmpft mit Muth und Aufopferung, weiß in aller Weiſe zu 
manoeuvriren und mit dem Feinde umzugehen. Dieß beweiſen 
fo manche Kämpfe, die dieſelbe mit der engliſchen Flotte aus— 
zuhalten hatte. Auch ſind die Schiffe haltbar gebaut: die 
britifche Flotte war ihr Mufter und die einheimifche mechani- 
Ihe Gewandtheit that das Uebrige dabei. Doch fehlt es ihr 
an dem echten feemännifchen Geifte, der andere Länder nad) 
allen Richtungen hin beſeelt, und fie wäre wohl ohne fremde 
Huͤlfe zu verſchiedenen Malen vettungslos verloren gemwefen. 
Die amerikanifche Flotte: iſt feit ihrer glüdlichen Kämpfe mit 
mehreren englifchen Schiffen , die fie mehr englifchen als ame⸗ 
tikanifchen Seeleuten verdankt, wie mit den Fregatten Öuerriere 
und Java, dem Macedonier ; dem Endymion ir, f. mw. über 
‚alle Gebühr erhoben worden; die Amerikaner werden nicht 
müde, die Thaten ihrer Schiffe auf Koften der Wahrheit umd 
zue Schande ihrer Erbfeinde auszupofaunen und ihre Flotte als 
eine der ausgezeichnetſten der Welt hinzuftellen, der e8 leicht 
fein würde, es in aller Weife mit Großbritannien aufzuneh: 
men. Doch ift es feine Kunft, mit fremden Kräften und 
großen Schiffen, mie es die amerikanifchen in der Negel waren, 
kleinere in den Grund zu bohren, wenn zu gleicher Zeit Privat: 
ſchiffe Räubereien, Handel und Echiffahrt begehen und die 
Aufmerkfamkeit der-feindlichen Kriegsfchiffe nur zu fehr in An: 
fpruch nehmen. 

Was die Bauart der — Kriegsſchiffe an: 
belangt, ſo ſteht ſie betraͤchtlich hinter der engliſchen zuruͤck 
und unterſcheidet ſich vorzuͤglich in der Beziehung von ihr, daß 
Schiffe derſelben Klaſſe in Amerika im Allgemeinen bedeutend 
groͤßer und geraͤumiger eingerichtet werden als in England, 
ſo daß die engliſchen Kriegsſchiffe faſt um den vierten Theil 
ihrer Größe und Bewaffnung von den amerikaniſchen uͤber⸗ 
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ſtiegen werden. Leider werben aber die letzteren dadurch unlenk⸗ 
ſamer und plumper. Auch die engliſchen Schiffe haben in der 
neueren Zeit nach Vorgang der amerikaniſchen ihren Raum 
und ihre Tonnenzahl geſteigert, jedoch ohne dabei von ihrer 
Beweglichkeit zu verlieren. 

Das groͤßte amerikaniſche Kriegsſchiff, welches je die See 
befahren, war Pennſylvania, bei den Amerikanern als Schiff 
von 74 Kanonen geltend. Es wurde in Philadelphia 1837 er= 
baut und ift in Norfolk in Birginien ftationirt. Folgende Ueber: 
ficht über feine einzelnen Beftandtheile wird für den Vergleich 
mit englifchen Schiffen nicht unwillkommen fein: 

Länge zwifchen den Perpendicularen . 210 Fuß — Zoll 
Segelballen- » nn 6 WIE ER Nie 


Blendung + 5 + + + + + + ih 7 „ 
Schiffsblanken + + + + + + ———4 | 8 „ 
Hals des Bauchgebäl . . . .» Ba 


Tonnenzahl, — 3,306 Tonnen 
Höhe des Unter Kanonendeds 2.27 m 
„ des Mittel " RER SE 
» des Dber ” re > 
„ de& Ueberlauf DE. . » Wim 
Rechen des Hinterftveng | wnunu 3⸗ 
Spiegelrechet rin hin 9 mie 
Länge des Tonnenraums .. .. .. .. 1730 
Länge des Unter-Kanonendecks . . | 


—⸗ 


DD 

os 

Ot 
oo 3339 98 5 m u m 00 


Nr ne 


— 


Breite des ⸗ FR" en: P 
Länge des Mittel . — RR „ 
Breite des n oe n 
Länge des Ober n RE ISRIE) 74 20T 28 n 
Breite des ⸗ v ne n 


Lange von der Figur bisz. Spiegelgallerie 217 » 
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Tiefe des Raumes bis zur Kuhbrüde 15 Fuß 3 Zoll 
Die des Berdeds ı. „m. neun 


Bon der Kuhbrüde bis zum Unter-Kano- 
nendeck + + + » ’ + * 7 —* 4 " 


Das Bed . . „ein unib m 

Bon dem Unter-Kanonended bis zum Mitz 
BR nat Inn: me 
Das Barved 00 en den 
Bon dem ObersKanonendedbisz.Ueberlauf 7 » 0% 


Das Berbelini ni —84 

Bon dem Mittel: Verde bis zum Ober: 

Rnbmanbed anni a nit 

Das Babel - » —4 

Vom Plankengang bis zum Ueberlauf . 45 ⸗ 
Diftance zmwifchen den Stüdpforten . . 7 

Döbe beatelien. 3... Mu ie 
Dreise derſelhen mm DR Bo 8 
Das Unter-Kanonended hat 32 Stüdpforten 


u Mittel " „ 36 u 
u Ober n u 36 " * 
Der Ueberlauf ⸗ u 36 J 





Zuſammen 140 Stuͤckpforten. 
Länge vom Vorſteven bis zum Hinterſteven 224» — 
Ganze Kielläige -. .. .. ., mul 95a — 
| Lange Durchmefler Spige 
Mittelmaft: . » . . 132 Fuß 48 Zoll 22 Fuß 
5 Ve oe | a re - 1.06 1 So, 
ger 446866 
» DOberbramftenge. . 24» Em 
» Slaggenfienge - . 16 
| Höhe 283 





Pennfylvania. : Mängel. 209 


ET ET Laͤnge Durchmeffer  Spige 
Fockmaſt 4 wu 100 420 Fuß 44 Boll 20 Fuß 
IAtenge sie rn) Bin ir 2 an A 
» Bramftenge - einen Lund Diand 
» Dberbramftenge u. 2a in. 
v Slaggenftengei. 2% 100% 3 
Ä | Höhe 252 Fuß ı co, | 
BefanmafbrD »is- nperr ie Warm Br 
u. :Stenge..  ankuik ml dualen 9: 
„ Bramftengeii cn 83 nd A u 
„„Oberbramſtenge 20 » Tim 
». Slaggenftenge 1 n..m Bun 5 
Höhe 216 Fuß - 
Mittel-Raaei . HU MOmı 2A m 
v.::, opfegelaRane 182 u. 1 na, 7 
Bramſegel⸗ Raae ei 2m 
1 
1 





» 5, Dberbramfegel-Raae 36» 37° u 
„2 Sfnfegel-Rane 24 5⸗ 
—* 304 Fuß F 

Fock-Rage % 408 22 5 

» Zopfegel-Raae 7550 HG 
BramfegelsRaaeı 480 24 

1 

1 





" DberbramfegelzRane 833 0. bon 
m Skyfegel-Raae | un 22 mn nA aa 
u, P9E Höhe 278 Fuß 
EA ow 

Die —*—— Linienſchiffe erſter Kaffe in ind den 
SAgern, der Ganges. Klaffe, in England nachgebildet, mit 
einem Zufag von zwei Fuß am Mittelbalten und größerem Ton⸗ 
nengehalt.: Doch tragen diefelben ‚ob Aenderungeit oder ein 
ſchlechtes Modell daran ſchuld, die unfern Stüdpforten kaum 
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5 Fuß 6 Zoll uͤber dem Waffer, Die Bewaffnung der Zwei⸗ 
decker iſt zu ſchwer. Sie haben auf ihrem Unterdecke 42 Pfün- 
der und ſind auch auf dem Oberdeck mit Kanonen belaſtet, ſo 
daß ſie drei ganze Batterien bilden. 

Die Linienſchiffe zweiter Klaſſe haben — die Groͤße 
englifcher 8Oger, mit einem Balkenzuſatz von einem Fuß am 
Mittelbalken, und 100 Tonnen mehr Gehalt. Auch diefe haben 
Kanonen auf dem Oberdeck und. tragen die Stüdpforten des 
Unterdeds nur 5 Fuß über dem Waſſer. 

Die Fregatten erfter Klaffe find fchöne Schiffe, unge: 
fähr in der Größe der engliſchen Nazees, doch mit zwei Fuß 
weniger Balken. Sie tragen ebenfalls ihre Stuͤckpforten näher 
an dem Waſſer. Sierfind ſaͤmmtlich Zweidecker und haben 
Feldſtuͤcke auf dem Oberdeck. Die Jachten finds etwas kleiner 
als die engliſchen Razees, "aber größer als die Korvetten in 
Bezug auf ihre Bewaffnung. Die amerikaniſchen Schooner 
ſind in jeder Hinficht geringer als die engliſchen Brigs von 10 
Kanonen und um 100 Tonnen Eleiner im Gehalt. Die Höhe 
zwifchen den Verdecks iſt faſt um 2 Fuß Kleiner. Deffenunge- 
achtet tragen auch ſie die Stückpforten näher an dem Waffer. 

Diefe Mängel, ' eines Theils einer koloſſalen Größe 
und Ungelenfigkeit, andern Theils einer zw ſchweren Belaftung 
der Schiffe würden jedoch zu überwinden: ſein; auch hätten 
die vereinigten Staaten im Herzen ihres Landes Mittel genug, 
doppelt fo große Flottem zu errichtem ald England und Frank: 
reich zufammen befigen, da die Wälder Amerikas grenzenlos 
und die Minen deſſelben uͤberreich ſind. Ein Mangel aber ift 
für Amerika nie zu erſetzen, der Mangel an Scoeleu tem, 

Es mag parador klingen, daß bei einer reißend zuneh⸗ 
menden: Bevölkerung, wie in den’ vereinigten Staaten, bei 
einer Seekuͤſte von faſt 2000 Meilen Laͤnge mit einem Handel, 
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der nur England nachfteht, es nicht möglich fet, unter den Bür- 
geen hinreichend Seeleute zu finden, um die wenigen Flotten- 
fchiffe zu bemannen, Aber diefe Erfcheinung ift ſowohl durch die 
Befchaffenheit der Küfte und ihrer Bewohner bedingt, indem 
diefelbe wenig günftige Häfen darbietet, von Fiebern und ans 
dern Krankheiten heimgefucht und nur fpärlich von einer armen 
Menfchenklaffe bebaut wird, als auch durchdie beträchtliche Bin= 
nenſchiffahrt auf Fluͤſſen und Kanälen, die den Küftenhandel, 
die befte Schule von Seeleuten, untergräbt und alle aͤußere See⸗ 
verbindung durch Kandtransport erfegt, Auch kann man. fich 
leicht denken, daß die” erforderliche Disciplin am Bord eines: 
Kriegsfchiffes dem Gefühl des amerikanifchen Bürgers nicht 
zufagt, Er hat von’ Jugend auf gelernt; feinen Nebenmen- 
[chen als Gleichgeſtellten zu betrachten und kennt die Bedeutung, 
des blinden Gehorfams nicht. Ueberdieß bietet ihm das Seeleben 
zu wenig Gelegenheit für feinen vaftlofen, fpeeulativen Sinn. 
Er würde lieber an die Außerfte Grenze der Wildniffe des mei: 
ten Weftens wandern, wo ihm Mittel zum Gelderwerb' nahe 
liegen‘, als den harten Seedienſt aushalten ‚wo fein Unter- 
nehmungsgeift in enge Schranken gebannt: iſt und ſo geringe 
Belohnung gefpendet wird, Auch ſteht, wie wirglauben, für 
die Zukunft keine) fonderliche Befferung in Ausſicht, da ſich 
wohl die Einwohner der Zahl nach niehren aber der Geſin⸗ 
nung mach nicht ändern, da überdieß die Regierungsform eben- 
fo ſchwach bleibt wie früher „und die Küftenverhältniffe keine 
andere Wendung nehmen werden. Vielmehr beweißt die Er— 
fahrung, daß die Abneigung der Amerikaner gegen dep Ser 
leben’ von Tag zu Tag wacht: | 

Wenn ſich nun die Lage der Flotte in PIERRE fo 
herausſtellt, ſo ſteht zw befürchten, "daß fie im Kriegsnoth noch 
viel fehlimmer werde. Der legte amerikanifche Krieg mit Eng⸗ 
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land lehrte den vereinigten Staaten zur Genüge, daß fie fich 
auf ihre-Bürger- und deren freiwilligen Eintritt nicht verlaffen 
Eonnten: Die Bundesregierung wandte zu verfchiedenen Zeiten 
auf dieſen Uebelſtand ihr Augenmerk, aber ftets. ohne bedeutende 
Wirkung." Der amerikanifche Flottenſecretaͤr empfahl dem 
Congreß die. Matrofenerpreffung als das einzige mögliche Mit: 
tel; um die Vacanzen auszufüllen und die 22 Kriegsfchiffe 
dienftfertig zunhalten, «Doc hierauf Fonnte der Congreß nicht 
eingehen, da, alle Bürger des. Staates der Verfaffung nad) 
frei find. Die Erpreffung von Seeleuten unter: den Bürgern 
würde felbft in Kriegszeiten herben Widerfpruch erleiden. Um 
wenigftens etwas den freien. Willen der Bürger zu befchränken 
und Anmerbungen zu befördern, erfolgte 1827 das .Gebot, 
kein Handelsfchiff der vereinigten Staaten folle einen Hafen 
des Landes verlaſſen, ohne mindeftens zwei Drittheile Ameri: 
Eaner unter feiner Schiffsmannfchaft zu haben. Aus dem Be— 
richte des Flottenfecretärs vom 4. December 1841 geht her= 
vor, daß auch diefes Gefes noch wenig Früchte. getragen. Es 
hatten fich binnen vier und einem —* Jahre ungefaͤhr 1000 
zum Seedienſt gemeldet. 

Die Republik war ſomit ſeit dem Beſtehen der Flotte 
bei Anwerbung der noͤthigen Seeleute auf fremde gewieſen, 
und vorzuͤglich waren es Englaͤnder, auf die ſie es abgeſehen 
hatte. Sie leiſtete den Deſerteurs Vorſchub und erklaͤrte ſie, 
ſo wie fie den Gehorſam gegen die Krone Englands abſchwo— 
ven, für amerikaniſche Staatsbürger. Dieſe Menſchenraͤuberei 
und Erpreſſung fremder Unterthanen erſetzte den vereinigten 
Staaten den Mangel an eingebornen Matroſen und war fuͤr 
das Beſtehen der Flotte von hoͤchſter Wichtigkeit. England 
fand fuͤr ſeine Klagen keinen Schutz. Erpreßte oder Deſerteurs 
wurden auf keinerlei Forderungen ausgeliefert, und ſelbſt 
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das Durch ſuchungsrecht (Right of search) amerikani⸗ 
ſcher Schiffe auf hoher See beftritten. England durfte nicht 
weichen ; es galt die Ehre deffelben und die Treue feiner Un: 
terthanen zu retten. Amerika mußte e8 mit Gewalt fordern: 
es galt dem Beftehen feiner Flotte. | 

Diefe Frage hat weltgefchichtliche Bedeutung erlangt, . fie 
ift für die Vergangenheit wichtig geworden, ald eine Haupt: 
veranlaffung des Kriegs mit England in den Jahren 1812 
bis 1814, und ift für die Gegenwart und Zukunft bedeutfam, 
da fie die freumdfchaftlichen Beziehungen zwifchen England und 
den vereinigten Staaten täglich zu zerreißen droht. Wie weit 
eine endliche vollftändige Löfung möglich fei, kann theils aus 
dem Tone und dem Benehmen Amerikas in _officiellen Be: 
kanntmachungen, theil® aus den dem legten Kriege vorherge—⸗ 
gangenen und mit ihm verbundenen Umftänden erhellen, die 
wir nebft dem Durchfuchungsrecht in einem beſonderen Kapitel 
kuͤrzlich beruͤhren wollen 
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Die berühmten. Gonfeilordres vom November 1809, welche 
England als Widerpart gegen die Berliner und Wiener Be— 
fchlüffe Frankreichs erließ, forie die Durchſuchung amerifanifcher 
Schiffe nach britifchen Seeleuten auf hohem Meere, waren die 
zwei Hauptgründe, aus welchen die vereinigten Staaten im 
Jahre 1812 Großbritannien den Krieg erklaͤrten. Che 
indeffen die Kriegserklärung den Küften Europas befannt 
wurde, maren jene Confeilordres bereits widerrufen, und es 
blieb fomit nur der legtere Grund zum Beginne der Feindfelig- 
£eiten zwifchen beiden Staaten übrig, die von den ehrgeizigen 
Plänen Frankreichs erft recht genährt wurden. England war 
namlich zu der Zeit im Kriege mit Frankreich begriffen, von 
deſſen Entfcheidung feine Eriftenz als Nation abhing, und def- 
fen Ausgang problematifch war. Amerika wollte den gün- 
fligen Augenblick nicht vorübergehen laffen, um demfelben in 
feiner Noth ein Zugeftändniß abzuzwingen. Ä 
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Die vereinigten Staaten verlangten, ihre Flagge Tolle 
die Schiffsmannſchaft beſchuͤtzen,“ oder „das Verdeck, worauf 
die amerikaniſche Flagge wehe, durch keine Nation der Erde 
erzwungen werden ⸗Rkurz ihre Schiffe ſollten von jedweder 
Controle des Beſuchs oder der Durchſuchung frei fein. Dieſe 
Forderung wurde fchon im Jahre 1806 bei Ablauf des Ver 
tags von 1794 geftellt. Mr. Pintney aus Maryland und Mr, 
Munro gingen damals als Commiffionäre zum Abſchluß eines 
Vertrags zwifchen den vereinigten Staaten und Großbritans 
nien’ab, „um die Unbill zwifchen beiden Parteien auf hohem 
Meere zu beſeitigen.“ Die Verhandlung fand während der 
Verwaltung von Mr, For ftatt, und am folgenden 3, Januar 
theilten die Commiffiondre ihrer Regierung das Reſultat ihrer 
Arbeiten mit, wonach für das Durchſuchungsrecht umd das 
Preſſen der Seeleute Feine Befchränkung eintreten follte, Prä- 
fident Jefferfon, ein wüthender Gegner Großbritanniens, ver 
weigerte die Unterfchrift des Vertrags. Die Abwerfung deffel- » 
felben ließ dieſe ſchwierige Frage unentfchieden, bis fie einen 
der Hauptgründe zum Beginn des Kriegs von 1812 abgeben 
mußte: Der Prafident Madiffon erließ ein Maänifeft, in dem 
er die verfchiedenen Beſchwerden der vereinigten Staaten nieder- 
legte. Es iſt ein wichtiges Dokument, eng mit der Befchichte 
des Landes verkettet; wir haben es, nebft der Antwort des 
Prinzregenten auf baffelbe,, in dem —* unter littera H 
mitgetheilt. 

Mir gedenkennicht, * dieſen — Streit wi 
einzugehen, da derſelbe hinlänglich bekannt und die Beſchrei⸗ 
bung der einzelnen Vorfälle des Kriegs zur Aufdeckung des Gei- 
fies. und der Grundfäge, die denſelben veranlaßten und deren 
Folge. er war, nicht unbedingt nöthig if; Der’ Kampf war 
kurz; er Eoftere jedoch dem Lande gegen 40,000 bis 50,000 
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Menfchen und über 100,000,000 Dollars, Im Jahre 1813 
machte Rußland vermittelnde Vorfchläge, die von England ab: 
gelehnt wurden: die vereinigten Staaten nahmen fie an und er: 
nannten, in der Meinung, daß aud England feine Zuftimmung 
geben würde, Bevollmächtigte, um einen definitiven Friedens⸗ 
teactat mit ihm abzufchließen. Frankreich hatte ſchweres Un- 
glück erfahren. Napoleon war im vollen Ruͤckzuge von Moskau. 
Das Ziel, welchem Amerika nachjagte, entrüdte ſich mehr und 
mehr dem Auge, e8 fühlte die Unbedachtſamkeit feines Bench: 
mens. Der amerifanifche Stolz war gedemüthigt, der hohe Ton 
der Freiheit wurde herabgeftimmt, der Geift des Traumes ver: 
ſchwand. Die Nation hatte ihre Schwäche gefühlt und war in 
eine Menge der unangenehmften Berhältniffe gerathen, die das 
Beftehen und die Integrität der Republik gefährdeten. Die 
öftlichen ‚Staaten von Neu-England waren duch die See- 
macht Englands in ihrem Handel auf nichts zurüdgeführt ; 
+ die füdlichen feufzten unter den. gedrücdten Waarenpreifen, in⸗ 
dem. fie von allen europäifchen Handelsplägen abgefchnitten 
waren, die Finanzen des Landes geriethen in Unordnung ‚det 
öffentliche und Privat⸗Credit ging verloren. Man wuͤnſchte 
"Frieden, felbft unter der Bedingung, daß man die urſpruͤng⸗ 
liche Frage ganz fallen laſſen muͤßte. Derſelbe kam zu Stande 
und wurde am 24. Dezember 1814 von den Bevollmaͤchtigten 
beider Maͤchte unterzeichnet, und in Folge deſſen von den reſpecti⸗ 
ven Regierungen ratificirt. Der Vertrag beſtand aus eilf Ar- 
tifeln, die im Mefentlichen Folgendes verlangen : 

"Artikel I: beftimmt, es folle zwifchen Sr. Britannifchen 
Majeftät: und den vereinigten Staaten ein dauernder Friede 
beftehen, und jeder Länder: oder Städtebefig, der während des 
‚Kriegs von einem oder dem andern erlangt worden fei, ohne 
Verzug dem rechtlichen Befiger zuruͤckerſtattet werden. 


Er 
% E75 
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Artikel 2 beftimmt die Zeit, binnen welcher die Seindfe- 
ligkeiten unter den einzelnen Breitengraden aufhören follten. 

Artikel 3. Alle Gefangenen fowohl zu Land als zu Waffer 
find beider Seits ſobald als möglich — der ragen des 
Vertrags auszuliefern. 

Artikel 4, 5, 6, 7 und 8 betreffen die — von 
Bevollmaͤchtigten zur Abgrenzung der vereinigten Staaten 
gegen die britiſch-amerikaniſchen Provinzen. 

Artikel 9 erklaͤrt, daß Se. Britanniſche Majeſtaͤt und die 
Regierung von Nordamerika unverzuͤglich ihren Feindſeligkeiten 
gegen die Indianer ein Ende machen und denſelben allen Be⸗ 
ſitz, alle Rechte und Privilegien, in deren Genuß ſie vor Be— 
ginn des Kriegs geweſen, zuruͤckerſtatten ſollten, wenn auch die 
Indianer ihrer Seits von dem Kampfe abſtehen wollten, 

Artikel 10 erklärt den Sclavenhandel für unver: 
einbar mit Menfhlihkeit und Gerechtigkeit, 


und beide Mächte: fommen überein, zu deffen + 


Abfhaffung alles, was in —*— BRENNER — 
beizutragen. wo. 

Der eilfte Artikel beftimmt, a die Ratificationen pa⸗ 
teſtens binnen vier Monaten, vom 24: REN 1814 an, 
auszuliefern wären. 

So endete der kurze, aber für beide Theil⸗ nicht unmich- 
tige Kampf. Die vereinigten Staaten Eonnten daraus die Lehre 
ziehen, :ihre ufurpirten Rechte auf eine vernünftige Weife zu 
regeln, und fie der Theorie und den Grundfägen anzupaffen, 
die fie fo oft auf eine großfprecherifche Weife der Welt ange⸗ 
priefen hatten. Statt: deffen zeichnete ſich fogleich der erfte 
Schritt, den der Prafident that, wieder durch ein Uebermaß 
von Heuchelei und Selbfttäufchung aus. Der Krieg war für 
die Republik unglücklich gewefen, das Nefultat war Feines. 


— 


* Ze 
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Anſtatt dieß oͤffentlich zu bekennen, ließ der Praͤſident folgendes 
Sendſchreiben an beide Haͤuſer des: Congreſſes ergehen: „Ich 
lege dem Congreß die Abſchrift des Friedens- und Freund: 
ſchaftsvertrags zwiſchen den vereinigten Staaten und Sr; Bri⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt vor. Ich wuͤnſche Ihnen Gluͤck zu dem 
guͤnſtigen Ausgange, der fuͤr die Nation ſo ehrenvoll iſt und 
mit dem glaͤnzendſten Erfolge gekroͤnt wurde. Der vergangene 
Krieg, obgleich mit Widerſtreben von dem Congreß erklaͤrt, 
war ein nothwendiges Mittel, die Rechte und Unabhaͤngigkeit 
der Nation zu bewahren. Wir wagten den Kampf und trugen 
einen Erfolg davon, der. das natürliche Reſultat des Patrio: 
tismus, des. fuͤr den Staat begeiftertern Sinnes der Truppen 
und der Gewalt der militärifchen Kräfte des Landes genannt 
werden kann. Frieden ift jederzeit ein Segen, ift vorzüglich dann 
willkommen, wenn die Urfachen des Kriegs entfernt find, und 
die Nation ihr Benehmen ohne Tadel und Vorwurf überblicken 
kann.“ Und. dennocdy war der Friede von den vereinig- 
ten Staaten gemwünfcht, dennochwar weder ein Wort „uͤber 
das Durchſuchungsrecht,“ noch über dası,‚Preffen‘ 
der Seeleute in den Friedensverhandlungen erwähnt worden ! 
Was das Duchfuhungsrecht ſpeciell anbelangt, 
worüber ſich Amerika fo heftig beklagt, fo wurde es von Eng- 
land nur im Kriege mit irgend einer Seemacht: in Anwendung 
gebracht... Dieß Recht ftehtinicht England ausfchließlich zu, es 
gebührt auch jeder andern Eriegführenden Macht, die fich in 
ähnlichen Verhaͤltniſſen befindet. Es ift gefichert durch das 
allerfeits "anerkannte Völkerrecht und Eannn eben fo gut von 
Rußland, Schweden, Dänemark, Preußen, Holland, Frank: 
reich und Spanien vollzogen werden. Jedes einzelne Privat: 
ſchiff fogar kann auf daffelbe im Kriegsfalle Anfpruch machen. 
Ohne diefes Recht auszuüben, ohne Kenntnißnahme der Papiere 
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eines auf der See begegnenden Schiffes, ohne Einſicht in ſeine 
Ladungs-Regifter und Muſterrollen über die Mannſchaft wuͤrde 
es unmoͤglich ſein, die Rechtmaͤßigkeit ſeiner Flagge und ſeiner 
Ladung zu beſtimmen. Auch Amerika würde ohne Zweifel ſelbſt 
daffelbe- uͤben, fo. wie ſich ihm die Gelegenheit dazu böte: 
Das Preffenbritifcher Seeleute und ihre Wegführung 
von ameritanifchen Schiffen ftehtin der genaueften Beziehung 
dazu. Die beitifche Conſtitution fichert jedem ihrer Untertha= 
nen den vollften' Schuß zu, verlangt dagegen unerfchütterfiche 
Treue von ihnen, Der Schwur, den ſie geleiſtet, kann nicht 
duch Drt, Zeit und Umftände erlöfchen. Ein britifcher: Unter: 
than, der nach Frankreich, China, Hindoftan oder: Amerika 
geht, gehört an feinem zeitweiligen Beſtimmungsort der Krone 
von England, vorher, wie nachher, an; denn: 8 ift ein von 
allen Nationen, außer von den vereinigten Staaten, angenom: 
menes Gefeg, „daß der geborene Unterthan eines Fürften das 
natuͤrliche Band zwiſchen ſich und der Regierung nicht will⸗ 
kuͤhrlich zerreißen kann, ſondern erſt auf Zuſtimmung ſeines 
Landesherrn und der Behörde, die deſſen Stelle vertritt.“ 
Werden daher engliſche Unterthanen in fremdem Dienſte ge= 
troffen, ohne daß ſie ihr Band mit England geſetzmaͤßig 
loͤſten, ſo muß der Regierung auch, das Recht zuſtehen, die⸗ 
ſelben zu reklamiren, ſo gut wie ſie ihr Eigenthum, welches 
unrechtmaͤßig in fremde Haͤnde uͤbergegangen, fordern wuͤrde, 
und, ſollte die Auslieferung nicht auf guͤtlichem Wege erfol⸗ 
gen, Gewalt zu brauchen. Jede Nation iſt an allen Orten 
dazu ermächtigt; folglich. auch die engliſche, auf der See in Be⸗ 
zug auf ihre gefchwornen und angebornen Seeleute. Wir geben 
gern zu, daß die Engländersin mancher Beziehung zu weit ge: 
gangen find, was theils durch die Fahrläffigkeit und Unwiſſen⸗ 
heit, theils durch allzu großen Eifer der britifchen Befehlshaber, 
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die hie umd da über ihre Inftruction hinausgingen, verfchuldet 
fein mag. Doch dieß find Uebelftände in der Ausführung der 
Mafregel, nicht Dinge, die gegen die Maßregel felbft fprechen. 
Sicher ift es der. befte Beweis für die englifche Nachficht, wenn 
wir anführen, daß die amerifanifche Flotte noch immer zu 
zwei Deittheilen von englifchen Seeleuten befegt tft, und daß 
fie das Aſyl britifcher Deferteurs bildet. 

Berfchieden von dem Durhfuchungsreht (Right of 
seareh) ift das Befihtigungsrecdht (Right of Visitation). 
Waͤhrend jenes bloß in’ Kriegszeiten in Anwendung gebracht 
werden kann/ iſt diefes in Kriegs= und Friedengzeiten zu: 
läffig. Dort handelt es fih um Durchfuchung der Papiere und 
der Befrachtung, hier bloß um Kenntnignahme von der Necht- 
mäßigkeit und Sdenticität der Flagge. Die Veranlaffung zu 
dem letzteren gab das Buͤndniß, welches die vorzüglichften See: 
mächte der Chriftenheit zur Unterdrüdung des Sclavenhandels 

fchloffen ‚ und zu dem auch Nordamerika eingeladen worden 
mar, aber nicht beitrat, vielmehr dem Selavenhandel nach wie 
vor Vorſchub leiſtete. 
Das Anhalten mehrerer amerikaniſcher Schiffe verdaͤch⸗ 
tigen Charakters in den afrikaniſchen Seen gab den Freiſtaa⸗ 
ten im Jahre 1841 die erſte Gelegenheit, ſich uͤber das Be- 
fihtigungseecht zu beklagen, und es folgte diefer Klage ein 
längerer Notenmwechfel zroifchen den beiden Regierungen. Ste—⸗ 
phenfon, der nordamerifanifche Gefandte am britifchen Hofe, 
nahm die Freiheit der amerikanifchen Flagge in Schug und 
leugnete die Guͤltigkeit des Befichtigungsrechts. Lord Pal- 
merfton erwiederte demfelben unter dem 27. Auguft 1841: 
‚‚daß dann jedes Sclavenſchiff, ſpaniſch, portugiefifch, brafi- 
lianiſch oder franzöfifch, fogleich. unter der Flagge der vereinig- 
ten Staaten fegen und die Verträge ımnüg fein würden.’ 
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Der amerifanifche Gefandte beruhigte fich jedoch dabei nicht, 
ſondern entgegnete, „daß die vereinigten Staaten nicht fuͤr 
einen betruͤgeriſchen Mißbrauch, den man mit ihrer Flagge 
triebe, verantwortlich gemacht werden koͤnnten. Wie aber der: 
felbe auch befchaffen fein möge, fo würde dieß weder das von 
ber britiſchen Regierung beanſpruchte Recht kraͤftigen noch 
ſchwaͤchen.“ Lord Aberdeen, der den Grund eines ſolchen Bez 
nehmens, die moͤglichſt große Freiheit: in der Ausführung des 
Sclavenhandels , vecht wohl: zu würdigen wußte, ‘gab hierauf 
zur Antwort: „Die Schiffe würden in gewiſſen Breitengra- 
den weder als amerikanifche, «noch als franzöfifche u. ſ. w. be⸗ 
ſichtigt, ſondern als Schiffe, die einen; ungefeglichen Handel 
trieben, ‚die die Flagge der vereinigten Staaten zu seinem ver⸗ 
brecherifchen Zwecke benutzten. Sie wuͤrden als feeräuberifche 
Geaͤchtete angefehen, die weder auf eine Flagge, noch Nationa⸗ 
lität Anfpruc machen könnten: Das von Großbritannien an= 
genommene Recht habe weder in der Theorie, noch Praxis Aehn⸗ 
lichkeit mit dem: Durchfuchungsrecht, © E8 habe einfach zum 
Zweck, fi) von der Wahrheit und Rechtmäßigkeit der Flagge 
zu überzeugen, fo daß nicht andere Nationen den Schutz 
der amerikanifchen Farben für * Suavenhandet benutzen 
koͤnnten.“ 

Doch fuͤhrten ſowohl dieſe Verhandlungen, wie auch die 
folgenden von Robert Peel geleiteten zu keinem Reſultate. Die 
Stellung der beiden Nationen, von denen ſich die eine das 
Recht dictatoriſch zuſpricht, die andere dagegen proteſtirt, iſt 
eine ſolche, daß Freunde des Friedens und des guten Einver- 
ſtaͤndniſſes zwiſchen denfelben kaum ohne Beſorgniß auf die 
Zukunft bleiben können. Sicher dürfte Eeine Frage das ameri- 
Eanifche Volk mehr in Alarm zu bringen im Stande fein, als 
die obige, da, wie fich Amerika hartnädig weigert, England 


2923 Beſichtigungsrecht. | 


dagegen den pofitiven Befchluß gefaßt hat’, die Befichtigung 
jedes Schiffes, welches einem feiner Kreuzer in den afrikanifchen 
Seen begegnet, praktifch auszuführen. 

Es ift jedenfalls unmöglich, beide Fragen, über das 
Durchſuchungs⸗ und das Befichtigungsrecht, mit Gleichgültig: 
keit zu betrachten. Amerika ift zu weit gegangen und hat feine 
Anmaßungen in einen zu ungebundenen und hohen Tone aus: 
gefprochen., den es nicht, ohne eine Nationaldemüthigung zu 
erfahren, aufgeben kann. England dagegen vertraut auf fein 
Recht, und hat zu vielerlei Intereffen dabei im Spiele, um 
auch nur ein Jota von feinen Forderungen nachzulaffen, die nicht 
allein durch eine abfolute Nothmwendigkeit und das allgemeine 
Recht fammtlicher Schiffahrt treibenden Völker geheiligt, fon: 
dern auch Durch die edlen Bande der Humanitaͤt, durch die 
hriftliche Liebe gegen unglückliche Afrikaner, durch die Barm— 
herzigkeit und das Mitleiden geweiht find, welches: diefe fo fchiwer 
verfolgte Menſchenklaſſe im jedem: Gefühlsollen rege machen 
muß. Die Zukunft wird lehren, welche von den — den 
Sieg davon — wird. 





Achtzehntes Kapitel. 


Sclaverei. Selavenhandel. 





„Die Amerikaner,“ fagt D’Connell , ‚find in ihrem 
Benehmen gegem die Sclaven Verräther der guten Sache der 
menfchlichen: Freiheit,' Werleumder des demokratifchen Princips 
und Läfterer des 'hohen und ı heiligen Namens, den fie: ange: 
nommen haben,’ Mit vollem Rechte Denn die Fortführung 
der Selavere i und des Sclavenhan dels ift die gröbfte 
Verletzung der geheiligten Menſchenehre, fie gereicht dem Prin⸗ 
zipe zuͤgelloſer Frechheit und unbeſchraͤnkten Nationalwillens 
zu unausloͤſchlicher Schande, und liefert den ſprechendſten Be⸗ 
weis, wie weit die Habſucht den Menſchen fuͤhren kann, wie 
wenig der erhabene Zweck des Chriſtenthums und des Staates, 
Menfchenliebe und — von der Welt — 
wird, 

Alle Menfchen find: von Geburt ——— — 
das: amerikaniſche Volk; ihr Schöpfer hat ihnen unbeſtreit⸗ 
bare, unveraͤußerliche Rechte verliehen; und unter ihnen das 
Recht auf Leben, Freiheit und Gluͤckſel igke dt.’ Wie 
ganz anders iſt es in der Wirklichkeit, wo die Sclaverei von 
der amerikaniſchen Bundesregierung ſanctionirt erſcheint, und 
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der Sitz des Congreſſes zugleich der Hauptſclavenmarkt iſt! 
Ja, die Sclaverei bildet den ſchwaͤrzeſten Flecken auf dem 
Schilde nordamerikaniſcher Nationalehre. 

Man ſagt zwar, die Bundesregierung habe uͤberall nur eine 
ſecundaͤre Gewalt und ſei durch die Conſtitution zur Beauf— 
ſichtigung oder Abſchaffung der Sclaverei nicht 
autoriſirt. Doc, haͤtte der Congreß wohl Mittel genug in der 
Hand, das Wort, der Berfaffung zu umgehen und’dent beflageng- 
werthen Zuftande geknechteter Menfchheit ein Ende zu machen, 
wenn er nur ernftlich wollte, Aber an dem Willen fehlt es, nicht 
an der Kraft. Statt ſich mit Liebe und Barmherzigkeit der Sache 
anzunehmen, ließ man die Sclaverei felbft in dem Diftricte 
von Columbien beſtehen, der der Bundesregierung zum Sig 
zugewiefen. worden, über den fie, der Verfaſſung gemaͤß 
abfolute Souveränität ausüben Eonnte, und der ihr 
ausfhlieglich für ihre Gerichtsbarkeit uͤberwieſen 
wurde. Ja man ging fogar fo weit, daß man jede Befchmwerde, 
jede Petition im Intereffe der Abfchaffung der Sclaverei ſtreng 
verbot , und dem Rechte der Nation auch in diefer Weife zu 
wah trat. 

Die Scenen, welche bei diefer Gelegenheit (im Dezember 
1837.) in dem Haufe. der Abgeordneten Statt fanden, find, 
obfchon charakteriftifch, doch im hoͤchſten Grade fchmachvoll 
für die Nation und die betreffenden Theile felbft: Die Ueber: 
reichung einer Petition und die Bevorwortung derfelben durch 
Mr. Stade bildete den Grund für dem Beſchluß. „Wie ein 
Feuerbrand ‚’‘ berichtet ein Augenzeuge, ‚fielen die Worte 
Slade's in: die Berfammlung. Mr. Legare aus Sid-Ea: 
rolina bat ihn, feine Bemerkungen nur: wenigftend auf einen 
Tag noch zu unterdrüden, um Gelegenheit zu haben, über die 
Folgen feines: unzeitigen: Verfahrens nachzudenken. Umfonft, 
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Mr. Stade fuhr fort. Mr. Damwfon aus Georgien. beſchwor 
ihn bei feiner Liebe zum Vaterlande, von der Petition abzu— 
fehen. "Umfonft ; Mr. Stade ließ fich nicht irre machen. End⸗ 
lich erhob ſich Mr. Wife und ftellte den Antrag, daß fich die 
Kepräfentanten Virginiens ausdem Congreß entfernen 
follten. Angenommen, angenommen | ertoͤnte es von hun⸗ 
dert Lippen, und die Abgeordneten Virginiens verließen: ihre 
Sitze. Die Nepräfentanten Georgiens und der anderen Scla⸗ 
venſtaaten folgten ihrem Beifpiele. Die Auflöfung der 
Union wäre faft entſchieden geweſen.“ Verwirrung und Auf: 
ruhr herefchte in Wafhington. Doch die Mitglieder Eehrten 
zurüd und man faßte zur Beruhigung der füdlichen Staaten 
mit 135 gegen 60 Stimmen den: Befchluß, daß ‚‚alle Petitio- 
nen, welche die Abfchaffung der Sclaverei im Diſtricte Columbien 
beträfen, auf den Tiſch gelegt würden, ohne fie zu leſen, über 
fie zu fprechen, und ſie drucken zu laſſen.“ Bei erneuter An⸗ 
vegung fah fich der Congreß im Januar 1840 veranlaßt, diefe 
Beftimmung auf alle Petitionen,’ die den Schavenhandel und 
die Sclaverei im Allgemeinen berühren, auszudehnen. Die 
Verhandlungen über die Sclaverei hatten fomit für den Augen 
blid ihr Ende erreicht, Der Befchluß des Congreffes machte 
einen tiefen Eindrud in den nördlichen und öftlichen Staaten, 
vorzüglich auf die Freunde und Vertheidiger der Emancipation. 
Die Verfaffungswidrigkeit und Willführlichkeit deſſelben hatte 
zahllofe Petitionen für die Widereufung der Maßregel zur 
Folge, Neue Debatten begannen , bis fie im Jahre 1844 auf 
Antrag von Mr. Adams mit der Aufhebung des Verbots, 
von 108. Stimmen ‚gegen 80, »gefchloffen und der Nation 
dadurch wenigſtens theilweife die Ehre wiedergegeben wurde. 
Zwar verdammten und verkegerten die füdlichen. Staaten 
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Stande, die Sache noch ein Mal im rang zur Sprache 
zu bringen. 
Zur Ehre der Nation fi es ae daf Veſchiͤſſ⸗ dieſer 
Art gewiß nicht den Geſammtwillen des Volks ausſprechen. 
Die ſuͤdlichen Staaten, vin deren Intereſſe es lag, die Scla⸗ 
verei zu vertheidigen/ trugen die Schuld davon, Wie ſehr viel- 
mehr die Nation eine Veränderung und Umwandlung derfel- 
ben wuͤnſchte, dafuͤr fprechen eines Theils die Anfichten 
Sefferfon?’s, andern Theile * Anti⸗ Selav erei⸗Ver—⸗ 
ein, der ſich bildete. 
| „Ohne Zweifel,“ bemerkt Jeſſerſon, der große Vater 
‚der amerikaniſchen Demokratie, „muß die Sclaverei den un⸗ 
gluͤcklichſten Einfluß auf unſere Staaten aͤußern. Der ganze 
Verkehr zwiſchen Herrn und Sclaven wird die Quelle der auf: 
rührerifcheften Leidenſchaften, auf der einen Seite des zügello- 
ſeſten Deſpotismus, auf der anderen der niederdrüdendften 
Demuth." Unfere' Kinder ſehen und lernen nahahmen. Der 
Vater ſtuͤrmt und tobt,‘ das Kind‘ bemerkt es und nimmt 
die Ideen der Tyrannei langfam in ſich auf. Verflucht fei der 
Staatsmantı, der ruhig die eine Hälfte feines Volks von der an: 
dern mit Füßen treten, jene in Feinde, diefe in Defpoten ver: 
‚wandeln ,nund die Moral des einen, wie die Baterlandsliche 
‚des andern vernichten läßt. Mit der Moral ift auch der Fleiß 
amd die Induſtrie des Volks verloren, denn in warmen Negio- 
nen wird Niemandı für fich arbeiten, wenn er andere für ſich 
‚arbeiten laſſen kann. In der That, ich zittere für meine Lands» 
leute, wenn ich bedenke, dag Gott gerecht iſt, daß feine Ge: 
vechtigkeit nicht ewig) fchlummern und zu einem unglüdlichen 
Umſturz der) beftehenden Berhältniffe führen kann. Dann 
hat der Almächtige: Feine Eigenfchaft, die uns dabei in Schuß 
nehmen: fönntes’ * Diefe Anfichten machen ficher dem Herzen 
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Sefferfons alle Ehre, Nur ſchade, daß er fie bloße Anfichten 
bleiben, und nicht im Thaten übergehen ließ, ober es re 
nicht Eonnte, 

Der Anti SclhavereisVBerein, dem bie: Menfihhei fo 
ſehr zu Danke verbunden ft, nahm zuerft in dem Jahre 1833 
einen entfchiedenen Charakter an. Abgeordnete aus: neun’ der 
nördlichen und neusenglifchen Staaten verfammelten fih im 
Monat December diefes: Jahres in Philadelphia, und: unter: 
zeichneten eine feierliche Erklärung ihrer Grundfäge, Seitdem 
haben fich in den vereinigten Staaten, vorzüglich in den noͤrd⸗ 
lichen und öftlichen‘, noch andere Vereine zu demfelben Zwecke 
gebildet, die ihren Mittelpunkt sin New York haben. Die 
Tüchtigkeit ihrer Maßregeln, die großartigen perfönlichen An- 
firengungen und Opfer, die ihre Mitglieder brachten, fo. wie 
die Heiligkeit: und Gerechtigkeit der Sache, welcher fie fich wid⸗ 
meten ‚kann einen günftigen Erfolg für die Zukunft kaum in 
Zweifel: ſetzen. Zwar iſt die Zahl der Mitglieder noch be- 
ſchraͤnkt, aber viele huldigen ihren Anfichten im Stillen, ohne 
noch ‘den. feften Willen zu beſitzen, thätigen Antheilan dem 
guten Werk menfchlicher Wiedergeburt zunehmen und. die Vor⸗ 
theile ,: die der Schavenhandel gewahrt, fuͤr den hohen Ent- 
zweck fallen zu laſſen. Die freier Befprechung: der Sclaven— 
emaneipation iſt jedoch nicht bloß in die Grenzen der noͤrdlichen 
und öftlichen Staaten gebannt. Sie macht ihren Einfluß fchon 
auf. die entfernteften Diftricte der: Weftläander geltend, Die 
Folge davon war, daß ſich die ganze weiße Bevölkerung 
der Sclavenſtaaten, welche dieſe Bewegung als einen un⸗ 
gerechten: Eingriff: in ihre perſoͤnlichen Rechte betrachtete, 
dagegen erhob. Man verging fich fo weit, auf, die Haupter 
der Emancipationspartei Preife auszufegen, und wo ſich Für- 
fprecher fuͤr dieſelben fanden , das Lynchgeſetz in Anwendung 
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zu bringen. Exceſſe und Mordthaten folgten, Privatrechte 
wurden mit Füßen getreten, ſogar die Poſtbureaus mit Ge- 
walt erbrochen, um die ‚‚aufrührerifchen Schriften‘‘, welche 
durch die Poft verbreitet wurden, zu vernichten. Es geſchah 
dies felbft mit Bewilligung der Regierung. Die Erceffe in 
Charlefton in Süd - Carolina im Jahre 1835 tragen ganz 
dieſen Charakter anfih. Die Poft hatte Flugfchriften des 
Anti = Sclaverei «Vereins zu verfchiedenen Malen erpedirt und 
an die Freunde und Gorrefpondenten deffelben in den füdlichen 
Staaten ausgeliefert. Man verfuchte einen Angriff auf das 
Poftbureau, der die Vernichtung aller Papiere, Zeitungen, 
Documente u, ſ. w., melche man auf der Poft vorfand, mit 
fich brachte. Man verbrannte fie ‚öffentlich in Gegenwart von 
mehreren taufend Menfchen und faßte den Befchluß, 24 Buͤr⸗ 
ger zu ernennen, die hinfort die Briefpoft beforgen follten, 
auch legte man Beſchlag auf das Poftdampffchiff und richtete 
eine förmliche Genfur ein. Das Benehmen der Bundesregie- 
rung, einem folchen meuterifchen Vorgange gegenüber, war 
wie gewöhnlich ein laues. Indeſſen fteht aller diefer Hinderniffe 
ungeachtet zu hoffen, daß das gute Menfchenrecht den Sieg 
davon tragen, und jeden ehrbaren und nachdenkenden Mann 
mehr und mehr veranlaffen wird, die Liebe zu feinem Naͤch— 
ften, welche ihn die Religion fo heiß empfiehlt, walten zu 
laſſen. 

Welche ſonderbaren Mittel die Vertheidiger der Sclaverei 
und des Sclavenhandels häufig ergreifen, wie ſie ſelbſt die 
Religion zum Dedmantel ihrer irreligiöfen Thaten nehmen, 
und fich nicht fcheuen, die Bibel zum Zeugen für die Sclaverei 
aufzurufen, dafür liefert das Sendfchreiben des Gouverneurs 
Me Duffie einen merkwürdigen Beweis. Wir theilen dafjelbe 
feiner Sonderbarkeit wegen mit. Keine menfchliche Einrich⸗ 
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tung⸗ erklaͤrt derſelbe, „iſt dem Willen Gottes gemaͤßer als 
die Sclaverei, keines ſeiner Gebote iſt deutlicher ausgeſprochen, 
ſei es, daß wir die heilige Schrift, oder das Licht der Vernunft 
zu Rathe ziehen. Die Sclaverei beſtand unter Juden und 
Chriften mit Bewilligung ihrer Propheten, Apoftel und fogar 
des Meifters felbft, auch die Patriarchen, jene erforenen Diener 
Gottes, hatten ihre Sclaven. Man laffe ſich daher durch die, 
welche unfern Frieden zerftören wollen, nicht verführen und 
iere leiten, al8 ob wir durch die Sclaverei den Befchlüffen der 
Vorſehung zumider handelten. Der Fluch des Kain und: des 
Ham ruhet auf den Afrikanern und nicht auf den Euros 
paͤern. Uebrigens will man die Lage derfelben in ihrer Scla— 
verei mit der vergleichen, in welcher fie fich in ihrem Waters 
Iande felbft befinden, ungefegnet von dem Kichte der Givi- 
Iifation oder des Chriftenthums, hoffnungslos umd ohne 
Gtücfeligkeit, fo dürfte man mohl eine leidliche Anficht von 
dem erhalten, mas unfere Schwarzen durch die Sclaverei in 
Amerika verloren haben, und was fie durch die Freiheit im 
Afrika gewinnen würden: So fehr auch ihre Lage durch Un— 
terwerfung untersein erleuchtetes und. chriftliches Volk verbeffert 
wurde, fo find fie doch bis jest noch ganz unwuͤrdig, an dem 
Spftem vernünftiger Selbftherrfchaft Theil zu nehmen, Eman⸗ 
cipatton würde für fie zu einem Fluche werden und fie der für 
ihr Gluͤck ſo nothwendigen Ueberwachung berauben. Sie dürf- 
ten dann wohl fagen: ‚‚Behüte uns vor: unfern Freunden, 
mit unfern Feinden werden mir felbft fehon fertig werden u. 
ſ. w.““ Mit folchen Sophismen fieht man fich genöthigt, die 
Schmad der Nation zu vertheidigen. Indeß Wenige find 
auserwählt‘‘, einer folchen Vertheidigung Glauben zu ſchenken. 
„Der Menſch ift frei’’, fo fpricht das Licht der Vernunft, 
‚‚liebe deinen Naͤchſten““, fo ruft die heilige Schrift. Mit 
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beiden wird das Beftreben der Anti⸗Sclaven⸗Vereine harmo- 
niren, gegen beide die Gräuel der Sclaverei fprechen. 
Was die Bagerder Sclaven in Amerika betrifft, fo 
iſt fie keineswegs fo angenehm ‚als fie haufig von den Ame- 
rikanern und in den Berichten vieler, nur flüchtig das: Rand 
durchfliegender Neifenden gefchildert wird, die ſich veranlaft 
finden, das ganze Verhältnig zroifchen Herrn und Sclaven faft 
in einem patriarchalifchen Lichte hinzuftellen. Die legtern hat: 
ten oft nicht Zeit und Gelegenheit, der Sache näher in das 
Auge zu ſchauen; 'erftere dagegen’ finden es in ihrem eigenen 
Intereſſe, die Behandlung der Sclaven fo lockend als moͤglich 
hinzuftellen. Der Sclave felbft, der nur den abfoluten Willen 
feines Herrn als Nichtfepnur feiner Handlungen und Worte 
kennt, "wagt über den wahren Stand feiner Lage Fein Wort 
verlauten zu laſſen, "oder fich über denfelben zu beklagen; der= 
felbe wird eher die Nachficht und Freundlichkeit feines Herrn 
auf Koften der’ Wahrheit mit bunten Farben ausfchmüden, 
als die Wahrheit auf Koſten feines Nüdens bekennen. Die 
Bemerkungen des Oberrichter Henderfon, uͤber das Verhält- 
niß des Heren zum Sclaven, eines Mannes, der ſelbſt in 
Nord» Carolina Sclaven hielt , Eönnen in diefer letzteren Be— 
ziehung als ein vollgültiges Zeugniß angefehen werden. ,,Der 
Herr’, fo fagt er, „hat eine faftiabfolute Controle über Leib 
und Seele feines Sclaven: des Herrn Wille iſt auch des Scla= 
von Wille. Alte feine Handlungen, alle feine Worte haben’ bloß 
das Wohlgefallen feines’ Heren im Auge. Seine Bekenntniffe 
gehen weder aus einer Liebe zur Wahrheit, noch aus Pflichtge: 
fühl hervor, Tondern bezwecken bloß,’ Gefallen bei feinem Hertn 
zu finden. Er wird ftets die Antwort dem vr feines Herrn 
anbequemen, ’’ 
Die traurige Exiſtenz der Sclaven in en vereinigten 


en 
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Staaten findet in dem äußerft wichtigen Werke des Anti-Scla= 


verei⸗Vereins von New⸗VYork (American Slavery as it is, 1830, 
p. 9) eine gerechte Wuͤrdigung, die um ſo mehr der Beach⸗ 


tung werth erſcheint, da fie keinen Auslaͤnder, ſondern einen 


Amerikaner zum Verfaſſer hat. Die Sclaven in den ver⸗ 
einigten Staaten““, heißt es daſelbſt, „werden mit barbari— 
ſcher Unmenſchlichkeit behandelt, mit Arbeit uͤberladen, vom 
Hunger gepeinigt, bettelhaft gekleidet, ſie haben ein aͤrmliches 
Lager und koͤnnen nur wenig‘ Schlaf genießen; eiſerne Hals⸗ 
ringe mit Zacken winden ſich um den Nacken, ſchwere Ketten 
und Gewichte ſchleppen ſie bei ihrer Arbeit auf dem Felde an 
den Fuͤßen und Glocken und eiſerne Geweihe tragen ſie an dem 
Kopfe; Wochen lang werden ſie Tag und Nacht in den Staͤllen 
eingeſperrtz Stunden lang haben ſie Knebel vor dem Munde; 
man ‚bricht: ihnen die Vorderzährte aus, um fie kenntlich zu 
machen; man peitſcht fie mit  fürchterlicher Strenge, treibt 
ihnen rothen Pfeffer in: das verwundete Fleifch und gießt heißes 
Salzwaſſer über die Hiebe, umndie Schmerzen zu ſteigern, 
man zerfleifcht ihnen den Rüden mit Meſſern, zerfchligt ihre 
Gliedmaßen und läßt fie von: wüthenden Kagen zerfragen; man 
jagt fie, mit Bluthunden ,. ſchießt ſie nieder) und laͤßt fie in 
Stüde zerreißen, man haͤngt fie an den Armen auf und fchlägt 
ſie, bis fie die, Befinnung verlieren , dann erweckt man ſie 
durch belebende Mittel raus | der Ohnmacht und fchlägt ſie von 
Neuem, bis fie dem Geift aufgebenzi man fchneidet: ihnen die 
Ohren ab, flicht ihnen die Augen aus, bricht ihnen die Beine 
und brennt ihre Glieder mit glühendem: Eifen; | oder roͤſtet fie 
langfamızu Todes "Alles dieß wollen wir beweiſen. Leſer, 
wir fprechen nicht im Enthufiasmus, oder nach unvollkommner 
Prüfung ‚wir. ſprechen aus Weberzeugung z' ja wir) können 
noch mehr beweiſen. Wir können es durch‘ hundert Augen 
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zeugen beftätigen, durch das Zeugnig von Sclavenbefigern in 
allen Theilen des Staats, durch Glieder des Congreffes und 
der Staatögefeßgebung‘, durch Geſandte an fremden Höfen, 
durch Richter, durch Doktoren der Theologie und Geiftliche 
aller Bekenntniffe, durch Kauf: und Handmwerksleute, durch 
Suriften und Aerzte, durch Prafidenten und Profefforen, durch 
Pflanzer und Sclaventreiber. Diefe Scenen find nicht allein 
vorgekommen, fondern haben ſich fogar oft ereignet, nicht in 
‚abgelegenen Winkeln, fondern im hellen Sonnenlicht, nicht in 
Einem Staate, fondern in Allen, nicht allein durch brutale 
Auffeher veranlagt, fondern durch Profeſſoren, Prediger des 
Evangeliums, durch Gouverneure und zarte Frauen, die fich 
in den feinften Zirkeln bewegen u, ſ. w.““ Wenn wir nın auch 
annehmen, daß diefe Schilderung theilweife übertrieben fein 
mag, fo bleibt die Lage der Sclaven doch immer ſchrecklich. So 
viel fteht feſt, daß die Verfaffer des obigen Werkes im Stande 
waren, mehr wie jeder Andere, fich von dem Thatbeftande zu 
überzeugen, daß ihre Perfonen in Bezug auf Ehrlichkeit und 
Wahrheit in ihren Gemeinden unantaftbar daftehen, und daß 
fie. dabei weder auf zeitlichen Gewinn, noch auf den Beifall der 
Maenſchen Rüdficht nehmen konnten. Es ift ihrelleberzeugung ; 
diefe haben fie öffentlich ausgefprochen und: ift diefelbe nur zum 
dritten Theile wahr, fo ift es traurig’ genug. Leider wird 
fie nur zu ſehr durch die Wirklichkeit beftätigt, wie vorzüglich 
aus folgenden Bemerkungen über die Lage der Sclaven in 
Amerika näher hervorgehen wird. 

Die Gefege gegen die armen Neger find blutig 
und ſtreng, ohne die geringfte Spur von Mitleid und Kiebe, 
Der Neger ſteht außerhalb‘ des Gefeges, feine perfönlichen 
Rechte find in dem Eigenthumsrechte feines Herrn unterges 
gangen, Nach dem gegenwärtigen Sclauenrechte von Suͤd⸗ 
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Carolina, dem die Gefege der andern Sclavenftaaten ahnlich, 
ann der Angriff auf das Leben eines Sclaven nie als Mord⸗ 
verfuch betrachtet werden. Der Mord des Sclaven bricht den 
inneren Frieden des Staats nicht, da derfelbe an einem Wefen 
begangen ift, welchesnicht in das Friedensbereich des Staats ges 
hört. Der Sclave ift nicht Bürger, er ift nicht einmal Perfon. 
Er ift Sache oder höchftens das ,‚perfönliche Vieh’’ *) feines 
Heren, mit dem legterer machen kann, was er will, das er 
leben und fterben läßt nad) Gutduͤnken. Der Sclave genießt 
weder gerichtlichen Schuß, noch ift er im Stande gegen einen 
Meißen als Zeuge oder Ankläger aufzutreten **). Läuft er 
davon, fo hat jeder der benachbarten Pflanzer das Recht, ihn, 
wo er ihn trifft, zu tödten ***), Daffelbe Recht hat der Herr, 
wenn fich ihm der Sclave mwiderfegt, oder auch nur Miene 
macht, fich zu miderfegen ****); wenn er geprügelt wird und 
den Schlägen zu entgehen fucht F)5; wenn er andere zum Da= 
vonlaufen veränlagt und die Hand dazu bietet Fr). Außer: 
dem darf jeder Weiße (ob betrunken oder nicht) einen von fei- 
ner Pflanzung entfernten Sclaven prüfen und. eraminiren ; 
weigert der Sclave die Prüfung, fo darf er ihn züchtigen; 
fchlägt derfelbe den Weißen, iſt er, dem Gefege gemäß, dem 
Tode verfallen +++). Die Gefege von Georgien und der an- 





*) Laws of South Carolina 2 Brev. dig. 229. Prince’s Di- 
gest, 446. 

*) Stroud’s Sketch of the Laws of Slavery p. 65. 

”*) Haywood’s Manual of the Laws of South Carolina, 
p. 521: 
Stronud's Sketch, p. 57. 
7) Devereux’s South Carolina Reports, 263. 
rr) Stroud’s Sketch, 103— 4. Brevard’s Digest, 233. 244. 
444) Brevard’s Digest, 231. 
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dern Sclavenftaaten befolgen mit geringer Yusnahme diefelben 
Maximen. ‚Der Sclave iſt auch hier das Opfer der wilden Laune 
des Meißen. Ergreift er gegen die Erceffe, die, man an ihm 
verübt, irgend ein gemwaltthätiges Mittel, erhebt ex feinen Arm 
zur Vertheidigung gegen dieſe pofitive Ufurpation feiner „an— 
geborenen: Nechte‘‘, wagt er 8 fogar, den Weißen zu fchlagen, 
fo wird ihm: ſchnell der-Proceg gemacht. Bei dem erſten Ver: 
ftoge diefer Art erhält er - Schläge, wenn es fein Herr fuͤr gut 
haͤlt, nicht bis zum Verluſte des Lebens, bei dem zweiten 
muß er unbedingt den. Tod erleiden *). 

Die kleinen Vergehen werden in Suͤd-Carolina auf fol: 
gende Weiſe geahndet: 

Wenn mehr als fieben Sclaven uf der Straße ohne einen 
Meißen zufammen ‚angetroffen werden. — zwanzig Peitfchens 
hiebe ein Jeder. 

Für: den Beſuch einer Demi ohne den noͤthigen ge⸗ 
ſchriebenen Paß — zehn Peitſchenhiebe .* 

Fuͤr das Losbinden eines Bootes — neun und dreißig 
Peitſchenhiebe, bei dem erſten Male; beim zweiten wird ihm 
ein Ohr abgehauen. 

Fuͤr das Tragen eines Binde — neun und. dreißig Peit⸗ 
ſchenhiebe. 

Fuͤr das Feilhalten Bee eines Artikels, ohne Berkaufs- 
ſchein feines Herrn — zehn Peitfchenhiebe. 

Menn er einen andern, als den gewöhnlichen Weg geht, 
oder allein,an einem Drt, angetroffen wird — vierzig Peitfchen- 
hiebe; 
Wenn er in der Wohnung eines andern Megerd ange- 
troffen wird — vierzig Peitfchenhiebe. 





) Prince’s Digest, 450. ' 
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Wenn er in dem: Walde mit Hunden jagt — dreißig 
DPeitfchenhiebe. 

MWenn er reitet ohne fpecielle Erlaubniß feinen Sc - — 
fuͤnf und zwanzig Peitſchenhiebe. 

Wenn er Nachts uͤber Feld geht oder reitet, wird er er 
peitfeht und ihm ein R auf den Baden gebrannt. Auch kann 
er anderswie beftraft werden, nur nicht fo, daß er dabei arbeits⸗ 
unfaͤhig wird, oder den Geiſt aufgiebt. 

Dieſelben Geſetze gelten faſt in ſaͤmmtlichen Sclaven⸗ 
ſtaaten *). 

Der Druck der —— Geſetze betrifft jedoch nicht 
bloß die Negerſclaven, ſondern auch die Mulatten und 
freien Neger, die, obwohl als amerikaniſche Staatsbürger 
anerkannt, haufig dem’ ftrengften Zwange, der herbften Will⸗ 
kuͤhr und Tyrannei unterworfen ſind, und wie die Sclaven 
ſelbſt öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden. Es find ger 
wöhnlich Freigelaffene, oder: auch Nachkommen von Negern, 
die ihre Freiheit: erfauft, oder erhalten hatten. Der Aufenthalt 
wird: ihnen in den: einzelnen. Staaten mehr aus Gnade wie als 
ein Recht, welches amerikanifchen Bürgern: zuſteht, geftattet. 
Ein Farbiger kann von jedem Weißen aufgefordert werden, 
fein Recht auf die Freiheit gefeglich zu beweiſen; ift er es nicht 
im Stande, wird er fo lange in das Gefängnif gebracht, big 
er den Beweis führen kann, oder die Gefängnißkoften zu einer 
bedeutenden. Höhe. herangemachfen find, worauf er verkauft 
wird, um mit der Kaufſumme die Auslagen zu decken. Der 
Generalcongreß * für den Diftrict von Columbien, über den 
Bee Won 


*) Brevard’s Digest, 228, 243, 246; Haywood’s Manta, 
73, Kap. 13, p. 5185 520; 4 Virginia revised code, 727; 
3 Prihosis; Digest, 454552 Missonii Laws, 741; Mississippi 
revised Code, 371. * 
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er Hoheitsrechte ausübt, die gefegliche Verordnung erlaffen, 
daß ſich jeder freie Neger, der nad Wafhington kommt, um 
ſich dafelbft niederzulaffen, binnen dreißig Tagen über fein 
Recht auf Freiheit bei dem Major mit vollgültigen Zeugniffen 
- ausmweife und. die Bürgfchaft zweier freien Gutsbefiger bei= 
bringe, daß er der Gemeinde binnen zwölf Monaten nicht zur 
Laft fallen werde. Die Bürgfchaft muß jedes Jahr erneut 
werden, mwidrigenfalls er eine Strafe von fünf Hundert Dol- 
lars zu entrichten und die Stadt zu verlaffen hat, oder in das 
Arbeitshaus gebracht wird. Kann er feine Freiheit nicht ges 
nügend darthun, wird er als heimlicher Sclave beftraft und 
zum Verkaufe ausgeboten. Die Farbe allein ift fomit ſchon 
ein Verbrechen, und das Refultat diefes heilfamen Bundesges 
feßes ift, daß freie Bürger häufig auf den Straßen oder in 
ihren Häufern ergriffen, in den Kerker gebracht, oder öffentlich 
auf Lebenszeit verfteigert werden, In dem Jahre 1826 find 
auf diefe Weiſe in Wafhington, dem Sige der amerikanifchen 
Regierung, die ſich immer und ewig mit ihren menfchenfreund- 
lichen, Freiheit lebenden Gefegen und Marimen brüftet, nicht 
weniger als fünf Treie ihrer Freiheit beraubt worden *). 





N Verkäufe diefer Art: werden in der Regel auf folgende, Weife 
bekannt gemacht, z. B. 

„Notiz. — Es wurde am 19. — 1834 ein Neger mit 
Namen David Ped als feinem Dienfte entlaufen in das Ge— 
fangnig von Wafhington (Diftricet von Golumbien) gebracht. Er 
ift 5 Fuß 8 Zoll hoch und hatte, als er eingezogen würde, ein 
weiß und blau gefiweiftes Hemd, und leinene Hofen am, und trug 
einen Strohhut. Er fagt, er fei frei und ſtammt aus Bal- 
timore, 

„Der Eigenthuͤmer oder die Eigenthümer werden hierdurch auf: 
gefordert, fich zu melden, üee Anfprüce auf denfelben zu bewei—⸗ 
fen und ihn in - Empfang zu nehmen, Widrigenfalls wird 
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+ Die Anzahl der Sclaven in den vereinigten Staaten 
belief fich nach den Berichten von 1831 auf 2,009,034. ‚Sie 
flieg 1840 auf 2,486,113, und wird ‚gegenwärtig ungefähr 
auf 2,700,000 gefhäßt, fo daß alfo binnen zehn Jahren gegen 
700,000. binzufamen. Die Sreigelaffenen und Mulatten, 
die hierin mit inbegriffen, giebt man auf 380,000 an. 

Die SterblichEeit unter den Sclaven ift überaus groß 
und wird son ‚den Geburten nur in geringem Maße erfegt. 
Die übermäßigen Anftrengungen, die man ihnen ‚aufbürdet, 
find der Grund davon. Im Allgemeinen nimmt man an, daß 
der Sclave feine Arbeit fünf bis ſechs, höchftens acht Jahre 
aushält. Nur in wenigen Staaten ift die tägliche Arbeits: 
zeit durch ein Gefeg geregelt. In Süd-Carolina beträgt fie 
funfzehn Stunden des Tags während der Sommermonate, 
vierzehn im Winter. In Louifiana gönnt man ihm nur zei 
und eine halbe Stunde tägliche Ruhe. In allen andern ift 
das Duantum der Arbeitszeit der Willführ der Pflanzer oder 
Sclavenherren überlaffen ,; die e8 mehr in ihrem Intereſſe fin- 
den, die. Sclaven fchnell zu Tode arbeiten zu laſſen, und ſich 
neue zu kaufen, als durch Milde und Nachficht das elende 
Leben der alten zu verlängern. 





er, zur Dedung der Gefänanifkoften, verkauft, wie 
es das Geſetz verlangt. 
James Williams, 
Gefängnißwärter in Wafhington. 
„Verkaufsanzeige. — Es foll am 22. Juli der Mulatte, 
Namens Heinrich Hal, der fagt, er wäre frei, gegen. baare 
Zahlung: billig verkauft werden. , Da ſich fein Eigenthümer oder 
feine Eigenthuͤmer nicht gemeldet haben, ſoll er verkauft werden, 
um damit die Gefaͤngnißkoſten zu decken. 
„William Maghee, 
2 Sherif"" 
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Um die durch die große Sterblichkeit in den Reihen der 
Sclaven verurſachten Luͤcken ſo ſchnell als moͤglich auszufuͤllen, 
kennen die Amerikaner vorzüglich. drei Mittel, gleich ſchmach⸗ 
vol in ihrem Zwecke und ihrer Anwendung. 

1) Die Schavenzuht. Virginien, Maryland, Nord- 
Carolina und Kentudybefchäftigen fih damit. Sie liefern 
alljährlich eine bedeutende Anzahl von Sclaven in die füdlicher 
gelegenen Vereinsſtaaten und ziehen daraus einen enormen pecu⸗ 
niaͤren Gewinn. Die Zahl derfelben beträgt zwifchen 80,000 
bis 100,000 das Jahr. Virginien allein fendet jährlich 12,000 
nach dem Süden; es brachte in den legten 10 Jahren 120,000 
zu Markt, die, jeden Sclaven auf 600 Dollars angefchlagen, 
ein Einkommen’ von'72,000,000 Dollars garantirten. Man 
hat förmliche Züchtereien angelegt, wo fie,’ wie Pferde und 
Ochſen, genährt und aufgezogen werden. Auch hat man befon- 
dere Sclavenſtaͤlle und Märkte eingerichtet, auf denen fie ein: 
zeln, oder in ‚großer und Eleiner Anzahl in’ derfelben Art, wie 
andere Waaren, öffentlich  annoneirt und“ verkauft‘ werden. 
Daumfchrauben und Peitfchen bilden die'Zierden aller diefer 
Etabliffements,. Wafhington und Alerandrien find die vorzuͤg⸗ 
lichften Ausfuhrpläge nach dem Süden,’ und es fahren von 
dort regelmäßig Sclavenfchiffe dahin ab, die das Publikum 
von ihrer Abfahrt in den Zeitungen in Kenntniß _fegen. 

Die Sclavenzucht iſt haufig in Abrede geftellt worden, 
noch dazu von Maͤnnern, deren Stellung in der Welt wohl 
Glauben erheifchen dürfte. So erklärte Mr, Stephenfon, der 
vorige Gefandte der vereinigten Staaten in England, gegen 
D’Connell, der ihm den Zitel eines ,, Sclavenzüchters‘’ gege- 
ben hatte, daß das Ganze eine freche Lüge fei. Weder er, noch 
irgend Jemand in den vereinigten Staaten gäbe fich damit ab. 
Menn derfelbe nun auch auf feinem Poften in England für 
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feine Perſon von dem Vorwurfe der Sclavenzucht befreit zu 
fein wuͤnſchen müßte, fo hätte er doch in Bezug auf die ge— 
fammten vereinigten Staaten der Leichtgläubigkeit nicht zu viel 
zumuthen dürfen, fondern der Wahrheit die Ehre geben müf- 
fen. Das Factum ift da. Die Praris der Sclavenzucht noto- 
tifch, das Spftem der großen ’,,Menfchen - Menagerie‘’, tie 
es Randolph, der legte Gouverneur von Virginien nennt, fo 
allgemein, daf die Ableugnung deffelben kaum den befriedigen 
kann, der mit der innern Gefchichte der Republik auch nicht 
im mindeften vertraut ift, gefchmweige den, welcher die genaues 
ften Details darlıber von Augenzeugen vernommen und felbft 
mit eigenen Augen gefehen hat. Man vertheidigt die Sclaven- 
zucht nicht bloß in dem Herzen der, Sclavenftaaten auf den 
Märkten und in den Ständen, in denen man den Menfchen- 
handel betreibt; das Bekenntniß folcher verwerflicher Marimen 
hat fogar in der gefeßgebenden VBerfammlung des Volkes Ein- 
gang gefunden, wo diefelben Öffentlich proflamirt und mit Ap- 
plaus aufgenommen werden. „Der Landeigenthuͤmer“, be: 
merkt Mr. Gholfon, in einer Nede an die gefeßgebende Ver- 
fammlung von Virginien, „hat ein vernunftgemäßes Necht 
auf den Ertrag feiner Ländereien, der Befiger einer Stute auf . 
deren Nachwuchs, der Befißer weibliher Sclaven auf 
deren Nachkommenſchaft. Der gefesliche Grundfag: 
Partus sequitur ventrum“‘ hängt mit dem Rechte des Be— 
fies nothmwendig zufammen, Hat er keine Mühe gefcheut, die 
Nachkommen der Sclaven groß zu ziehen, fo muß ihm auch 
das Recht zuftehen, diefelben zum Gegenftande feines Gewinns 
zu machen u. fi 1.’ Bon dem Jammer , der diefem öffent: 
lich gut geheißenen Menfchenfchacher entfprießt, ‘giebt die im 
Jahre 1835: von der presbyterianifchen Synode von Kentudy 
an die ihrer Sorge anvertrauten Kirchen gerichtete Adreffe eine 
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ergreifende Schilderung. „Bruͤder und Schweftern‘‘, heißt 
e8 dafelbft, „Eltern und Kinder, Männer und Frauen werden 
von einander geriffen, um ſich nie wieder zu fehen. Solche 
Borfälle finden täglich bei uns ftatt. Das Gefchrei und der 
Todeskampf, deffen Zeugen wir fo oft bei folchen Gelegenheiten’ 
waren, ‚predigt mit Pofaunenzungen das Unrecht unfers Sy: 
ſtems. Keine Ortfchaft, wo nicht folche herzzerreißende Scenen 
vorkaͤmen, keine Stadt, wo nicht ganze Schaaren von Uns 
glücklichen mit Gewalt von den Herzen derer, die fie lieben, 
verbannt würden u. ſ. w.“ 

2) Die Sclaveneinfuhr. Die Gefege der vereinig- 
ten Staaten, fo ſehr fie auch den Sklavenhandel im innern 
des Landes begünftigen ‚ verbieten doch die Einfuhr der Scla⸗ 
ven in irgend einen Theil der Republik. Es befteht aber defjen- 
ungeachtet ein nicht unbedeutender Schmuggelhandel mit der 
Inſel Cuba , der. ‚durch die Nähe Floridas beguͤnſtigt und der 
Sabina und dem rothen Fluß entlang, von dem benachbarten, 
jegt in.das Bereich der Vereinsftaaten aufgenommenen Texas 
ausgeführt wird. Auch fleht man in direkter Verbindung mit 
Afrika. Schiffe, zum Sclavenhandel beftimmt, findet man 
faft in jedem nordamerifanifchen Hafen. Obgleich man diefel- 
ben genau Eennt, fo fehreitet doc ſelten die Behörde gegen fie 
ein. Sie fegeln meift unter der amerikanifchen. Flagge mit 
amerikanifchen Papieren verfehen nach Afrika ab, und Eehren 
unter portugiefifcher Flagge zuruͤck. Der Drt ihrer Zufammen: 
£unft.ift die Havanna. Mr. Wright, Abgeordneter für Ma: 
ryland, fchägte in einer feiner legten Neden im Congreß die 
Zahl der jährlich.in die vereinigten-Staaten importierten Scla- 
ven auf beinahe 15,000. 

3) Die Seelenverfäuferei (Kidnapping) oder das 
‚Megftehlen und Ankoͤdern freier Weißen , vorzuͤglich Eleiner 
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„ Kinder, die man nach dem Süden bringt, um fie daſelbſt als 
Sclaven zu verkaufen. Man wendet diefes Mittel häufig an, 
| um dem Sclavenmangel abzuhelfen und zu Reichthum zu ge: 
langen. Borzüglich: die —— Staaten * ind in SM 
Beiziehung verrufen. | 


Sn welchen Lichte * nun guch die Sclaverei und un 
Sclavenhandel Amerikas betrachten mögen, fo viel ift gewiß, 
daß die Frage über Fortdauer oder Abſchaffung der⸗ 
ſelben fuͤr das Beſtehen der Vereinsſtaaten von der groͤßten 
Wichtigkeit iſt. Die Fortd auer derſelben ſteht in zu grellem 
Widerſpruche mit allem, was ‚Religion, Vernunft und Ge: 
wiſſen erfordert, fie widerfirebt dem großen Fortſchritte, den 
die Gegenwart in. geiftiger, focialer und, phnfifcher Hinficht 
gemacht hat, fucht die heiligften Menfchenrechte zu vernichten _ 
und den freiem, zu. höherer Entwickelung beftimmten. Men- 
fhenfinn, zu feffem. Sie dürfte dereinft, „wenn. ſich die ge: 
tnechtete Maffe ihrer Kraft bewußt ‚wird, und die Banden zu 
zerfprengen fucht, die fie fo ſchwer zu Boden. druͤckten, auf die 
Ruhe Amerikas ſehr ſtoͤrend einwirken, ja die Eriftenz, der 
Vereinsſtaaten in gegenwaͤrtiger Geſtalt gefaͤhrden. 


Die Abſchaffunmg der Sclaverei dagegen iſt ohne Zwei⸗ 
fel mit großen Schwierigkeiten verbunden. Die ganze Ausfuhr 
der ſuͤdlichen Staaten beſteht aus Proditeten der Sclävenarbeit) 
mit welcher ſomit die Sntereffen, die Erwerbsfaͤhigkeit und der 
Handel derſelben in der engſten Verbindung ftehen. "Das ganze 
Verfahren bei Gewinnung dieſer Producte muͤßte ein anderes 
werden, wenn man die Sclaverei abſchaffen wollte Aber ui: 
uͤberſteiglich find die Schwierigkeiten keineswegs "wenn die 
Reform von den Sclavenbeſitzern und dem Staate ſelbſt zu 
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gleicher. Zeit, ausgeht Man gewaͤhre dent Sclaven politifche 
Rechte, ‚mans laffe dies Geſetze mild "und freundlich über ihn 
walten, man belehre und erziehe den Neger moralifch und geiz 
flig, . damit..er die frühere fhmähliche, mit Halsftarrigkeit und 
Zorn erfüllende Lage vergeſſe, und innerlich und aͤußerlich ein 
anderer werde — er wird gewiß ein nuͤtzliches Glied der Ge- 
fellfchaft bilden und in. feiner Freiheit mehr. zur Hebung der 
Handelsintereffen feines nunmehrigen Vaterlandes und. zur 
Beförderung des aͤußern Wohlſtandes feines frühen Herrn 
beitragen, als bisher. Freilich wäre es eben fo verkehrt, in 
diefer Beziehung im Sturmfchritt vorwärts zu gehen, als bei 
der jeßigen Page der Dinge zu verharren. Nur allmaͤhlig kann 
der Uebelſtand gehoben werden. 

Ob dieß freilich bei dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der 
vereinigten Staaten uͤberhaupt moͤglich ſei, auf dieſe Frage ſind 
wir nicht im Stande eine genuͤgende Antwort zu geben. Die 
Schwäche der Gefege, die Verdorbenheit der Behörden, die 
Verkäuflichkeit der Gerichte, der Haß gegen jeden Fremden, 
die vielfachen Vorurtheile, in denen die amerikaniſche Bevoͤl⸗ 
£erung auf immer befangen zu bleiben fcheint, die der Vater 
vom Vater geerbt und das Kind wieder mit der Muttermilch 
einſaugt, fprechen „eher. dagegen . als: dafuͤr. Hoffen wir, 
daß der gefleigerte Verkehr zwifchen der alten, und neuen Welt 
nicht bloß in dieſer, fondern auch in anderer Hinficht beffernd 
und ‚heilend .einfchreite, daß er ‚dem Amerikaner von Tag zu 
Zag mehr. die Unvollkommenheit: feines Syſtems zeige und die 
Tyrannei vor ‚die Augen führe, die. ihm die abfolute Volks: 
herrſchaft aufbuͤrdet. Eine, beffere und liberalere Würdigung 
der europäifchen. Gefege ‚und Inſtitutionen wuͤrde beit den 
großen „ ja immenſen phyſiſchen und geiftigen Kräften, welche 
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Amerika in ſeinem Schooße birgt, das Land der neuen Welt 
zu dem gluͤcklichſten, ſo wie ſein Volk zu dem civiliſirteſten der 
Erde machen. Die Schilderung der einzelnen Staaten in ſta— 
tiſtiſcher und topographiſcher Hinſicht, wie ſie in dem zweiten 
Bande dieſes Werks folgt, wird hiervon das beſte Zeugniß 
ablegen, und den Beweis liefern, daß die Gegenwart Ame- 
rikas, bei befferer Ordnung und Denn. eine große Zukunft 
in fich trägt, 
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Die vereinigten Staaten im Allgemeinen. 


Die Staaten, melche zu der amerikanifchen Nepublit am 
Schluffe des Nevolutionskriegs im Jahre 1783 gehörten, 
waren: New: Hampfhire, Maffachufetts, Rhode: Island, Con: 
necticut, New⸗VYork, New⸗Jerſey, Pennfplvanien, Delaware, 
Maryland, Virginien, Suͤd⸗Carolina, Nord⸗Carolina und 
Georgien. Sie hatten ungefähr 1250 Meilen in der Länge, 
1040 in der Breite und reichten vom 31. bis 49.° nördlicher 
Breite und vom 51, bis 84.° meftlicher Lange von Green: 
wich. Der Slächeninhalt derfelben betrug 1,000,000 IMei: 
(en oder 640,000,000 Ader, wovon 51,000,000 oder 
des Ganzen vom Waffer eingenommen wurden. Das fefte 
Land der vereinigten Staaten enthielt alfo nad) diefer Schägung 
zur Zeit ihrer Trennung von dem Mutterlande, 589 Mil: 
lionen Ader, wovon ungefähr 3 auf die 13 Driginalftaaten 
kamen. Die Übrigen 220,000,000, welche mweftlich von den 
nördlihen und mittleren Staaten und nordmeftlich von dem 
Ohio bis an den Miffiffippi lagen, mit einem weit ausgedehns 
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ten Landerſtrich ſuͤdlich von dem Ohio, und die der Union von 
Nord-Carolina, Suͤd— Carolina und Georgien abgetreten wor— 
den waren, wurden von dem Gongreffe zu 9 neuen Staaten 
beftimmt, nämlich: Wafhington, Mefopotamial, Pefilippi, 
Mihigania, Illinoia, Chetfonefus, Saratoga, Splvania, 
- Affenipi und Pelopotamiaz doch Fam diefe Verordnung aus 
nicht bekannt gewordenen Gründen nur theilweife zur Ausfüh: 
rung und ift in der Art, wie die Ländereien jegt vertheilt find, 
abgeändert worden. 

Nach der neueften geographifchen Schasung des Laͤnder— 
bereichs der Republik, mit Ausſchluß der jüngft hinzugefom- 
menen Provinz Zeras, erſtrecken fich die vereinigten Staaten 
über den mittleren Theil von Nord-Amerika, vom atlantifchen 
Ocean im Oſten bis zu dem flillen Meere im Weſten, fo daß 
dadurch die Korderung der. Regierung auf eine Gerichtsbarkeit 
meftlich über die Grenze der Felfenberge (Rocky Mountains) 
vom 42, bis 45.° nördlicher Breite gerechtfertigt wird. Die 
größte Lange derfelben von dem flillen Meere bis an die Paf- 
famaquoddy-Bai foll 3,000 Meilen betragen, die größte Breite 
von dem füdlichen Endpunkt von Florida bis an den Wälder: 
fee (Lake of the Woods) 1,700 Meilen. Bedeutende Land⸗ 
fteiche find von Zeit zu Zeit von den Ureinwohnern oder india= 
nifchen Stämmen, welche die entfernten Öegenden des Weſtlan⸗ 
‚des bewohnen, der Staatsregierung abgetreten worden, und diefe 
bildeten, nebſt den von den ‚einzelnen Staaten überlaffenen 
Laͤndereien, die National-Domaine und wurden an die frühe: 
ften Anfiedler, die fich in diefen Gegenden niederlafjen wollten, 
verkauft. 

Die Bevölkerung * vereinigten Staaten betrug: 
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Morde Amerika wird nach Davenport von zwei größeren 
und mehreren Eleineren Bergketten durchfchnitten. Das 
Appalachian= oder Alleghany-Gebirge erftredit fich von Nord: 
Oft nah Suͤd-Weſt, von dem Staate New-VYork bis nach 
Georgien, Alabama und Miffiffippi, mit einer mittleren 
Breite von ungefähr 50 Meilen. Mehrere Eleinere Bergzüge 
oder Gruppen erheben fich nordöftlich von dem Hudſon und 
füdöftlih von dem St, Lawrence, Das Mafferne= oder 
Dzarks Gebirge Läuft von der Mitte des Staates Miffouri 
gegen Texas faſt parallel mit der Appalachian- Kette. Die 
Länge des Lesteren beträgt ungefähr 900 Meilen, mit einer 
mittleren Höhe von 1200 bis 2000 Fuß. Die Ausdehnung 
des Mafferne-Gebirges ift nicht genau befannt, muß aber 
600 Meilen überfteigen; feine mittlere Höhe läßt fich bei dem - 
gegentvärtigen Stande geographifcher Kenntnig nicht einmal 
mit annähernder Genauigkeit angeben. Der größte Berg⸗ 
rüden von Nord Amerika ift der Chippewan oder, wie er in 
Merico heißt, der des Anahuac. Diefe große Kette reicht von 
der Halbinfel von Tehuantepec, im 16,° nördlicher Breite, 
bis an das Eismeer, im 68.° nördlicher Breite, erſtreckt fich 
fomit über 50 Breitengrade und umgiebt faft den fiebenten 
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Theil der Erdkugel. Weder in den Appalachianz, noch Maf- 
ferne-Gebirgen oder in einer ihrer benachbarten Gruppen hat 
man thätige Vulkane entdedt; aber in dem füdlichen Theile 
der großen Gentralfette befindet fich eine ungeheure Reihe von 
Bulkanen, die ihre Spisen von 10,000 bis 17,700 Fuß 
erheben. 
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Maine, 


Der Staat Maine ift der nordöftlichfte der Union, Er 
wird nordweſtlich und ‚nördlich von den britifchen Befigungen 
Unter⸗Canada's begrenzt, öftlich von Neu-Braunſchweig (New 
Brunswick), füdlich von dem atlantifchen Meere und weſtlich 
von NewsHampfhire. Er liegt zmwifchen dem 43. und’ 48.° 
nördlicher Breite und dem 6. und 109 öftlichee Länge von 
MWafhington: Seine größte Länge von Norden nach Süden 
beträgt 225 Meilen; feine größte Breite von Often nach Weften 
195 Meilen. Der Flächeninhalt deffelben wird auf 36,628 
[Meilen angegeben: Der legte Vertrag zwifchen der britifchen 
und amerifanifchen Regierung hat. ihn noch um mehrere Tau: 
fend Ader erhöht. 

" Die Hauptflüffe von Maine find: der Penobfeot, 
Kennebeck, Androscoggin, Saco, St. Croix und St. John; 
die Hauptbuchten: Cafco, Penobfeot, Frenchman’s, Englifh- 
man’, Machias und Paffamaquoddy; die befannteften Seen: 
Moofehend, Umbagog, Sebago, Schoobic. 
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Maine wird von allen neueren Topographen als ein er= 
habenes Bergland, im Allgemeinen von abmwechfelnder 
Oberfläche befchrieben. Eine Bergreihe beginnt an der Nord 
weſt⸗Seite des Staates, öftlich von den Weißen Bergen (White 
Mountains) in New Hampfhire und zieht fich in nordöftlicher 
Richtung ungefähr 60 Meilen in der Länge und 60 in der 
größten Breite bis an die Spigen der Arooftic hin. Der Berg 
Katahdin auf derfelben wird als der höchfte zwifchen dem atlan= 
tifchen Meere und dem St Lawrence angefehen. Auch findet 
fi in dem nördlichen Theile des Staates noch eine Kleine 
Bergkette. Der übrige Theil deffelben ift ein mäßig erhabenes 
Hügelland. 

Der Landftrich längs der Seeküfte, 10 bis 20 Meilen 
breit, begreift alle VBerfchiedenheiten eines fandigen, kieſigen 
lehmigen und thonigen Bodens in ſich, die haufig auf Eurze 
Diftanzen untermifcht ſind; er iſt felten fehr reich, hie und da 
erträglich fruchtbar, aber im Allgemeinen armlich. Die Haupt- 
producte deſſelben beftehen. in «indianifchen Korn, Gerſte, 
Roggen, Gras uf. w. In dem Striche, welcher nördlich da⸗ 
von liegt und ſich 50 Meilen vonder See in den meftlichen 
Theil, SO Meilen in den mittleren und 90 Meilen in den: öftli- 
chen Theil des Staates erſtreckt, findet fich diefelbe Bodengat: 
tung ‚ aber mit; geringerer Abmwechfelung und im Allgemeinen 
fruchtbarer.' Dee Boden: erhebt fich zu ausgedehnten Anfchwel= 
lungen von gutem Ertrage, zwifchen: denen an dem Ufer der 
Flüffe häufig reiche Zwifchenthäler zu finden find, fo mie zu 
fandigen und / kieſigen Fichtenflaͤchen oder «Pechtannen und 
Gedernfümpfen, Der Hauptertrag dieſes Landſtrichs beſteht 
im Gras, indianiſchem Korn, Weizen, Gerſte, Roggen, Flachs 
uf w. Das Land uͤber die angegebenen Grenzen hinaus iſt 
wenig bebaut. Es bietet große Verſchiedenheiten in Bezug auf 
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den Boden, auf Holzwuchs und Klima dar, Das Land an 
dem Kennebeck und dem Penobfeot wird für das befte in dem 
ganzen Staate gehalten. Es eignet fich vortrefflich zu den ver- 
fchiedenen Zwecken des —— und gilt * den ſchoͤnſten 
Weideplatz in Neu-⸗England. 

Die Grenzen zwiſchen Maine und den britiſchen Be⸗ 
ſitzungen von Neu⸗Braunſchweig waren bis zu dem Jahre 
1822 unbeſtimmt und bildeten ſowohl fuͤr die britiſche Re— 
gierung, als die der vereinigten Staaten die Quelle von Unan⸗ 
nehmlichkeiten und Unruhen. Der Vertrag von Ghent im 
Jahre 1814 hatte diefe Frage einer fpäteren Uebereinkunft 
überwiefenz; fie wurde nachher: der Entfcheidung des Königs 
von Holland überlaffen, der zwar feinen Befcheid gab, dem 
aber die vereinigten Staaten ihre Zuftimmung verfagten. Der 
legte Vertrag in Wafhington, den 9, Auguft 1842, von den 
Bevollmächtigten beider Negierungen unterzeichnet, hat die 
unangenehme Frage: beigelegt und die Grenzen auf ee 
Meife feftgeftellt: 

‚‚Sie beginnt bei dem Monumente an der Quell des 
Fluſſes St, Croix, wie es von den Bevollmächtigten in dem 
5. Artikel des Vertrages von 1794 zwifchen den Regierungen 
der vereinigten Staaten und Großbritanniens feftgeftellt wor— 
den wars von dort zieht fie fich nördlich der Linie entlang, die 
von den Feldmeffern der zwei Regierungen in den Jahren 1817 
und 1818 in dem 5, Artikel des Vertrages von Ghent ange: 
nommen wurde, bis zu dem Punkt, wo fie den Fluß St. John 
ducchfehneidet und bis in die Mitte des Kanals deffelben; von 
dort aufwärts in der Mitte des Hauptkanals deffelben bis an 
die Mündung des St. Francis; von dort aufwärts in der 
Mitte des Kanals des St. Francis und mitten durch die Seen, 
durch welche derfelbe. fließt, bis an den Ausfluß des Sees 
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Pohenagamook; von dort füdweftlich in gerader Linie bis an 
‚einen Punkt an den nordmweftlichen Arm des St. John, der 
von dem Hauptarm  deffelben in gerader Linie und nächfter 
Richtung 10 Meilen entfernt iftz follte diefer Punkt weniger 
als 7 Meilen von der nächften Spige oder dem Rüden der 
Hochlande,: welche die Fluͤſſe, die fich in. den St. Lawrence 
ergießen, von denen trennen, die in den St. John fallen, ab: 
ftehen, bis zu eingm Punkt 7 Meilen in gerader Linie von 
befagtem Bergrüden; von dort in gerader Linie ungefähr in 
ſuͤdweſtlicher Richtung bis dahin, wo die Linie des nördlichen 
Breitengrades von 46° 25’ den füdmeftlichen Arm des St. 
Sohn durchfchneidet; von dort füdlich an den befagten Arm 
bis an die Quelle deffelben in den Hochlanden in dem Met- 
jarmette = Landftrich ; von dort an: diefen Hochlanden hinab, 
welche die in den St: Lawrence fließenden Gewaͤſſer von denen 
ſcheiden, die in den. atlantifchen Deean fallen, bis an den 
Ausflug des Hall's⸗Stromes; von dort abwärts in der Mitte 
deffelben, bis die fo beftimmte Linie die alte Grenzlinie durch- 
fehneidet, welche von Valentine Collins vor dem Jahre 1774 
als der 45.° nördlicher Breite abgemeffen und‘ beftimmt, 
und als gegenwärtige Grenze zwifchen den Staaten New⸗ 
Mork und Vermont auf der einen Seite, und der beiti- 
fehen Provinz Canada auf der andern Seite anerkannt wurde ; 
von dort weftlich an der befagten Zheilungslinie hin, wie fie 
bisher angenommen wurde, bis an den Sr oder St. 
Lawrence.“ 

Es wurde ferner durch den zweiten Artikel des Vertrags 
beſtimmt: „daß von dem Orte, wo die vereinigten Commiſ— 
ſionaͤre nach dem 6. Artikel des Vertrags von Ghent ihre Ar- 
beiten beendigten, naͤmlich von einem Punkt in dem Neebrik⸗ 
Kanal, in’ der Nähe des Muddy-Sees, die Grenzlinie in und 
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entlang dem Kanal zwiſchen den St. Joſeph- und St. Tam⸗ 
many⸗Inſeln laufen folle, bis zu der Theilung defjelben bei der 
Spige der St; Joſephs-Inſelz von dort öftlich und nördlich 
um das untere Ende der St. George-, oder Sugar = Infel 
herum, und der Mitte des Kanals folgend, welcher die Inſeln 
St. George und St. Joſeph trennt; von dort auf dem öftlichen 
MeebrikeKanal, in der nächften Nähe der St. George-Änfel, 
mitten durch den George⸗See; von dort weftlich von der Jona- 
Inſel in den Fluß St. Mary, bis zu einem: Punkte in. der 
Mitte deffelben, ungefähr 1 Meile oberhalb der St. George: 
oder St, Sugar-Inſel, fo daß legtere den vereinigten Staaten 
zugehört; von dort auf der Linie, welche auf den Karten von 
den Commiffionären verzeichnet ift, durch den Flug St. Mary 
und den Ober-See (Lake Superior) bis zu einem Punkte nörd: 
lich von der Ile Royal in befagtem See, 100 Ruthen nörd- 
lich. und öftlicy von der Jle Chapeau, die an dem norböftlichen 
Ende der Ile Royal liegt, wo die von den Commiffionären 
bezeichnete Grenzlinie endigt; von dort ſuͤdweſtlich mitten 
durch die Enge zwifchen der Ile Royal und dem nordiweftlichen 
feften Lande bis an die Mündung des Pigeon-Fluffes, und an 
dem befagten Fluß zu und. duch die nördlichen und füdlichen 
Fowl-Seen bis an die Seen des Hochlandes ,. zmwifchen dem 
Ober-See und dem Wälder-See; von dort dem Waſſer ent: 
lang an den See Saifaquinaga und. durch denfelben; von dort 
zu und durch den Cypreſſenſee (Cypress Lake), den Lac du 
Bois Blanc, Lac la Croix, dem Eleinen Vermillion-See, dem 
See Namecan und durch die verfchiedenen Eleinen Seen, Engen 
oder Slüffe, welche die. hier erwähnten verbinden, bis an den 
Punkt indem Lac In Pluie oder Regen-See, an den Chau- 
dieresFällen, von wo die Commiffionäre die Grenzlinie in dem 
nordweſtlichſten Ende des Wälderfees gezogen haben; von dort 
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diefer Linie entlang bis an den befagten nordmweftlichften Punkt, 
49° 23° 55° nördlicher Breite und 45° 14 38 weftlicher 
Länge von Greenwich; von dortnach den beftehenden Tractaten, 
füdlich bis zu dem Ducchfchneidungspuntte derfelben mit dem 
49° nördlicher Breite und der Gradlinie entlang bis an die 
Selfenberge (Rocky Mountains), Es wird dabei angenommen, 
dag alle Verbindung zu Waffer und die gewöhnliche Paffage 
von dem Oberſee bis an den Wälderfee und bis an den Pi- 
geon=Fluß, wie bisher, dem Gebrauche beider Länder frei und 
offen verbleibe,’’ 

Um die Intereffen und die Aubufkrie aller Bewohner des 
Landes zu befördern ; welches won dem St. John und feinen 
Nebenfluͤſſen bewäffert wird, fei e8, daß fie in dem Staate 
Maine oder der Provinz Neu⸗Braunſchweig leben, Fam man 
dahin überein, ,,daß, wonach den Beftimmungen des gegen: 
wärtigen Vertrags der Flug St. John die Grenzlinie bildet, 
die Schiffahrt auf demfelben für beide Theile frei und offen 
fei und auf Eeine Weife von irgend Jemand gehindert werde; 
daß alle Producte des Waldes, als: Balken, Bauholz, Baum- 
ſtaͤmme, Bretter, Dauben, oder Schindeln, -fo wie der Ertrag 
des Aderbaues, in einem der von dem St. Sohn und feinen 
Nebenflüffen bewaͤſſerten Theile des Staates Maine erzeugt, 
wovon auf Verlangen gültige Beweife vorgeführt werden müf- 
fen, freien Zutritt zu dem befagten Fluffe und feinen Neben- 
flüffen, die ihre Quelle in dem Staate Maine haben, bis zu 
und von dem Seehafen an der Mündung des Fluffes St. Sohn, 
entweder auf Booten," Flößen oder anderen Beförderungsmit: 
teln genießen; daß biefelben in der Provinz Neu-Braunfchweig, 
‚wie Landesproducte, verkäuflich fein; daß in gleicher Weife die 
Bewohner des Landftrichs von Ober = St. Sohn, der britan- 
nifchen Majeftät zugehörig‘, freien Zutritt zu und auf dem 
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Fluſſe für ihre Producte haben ſollen, in den Theilen, wo der⸗ 
felbe ganz durch den Staat Maine fließt, unter der Bedin- 
gung, daß diefe Uebereinkunft keinem Theile das Necht gebe, 
Anordnungen, die fich mit den Artikeln des Vertrags ver— 
einigen laffen, und die Regierungen von Maine und Neu: 
Braunfchmweig in Bezug auf die Schiffahrt auf diefem Fluffe, 
wo die Ufer derfelben einem einzigen Theile der ntereffenten 
zugehören, getroffen haben, hindernd in den Weg zu treten.’ 

Das Klima von Maine ift großen Gegenfägen von 
Hige und Kälte unterworfen, Die Winter find ſtreng und 
lang, mit hellem Wetter, und dauern in der Regel von Mitte 
September bis Ende März oder Anfang April. Teiche und 
fliegende Gewäffer find in diefer Zeit auf dem Eife zu paffiren, 
Vom Frühling ift wenig die Nedez der Sommer ift kurz und 
außerfi warm, der Herbft im Allgemeinen gefund und an: 
genehm. / 

Maine genießt große Vortheile für den Handel, Die 
Küfte ift von Buchten, die reich an ausgezeichneten Häfen find, 
ducchfchnitten. Alle bebauten Theile des Landes liegen in der 
Nähe von Märkten. Die Ausfuhr für das Jahr 1840 (mit 
dem 30. September endend) belief ſich auf 1,018,269 Dol- 
lars, für 1842 auf1,050,523 Doll., darunter für 1,043,172- 
Doll. heimifche, für 7,351 Doll. fremde Producte. Die Ein- 
fuhr betrug für das legte Sahr 606,864 Dollars, wovon für 
547,956 auf amerikanifchen, für 58,908 auf fremden Schif- 
fen eingebracht wurde. 

Die Haupt-Ausfuhrartikel beftehen in Bauholz, Fichten- - 
brettern, Schiffsbauftämmen, Schinden, Maften, Sparren 
u. ſ. w. Der größte Theil des Feuerungsmaterials für Bofton, 
Salem u, |. w. wird aus Maine gebracht, Von der erften 
Bebauung an ‚uungefähr um das Jahr 1625, trieben die 
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Einwohner bis 1774 Holhandel, der einen unmittelbaren 
Gewinn brachte; in Folge deſſen vernachläffigten fie den 
Aderbau und waren gezwungen, ‚bedeutende Maffen von Mei: 
zen, indianifchem Korn u. f. w. einzuführen. Der Revolu: 
tionskrieg jedoch, der. ihre Quellen unficher und ihre Kebensart 
precär machte, zwang fie, die Aufmerkfamteit auf den Anbau 
des Landes zu richten und die, für ihren Gebrauch nöthigen 
Körnerfrüchte felbft zu erzielen. 

Die Regierung hat auf Weizen und indianifches Korn, 
welches in dem Staate erzeugt wird, Prämien gefegt. Die 
Scheffelanzahl, wofür man in dem Jahre 1838 auf Prä- 
mien Anfpruch machte, belief fich auf 1,107,849. Der Praͤ— 
mienbetrag war hierfür 87,342 Dollars 30 Gent. Hierin iſt 
jedoch nicht alles Korn, was in dem Staate gebaut wird, in 
begriffen, da e8 viele Pächter gab, welche nicht fo viel erzeug- 
ten, um eine Prämie fordern zu Eönnen, und daher Eeinen 
Bericht an den Staatsfchagmeifter eingaben. Nach der Zäh: 
lung von 1840. belief fich der Ertrag des Staates auf 848,166 
Scheffel Weizen, 355,161 Scheffel Gerfte,. 1,076,409 Schef- 
fel Hafer, 137,941: Scheffel Roggen, 51,543 Scheffel Buch: 
weizen und 950,528 Scheffel indianifches Korn. 

Die vorzüglihftin Manufacturmwaaren beftehen in 
Baummolle, wollenen Stoffen, Tuch, Hüten, Schuhen, Stie= 
feln, Leder, Eifen, Nägeln, deſtillirten Spirituofen und Tau: 
were. Wolle und Flachs des Staates follen von hoher Güte fein. 
Es befinden fich 151 Walkmühlen in demfelben und 24 Wollen: 
factoreien ; der, Ducchfchnittliche Betrag der verarbeiteten Wol⸗ 
Ienftoffe beläuft fich auf 412,366 Dollars, der Baummollen- 
ftoffe auf 970,397 Dollars. 

Die innere Verbindung auf Kanälen und Eiſenbah— 
nen iſt in ihrer Ausdehnung Flein, obwohl dem gegenwärtigen 
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Bedarfe der Bevölkerung angemeffen. Sie befchrantt fich auf 
einen 20 Meilen langen Kanal von Portland bis Long Pond, 
und auf eine 10 Meilen lange Eifenbahn von Een bis 
Ozono. 

Im Juni 1844 beſtanden in dem Staate 35 Banken 
mit einem Gefammt=Kapital von 3,000,000 Dollars, welche | 
Moten und Scheine bis zu 1 Dollar herab ausgaben. 

Die erfteund fefte Anfiedelung in Maine erfolgte 
ungefähr in dem Jahre 1630, und die Verwaltung der Colo⸗ 
nie wurde mehrere Jahre lang unter dem Namen Sir Fer: 
dinande Gorges’s, als Befiger des Landes, geführt. Im Jahre 
1652 wurde fie unter die Gerichtsbarkeit von Maffachufetts 
geftellt, und bis zu dem Jahre 1620 der Diftriet von Maine 
genannt, wo man ihn zu einem unabhängigen Staate erhob. 
Das Land ift von feiner erften Anfiedelung an von den India— 
nern vielfach beunruhigt: worden. Im Jahre 1675 wurden die 
Befigungen faft fammtlich abgebrochen und zerſtoͤrt; von unges 
fahr 1692 bis 1702 war Todtfchlag, Brand und Zerftörung 
an der Zagesordnung, und die Einwohner hatten mehrere 
Sahre lang vor und nad) 1724 viel zu leiden. Selbſt noch 
1748 wurden in einzelnen Seeftädten Leute von den India- 
nern umgebracht und gefangen, Seitdem find die Einwohner 
unbeläftigt geblieben, und alle Gefahr indianifcher Streifzüge 
ift vorüber. 

Die VBerfaffung des Staates wurde im Sahre 1819 
gebildet und trat 1820 in Wirkfamkeit, Die gefesgebende 
Gewalt ift einem Senat und einem Haufe der Abges 
ordneten zugetheilt, die beide alljährlich am zweiten Mon 
tag im September gewählt werden. Diefe beiden Körperfchaf- 
ten nennt man zufammen die Legislatur von Maine. Die Zahl 
der Abgeordneten kann aus nicht weniger als 100 und nicht 
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mehr als 200 beftehen. Eine Stadt von 1500 Einwohnern 
ift berechtigt, LAbgeordnneten zu fenden; von 3750, 2; 6775, 
35:10,500, 45 15,000, 53 20,250, 63: 26,250, 7; 
Eeine Stadt ift zu mehr als 7 Abgeordneten berechtigt. ‚Die 
Anzahl der Senatoren kann nicht geringer. ald 20, nicht: höher 
als 31 fein. Die Legislatur kommt alljährlich in Augufta am 
erften Mittwoch des Januars zufammen, ) 

Die vollziehbende Gewalt: liegt- in den Händen 
eins Gouverneurs, ber. alljährlich am zweiten Montag 
im September.von dem Volke gewählt wird und fein Amt am 
erften Mittwoch, im Januar anteittz durch das Ballot von Se: 
natoren und Abgeordneten wird an dem: legteren Tage ein 
Rath von Sieben gewählt, der den Gouverneur in dem 
vollziehenden Theil der Regierung berathend an der Seite zu 
ftehen hat. Stimmrecht befigt jeder männliche Bürger von 
dem Alter von 21 Jahren.an, der vor der Wahl wenigftens 
3 Monate in. dem Staate anfaffig war (ausgenommen find 
Arme, Unmündigeund unbefteuierte Indianer). 

Die Beſoldung des Gouverneurs beträgt 1, 500D. zſͤhrl. 


D n ”. Staatsfeeretärd: ».-. 900. 
„ TR, „Schatzmeiſters « 900”... 
" u ». Öeneraladjutanten 700.2... % 


Die rihterlihe Gewalt übt ein Ober: und ein 
Kreisgerichtshof aus. Der Oberrichter und die Beirichter des 
erften erhalten .I800 Dollars jährliche Beſoldung, der Ober: 
und.die Beirichter des legtern 4200 Doll; Auch. befindet: fich 
ein Stadtgericht: in- Portland (der größten Stadt des Staates 
mit einer, Bevölkerung von. 15,218 Einwohnern) ‚mit. einer 
jährlichen Befoldung von 700 Dollars. 

Das Staatsgefängnif befindet fi in Thomafton. 
Die von. dem Schage für-daffelbe aufgewendete Summe belief 
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fich in den vergangenen 140 Jahren für jeden Sträfling anf 
2 Dollars die Woche, Ä - 

Die ganze Bevölkerung betrug nach der Zahlung von 
1840: 501,793, nämlich 500,438 weiße, 1,355 freie Far: 
bige. Der Staat fendet fieben Abgeordnete zu dem Staates 
congreß, die alle zwei Jahre gewählt werden. 

Am 315 December 1842 belief ſich die Staatsfhuib 
auf 1,725,362 Dollars 67 Cent. Bon diefer Summe wur: 
den 132,186 Dollars 22 Cent zu 5% verintereffirt,, 66,000D. 
zu 523% md '1,527,176 Dollars Ad Cent zu 6% von 
1,117,362:D. 67 ©. werden die Intereſſen jährlich bezahlt, 
von 608,000 D. halbjährlih. 908,500 D. find in der 
Stadt Bofton zahlbar und die übrigen 816,862 D. 67 C. 
in. dem Schage: 1843 war die Staatsfchuld 1,663,431 
Doll. 22 Cent ; jährliche — auf dieſelbe 98,771 Doll. 
90 Eent. 

Die Staatseinkünfte vom J. 1843 betrugen 739,516 
Doll. 42 E.; die Ausgaben 350,920 D. 54 C. Der Ueber: 
ſchuß in dem Schatz am 1. Jan. 1844: 388,595 D. 88 CE. 


Hauptpoften der Ausgabe im Jahre 1843. 


Gehalt der vollziehenden Beamten .. . » 43,750D.25 6. 
Berfchiedene Ausgaben der vollziehenden 
Demand ee 6,781 » 35 » 
Befoldungen und zufällige Ausgaben der — 
Gerichtöbehörden - = + 8 
Defoldung der gefeßgebenden Gewalt . 32,081 » 40 u 
Intereffen der Staatsfhud - » + +. 100,344 n 24 u 
Koftenbetrag für Criminal-Verfolgungen 15,104 » 34 » 
Do Ef ee ee RE 
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Erziehung Armer, Zauber, Stummer u. 


Bien 


Berfihiebeneb and na und anpas 
Abtragung der Staatsfhuld 
Prämien für Aderbaugefellfchaften . . 
Staatsgefängnig mn en na 
Rune isst. Sr 5 
Drud, Buchbinderarbeiten und Schreib» 

as RINE RZER ERTL SE TTRL r 
Landwehr-Penfimaire 02 7% 
Binbiwehruäsuni. an ie, iin, 
Sndianifche Stämme 2. vun. 


Hauptquellen des Einkommens im Jahre 1848. 


ee 
D cuernn u ur at“ 
Den ERDE a 
Ueberfchuß von 1842. vu. 0 4 
EEE u; een 
Von den vereinigten Staaten an Ausga⸗ 

ben für die nordöftliche Grenze und 

Bertragsftipulation .. on % 





27,473 » 60 
61,931 » 45 


1,391 — 
2,325 » 34 
1,787 u 7 


11,089 „ 70 
1,748 u — 
20,792 « 34 
5,438 » 57 


55,636 D. 65 €. 


208,888 » 12 
27,823 » 56 
7,967 » 92 
5,478 u 65 


433,721» 52 - 
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New : Hampfhire. 


" Der Staat New: Hampfhire wird im Norden von 
Nieder = Canada, im DOften von Maine, im Süd - Often von 
dem atlantifchen Meere, im Süden von Maffachufetts und 
Vermont begrenzt. Er liegt zwifchen 420 41 und 45° noͤrd⸗ 
licher Breite und zwifchen 4° 29" und 6° 19° öftlicher Länge 
von Wafhington. Er ift 160 Meilen lang von Norden nah 
Süden, 90 breit von Oſten nad Welten und enthält 9491 
[Meilen oder 6,074,240 Ader. Bevölkerung im Jahre 
1790, 141,885; 1820, 244,161; 1840, 284,574; 
nämlich 284,036 weiße, 537 freie Farbige und einen Sclaven. 

Fünf der größten Fluͤſſe New - Englands entfpringen 
ganz oder zum Theil in diefem Staate, nämlich: der Con 
necticut, Merrimad, Androscoggin, Saco und Piscataqua. 
Die anderen bedeutendften Flüffe find der Ober- und Unter: 
Ammonoofuc, der Sugar: Fluß, Afhuelot, Contoocoof, Mar: 
gallaway und Naſhua; die hauptfächlichften Seen: Winni- 
pifeogee, Umbagog, Offipee, Sunapee, Squam und die News 
foundland: Seen, Ä 

Amerika. I. 2 
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Die Oberflaͤche des Landes iſt verſchiedener Matur. Das 
Land in der Naͤhe der See bildet eine Niederung, von wo ſich 
der Boden ſtufenweiſe, etwa 20 oder 30 Meilen, in das Land 
hinein erhebt; daſelbſt beginnen Berge, zwiſchen denen ſich 
reiche Thaͤler befinden, und vorzuͤglich am Connecticut eine 
Zahl ſchoͤner Ebenen. Die Berggegenden ſind am meiſten den 
Erdbeben ausgeſetzt. Nach den großen Stoͤßen im Jahre 
1727 und 1755, welche durch einen bedeutenden Theil des 
amerikaniſchen Feſtlandes fuͤhlbar waren, ſtellten ſich in New— 
Hampfhire kleinere ein und zwar häufiger als in den angrenzen— 
den Staaten. Von 1755 bis 1774 verging kaum ein Jahr 
ohne Erderfchütterungen;: alsdann blieb e8 ruhig bis 1783. 
Seitdem hat man etwa nur zwei oder drei „bemerkt. 

Der Boden in der Nähe der Seeküfte.ift an manchen 
Orten fandig, an den Slußufern im Allgemeinen gut, wie es 
in den Bergthaͤlern ebenfalls der Fall iſt, von denen viele felfig 
und dir, andere, Dagegen nach den Gipfeln zu fruchtbar und 
faft ganz mit Holz bededt find. Das Flußland wird am mei- 
ften geſchaͤtzt, da. e8 alle Arten von Getreide in. höchfter Voll: 
kommenheit erzeugt, doc, dient es nicht fo gut zu Weideplägen, 
wie. die Hochlande. In dem neuen und. uncultivieten Theile 
des Staates richtet fich der. Boden nach: der Holzart, die auf 
ihm wählt. Das Land weißer. Eichen ift hart und feft, indem 
der. Unterwuchs aus Dornen und Sarrenkräutern bejteht; Diefer 
Boden bringt nur. nad) ‚vorangegangenen. Umpflügung und 
Umbhadung Gras hervor, Er muß durch forgfältige Beftellung 
erſt förmlich gezaͤhmt werden, bis er, ſich in eine Wiefe ver: 
wandelt; doch iſt er gut-für indianifches Korn. Daffelbe ‚gilt 
von dem Lande der Kaftanienbaume. Das Harztannenland. ift 
dürr und. fandig , es bringt Korn und Roggen, nachdem es 
umgepflügt ift, wird aber bald untragbar und muß zwei oder 
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drei Jahre brach liegen, um wieder zu Kraͤften zu kommen. 
Das Weißtannenland ift: ebenfalls leicht und trocken, hat aber 
einen tiefern Boden und ift deßwegen beffer. ‚Beide Landarten 
tragen Dornen und Farrenkraͤuter und muͤſſen ſomit erſt vom 
Pfluge umgearbeitet werden, ehe man Graswuchs erzielen Eann.. 
Pech⸗ und Schierlingstannen | in den öftlichen Theilen.deg Staates 
beurfunden einen duͤrren, kalten Boden, der ohne vorherige 
Umpflügung, aber erſt nach vieler Mühe bei der Ausholzung, 
Gras erzeugt. Doch find die Halme klein und es findet ſich 
eine natuͤrliche, klebrige Bodendecke vor, die entweder verfau⸗ 
len oder. abgebrannt werden muß, ehe die Kultivirung flattz 
finden kann. Im den wefklichen Theilen bezeichnen, Pech⸗ und 
Schierlingstannen, mit Birken, untermifcht, einen faftigen 
Boden, der für Futterkraͤuter ausgezeichnet iſt. Weißtanne 
und der Behennußbaum wurzeln gewöhnlich in einem tiefen, 
faftigen Lehm, der für fett und ergiebig gehalten wird. Das 
Buchen: und Ahornland gilt für leicht und vortheilhaft zu 
eulkiviren, da 08 aus einem warmen‘, reichen ; lehmigen Bo⸗ 
den beſteht, der ohne Anwendung des Pflugs Gras, indiani⸗ 
ſches Korn und Getreide ſchnell hervorbringt und nicht allein 
gute Aehren ſchon im erſten Jahre trägt, ſondern unmittelbar’ 
nachher fich in Wiefe verwandelt, Der tiefjte und der dunkelſte 
Boden wird als der Beſte angeſehen. Schwarz = und Roth⸗ 
buche, weiße Eſche, Ulme amd Erle find» die Anzeigen für gu: 
ten, tiefen, reihen und ſaftigen Boden, der, ohne umge’ 
pflügt zu werden, » Gras und. Getreidewuchs zulaͤßt. Roth— 
eichen und Weißbuchen ‘zeugen von kraͤftigem Land; und im 
Allgemeinen wird die Kraft des Landes- * der tiefe des 
— beurtheilt. 9— 

le ee Ggenfinde des fi —* die 

2* 
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Höhle in Cheſter, der Zelfen in Durham, die Bellowsfälle in 
Walpole und vorzüglich die Schlucht der weißen Berge. 


Sn der Landſchaft von Chefter find zwei bemerkenswerthe 
Höhlen. Die eine, die Teufelshöhle (Devil’s Den) genannt, 
befindet fich in dem Minehtigel in dem weſtlichen Theile. Diefer 
Hügel hat eine halbe Meile im Durchmeffer und ift ohngefähr 
400 Fuß hoch, am der Südfeite faft fenkrecht. Die Deffnung 
der Höhle ift auf diefer Seite und befindet fi 10 Ruthen über 
der Grundfläche des Hügeld. Nach einem Durchgang, von 
verfchiedener Weite, 25 Fuß in der Lange, geht fie in den 
Hauptraum aus, der 15 oder 20 Fuß im Viereck, 3 oder A 
FJuß in der Höhe hat, und deren Boden und Dede von einem 
regulären Selfen gebildet wird. Bon der Dede bangen zahl: 
reiche Stalactiten herab, deren platte Oberflächen den Schein 
einer Fackel in unzähligen Barden und ungemeiner Pracht ve: 
flectiren. 


‚r Die, andere Höhle, befindet ſich an der Weftfeite des Natt- 
lesnakehügel, 7 Meilen-füdweftlich von der Kirche: Der Haupt⸗ 
eingang iſt 11 Fuß hoch und 4 Fuß weit.. Der Höhlengang 
erſtreckt ſich 20 Fuß gerade in.den Hügel hinein, bildet fodann 
einen, Halbkreis von 53 Fuß Länge, ‚und endigt fich an der— 
felben Seite, wo fih der Eingang befindet. | 

Das Klima’ von New :Hampfhire ift gefund. Die 
Winter find lang und ſtreng. Der Boden wird drei bis vier 
Monate von Schnee bedeckt, und’ der Gebrauch von Schlitten 
ift während 'diefer Zeit allgemein. Der Frühling geht rafch 
vorüber, die Sommerhige ift groß, aber von Eurzer Dauer, 
der Herbft fehr angenehm. Da diefer Staat eine Neihe fehr 
hoher Berge in ſich fehließt, und in der Nachbarfchaft anderer 
liegt, deren Spigen 3 Jahre mit Schnee beladen find, fo 


- Handel, Manufacturen, Eifenbahnen. Kanäle, 21. 


herrſcht die Kälte fo. vor, daß die, Bewohner des Landes nie 
mehr als vier warme Monate im Jahre erwarten. | 


Die Handelsartikel des Staates beſchraͤnken ſich auf 
Schiffe, Bauholz, Fifche, Lebensmittel)" Potafche und Lein- 
faamen. Die meiften derfelben werden entweder nach New— 
burn Port, Salem, Hartford oder Bofton gebracht, aber 
vorzüglich in die Tegtere Stadt. New - Hampfhire befigt nur 
einen Hafenz der Handel tft daher auf das Inland befchränft, 
oder muß fich einem Hafen des Auslandes zumenden. Der 
Aderbau wird ftets das Hauptgefchäft und das ergiebigfte Er- 
werbsmittel des Staates bleiben. Nindfleifch, Schweinefleifch, 
Schaafe, Geflügel, Weigen) Roggen, indianifches Korn, 
Gerfte, Butter, Kaͤſe, Hopfen, eßbare Wurzeln, Gemuͤſe, 
Flachs, Hanf u. ſ. we werden in großen WMantitaͤten erzeugt, 
Aepfel und Birnen ſind die gewoͤhnlichſten Fruͤchte und kein 
Landmann wird feine Meierei ohne Obſtgarten für vollkom⸗ 
men anſehen. 


Die Manufacturen von Rew dampſhire ſind in 
der juͤngſten Zeit außerordentlich vorgefchritten. Nach der 
Schägung von 1840 gab es 46 Wollenmanufacturen, 152 
Walkmuͤhlen, mit einem Kapitale von 740,345 Dollars. 
Auch, befanden jih 58 Baummollenmanufacturen in dem 
Staate. „Die directe Einfuhr. belief fih im Jahre 1842 auf 
60,481,, die Ausfuhr auf. 28,547. Dollars. Die Tonnenzahl 
betrug im Jahre 1839 29,224 Dollars. | 


Der Staat: hat kaum. 30 Meilen Eif — — Die 
Gina - Eifenbahn „welche von Concord nach Nafhua führt 
und fich mit der Bofton= und Lowell⸗Eiſenbahn verbindet, war 
1843. noch im Bau begriffen. - Die Kanäle —— 1 
etwa 10 Meilen weit: 
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Banken im Jahre 1839,28 5° mit einem Kapitale 
von — und einer Girenlation von 1 me Dot: 
lars. 

Die erſte Nieberfaffung in —*34 Hampſhire fand im Jahre 
1621 durch die Englaͤnder ſtatt, indem dem Capitaͤn John 
Maſon gewiſſe Laͤndereien an der Seekuͤſte bewilligt wurden. 
Im nächften Jahre verlieh man Sir F. Georges und Mafon 
zufammen ſaͤmmtliche Ländereien zwifchen den Fluͤſſen Merrimad 
und Sagadahof bis an die großen Seen von Canada. Unter 
der Autorität dieſer Verleihung. ‚bildete fich. im Sahre 1623 
eine Colonie in Little Harbour ‚an der Mündung des. Pisca- 
taqua. Im, Jahre 1629 kauften mehrere Pflanzer von der 
Maſſachuſetts-Bai fuͤr eine beträchtliche Summe einen ‚weiten 
Landſtrich zwiſchen den Fluͤſſen Piscataqua und Merrimack un⸗ 
gefaͤhr bis zu 30 Meilen von der Seekuͤſte von den Indianern 
und erwarben ſich hieruͤber eine Urkunde. In demſelben Jahre 
erhielt Maſon ein neues Patent über alle Laͤndereien, die zwi: 
hen den Linien von den Mündungen und mitten durch die 
Slüffe Piscataqua und Merrimad 60 Meilen in das Land hin= 
eingezogen, und einer Linie, die zu Lande diefe Punkte verband, 
liegen, fo wie über alle Inſeln 5 Meilen weit von der Kuͤſte. 
Dieſer Landſtrich wurde New-Hampfhire genannt, und begreift 
den gefammten obengenannten indianifchen Kauft in fih. New⸗ 
Hampfhire blieb unter der Gerichtsbarkeit von Maffachufetts, 
bis e8 im Jahre 1679 unter eine Separatregierung kam. 

DieBerfaffung ſtammt von dem Jahre 178435 fie wurde 
1792 durch eine VBerfammlung von Abgeordneten in Concord 
verändert und verbeffert. Die geſetzgebende Macht befigt ein 
Senat und das Haus der Abgeordneten, die zufammen der 
Generalhof (General Court) von Neid - Hampfhire ge— 
nannt werden, Jede Stadt. oder Gemeinde von 150 Steuer: 
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fähigen Köpfen hat einen Abgeordneten zu fenden, für je 300 
"Köpfe mehr ift fie berechtigt, einen Abgeordneten mehr zu 
ſchicken. Der Senat befteht aus 12 Mitgliedern, die von dem 
Volke in den einzelnen Kreifen gewaͤhlt werden. J 

Die vollziehende Macht iſt einem Gouverneur und 
einem Rathe, der aus fünf Mitgliedern befteht, zugetheilt. 
Der Gouverneur, der Rath, die Senatoren und die Abgeord- 
neten werden ſaͤmmtlich von dem Wolke an dem zweiten Dien- 
ftage im März jeden Jahres gewählt und treten ihr Amt am 
erſten Mittivoch des Juni ar. Der Öeneralhof Eommt an dem⸗ 
felben Tage jedes Jahr in Concord zufammen. Stimmrecht 
hat jeder maͤnnliche Einwohner von 21 Jahren an, mit Aus- 
nahme Armer und von Perfonen, die auf eigenes Anfuchen 
der Steuernbezahlung uͤberhoben find. Die Anzahl der Abge⸗ 
ordnete im Jahre 1841 war 350, ' 

New⸗Hampſſhire fendet vier Abgeordnete zu dem Staats⸗ 
congreß. 
Die Befoldung des Gouverneurs . 1000 Dollars jaͤhrl. 

: = = Staatöfeeretärd. SO =: =: 
= MbndR = Schagmeiftrs „800 ve 
⸗ 3 = Generaladjutanten - 400 e = 

Der Ober-Gerichtsh ofibefteht aus einem Oberrichter 
und drei Beirichtern, welche alljährlich. in jedem der 10 Staats: 
freife eine Sigung halten, um Nechtshändel anzuhören und zu 
entfcheiden. Derfelbe befigt auch die Kattzleigerichtsbarkeit 
(Chancery ) zu gewiſſen von den Gefegen vorgefchriebenen _ 
Zweden. 

Die Richter des Obergerichtshofes find ex officio Rich⸗ 
ter des Hofes fuͤr Privatſtreitigkeiten. Dieſer Letztere, vor welchem 
alle Schuldenſachen, Contractbruͤche u. fr m. verhandelt wer: 
den, befteht aus einem dev Richter des Obergerichtshofes, als 
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Oberrichter des Hofes für Privatftreitigkeiten, fo wie aus zwei 
Kreisrichtern (County judges), die gewöhnlich aus den Freifaffen 
gewählt werben, und deren Pflicht es ift, die gewöhnlichen 
Kreisgefchäfte für Ausgaben der Strafen u. f. w. zu über: 
wachen. Die Sigungen' diefes Hofes werden alljährlich in jedem 
Kreife abgehalten. | 

Die Beſoldungen des Oberrichters des Obergerichtshofes 
1,400 Dollars jährlich, des Beirichters 1,200 Doll., des Ge⸗ 
neralfiscals 1,200 Doll. , des Richters des Hofes für — 
ſtreitigkeiten 100 — 150 Dollars. 

Die Armen in diefen wie in andern nördlichen 
werben durch eine Directe Steuer von den Städten, zu denen fie 
gehören, unterhalten. Die größeren Städte haben in der Ne: 
gel Armenhäufer , zu denen ein: Pachthof gehört, - wo die Ar: 
men Wohnung und Speife finden. An andern Orten werden 
fie durch Privatvereine unterhalten, ja oft an den Meiftbie- 
tenden verfteigert. 


Hauptpoften der Ausgabe 1844. 


Befoldung für die vollziehende und richterliche Macht 
des Staates - una uns) 18,792 Doll. 46 ©. 
Die Mitglieder der Legislatur. + 18,444 = 80 = 
Bezahlte Anleihen. 2.0000. 85,673 72... 
An mehrere Städtevon d. Eifenbahnfteuer 4,949 = 68 = 
Für Taube, Stumme und Blinde. . 1,950 =: —': 
6648640 38⸗ 
Tür die Sefeßberihte 2263 ⸗ 
Die Staatsdrudereims 1. “un. te. 44,643 ⸗65⸗ 
Erlaſſe von der Legislatur 2.00.3993 2.89 = 
Meschibiäbenek:: 64783 99064 
| +109,366 Doll. 62 C. 
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Ueberfchuß in dem Schage am 7. Juni 

— 77 E08 DR 
— ⸗ 
Berſe er 66 
Bon der Eifenbahnftur - » » .» 10,160 - 
Die Staatsfteuer von 1842 — 1843 

sablbae?. 2. 2,0 1,.0 7 SR > 


116,616 Doll, 19 ©. 
Ueberfchuß in dem Schase i im Suni 1844, 7,249 Doll. 57 ©, 
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Vermont. 


Der Staat Vermont wird im Norden von Nieder: 
Canada, im Oſten von New Hampfhire, im. Süden von 
Maffachufetts, im Weften von New-Vork begrenzt. Er liegt 
zwifchen 42° 44 und den 45° nördlicher Breite und den 3° 39’ 
und 5° 31’ öftlicher Länge von Wafhington. Er ift 157 Mei: 
len lang von Norden nad) Süden, 90 breit an der nördlichen 
Grenze, 40 an der füdlichen und enthalt 10,212 DMeilen. 

Die HYauptflüffe indem Staate find: Lamoile, Onion, 
Dtter= Greek, Miffisque, Deerfield, White, Black und Pa- 
ſumſic. | 

Außer dem See Champlain, der den Staat im Werften 
von New: Mork trennt, giebt e8 noch drei andere Seen, zwar 
von geringerer Bedeutung, die jedoch einer Notiz werth find. 
Der See Memphremagog, 40 Meilen lang und drei breit, 
liegt hauptfächlich in Canada und fteht durch den St. Fran- 
ci$ mit dem St. Lawrence in Verbindung. Der Willoughby: 
See, ſechs Meilen lang und eine breit, ergießt fein Waſſer 
durch den Fluß Barton in den Memphremagog. Er liefert 
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Fiſche, dem Fluß⸗Barſchen aͤhnlich, von ausgezeichnetem Ge: 
ſchmack, im Gewichte von 20 — 30 Pfund. Der Bombazine- 
See liegt in der Landfchaft von Caftleton im Aa r Rutland 
und iſt acht Meilen lang. 

Diefer Staat hat feinen Namen von einer Neihe hoher 
Berge‘, welche von Fichten; Pechtannen, Schierlingstannen 
und anderen immergrünen Bäumen bedeckt find, erhalten, 
indem "Vermont aus’Vert- Mont (grüner Berg) entftanden 
ift. Diefelben durchfchneiden ihn in der Mitte zwiſchen dem 
Connecticut und dem See Champlain; fie erſtrecken fich dutch 
Maffachufetts und Connecticut und endigen in New Haven. 
Ihre ganze Länge beträgt nicht weniger als 400 Meilen. Sie 
find in der Negel 15-20 Meilen breit und die Erhebung des 
Landes beginnt 20 — 30 Meilen von dem Fluß und dem See. 
Der Kellington= PiE, der höchfte Berg in diefer Kette, erhebt 
fi) 3454 Fuß über der Meeresfläche und ift oft bis Anfang 
Juni mit Schnee bedeckt. 

In der Landfchaft Tinmouth, im Kreife Nutland, befin- 
det fich an der Seite eines Fleinen Huͤgels eine merkwuͤrdige 
Höhle. Die Eingangsfpalte Hat ungefähr vier Zug im Um- 
fang. Man fteigt von da 104 Fuß hinab und betritt einen 
weiten Raum, 20 Fuß breit und’ 100 ang. Der Winkel des 
Adftiegs beträgt 450. Die Dede der Höhle wird von Felfen 
gebildet, durch welche beftändig das Waſſer ſickert; die Sta- 
laktiten, die von der Dede herabhängen, gleichen den Eis- 
zapfen an den Dacheinner der Häufer umd nehmen fortwährend 
an Zahl und Größe zu. Der Boden und die Seiten werden 
täglich mehr von neuen’ mineralifchen Subftanzen incruſtirt, 
und an den Seiten der unterirdiſchen Halle befinden ſich Tiſche, 
Stühle, Baͤnke u. |. wi , welche von kunſtreicher Hand ge⸗ 
bildet ſcheinen. Diefer reich gefehmücte Naum macht, von 
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den Lichtern der Führer erleuchtet, einenvbezaubernden Effect 
auf die Augen des. Befchauers. Am Ende der, Höhle befindet 
fich ein Ereisförmiges. Loch, in Eonifcher-Geftalt, 15, Fuß tief, 
mit einer Quelle frifchen Waffers in beſtaͤndiger Bewegung, 
gleichfam kochend, ‚deren Tiefe bis jegt unerforfcht iſt. 

Das Klima gilt für gefund. » Die, Erde ift von Mitte 
December big Ende März mit: Schnee bededt „jedoch kann 
man fagen, daß der Winter von Anfang November bis Mitte 
April dauere. _ Die Einwohner: erfreuen ſich in dieſer Zeit eines 
heiteren Himmels und. einer frifchen Ealten- Luft, Der Boden 
ift felten tief gefroren, da er mit. großen Schneemaſſen, auf 
den Bergen A— 5, Fuß hoch bedeckt ift, ehe die ftrenge Kälte 
eintritt. Auf diefe, Art wird die Erde bereichert und faftiger 
gemacht, fo daß die Vegetation im Frühling mit reißender 
Schneiligkeit vorwärts fehreitet. Seitdem jedoch das. Land aus: 
geholzt und .cultivirt wird, find die Winter beträchtlich milder 
geworden und der Frühling beginnt eher. Der bedeutende Holz: 
wuchs, wie er in dem Staate ‚allgemein ift, beweiſt die Stärke 
und Fruchtbarkeit des Bodens. Ulmen, ſchwarze Buchen, 
Ahorn, Eſche und Niederholz wachſen in den faftigen Niede⸗ 
rungen; die Ufer deu, Slüffe find vorzüglich mit Weißtannen, 
Buchen und Weißeichen beſetzt. Der Boden ift zum größten Theil 
tief und von ſchwarzer Farbe, reich, faftig,; warm. und lehmig. 
Er trägt indianifches Kom, Weigen ,. Roggen, Gerfte und 
Hafer in großer Menge, ſo bald er, ausgeholzt ift, ohne Pfluͤ⸗ 
‚gung oder vorherige Beftellung, Man rechnet 30 Scheffel auf 
einen Acker. Nach den erſten Ernten ‚geht er leicht in reiche 
Miefen und Weiden über. » Die durch Ausholzung des Landes 
verurfachten Ausgaben werden gewöhnlich durch die produeirte 
Perlafche, die aus, der, Baumafche gezogen wird , gedeckt; es 
giebt fogar Leute, die die Ausholzung blog unter der Bedin- 
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gung übernehmen, daß fie die Perlafche für ihre Arbeit be- 
Eommen. Dieſe Art Dekonomie feheint indeffen Vermont ei: 
genthuͤmlich zu fein, denn in allen anderen öftlichen Staaten 
werden die Bäume mit gewiſſem Verluft abgebrannt. 

Die Hauptausfuhr artikel find Potafche und Perlafche, 
Schweinefleifch, Butter und Käfe. Der Marktplag fürdennörd- 
lichen Staat ift Montreal in Canada, für den öftlichen Hart: 
ford und Bofton, Für den meftlichen New-Vork, Die Aus: 
fuhr belief fich im Jahre 1841 auf 277,987, die Einfuhr auf 
246,729 Doll. ; die Ausfuhr 1842 auf 557,509, die Einfuhr 
auf 209,868 Dollars, Der Tonnenbetrag 1839, 4,322 Doll. 

Das Fort Dummer, im füdöftlichen Theile von Vermont, 
wurde im Jahre 1724 erbaut, und Bennington, die ältefte 
Stadt des Staates von Benning - Wentmworth, Gouverneur 
von New- Hampfhire, 1749 als ſolche privilegirt. Das Län- 
derbereich von Vermont wurde urfprünglich fowohl von New: 
Hampfhire als New York in Anfpruch genommen, und der 
politifche Zuftand deffelben war eine geraume Zeit ordnungslos. 
Da jedoch das Volk eine Separatregierung vorzog, nahm man 
im Jahre 1774 eine Verfaffung an, unter der im März 1788 
die Regierung organifirt wurde. Im Jahre ih trat Vermont 
als der 14. Staat in die Union. 

Die gefeggebende Macht liegt in den Händen eines 
Senats, aus 30 Mitgliedern beſtehend, und eines Haufes der 
Abgeordneten. Jeder Bezirk ift berechtigt, einen Senator zu 
ſchicken, jede Stadt einen Abgeordneten. Die Befoldungen der 
Mitglieder der beiden Häufer beträgt 1 Dollar 50 Cent den 
Tag auf die Dauer der Sigungen, die des Gouverneur-Lieute⸗ 
nants 4 D,, fo lange er in dem Senate präfidirt. 

Die vollziehende Macht befigt ein Gouverneur, ein 
Gouverneur⸗ Lieutenant und ein Rath aus 12 Perfonen, die 
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ſaͤmmtlich am. erſten Dienftag im September. jedes Jahrs von 
den freien Bürgern des Staates gewählt werden. Ihre Ver: 
waltung beginnt am zweiten Donnerftag im October. Sie find 
ermächtigt ,, ſaͤmmtliche Offiziere abzuordnen, als Richter zu 
figen, Anklagen zu berathen und, zu entfcheiden,.. der General: 
verfammlung das vorzulegen, mas ihnen für, nothwendig er⸗ 
fcheint und. Nachträge zu den von dem Haufe-der Abgeordneten 
erlaffenen: Gefegen in Vorfchlag zu. bringen. Die Verfaffung 
gewaͤhrt jedem Mann über 21. Sahre,. der, vor der Wahl der 
Abgeordneten ‚ein ganzes, Jahr in, dem Staate anfäffig- war 
und von ruhigem, . friedliebenden Charakter ift, das. Stimm: 


rech 
Die Beſoldung des era +.» #71750. Doll, jaͤhrl. 


—2 :., Schagmeiflerd „.....800° =, ı= 
z s 2; Staatsferretärd: ı  +.275.0 2...0= 
N = ‚Civil und. Kriegsfe: 
hä ie Bunte OR. Are 
m ⸗ ⏑ e 


e a. = „ Senatsfecretärs, .... 4250,. 
e ⸗ = Protocollanten im Haufe | 
our „der. Abgeordneten 400— 


⸗ ⸗Staatsbibliothekars 400 = ı „= 
3 ⸗ Generaladjutanten und 


vo Snfpeetors. + .,...0150 ⸗ = 

Die rich ter liche. Macht ruht in den Haͤnden eines 
Obergerichtshofs aus fuͤnf Richtern beſtehend ;. von. Kreishöfen 
und Höfen für Privatſtreitigkeiten, fünf an der Zahl, wovon je⸗ 
der aus einem Richter des Oberhofes, der ex oflicio Oberrichter 
des Hofes feines Kreiſes iſt und zwei Beirichtern befteht; ‚und 
von Friedensrichtern. Saͤmmtliche Richter werden alljährlich von 
der. gefeggebenden. Verſammlung ‚gewählt, Der. Oberhof. hält 
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einmal und die Kreishöfe zweimal im Jahr in jedem Kreife 
Sisungen. Jeder Richter des Oberhofes ift Präfident eines Be⸗ 
zirks. Das Kanzleigericht hält zweimal im Jahre Sigungen in 
jedem Kreiſe. Bon dem Befcheide des Präfidenten (Chancellor) 
fieht der Appell an den Oberhof frei. 
Die Befoldungen des Oberrichters des 
Oberhof . 1,375 Doll. jaͤhrl. 

⸗ eines Beirihtrs . 1,375 =: >: 

Sn Brattleboro befindet ſich ein Aſyl fuͤr Wahnfinnige ; 
im Jahre 1843 gmoffen 224 Kranke die Wohlthaten diefer 
Einrichtung. Von diefen waren am 1. October deffelben Jah: 
res 88 entlaffen und 136 als krank zuruͤckgeblieben. Die feft- 
gefegte Taxe für den Patienten beträgt 2 Dollars die Woche, 
oder, bleibt.er länger, 100: Dollars: das Jahr. 

Die Bevölkerung des Staates. betrug 1830 , 268, 679; 
nach. der legten Zahlung 1840, 291,148;, namlich Aderbaus 
treibende. 73,150, Handeltreibende, 1303, Manufacturiften 
13,174, Gelehrte 1,563, Taube und Stumme 129, Blinde 
103, Bloͤd⸗ umd Mason 41h, Grhemenkht: Schule 
finder 82,817. " | 

Diefer Staat * vier Mitglieder zu zu⸗ on Sinatseongui, 








 Fünftes Kapitel. 
| Maffechuſetts 


Der Staat Maſſachuſetts wird im Norden von Vermont 
und New⸗Hampfhire, im Oſten von dem atlantiſchen Meere, 
im Süden von Rhode⸗Island und Gonnecticut, im Weften 
von New: Mork begrenzt. Er liegt zwiſchen dem 41.° 23° und 
43.° 55° nördlicher Breite, und 3.° 33° ımd 7.° 10° öftlicher 


Länge von Wafhington. Er enthält 7,250 DMeilen oder 


4,644,000 Ader. Die Bevölkerung betrug im Jahre 1820, 
523,287; 1840, 737,699: Sie ſoll die ftärkfte in der gan: 
zen Union fein, indem etwas über 98 Köpfe auf die [IMeile 
fommen. 

Die Hauptflüffe find: Connecticut, Merrimad, Con: 
cord, Nashua, Charles, Myſtic, Neponfet, Taunton, Chidapee, 
Deerfield, Weftfield, Miller’s und Houfatonie. 

Die einzigen bemerkenswerthen Borgebirge der Küfte 
find das Cap Ann an der Nordfeite der Maffachufetts-:Bai 
und das Gap Code an der Südfeite. Das legtere, Von der un: 
geheuern Menge von Schaalthieren (Codfish) benannt, welche 
fich am der Küfte deffelben befinden, erſtreckt fich weit in die 
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See hinein und ift bemerfenswerth als das Land, wo die erften 
Anfiedler von Plymouth an der amerikanifchen Küfte im Jahre 
1620 Iandeten. Diefes Vorgebirge bildet. den Barnftaple- 
Kreis 70 bis SO Meilen in der Lange und ungeführ 6 Meilen 
in der Breite: Der ganze Kreis bildet faft, eine Infels Die 
vorzüglichften Baien an der Küfte von Maffachufetts find die 
von Bofton, die Ipswich⸗, De y — und 
Buzzards⸗ Bai. 

Zu dem Staate gehören mehrere Inf einz von denen die 
hauptfächlichften Nautudet, Martha’s Vineyard und Chaba- 
quiddick find. Nautudet liegt füdlich von Cap Cod, ift 15 
Meilen lang und 11: breit, mit einer Bevölkerung von 9,012 


Menfchen. Die Bewohner find ein ſtarker Menfchenfchlag, . 


vorzügliche Seeleute und Handwerker, Die Inſel bildet einen 
Bezirk für fich unter demfelben Namen und: fendet einen Ab⸗ 
geordneten zur gefeggebenden VBerfammlung, Martha’s Wine: 
yard, Chabaquiddid und 5 andere Eleine Infeln in der Nähe 
wurden im Jahre. 1602 von Bartholomäus Gosnold entdedt. 


Duke⸗Bezirk, der 20 Meilen lang, 4 Ms breit iſt und 3, 518 
Einwohner enthält. 

Die grünen Berge durchziehen von Norden nad Si- 
den den mweftlichen Theil des Staates, Die Hauptketter derfel- 
ben tragt den Namen der Hoofac-Berge, deren hoͤchſte Spigen 
der Saddle und Takonnad find. Unter. den übrigen Bergen 
des Staates find der Wachufett in Princeton, der Tom und 
Holeyoke bei Northampton und der Toby in Sunderland die 
befannteften: | 

Das Klima von Maſſachuſetts iſt ae Abvehſin— 
gen von Hitze und Kaͤlte unterworfen. Die Luft iſt trocken, 

Amerika. II. 3 


— 


Der letzteren Gruppe gab er zur Ehre der Koͤnigin Eliſabeth — 
den Namen der Eliſabeth-Inſel. Sie bilden zuſammen den 
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heiter und gefund , das Thermometer fleigt im Sommer 40 
und 50 Tage lang über 77° und erreicht: oft die Höhe von 
100° Der Winter ift lang und ftreng, er beginnt im Novem- 
ber und endigt im März oder April. Im Weften ift er Falter 
als an der Küfte, doch fcheint das Wetter dafelbft beftändiger 
zu fein. 

Der Boden ift außerordentlich verfchieden, von dem 
fruchtbarften bis zu dem unfruchtbarften. An der Seeküfte fan- 
dig und trocken, wird er im Innern beffer und eignet fich am 
beften immeftlichen Theile, wo ſich Hügel finden, für Weide 
und Gultur. Der Staat ift faft durchgängig gut bewaͤſſert. 
Sn keinem Theile der vereinigten Staaten hat man im Ader: 
bau größere Fortfchritte gemacht, als in Maffachufetts. Das 
Land ift überall von feften Straßen durchzogen, die in leid: 
lichem Zuftande erhalten werden. 

Die vorzüglichften Producte find: indianifches Korn, 
Roggen, Weizen, Hafer, Gerfte, Erbſen, Bohnen, Bud: 
weizen, Kartoffeln, Hopfen, Flachs und Hanf, Rindvieh, 


Schweine, Butter und Käfe giebt e8 Ueberfluß. 


Maffachufetts kommt in commerzieller Bedeutung 
Nero: Mork am naͤchſten. Der größte Theil der Fifchereien der 
vereinigten Staaten gehört ihm. Die vorzüglichften Ausfuhr: 
artikel find» Fifche, Ho, Schweinefleiſch, Spirituofen, Lein- 
faamen;, Waltfifchöl, Wallrath und verfchiedene Manufactur- 
waaren. Die ganze Ausfuhr betrug 1829, 8,255,000 Doll.; 
1842, 9,807,110 D.3 die. Einfuhr in dem Iegteren Jahre 
17,986,433. | 

In Bezug auf Fabriken und Manufacturen 
nimmt diefer Staat den zweiten Rang ein. Die bedeutendften 
Artikel beftehen in Baummolle, Zeugen, Schuhen, Stiefeln, 
Spirituofen,' Leder, Tauwerk, gefchmiedeten und gegoffenen 
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eifernen Nägeln, Wolle, Strohmuͤtzen, Huͤten, Papier, Oel, 
Schießgewehren und Tiſchlerarbeiten. In Springfield befindet 
ſich eine bedeutende Waffenſchmiede. Nach den officiellen Be— 
richten von 1840 gab es in dem Staate 278 Baumwollen⸗ 
ſpinnereien mit 665,095 Spindeln und einem Kapital von 
4,179,838 Dollars; 22 Faͤrbereien und Druckereien mit 
20,928 Arbeitern und einem Kapital von 17,414,099 Doll. ; 
144 Wollenfactoreien, 355 Gerbereien, 37 Brandweinbren- 
nereien, welche alljährlich 5,177,910 Gallonen produeirenz 
51 Seilerbahnen mit einem Kapital von 555,100 Dollars und 
einem jährlichen Ertrage von 832,200 Dollars. 

Bofton ift die Hauptftadt des Staates, die fünfte in 
Bezug auf Bevölkerung, die zweite in Bezug auf den Handel 
in den vereinigten Staaten. Sie liegt an der Spige der Maf: 
fachufetts-Bai, 42.° 23° nördlicher Breite, auf einer Halbin- 
fel von unregelmäßiger Form. An der Südfeite wird fie durch 
eine Landenge, die nach Roxburg und Providence führt, mit 
dem feften Lande verbunden. Der Hafen ift von Inſeln über- 
faet. Den Eingang zu demfelben vertheidigt das Fort Inde— 
pendence auf der Gaftles-Infel und das Fort Warren auf der 
Gouverneur » Infel; auf der Noddle= »Inſel befindet ſich das 
Fort Strong. 

Die Verſchiffung aus Boſton belief ſich im Jahre 
1841 auf 203,615 Tonnen, indem ſich der Handel deſſelben 
über alle Theile der fchiffbaren Welt, — über Europa, Oft: 
und Weftindien, China u. f. w. ausdehnt, und der bedeutende 
Küftenhandel den Verkehr fehr erleichtert, namentlich mit den 
füdlichen Staaten, aus welchen große Partieen Baumwolle für 
die zahlreichen Fabriken eingeführt werden. Vom Dectober 
1842 bis Mai 1843 Fam in demfelben aus dem Süden Baumes 
wolle an: | 


3 * 
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fr den Melanie satt . „34,619 Ballen ; 
eich s an die Manufacturen 74,213 =: 


108,332 Ballen ; 


desgl. 1843, 1844 für den Verkauf . .. 67,039 Ballen ; 
desgl. an die Manufactueen 2» + +. 68,484. = 


135,523 Ballen. 

Lowell iſt in Betracht der Bevoͤlkerung die zweite Stadt 
des Staats, aber hinſichtlich der Manufacturen die erſte. In 
den geſammten vereinigten Staaten ſteht ſie nur Pittsburgh 
nach, und hat ſich in den letzten Jahren zu einer betraͤchtlichen 
Bedeutſamkeit erhoben. 
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Verſchiedene Fabrikwaaren. Locks und Canals 
—, Maſchinen, Eiſenbahnwagen und Locomotiven. Merrimack 
— Drucke und Bettuͤberzuͤge Nr: 22—40. Hamilton — 
Drucke und Bettuͤberzuͤge Nr. 14 —40. Appleton — Bett: 
überzüge und Hemdenleinwand Nr. 14. Lowell — Teppiche, 
wollene Decken und Negertuch. Middleſer — breite Tuche und 
Caſimire. Suffolk — Sackzwilliche Nr. 14. Tremont — 
Bettüberzüge und Hemdenleinwand Nr. 14... Lawrence — 
Gedrudte Zeuge, Bettüberzüge Nr, 14— 30. Boott — Sad: 
zwoilfiche Nr. 14. Hemdenleinwand Nr. 40. Gedrudte Zeuge 
Nr. 40. Maffachufetts — Bettüberzüge Nr. 13. Hemben- 
leinwand Nr. 14. Sadleinwand Nr. 14. Ellen Zeug jährlich 
70,275,400. Pfunde Baummolle jährlich verarbeitet 22 Mil. 
568 Taufend ; die eine Halfte aus den Hochlanden, die andere 
aus New⸗Orleans und Alabama; Ballenanzahl, den Ballen 
zu 361 Pfund gerechnet, 56,940. Ein Pfund Baummolle 
bringt ungefähr 34 Ellen Zeug; 100 Pfund Baumwolle 89 
Pfund Zeug. Ducchfchnittlicher Kohn für weibliche Arbeiter 
ohne Beköftigung 1 Dollar 75 Gent die Woche; für männliche 
Arbeiter 70 Gent den Tag. Mittlerer Ertrag eines Webftuhls 
von Garn Nr. 14, 44 — 45 Ellen den Tag ; von Garn Nr. 30, 
30 Ellen den Tag. Mittlerer Ertrag auf die Spindel 14 
Elle. Pfund Stärke jährlich 800,000; Mehl zur Stärke in 
die Fabriken, Drudereien u. f. mw. jährli 4,000 Faffer. 
Scheffel Holzkohle jährlich 600,000. Die Locks und Ganals- 
Mafchinenbauerei kann eine vollftäandige Mafchine für eine 
Fabrik von 5,000 Spindeln in vier Monaten herftellen ; wäh- 
vend des Fabrikenbaues find direct und indirect 1,000 bis 
12,000 Hände befchäftigt. Zu den obigen Haupt-Etabliffe: 
ments kommt noch die Lowell⸗Fabrik für wafferdichte Zeuge 
hinzu, die mit der Middlefer-Manufactur-Compagnie verbun: 
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den iſt; ebenfo bedeutende Pulvermühlen, die Lowell-⸗Bleiche— 
rei mit einen Kapitale von 15,000 Dollars, eine Flanellfabrik, 
Weißtuchfabrik, Schlagmafchine,, Papiermühle, Seil: und 
Peitſchenfabrik, Hobelmaſchine, Nohrmafchine, Gießereien, 
Mahl: und Saͤgemuͤhlen, zuſammen ungefähr 500 Hände be⸗ 
ſchaͤftigend, mit einem Kapital von 500,000 Dollars. 


Auch an Minen hat der Staat feinen Mangel. Vor: 
zuͤglich finden ſich Minen auf Eifen, welches meift in den Kreis 
fen von Plymouth und Briftol verarbeitet wird. Bleiminen 
hat man in South Hadley und an anderen Plägen entdedt. 
Ausgezeichnete Marmorbriche fand man in Lanesborough, 
Stodbridge, Pittsfield, Sheffield und anderwärts in dem 
Berkſhire-Kreis. Schieferbrüche giebt e8 in Lancafter, Harvard 
und Bernardfton; Seifenfteinbrüche in Middlefield; Kalk: 
fteinbrüche in Berkfhire. Ein vorzüglicher Granit in Quincey, 
und Quaberfteine in allen Theilen des Staates. 


Das Banf- = Kapital des Staates ift ſehr anſehnlich. 
1836 „betrug. e8 nach den Geſellſchaftsberichten 40,380,000 
Dollars ; doch kamen mehrere, in diefem Jahre ‚privilegirte 
Banken nie in Wirkſamkeit. 1837 belief ſich das Kapital der 
factifch in’s-Leben ‚getretenen Banken auf 38,280,000 Doll. 
Dieß war der Slanzpunft derfelben ; feitdem machte. fich eine 
Abnahme immer bemerkbarer. _ Gegenwärtig beftehen 105 
Banken, wovon ſich 24 in Bofton mit. einem Kapitale von 
17,110,000 und 81 außerhalb Bofton mit einem Kapitale 
von 14,280,000 Dollars befinden, fo.daß fic ‚der gegenwaͤr— 
tige Betrag des Bankfapitals auf 31,390,000 Dollars her= 
ausſtellt. 1833 wurden 328,222 Dollars 69 Gent als Steuer 
auf das Bank-Kapital in. den Staatsfhag gezahlt. 


Die vorzäglichften wiffenfhaftlihen Inſtitute 


Wiſſenſchaftliche Inftitute,  Eifenbahnen, Al 


des Staates find: die Harvard:Univerfität in Cambridge, mit 
welcher medizinifche, theologifhe und juriftifhe Schulen in 
Verbindung ſtehen; das Williams » College in Williamtomwn, 
das Amhurft-Colleg in Amhurſt, das Maffachufetts mebdizi- 
nifche Golleg in Boften, in Verbindung mit der Harvard-Uni- 
verfität, das Berkſhire medizinifche Inftitut, in Verbindung 
mit dem Williams-Colleg , die theologifchen Seminarien in 
Andover und Newton, die Round Hil-Schule in Nordhampton, 
das Berkſhire-Gymnaſium in Pittsfield und das Mount 
Pleaſant Elaffifche Inftitut in Amhurſt. Auch befinden ſich 71 
Gemeinde = Akademien dafelbft, mit. einer ducchfchnittlichen 
Schüleranzahl von 3,379, fo wie 3,171. Vol£sfchulen, worin 
im Sommer 138,160, im Winter 151,020 Schüler von 
allen Altern Unterricht genoffen. 2,414 Lehrer und 4,301 
Lehrerinnen find an denfelben angeftellt. Für den Schulauf: 
wand, mit Inbegriff der Lehrer, Befoldungen, Beköftignug 
und Feuerung wird von dem Staate jährlich die Durchſchnitt— 
fumme von 510,590 Dollars duch Steuern aufgebracht, 
Der Staat befigt mehrere Eifenbahnen, obwohl nur 
eine von größerer Lange, die Wefteifenbahn, die fich, 156 Mei 
len lang, an die Bofton= und Worcefter-Eifenbahn anfchließt, 
und die directe Verbindung zwifchen Bofton und Albany am 
Hudſon-Fluß im Staate New York und anderen Theilen der 
Weſtſtaaten erleichtert und fichert. Die Berkfhire-Eifenbahn, 
21 Meilen; die Bofton und Lowell-Eifenbahn, 26 M. ; die 
Bofton- und Maine-Eifenbahn, nur 20 Meilen: in Maffa- 
hufetts, in New: Hampfhire erſtreckt fie fi) 35 Meilen weiter; 
die Bofton= und Providence:Eifenbahn, 42 M.; die Bofton- 
und Worcefter-Eifenbahn, 44 M.; die Charlestomn-Seiten- 
bahn, 6M.z die-Dft-Eifenbahn, 55 M. ; die Norwich- und 
Worcefter-Eifenbahn, IM. ; die Naſhua⸗ und Lowell⸗Eiſen⸗ 
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bahn, 14M:; die New-Bedford⸗ und Taunton-Eifenbahn, 
21 M.; und die TauntonSeitenbahn, 11 Meilen. 

Trotz der verfchiedenen Erwerbsmittel und Befchäftigungs: 
arten, fo wie der Induſtrie der Bevölkerung, giebt es doch eine 
beträchtliche Anzahl Armer in dem Staate, welche auf öffent: 
liche Koften erhalten werden, Nach den Armenberichten für 
1833 befanden ſich 15,655 Arme dafelbft, die Unterftügun: 
gen erhielten, wovon 3,737 fremd, oder außer dem Staate ge: 
boren waren. 9,214 derfelben hatten einen  gefegmäßigen 
Mohnfig, der übrige Theil wurde auch in diefer Beziehung von 
dem Staate verforgt, wozu 4,915,252 Dollars erforderlich 
waren. Der ducchfchnittliche wöchentliche Koftenbetrag für 
jeden Armen in dem Armenhauſe belief fi) auf 78, außerhalb 
de8 Armenhaufes auf 89 Gent, 

Kein Staat der amerikanifchen Union bietet fo viel Inter- 
effe bei feiner früheften Golonifitung dar, als Maffachufetts, 
der die dritte englifche Niederlaffung der neuen Welt bildete, 
Der Unternehmungsgeift und die unermüdete Thätigkeit feiner 
Bevölkerung hat ihn zu dem vorzüglichften Vorkaͤmpfer gegen 
Natur und Wilde für alle Folge geftempelt, Wir erlauben uns 
daher, bei feiner Gefchichte etwas Länger zu verweilen und fol: 
gende Skizze aus der „‚History of Massachusetts“* vom Gou— 
verneur Hutchinfon zu entlehnen. 

Das Gebiet von Maffachufetts war urfprünglih nad) 
feiner erften Anfiedelung aus zwei getrennten Golonien zufam: 
mengefest, der Plymouth⸗Colonie und der Colonie der Maffa: 
chufett8-Bai. Die erfte englifche Niederlaffung, welche in Neu— 
England erfolgte, beftand aus 101 Perfonen, die, einer reli- 
gioͤſen Verfolgung wegen aus England flüchtend, am 22 Dec. 
1620 in Plymouth landeten und den Grund zur Plymouth: 
Colonie Iegten. Im März 1628 Eauften Sir Henry Noswell 
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und Andere dem Rathe von New:England einen beträchtlichen 
Landftrich an der Maffachufetts:Bai ab. Vier Monate fpäter 
langte Gapitän Endicot, fein Weib und mehrere andere Per: 
fonen in dem Lande an, ließen ſich in Naumkeag, gegenwärs 
tig die blühende Stadt Salem, 15 Meilen von Boſton, nie= 
der. Da Plymouth eine Separat:Colonie bildete, fo war dieß 
eigentlich die erfte englifche Anfiedelung in Maffachufetts. 
Beide Niederlaffungen blieben: bis 1691 unter ihrer eignen 
Verwaltung, wo der zweite Freibrief für Maffachufetts von 
König William III. gegeben und Plymouth, Sagadahot und 
die ganze Provinz Maine der Colonie Maffachufetts einver- 
leibt wurde. Wenige Monate nach der erften Ankunft des 
Gapitän Enticot fliegen 200 Perfonen, von 4 Geiftlichen bes 
gleitet, zu demfelben. Sie vereinigten ſich im nächften Jahre 
zu einer Kicchengemeinde, der erften in Maffachufetts und der 
zweiten inNew-England, da die von Plymouth fchon 8 Sahre 
früher entftanden war. Im Jahre 1630 kamen 17 Schiffe 
aus verfchiedenen Hafen in England mit mehr als 15,000 
Paffagieren, unter denen viele Perfonen von Stande waren, 
in Maffachufetts an. Faft unglaublich find die Mühfeligkeiten 
und Beſchwerden, die diefelben von der Graufamkeit der Sn: 
dianer, von Mangel an Lebensmitteln und andern Unglüds- 
fällen zu erleiden hatten, fo daß noch vor Ablauf des erften 
Sahres 200 davon durch Krankheit hinmweggerafft wurden. Um 
diefelbe Zeit erfolgten auch die Niederlaffungen in Charleston, 
Bofton, Dorchefter, Cambridge, Rorburg und Medford. 

Der erſte Generalyof von Maffachufetts wurde am 19. 
October 1631 abgehalten, und zwar nicht durch Abgeordnete, 
fondern durch die freien Männer der Gemeinde im meiteften 
Sinne; 109 Perfonen fanden dabei Zutritt. Mac) den bei 
diefer Gelegenheit gefaßten Befchlüffen follten in Zukunft von 
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den freien Männern Affiftenten gewählt werden, die den Gou⸗ 
verneue oder Deputirten-Gouverneur aus fich zu ernennen hät: 
ten. Im naͤchſten Generalhof defjelben Jahres erließ man das 
merkwürdige Gefeg, „daß Niemand außer den Anhängern der 
Staatskirche auf Staatsfreiheit Anſpruch machen folle.’’ Daf- 
felbe blieb bis zur Auflöfung der Negierung in Kraft. 

Sm Fahre 1632 und den folgenden wuchs die Colonie 
bedeutend, und die Auswanderungsmuth nad) New-England 
war fo flark, daß es der König für nöthig erachtete, ein Ver: 
‚bot dagegen zu erlaffen. Man gehorchte jedoch demfelben nicht 
ſtreng, denn in demfelben Jahre kamen die Herren Cotton, 
Hooker und Stone, drei der berühmteften Stügen der Kirche, 
herüber. Cotton ließ fi) in Bofton und die andern zwei in 
Cambridge nieder. Zwei Jahre nachher befchloß der General: 
hof, „daß nur er die Macht haben folle, Gefege zu geben und 
Beamte zu beftimmen, daß er fich jährlich viermal verfammeln, 
nicht ohne Zuftimmung der Majorität auflöfen, und daß die 
freien Männer einer jeden Pflanzung das Necht haben follten, 
Abgeordnete zu dem Generalhof zu ſenden.“ So wurde die 
gefeggebende Macht des Staates begründet, die, fpäter zwar 
auf 2 Verfammlungen im Jahre befchränkt, doch im Uebrigen 
unverändert blieb, fo lange der Sreibrief in Kraft war. 

Im Jahre 1736 brachte eine gewiffe Hutchinfon , eine 
außerordentliche Frau, die ſich 4 Jahre vorher an die Golonie 
angefchloffen hatte, große Verwirrungen in den Kirchen hervor. 
Die Hauptirrlehren, die man ihr aufbürdete, waren: „daß 
der heilige Geift perfönlich in ‚einem gerechtfertigten Manne 
wohne, und daß Feine Heiligfprechung den Gläubigen Recht: 
fertigung verleihe.“ Streit auf Streit entſtand über die Kraft 
der Werke und der Gnade, und. verurfachte große Unordnung 
in den bürgerlichen und religiöfen Angelegenheiten der Colonie. 
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Das Reſultat war, daß man 1637 in Cambridge eine Synode 
abhielt, die ſowohl von geiſtlichen als buͤrgerlichen Beamten 
befucht wurde. Man verdammte nach dreiwoͤchentlichem Dis— 
putiven obige Meinungen als Irrlehren, und fandte in Folge 
deffen die Hutchinfon und mehrere ihrer Anhänger in die Ver: 
bannung. Sie ließ fich mit ihrem Mann und ihrer Familie in 
Aguiddnid in Rhode-Island nieder, wo Mr. Hutchinfon im 
Sahre 1642 ftarb. Hierauf begab fie fi in die holländifche 
Golonie, jenfeits New-Haven, wo fie im nächften Jahre fammt 
ihrer Familie, 16 Perfonen an der Zahl, von den Indianern 
ermordet wurde. Nur eine Tochter blieb am Leben, die man 
in Gefangenfhaft fchleppte. 

Das Jahr 1637 zeichnet fi) durch die Pequot - Kriege 
aus, wo 500 bis 600 Indianer das Leben verloren und faft 
der ganze Stamm vernichtet wurde, Diefer Vorfall verbreitete 
unter den Eingebornen einen folchen Schreien, daß fie 40 
Sahre lang Eeinen Engländer angriffen. Das folgende Jahr 
ift wegen eines bedeutenden Erdbebens, welches in ganz News 
England fühlbar war, bemerkenswerth. Im Jahre 1640 
hörte die Einfuhr-von Anfiedlern auf, da die Gründe zur Aus- 
wanderung durch eine Veränderung in den Angelegenheiten 
Englands gehoben worden. Bis dahin waren auf 298 Schif- 
fen 21,200 Paffagiere, Männer, Weiber und Kinder, zu: 
fammen ohngefähr 4000 Familien angefommen. Sie befaßen 
. gegen 12,000 Stüd Rindvieh und 3000 Schaafe; die 
Koften der Weberfahrt für die Familien und ihrem Zubehör 
hatten 192,000 Pfund Sterling betragen. Im folgenden 
Jahre vereinigten fich die Indianer unter Miantinomo, einem 
Anführer des Narraganfet- Stammes zur Ausrottung der Eng: 
(änder, aber die Verſchwoͤrung wurde glücklicher Weiſe in ihrer 
Kindheit entdeckt und hatte Feine üblen Folgen. Im Jahre 
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1646 wurde die Colonie durch mehrere ihrer angeſehendſten 
Einwohner, die an gewiſſen Geſetzen und der Regierungsart 
Mißfallen fanden, beunruhigt. Mehrere derſelben kerkerte 
man ein, die uͤbrigen mußten fuͤr zukuͤnftiges gutes Benehmen 
Buͤrgſchaft leiſten. Eine epidemiſche Krankheit durchwuͤthete 
im folgenden Jahre das Land und raffte viele Englaͤnder, 
Franzoſen und Hollaͤnder hinweg. 

1648 liefert für die Verblendung in Bezug auf He: 
rerei, die lange Zeit in der Colonie die Herrfchaft übte, den 
erften Beweis: Margaret Jones aus Charlestown fiel als 
erftes Opfer. Man befchuldigte fie, durch bloße Beruͤhrung 
Erbrechen, Zaubheit und heftige Schmerzen hervorgebracht zu 
haben. Sie wurde verhört, verdammt und hingerichtet! Lei: 
der folgten ihr noch viele als Märtyrer des Aberglaubens und 
Vorurtheils. Wer mag fich jedoch über die Behörden in New⸗ 
England wundern, wenn wit Eurz nachher den Oberrichter 
Hale und andere Perfonen hohen Ranges in Alt - England mit 
derfelben Zäufchung behaftet erbliden? Derſelbe Geift herrfchte 
in dem Mutterlande und wurde von dort, wie die meiften Ge- 
fege und Gebräuche der erften Anfiedler, nach Amerika gebracht. 
1692 lebte. er von neuem auf und müthete mit großer 
Heftigkeit. Mehrere hundert Menfchen wurden angeklagt, 
viele verdammt und mehrere hingerichtet. Das Hexengeſetz 
war eine Copie des englifchen und die Gerichtspraris wurde 
nad) dem Verfahren in England ausgeführt. 1665 durchzog, 
wie acht Jahre zuvor, eine Seuche die Pflanzungen, war je: 
doch nicht von einer großen Sterblich£eit begleitet. 

Im folgenden Jahre begann die bekannte Quaferverfol- 


gung. Die erften,: welche öffentlich die Grundfäge diefer Secte 


in Maffachufetts bekannten, waren Mary Fifcher und Ann- 
Auftin , die im Juni deffelben Jahres aus Weſtindien gekom- 
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men waren. Wenige Wochen nachher langten neun andere 
aus London an. Am 8. September wurden ſie wegen ihres 
Vorgebens, daß ſie von Gott geſendet ſeien, um die Menſchen 
fuͤr ihre Suͤnden zu beſtrafen, vor den Aſſiſtentenhof gebracht. 
Auf die Frage, was ſie als Beweis fuͤr ihre goͤttliche Sendung 
anfuͤhren koͤnnten, antworteten ſie, ſie haͤtten denſelben Ruf 
wie Abraham erhalten, ihr Land zu verlaſſen und in alle 
Welt zu gehen. Auf andere Fragen gaben fie rohe und veraͤcht⸗ 
liche Antworten, weshalb. man fie ins Gefaͤngniß brachte, 
Eine große Menge von Büchern, welche fie zur Verbreitung 
unter dem Volke mitgebracht hatten, wurde ergriffen und zum 
Feuer verdammt: Als bald nachher an. einem Sonntage der 


Gouverneur in Geſellſchaft mehrerer Edlen aus der Kirche zus 


zurückkehrte, rief ihm Mary Prince aus dem Fenfter des Ge: 
fängniffes fpottend zu: „Wehe dir, wehe dir, du Verfolger 
und Unterdrüder!’’ und. kündigte ihm ein ſchweres Gericht 
Gottes an. Damit noch nicht zufrieden, fchrieb fie an ihn 
und die Magiftratsperfonen in der ausfchmweifendften Sprache 
einen Brief. Der Gouverneur ließ fie aus dem Gefängniß in 
fein Haus bringen, und gab fi Mühe, fie von ihren verruͤck⸗ 
ten Anfichten zu überzeugen. Zei: Geiftliche waren gegenwär: 
tig und ‚beftrebten fich, mit großer Mäßigung und Zartheit 
ihre ‚ihre. Irrthuͤmer nahe zu legen. Sie antwortete in den 
geöbften Schmähungen, indem fie diefelben Miethlinge, 
Volksbetruͤger, Baalspriefter, Schlangenbrut, Ismaelskinder 
u. f. w. nannte. Es beftand damals noch Fein befonderes Ge: 
feß zur Beftrafung der Quaͤker. Der Affiftentenhof verurtheilte 
fie demnach nach einem Gefeße, welches gegen bie Keßer im 
Allgemeinen: gerichtet. war, zur Verbannung, Später er: 
ließ man ſtrenge und ungerechte Verordnungen gegen fie, wor⸗ 
unter ſich folgende befand: ,‚Ein Quäter foll nach der er- 
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ften Schuldigerklärung, wenn er ein Mann ift, das eine 
Dhr verlieren, nach der zweiten, das andere; eine Frau foll 
in beiden Fällen gepeitfchtz das dritte Mal, ob Mann oder 
Frau ihnen die Zunge mit einem glühenden Eifen durchbohrt 
werden.‘ Allein wie e8 immer der Fall war und fein wird, 
trug auch bei den Quäfern die religiöfe Verfolgung zur Ver: 
mehrung der Berfolgten bei. Man fühlte zuerft für ihre Leiden 
Bedauern und nahm fpäter ihre Glaubensſaͤtze an, bis ihre 
immer wachfende Zahl die Regierung zu dem Geſetze bewog, 
daß alle Quäfer, die aus der Verbannung zuruͤckkehrten, mit 
dem Tode beftraft werden follten. Freilich glichen damals diefe 
BVerbiendeten mehr Tollhäuslern , als vernünftigen Menfchen, 
aber immer bleibt es beflagenswerth, daß man fo harte Maß: 
regeln gegen fie ergriff. Ein oder zwei Beifpiele ihres Betra⸗ 
gens mögen erwähnt werden: Thomas Newhouſe betrat ein 
öffentliches Gotteshaus in Bofton mit zwei Glasflafchen, 
ſchmiß fie mitten in der Verſammlung auf den Boden und 
fehrie: „So wird der Herr Euch in Stüde zerbrechen.’ Ein 
anderes Mal erfhien M. Bromfter dafelbft mit fehwarzer 
Kohle im Gefichte befchmiert, und Debora Wilfon durchwan- 
derte die Straßen Salems nadt, mie fie Gott gefchaffen hatte. 
Diefe unglüdlichen Berwirrungen dauerten fort, bis die Freunde 
der Quäfer in England dazwifchen traten und einen Befehl 
vom König, vom 9. September 1669 datirt, auswirkten, der 
alle Todes= und Körperftrafen derfelben verbot. Seit diefer 
Zeit bildeten fie ein ordnungsliebendes, friedfertiges Volk, 
ausgezeichnet durch eremplarifche Moral, wohlwollendes Be: 
nehmen und Liebe zu bürgerlicher und religiöfer Freiheit, vor: 
züglich aber durch feine unverdroffenen —— m die 
Abfchaffung der Negerfelaverei. 

Im Zahre 1660 forderte Karl I. in Folge von lagen 
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gegen die Coloniſten, daß fie zur Verantwortung gegen dieſel⸗ 
ben Agenten ſchicken ſollten. Sie wurden freundlich empfangen 
und kehrten mit Briefen von dem Koͤnig zuruͤck, worin eine 
Aenderung in manchen Theilen der Geſetze und der Gewohn— 
heiten anbefohlen und beſtimmt wurde, daß die Gerichtsver— 
waltung fortan in ſeinem Namen geführt werden ſolle. Da 
man jedoch die Befehle des Königs nicht ftreng befolgte und 
neue Klagen zu Tage kamen, gingen 1665 vier Commiffäre 
in die Colonien ab mit abſoluter Autorität, jede Sache anzu— 
hören und zurentfcheiden. Diefe neue Macht traf auf gerechten 
Widerſpruch, und die Commiffäre verließen getäufcht und wuͤ⸗ 
thend das Land. Ihr Bericht aber erregte Feine weitere Un: 
ruhe inEngland, da fich zu jener Zeit die Peſt in ihrer ſchreck— 
lichſten Geftalt zeigte und das Feuer in London wuͤthete. Die 
Golonie nahm von nun an eine glüdlichere Geftalt wie bisher 
an, der Geift des Fleißes und der Sparfamkeit lebte in dem 
Bolke, und viele der Beamten und Kaufleute wurden reich. 
Der unter dem Namen Philips Krieg bekannte Kampf, 
welcher mehrere Jahre andauerte, brachte die Colonie von 
Neuem in eine unangenehme Lage. Die Indianer hatten die 
vollftändige Vernichtung der Engländer befchloffen, Grauſam⸗ 
Eeiten wurden auf beiden Seiten verübt und Schlachten ge— 
fchlagen, bis 1676 der Tod Philips, des indianifchen An— 
führers, den Feindfeligkeiten ein Ende machte. Als das Elend 
feinen höchften Grad erreicht hatte, gelangten neue Klagen 
gegen die Colonialtegierung nach England. Man veranftaltete 
eine Unterfuchung und fegte fie von Zeit zu Zeit bis 1684 fort, 
wo der Freibrief aufgehoben wurde, 1686 erfchien ein Com: 
miffär, "der einen Praͤſidenten und: verfchiedene Angefehene 
des Rathes zu Befehlshabern des Staates ernannte. Doc) 
tar dieſe Verwaltung von Eurzer Dauer Und ohne weitere nach⸗ 
Amerifa. II. A 
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theilige Folgen. Im December deffelben Jahres langte Sir 
Edmund Andros mit dem Eöniglichen Auftrage an, das Gou: 
vernement von New-England zu führen. Connecticut war 
davon ausgefchloffen. Das Volk erwartete nach feinem: freund- 
lichen Entgegenfonimen viel Gutes von ihm. Er zeigte aber 
bald feinen wahren Charakter und übte mit feinem Rathe will: 
Eührliche Bedrudungen gegen. die Einwohner aus, um ſich und 
feine Anhänger zu bereichern. Die Freiheit der Preffe wurde 
befchränft, öffentliche Dankfagungen ohne Erlaubniß der Ne: 
gierung verboten, die Befoldung der Beamten erhöht u. f. w. 
Die Colonie gerieth durch diefe und ähnliche tyrannifche VBor- 
gänge in Unordnung, und als die Nachricht von der Thron: 
befteigung Wilhelm II. ankam, ergriff man den Gouverneur 
und ungefähr 50 Andere , ſteckte fie ins Gefaͤngniß, ſchickte 
fie ſpaͤter zuruͤck und fegte-die alten Behörden wieder ein. Die 
Angelegenheiten der. Colonie wurden mit Umficht und Klugheit 
nach dem. alten Freibrief bis 1692 verwaltet, wo ein neuer 
gegeben und angenommen wurde. Diefer neue umfaßte das 
ganze alte Gebiet nebſt der Colonie von New = Plymouth, der 
Provinz Maine, Nova: Skotin und dem Lande zwifchen leg: 
terer Provinz und dem Fluſſe St. Lamrence, wie auch die 
Elifabethinfeln und die Inſeln Nantudet und Martha’s » Vi: 
neyard. Nach demfelben lag die Beftimmung des Gouverneurs 
in den Händen der Krone; jeder Sreifaffe und Einwohner von 
40 Pfund Sterling jährlicher Renten — Stimmrecht bei 
der Wahl der Abgeordneten. 

Als die Franzoſen von Quebec die Indianer zur Empoͤ⸗ 
rung veranlaßten, fich mit denfelben zur Plünderung und Er- 
mordung ber Engländer verbanden, die Franzoſen von Acadia 
(jest Novas Scotia) die Küften unficher machten und. viele 
Schiffe wegnahmen, befchloß der Generalhof im Sahre 1689 
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einen Angriff auf Port⸗Royal (jegt Annapolis-Royal) und 
auf Quebec. Allein die Jahreszeit war fo weit vorgeruͤckt, die 
Franzoſen fo uͤberwiegend an Zahl, das Wetter fo ſtuͤrmiſch 
und die Krankheiten unter den Soldaten fo groß, daß diefe 
Erpedition mit großen Verluften begleitet war. Als die Trup: 
pen die Kolonie verliefen, ſchloß man_einen Waffenſtillſtand 
mit den benachbarten Indianern, die jedoch ihre Feindfeligkeiten 
wieder -erneuerten. 1711 verfuchte man, in Verbindung fo eben 
angelangter Truppen , einen Angriff auf Canada, wobei faft 
der größte Theil derfelben umkam. Diefer Unglüdsfall war für 
die New = Engländer fehr fchmerzhaft und viele gaben die Hoff: 
nung auf die Eroberung von Canada auf. Häufige Streifzüge 
an den Grenzen folgten, Nachdem aber’ der Friede von Utrecht‘ 
bekannt geworden, baten’ verfchiedene Stämme der Indianer, 
die mit-England Frieden halten follten, wegen ihres Bruchs 
früherer Tractate um Verzeihung und machten fich für die Zu: 
kunft verbindlich, fich als gute Unterthanen Großbritanniens 
betragen zu wollen, Man feste die Artikel eines allgemeinen 
Vertrags auf und unterzeichnete fie gegenfeitig. Die Ausficht 
auf einen langen Frieden, welchen diefer Vertrag zu garantiren 
fchten , "wurde jedoch durch die Umtriebe eines gewiffen Ralle, 
eines franzöfifchen Sefuiten , geftört, der 1717 die Indianer 
zu neuen Einfällen in die Grenzen der Kolonie, anfpornte. 
Auch hörten die Feindfeligkeiten bis zu Ralle's Tode 1724 nie 
ganz auf. Im Jahre 1725 wurde ein Vertrag mit den In: 
dianern abgefchloffen, dem ein langer Friede folgte, 

© Ungefähr um diefe Zeit richteten die Poden in Bofton 
und den benachbarten Städten große Verheerungen an; von 
5899 Perfonen, die dafelbft an diefer Krankheit darnieder 
lagen, flarben 844. Man fuchte die Einimpfung einzu: 
führen, jedoch mit großem Widerftreben der Einwohner. Kein. 

A* 
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Arzt, mit Ausnahme des Dr. Boylſton, wollte die Operation 
vornehmen. Um fein Vertrauen auf guͤnſtigen Erfolg zu zei⸗ 
‚gen, begann er mit feinen-eigenen Kindern und Dienftboten. 
Diele diefer frommmen Aerzte glaubten, wenn einer ihrer * 
tienten ſtuͤrbe, des Mordes ſchuldig zu werden. 

1745 wurde auf den Vorſchlag des Gouverneurs, Louis⸗ 
burg, die Hauptftadt vom Gap Breton, belagert und einge- 
nommen. Die Befegung diefes Plages fchien für die Sicher: 
heit der englifchen Sifcherei nothivendig zu fein, und verhütete 
einen Angriff auf Nova» Scotia, den die Sanzofen beabfich- 
tigten. Die Unterwerfung Louisburg's durch eine englifche Co— 
lonie erregte in Großbritannien und Frankreich großes Auf⸗ 
ſehen, und gab beiden Mächten zu wichtigen Plänen für das 
nächfte Jahr Veranlaſſung. Die britifche Negierung dachte 
auf Unterwerfung Canadas, und die Vertreibung der Fran— 
zofen aus dem nördlichen Continent, das franzöfifhe Mini: 
fterium hatte die Wiedereroberung von Louisburg, die Ein- 
nahme von Nova = Scotia und die Verheerung der englifchen 
Seekuͤſte bis nach Georgien im Auge, Es wurden von beiden 
Völkern große Vorbereitungen getroffen, und eine furchtbare 
franzöfifche Flotte fegelte nach der amerifanifchen Küfte, wo 
fie vergebens einer britifchen Schwadron zu begegnen hoffte. 
Die Colonien befanden fich in drohender Gefahr. Zum Gluͤck 
wurde die franzöfifche Flotte von einem heftigen Sturme 
fo befchädigt, daß die Schiffe nach Frankreich zuruͤckkehren 
oder fich nach Weftindien zuruͤckziehen mußten, um dafelbft 
ausgebeffert zu werden. Als die Furcht der Coloniften vor der 
franzöfifchen Flotte geſchwunden war, ſchien die Jahreszeit zu 
weit vorgeruͤckt zu fein, um die canadiſche Erpedition zu voll- 
führen. Bald zeigte die läffige Verfolgung des Krieges in 
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Europa auf beiden Seiten die Naͤhe des Friedens nn * auch 
im naͤchſten Jahre zu Stande kam. 

Die Verfaffung von Maffachufetts — im 
1780 gebildet und im Jahre 1821 verbeſſert. Eine weitere 
Vervollkommnung durch den Generalhof fand 1839 und 1840 
ſtatt, fie wurde angenommen und am 6. April letzteren Jahres 
von einer Stimmenmajorität ratifichet, "indem die Stimmen: 
anzahl für die verbefferte Conftitution 24,884, gegen dieſelbe 
4912, die Majorität alfo 19,972 betrug. Die Hauptbeftim= 
mungen derfelben find folgende: | 

„Am erſten Mai foll eine Zahlung der Einwohner ftatt- 
finden und darüber am oder vor dem legten Juni 1840 an das 
Eecretariat Bericht 'erftattet werden, fo wie fortan alle zehn 
Sabre. Nachiderfelben fol fich die Vertheilung der Senatoren 
und der Abgeordneten für: die. folgenden zehn Jahre richten. 
Die fenatorifchen Diftricte ‚bleiben: diefelben. Der Senat bes 
fteht aus 40 Mitgliedern , die in jedem Diſtricte im Verhaͤlt⸗ 
niß zur Einwohnerzahl gewählt werden — und zwar: fo, daß 
auf alle Fälle wenigſtens ein Senator auf jeden Diftriet kommt. 
Sede Stadt von 1,200 Einwohnern kann einen Abgeordneten 
wählen; 2,400 Einwohner mehr geben das Recht zu zwei. 
Alle Städte, die weniger als 1,200. Einwohner enthalten, er= 
nennen binnen zehn Sahren Abgeordnete ſo oft, als die Zahl 
160 in ihrer Einwohnerzahl aufgeht; “auch koͤnnen fie einen 
Abgeordneten für das Jahr wählen, in welchem die Abſchaͤtzung 
der Etats des Gemeindewefens ftattfindet, Die Einwohner: 
zahl, welche eine Stadt zur Wahl fuͤr mehr als einen Abge- 
ordneten berechtigt, fo wie der Divident für die Einwohnerzahl 
der Städte, die nicht jedes Jahr das Recht haben, einen Ab- 
geordneten zu waͤhlen, find beide um ein Zehntel zu erhöhen, 
wenn die Bevölkerung des Staates auf 770,000 geftiegen iſt; 
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für jede hinzukommenden j70,000 Einwohner findet diefelbe 
Erhöhung um ein Zehntel ftatt. Altjährlich werden am erften 
Freitag des Januars und, fo bald e8 dann gefchehen kann, durch 
die einige Stimme der Senatoren und Abgeordneten, neun 
Raͤthe aus dem Volke im weiteſten Sinne des Wortes gewählt. 
Die Senatorenzahl ift, wie fchon angegeben, auf 40 befchräntt, 
die Zahl der Abgeordneten auf 3565 beide werden alljährlich 
gewählt.‘ —8R 
Der Gouverneur des Staates wird von dem Volke 
gewählt, führt fein Amt ein Jahr und hat den Titel Se. Excellenz. 
Der Gouverneurlieutenant wird Se. Herrlichkeit titulirt. 
Die Befoldung des Gouverneurs... 2,500.D, jaͤhrl. 
: > e Gouverneurlieutenants 1,460 = =: 
⸗ ⸗ eEStaats fecretaͤrs nr 45600 = = 
s ⸗ -EGeneraladjutanten "1,500 ⸗ 
Die Gerichts barkeit beſteht aus einem Obergerichts⸗ 
hof, einem Gericht für Privatſtreitigkeiten, dem Stadt- und 
Polizeigericht in Boſton. Die Richter werden ſaͤmmtlich beſſer 
bezahlt als in den benachbarten Staaten. 
Die Beſoldung des Oberrichters des Ober: 
gerichtshofes >... 3,500 Dollars 
eines Beirichters ı= 8,000. = 
des Kreisfiscaß u % 700: “s 
eines Dberrichters in Privat: ri 
0 ftreitigkeiten © .». 1,800 = 
Beirichters in Privat: 
+fteöitigkeiten >, 1,700 = 
eine) 0 8 Michters des Polizeihofes 1,500 " = 
Das Staatsgefängnig in Eharlefton nahm im Fahre 
1805 zum ersten Male Gefangene auf. Die urfprüngliche Bau⸗ 
art war nicht auf Abfchliegung der Gefangenen berechnet, allein 
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feit ungefähr zehn Sahren befteht ein neues Gebäude ganz nad) 
dem Plane Auburn’s. 


Das gluͤcklichſte Jahr in Bezug auf die Finanzen des Ge⸗ 
fängniffes war 1836, wo der Verdienft der Gefangenen die 
Ausgabe um 13,428 Dollars 25 Cent uͤberſtieg. Kein Jahr, 
weder vorher noch nachher, „brachte fo viel: ein mie diefes; in 
manchen Eonnten nicht einmal die Ausgaben gedeckt werden. 
Und dennoch ifb feit 1832 fein Dollar aus dem Staatsfchage 
. für das Gefängnig verwendet worden. | 
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Ueberfchuß in dem Schatz am 1. Januar 1843, 41,652 
Dollars 69 Gent. Die Einnahmen im Jahre 1843. mit Aus: 
ſchluß des erborgten Geldes; 


Bankftur. 2 2 . . . . 313,269 Doll. 45 ©, 
Auctlonsſteuee PIE = 20 =: 
Intereffen auf die Bankdepofitem „> "4487 2139 - 
Fiscal für den Suffolk⸗ Kreis "3,620 ° 60⸗ 
Einkommen von Ländereienim Maine. 1,373 = 53 - 
Fremde Paffagiie. 2... +.: 4,926 76⸗ 
Staatslaͤndereien durch die Congreßacte BR 
vom September 1842 vn 3,177 Win 43 = 
Boerſchiedeneeẽee 137 == 99 =" 
PYefungeſteꝛe 4,2237 REN - 
Martha - Zohönfiots - — E 2,25770eng2 - 


Gefammt » Einnahme D #94.u0%,428,077 = 25 = 
‚Die Ausgaben, im, Jahre 1843 Ai erst or 
—2 Bunde re 370, 364 ER.) DE, 








2 RR er EEIREBERRTT. = 
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Staatsfchuldfcheine. eingelößt im 
Sahre 1843 + *. + + + 50, 613 Doll, — Ki 











2.098. 5.767 = 
58 —— zu Gelde gemacht 7,6449 — 
Caſſe zu gewoͤhnlichen Zwecken am 1. 
Januar 1844 — D 9, 748 z 67 : 
| Staatsfhulb am 1. Sanuar 1844. 
52 Gapitalien zahlbar 1844, x. 47,538 Doll... 8: . 
- : : 1845. 46,550 : — : 
= * 1846. . 37,140 z — 2 
Weteifenbahn- « Affignationen . 1,015,548 = 58 : 
Staatsfchuld für Darlehne an Ei⸗ 
IUHOcUHERE 2 029,099 7 90 > 
 Gefammt » Schuld des Staates 6,196,332 = 22 - 


Ausgabe im Jahre 1844. 
Rath, Senat und Abgeordnete: 73,768 Doll. 50 EC. 


Sfeglich beftimmte Befoldungen 61,862 ı = 10 = 
Ueberſchuͤſſe für die Kreisfchagmeifter 22,801 = 38 
eh ar EEE ZHRIET 28 
Arme, Militär und Anderes: . 67,65 > 
Intereſſen auf Staatsfchulden 8,916: 5156: 
⸗ Weſteiſenbahnſcheine 46,762 2.43 : 
Berfchiedenes®t ı. 2.2.2. 8 Ep 
Staatsdindrii ©. and) BETT: > 


Vermögen des Staates, 
10,000 Wefteifenbahnactien . 1,000,000 Doll. — ©. 
Noten, Capitalin 59,812 D. 40°C. 
Schulfondsfürdie Indianer 2,500 62,312 = 40 = 
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Maffahufettsfondse. » + + + 563,695 Doll. 63 C. 


Charlesfluß = u. Warrenbrüdenfondse 25,670 = 31: 
Zractat von Wafhingten  » .» 150,670 = 31 = 
Mefteifenbahntilgungsfonde + . 271,253 = 32 = 


Das Stimmrecht gebührt jedem männlichen Bürger 
über 21 Sahre (mit Ausnahme Armer und Bevormundeter), 
der ein Jahr in dem Staate wohnt, in der Stadt oder dem 
Diftricte, worin er auf daffelbe Anſpruch macht, fehs Mo: 
nate vor der Wahl anmwefend mar, und. feine Staats- oder 
Kreistare zwei Jahre vor der Wahl entrichtete, ebenfo jedem 
Bürger, der dem Gefege nach fleuerfrei ift, fich aber in allen 
anderen Beziehungen zum Wähler qualificirt. 

Der Staat fendet zehn Abgeordnete zum vereinigten 
Staatscongreße / / 


Sechstes Kapitel. 





Nhode: Island. 


Der Staat Rhode-Is land wird im Nordenund Often 
von Maffachufetts, im Süden von dem atlantifchen Meere, 
im Weften von Connecticut begrenzt. Er liegt zwifchen 41° 
22 und 42° 3’ nördlicher Breite und 5° 7’ und 50 54° öft: 
licher Länge von Wafhington. Diefe Grenzen umfchliegen die 
fogenannten Rhode-Island- und Providence-Colonien, welche 
zufammen den Staat Rhode-Island bilden. Seine größte 
Länge von Norden nach Süden beträgt 48, feine größte Breite 
von DOften nach Weften 42 Meilen. Es hat einen Flaͤchenin— 
halt von 1,500 [Meilen oder. 960,000 Adern. Er ift, in 
Bezug auf ftarke Bevölkerung, der zweite Staat der Union, 
indem 81 Einwohner auf 1 [IMeile kommen. Sie belief fich 
nach der Zählung von 1840 auf 105,787 weiße, 3238 freie 
Farbige, 5 Sclaven, zufammen auf 108,830. 

Die Hauptflüffe find der Pawtucket, Providence, 
Patoturet, Pawcatuck und die Waldflüffe (Wood - Rivers). 
Die Narraganſet-Bai erftreckt fich von Norden nach Süden, 
fo daß fie öftlich und mweftlich vom Feftlande begrenzt wird, und 


Fluͤſſe. Städte. Boden. 59 


birgt in ihrem Schooße viele angenehme und fruchtbare In: 
fen, worunter die Infel Nhode- Island, von welcher der 
Staat feinen Namen trägt, Canonicut, Prudence, Patience, 
Hope, Dyers und die Hog= Infel. Die Blod- Infel an der 
Küfte des atlantifchen Meeres ift die füdlichfte, welche dm. 
Staate gehört. 

Die beträchtlichften Städte find Providence, Newport, 
Briftol, Warren, South -» Kingfton, Eaſt-Greenwich und 
Smithfied, Die Häfen find Newport, Providence, 30 
Meilen von der See im Providence= Fluß, der bis dahin für 
Schiffe von 900 Tonnen Tchiffbar ift, Wiefort, Pawtuxet, 
Briſtol und Warren. 

Die Oberfläche des Landes bietet eine große Ab— 
mechfelung von Berg: und Thal dar und iſt von’ zahlreichen 
Buchten und Fluͤſſen durchſchnitten, die fo vielerlei Fifche in 
Ueberfluß-haben, daß man 70 verfchiedene Arten derfelben 
zaͤhlt. Auch der Boden ift nicht uͤberall derſelbe, und obſchon 
den fruchtbariten und unfruchtbarften in ſich begreifend, Doc) 
zum größten Theile gut, In dem füdöftlichen Theile ift er leicht 
und fandig, mit vielen. fruchtbaren Stellen untermifchtz in 
den mittleren und nördlichen, der an der Seebuͤſte befferer 
Natur; wenn auch nicht allgemein durch Fruchtbarkeit ausges 
zeichnet, erzielt man doch durch fleißige Bebauung „einen: nicht 
unbedeutenden Ertrag von ihm. Er iſt meiſt kräftig und auch 
für Weide brauchbar, fo wie für die Endzwede des Aderbaues 
dienlich. Nord: und Süd: Kingfton im. Dften werden von 
reichen Meiern bewohnt, die das fehönfte Rindvieh in Amerika 
ziehen follen, Der Staat iſt ebenfo feiner Schafe, wie ausges 
zeichneten Butter und Käfe wegen berühmt. Die Meiereien 
enthalten-10 bis 200 Acker. Da die Befiger derfelben gewoͤhn⸗ 
lich die Arbeiten felbft -verfehen , und. eine oder; nur: ‚wenige 
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Steuern zu bezahlen haben, fo find fie in ihrer Art verhaͤltniß— 
mäßig glüdlich, Die Bewohner diefes Staates, wie die der 
meift Neu = Englifchen. find‘ faft nur auf eingeborene Staats: 
vuͤrger befchräntt, da ſich Auswanderer mis —*— nur ſelten 
daſelbſt niederlaffen.:: 


Das Klima iſt eben ſo geſund, wie in jedem anderen 
Theile Amerikas, doch etwas ſanfter, als in den uͤbrigen Neu⸗ 
Engliſchen Staaten; die Winter ſind in den Landſtrichen an 
der See bedeutend milder als in dem Inlande, da ſie durch den 
Seenebel gemaͤßigt werden, der zugleich den Boden reicher und 
fetter macht. Der Sommer iſt dagegen weder ſo warm noch 
druͤckend, da er durch die Seeluft gelindert wird, 


Der fremde Handerift gegenwärtig unbedeutend, Man 
rechnete 1842 die Einfuhr auf 323,692, die Ausfuhr auf 
348,696 Dollars, As der Staat eine englifche Colonie bil: 
dete, beftand der Haupthandel in Importirung von Stüdgüs 
tern aus Großbritannien, Zuder und Kaffee aus Weftindien, 
Holz und Lebensmittel aus den benachbarten Colonien. Auch 
war: er bei dem Sclavenhandel betheiligt. Die englifchen Kauf: 
leute wurden mit Wechfeln auf Weftindien bezahlt. Den Zuder 
verkaufte man in Holland ; Sclaven, Holz und Lebensmittel 
brachte man nach Weftindien; Rum, aus Zuderfprup deſtillirt, 
wurde nach Afrika zum Negerkaufe verfandt, und die Stud: 
güter aus England in die benachbarten Staaten verfahren. 
Auf diefe Weife kamen Viele zu hohem Reichthum; doch that 
der Revolutionskrieg, fo wie andere Unglüdsfälle dem Handel 
bedeutenden Eintrag. Der Ruf der Staatsbürger hat in Folge 
ihrer Speculation im Papiergeld bedeutend gelitten, und die 
Landesgefchichte bietet von 1710 an 70 Sahre lang wenig mehr 
als einen Schauplag des Unterfchleifs und Betrugs dar, Die 
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bedeutenden, auf diefe Weife erlangten Summen wurden nicht 
zu Handelszwecken verwandt, fondern floffen in die Staats- 
£affe und die Tafchen von Zagedieben,, die zu faul und ver: 
worfen waren, um fich durch, Fleiß ſelbſt etwas zu erwerben: 
Man verfuhr dabei auf folgende gaunerifche Weife: Man 
brachte das Geld zu 24 2 auf und verlieh. es an die benachbar- 
ten Kolonien zu 10235 ein: Viertel des. Gewinns ging an die 
einzelnen Kreife über, um die Koften zu deden, die andern 
Dreiviertel wanderten in die Staatskaffe, fo daß Negierung 
und Volk bei dieſem öffentlichen Betruge betheiligt: waren. 
Dergleichen fchändliche Maßnahmen entzogen dem. Staate 
eine große Zahl feiner achtbarften Bürger, hatten einen Außerft 
verderblichen Einfluß auf die Sittlichkeit des Volkes, beraubten 
Mittwen und Waifen ihre ‚gerechten Forderungen und verur: 
fachten einen unglüdlichen Stillftand im Handel: In: einem 
folchen Zuftande befanden fich die Angelegenheiten Rhode» Ss: 
lands lange Zeit. Da jedoch eine beffere Regierung diefes ſchaͤnd⸗ 
liche Syſtem vernichtete, fo hat fich der Charakter ſowohl der Re— 
gierung als des Volkes wenigftens theilmeife wiedergefunden. 
Die Ausfuhr aus dem Staate befteht hauptfächlich in Korn, 
Leinfaamen, Holz, Pferden, Rindfleiſch, Schweinefleifch, 
Spirituofen, Baummolle, Baummwollen= und: Leinwand: 
waaren. eh 

Die Manufarturen von Rhode - Island find "weit 
ausgedehnt, ſie befchäftigen fich hauptfächlic mit. Eifen, 
Baummolle und Wollenwaaren, Papier und Hüten, 1831 
befanden ſich dafelbft 116 Baumwollenmanufacturen 1840, 
209, mit 518,817 Spindeln; 17 Färbereien und Druckereien 
mit einem Gapitale von 7,326,000 Dollars und 12,086 Ar: 
beitern. Die Zonnenzahl belief ſich 1840 auf 44,57238. 

Die inneren flaatlichen Berbefferungen find bis jegt noch 
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gering, indem fie auf eine Eifenbahn von Providence nach 
Stonington, 47 Meilen, befchranft find. 

Dagegen hat der Staat Ueberfluß an —R im 
Jahre 1839 nicht weniger als 62, mit einem Vermoͤgen von 
9,868,773 Doll,, wovon 462,002 Doll. in baarem Gelde, 
mit einer Circulation von 1,886,108 Dollars, 

Die Bebauung des’ Staates wurde 1636 von dem berühm: 
ten Roger Williams, einem Öeiftlichen, welcher feiner religiöfen 
Anfichten wegen aus Maffachufetts verbannt worden war, in Pro- 
vidence begonnen; die erfte Niederlaffung auf der Infel Rhode: 
Island erfolgte 1638 durch William Coddington, Sohn Slarke 
und Andere. 1643 ging Mr. Williams nach England und er: 
langte 1644 einen Freibrief, wodurch die Kolonie von Rhode: 
Island und Providence unter eine Negierung geftellt wurden. 
Diefe Urkunde verblieb bis 1663 in Kraft, wo von Karl I. 
eine neue bewilligt wurde, die von jener Zeit an die Bafis der 
Regierung bildete. Mach einer andern Autorität befam Noger 
Williams bei feiner Verbannung vom Gouverneur Winthrop 
die MWeifung, feinen Weg nach der Nehigaufet- oder Narraganfet: 
Bai zu nehmen, Er fegte fich daher am Seekhonk, jegt Reho⸗ 
both, feſt. Da ſich diefer Ort jedoch innerhalb der Grenzen der 
Plymouth⸗ Compagnie befand, fo erhielt er von dem Gouverneur 
Winston den freundlichen Rath, fich auf die andere Seite des 
Fluſſes zu begeben, wo die Ländereien noch nicht privilegirt feien. 
Demgemäß überfchritten Mr. Williams und wenige Andere 
1635 den Seekhont= Fluß und landeten unter den Indianern, 
von denen fie gaftfreundlich aufgenommen wurden. Sie legten 
fo den Grund zu “einer Stadt, die fie aus Dankbarkeit gegen 
Gottes gnädige Güte Providence (Vorfehung) nannten. Die 
Verbannten fanden von nun an bei Williams Schuß, der, un: 
ter dem Beiftand von Sir Henry Vane, Aquidnic, jegt Rhode— 
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Island, von den Indianern für fieerwarb, Sie bildeten fich, 18 
an der Zahl, 1688 zu einem politifchen Körper und erwählten 
Eoddington zu ihrem Anführer und Richter. Die übrigen 
Theile des Staates wurden von den Eingeborenen zu verfchie: 
denen Zeiten gekauft. Aus Providence ift feitdem eine glück 
liche und blühende Stadt geworden. Im Jahre 1800 mit 
einer Bevölkerung von 7614, 1820 von 11 — 1840 von 
23,171. 

Rhode-Island ift der einzige Staat der Union, der ohne 
eine gefchriebene VWerfaffung verblieb, indem die Regierung 
ftets auf den urfprünglichen Sreibrief bafirt war. Um Stimm: 
recht zu haben, mußte man ein Freigut, mindeftens im Werche 
von 134 Dollars, beſitzen, oder der ältefte Sohn eines Frei⸗ 
faffen fein. Diefe Forderung gründete fich zwar nicht auf den 
Freibrief, aber war ein Grundgefeg des Staates; Im Jahre 
1824 bildete eine, von der Legislatur zufammenberufene Ver: 
fammlung eine Verfaffung, die dem Volke vorgelegt, aber 
von ihm verworfen wurde, 1834 verfammelte man fich aber: 
mals, konnte aber ebenfo wenig erreichen. Im Januar 1840 
erließ die gefeggebende Berfammlung eine Akte mit der Beftim: 
mung, daß am erften Montag des November 1840 eine Ver: 
fammlung in Providence: flattfinden folle, wozu bie Abge⸗ 
ordneten durch geſetzliche Waͤhler zu beſtimmen ſeien. Im Te: 
bruar 1841 bildete man demgemäß eine Verfaffung, die im 
März dem Volke vorgelegt, aber wiederum durch eine Kleine 
Majorität verworfen wurde. Diefe Conftitution: dehnte das 
Stimmrecht auf alle eingeborne Bürger, nach zweijährigem 
Aufenthalt, ohne Rüdficht auf Vermögen aus: Im October 
1841 verfammelten fich die Abgeordneten, welche von den 
Freunden der Ausdehnung des Stimmrechts in den verfchiede: 
nen Städten gewählt worden waren, in. Providence, und 
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. bildeten eine Berfaffung , gewöhnlich die Volksverfaffung ges 
nannt, die im December 1841 angenommen wurde. Man 
wählte im April 1842 Thomas W. Dore zum Gouverneur. 
Die Anhänger der alten Regierung nahmen jedoch an diefen 
Vorgängen feinen Theil Mr. Dorr-verfuchte im Mai und 
Suni 1842 feine Berfaffung durch militärifche Gemwalt einzu: 
führen. Die Sache mißlang und er war gezwungen, den 
Staat zu verlaffen, um der Strafe des. Hochverrathes zu ent: 
gehen, Er wurde jedoch fpäter eingefangen und eingeferkert ; 
erſt 1845 erlangte er die Freiheit wieder. Sm Suni 1842 be: 
tief die gefeggebende Macht eine andere Verſammlung für den 
zweiten Montag im September in Providence, worin beftimmt 
wurde, daß die Abgeordneten von allen eingebornen Staats: 
bürgern, die im Bereich des Staats drei Sahre wohnten, ge: 
wählt werden follten. Nach diefer neuen Verfaſſung, die im 
November 1842 angenommen wurde, und am erften Dienftag. 
im Mai 1843 ing Leben trat, werden der Gouverneur fo wie 
andere Beamte, Senatoren und Abgeordnete jährlich am erften 
Mittwoch im April für das Jahr, welches am erſten Dienftag 
des Mai beginnt,: gewählt. 

Der Senat befteht aus dem —— * Gouver⸗ 
neurlieutenant und einem Senator fuͤr jede der 31 Staͤdte des 
Staates. Das Haus der Abgeordneten zahlt 69 Mitglieder ; 
auf 1530. Einwohner kommt ein Abgeordneter. Jede Stadt 
ſoll mindeftens 1, aber hoͤchſtens 12 Abgeordnete fchicken. 
Providence hat 12, Smithfield 6, Newport 5, Warwid 4A, 
Scituate, Cumberland und Nord⸗ Providence jedes 3, Nord: 
Kingfton, Süd Kingfton, Gloucefter, Coventry, Briſtol, 
Ziverton, Warren, Cranfton und Johnſton jedes 2, und von 
‚allen andern Städten jede 1 Abgeordneten. 

Stimmberehtigt iſt jeder männliche eingeborne 
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Bürger der vereinigten Staaten, melcher fich zwei Jahre in 
dem Staaterund 6 Monate in der Stadt, wo er zu wählen 
beabfichtigt, aufgehalten. hat, der mindeftens 7 Tage vor der 
MWahl von. dem Stadtfchreiber einregifteiet) worden ift, und 
eine Steuer von einem Dollar in dem Jahre bezahlte, oder zu 
einer Militärcompagnie gehört und mwenigftens an einem Tage 
des der Wahl vorhergehenden Jahres Militärdienft gethan hatz 
fo wie jeder männliche Bürger (naturalifieter Fremder) der verei= 
nigten Staaten, der außer den angegebenen Eigenfchaften einen 
Befig von 134 Dollars oder 7 Dollars Nenten hat. 

Die rihterlihe Gewalt ruht in den Händen eines 
Dbergerichtshofs und eines Hofs für Privatftreitigkeiten in 
jedem Kreifes der Dbergerichtshof hat die Entfcheidung. in 
allen Betrugs⸗, Theilungs⸗, Credit⸗, Verfehwendungsfällen 
u. ſ. w. Die Richter des Obergerichtshofs wurden fruͤher 
jaͤhrlich gewaͤhlt, jetzt verwalten fie ihre Aemter fo lange, bis 
fie durch den Beſchluß beider Haͤuſer ihres Amtes entlaſſen 
oder entfegt werden. Durch einekegislaturacte vom Juni 1843 
find die Höfe für Privatfkreitigkeiten volftändig reformirt 
worden. „ Sie. beftehen in jedem, der 5 Kreife aus 1 Richter 
deg Dbergerichtshofs, als Dberrichter, und aus 2 für jeden 
Kreis gewählten, Beirichtern. Der Oberrichter der Höfe für 
Privatftreitigkeiten hat bei Appellationen von feinen eigenen 
Befcheiden weder Sig noch Stimme.in dem Obergerichtshof, 
Die Beirichter, der Civilgerichte, Sheriffs, Gerichtsfchreiber 
u. ſ. we werden jährlich durch die gefeggebende Verſammlung 
S erählt. 1843 wurde ein neuer Gefegcoder vorbereitet und 
entlicht. Er trat 1844 ins Leben und enthält vielfache 

zerbeſſerungen und Veraͤnderungen der alten Geſetze. Die 
Rechte verheiratheter Frauen ſind fuͤr . Arten rn. 
chen Befi * geſichert. 
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Beſoldung des Oberrichters des Obergerichtshofs, 
Sporteln und 6508. 
a er rei EEE 
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n v Gouverneurskieutenants . 2 2200 » 
Z ” Staatsfeeretärs 2.2 2000 750 
om » Beneral-Schagmeiftrd +... 500% 
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Sinanzen des Staates, 
Einnahme, Ü 
Ueberfchuß im Mai 1843... . 15,003 D. 08€. 
Vom Obergerichtehof 4, 582 83 u 
Privatflreitigkeiten 9. 2 5 a > 
Bla N 280 80 
IRRE FRE OR TEN WET RE EN 
BRETT ER, RE RE NEIN 
Sntereffen von dem Depofitenfondse . . 11,951 » 30% 
RN 90, WISRERTIIE ER N 
Sntereffen von dem Schulfonds . . .» 2,565. —ı. 
Pawtucket Chauffeeged 2. 850 —ıu 
DaB RI EI FNEI TR ATT 
Vereinigte Staatsländerein . . . 468. 75u 
Dom Gouverneur King uf. wm. : 110. —u 
Dom Depofitenfondse. . 406,000. —u 


83,850 D. 39 C. 
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Obergerichtehof 2 2 0220483 D. 85. 
Drisatfireitigleten 2 20 20008 20% 4 764 0 5 
Bee er ee 278% 97 
Bezahlte Rechnungen 2... 24,069 » 30% 
Snfurreetionsausgadben x + 2 +.» 922» 59u 
Berfaffungsverfammlung . + + + » Ada: ug 
Deffentlihe Schulen . 2. 20.024,40 u 5u 
Staatögefängniß 3... 7.1 un n500 — 
Ueberfchuß im Mair1844 > . ud. 1% 6,159 » 20% 


83,850 D. 39 C. 
Unter den Einwohnern befinden fich 51,357 freie weiße 
Männer, 54,326 freie weiße Frauen, 1,411 farbige Män- 
ner, 1,828 farbige rauen, 5 Sclaven, 75 Taube und 
Stumme, 63 Blinde, 211 Wahn: und Blödfinnige, wovon 
121 auf öffentliche, 91 auf Privatkoften erhalten werden, 
Der Staat fendet zwei Abgeordnete zum Congreß. 
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Siebentes Kapitel. 





Connecticut. 


Der Staat Connecticut wird, im Norden von Maffachu: 
fett3, im Often von Rhode Island, im Süden von dem Long- 
Island-⸗Sund und im Weiten von New-VYork begrenzt. Er 
liegt zwifchen dem 41. und 22.° 2’ nördlicher Breite und 3.° 
16°’ und 5.° 11° öftlicher Länge von Wafhington. Er ift 90 
Meilen lang, 70 breit und enthält 4,764 Meilen. Die Be: 
völferung beläuft fich nach der Zählung von 1844 auf 309,978; 
es kommen fomit 65 Einwohner auf die [IMeile und der 
Staat ift in Bezug auf flarke Bevölkerung der dritte ‚der 
Union. | 

Die vorzüglichften Flüffe find: der Connecticut, Hou⸗ 
Tatonic, Thames, Farmington und Naugatudz die vorzüg: 
lichften Häfen: New-London und New-Haven. Der erftere. 
öffnet ſich nach Süden, ift breit und bequem, mit 5—6 Faden 
Maffer und Elarem Grunde, eine Meile oberhalb der Stadt 
ficher für große Schiffe; der Leuchtthurm, welcher an der 
Mündung des Hafens fich befindet, ift ungefähr 3 Meilen 
weit entfernt. Der Hafen von New-Haven, obwohl geringer 
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als der von New⸗London, befist guten Ankergrund , mit 22 
Fuß Waffer bei gewöhnlicher Sluth und 15 Fuß in der Ebbe; 
die Hafenbucht dehnt fich nordwaͤrts ungefähr 4 Meilen weit 
von dem Sund aus und. hat eine eine halbe Meile breite 
Einfahrt: 

Die Oberflä * des Staates ‚if — gegen Nord⸗ 
weſten erhebt er ſich in wellenfoͤrmiges und huͤgeliges Land, 
jedoch ſo, daß man ihn nicht bergig nennen kann. Er iſt 
außerordentlich gut bewaͤſſert und hat Ueberfluß an kleinen 
Fluͤſſen; iſt gut: cultivirt und überall von tuͤchtigen Straßen 
durchſchnitten, indem die Bewohner von Connecticut das erſte 
Beifpiel für den Chauſſeebau in New⸗-England gaben, welcher 
den Verkehr in allen Theilen des Landes ſo fehr  erleich- 
terte, Er ift durchgängig in Meiereien von 50 bis 300 Ader 
abgetheilt. " 

Der Boden ift verfchiedenz obwohl im Allgemeinen fett 
und fruchtbar, find doch einzelne Theile deffelben verhältnig- 
mäßig düre und mager. Er eignet fich vorzüglich zu Weide 
und Wieswachs und fegt die Bevölkerung in den Stand, ihre 
Aufmerkfamkeit der Rindvieh⸗ und Pferdezucht hauptfächlich 
zuzumenden. So viel: fteht feſt, daß eine gewiffe Quantität 
des beften Wiefenlandes in diefem Staate ungefähr den dop= 
pelten reinen Nugen bringt, wie diefelbe Quantität des beften 
MWeizenlandes im Staate New York, Rindfleiſch, Schweine: 
fleifch, Butter, Käfe u. f. w. halten den Vergleich mit allen 
Staaten der Union aus: Die anderen Producte deſſelben bes 
ftehen in Weizen, indianifchem Kom, Hafer," Gerfte, Buch: 
weizen, Flachs in großer Menge, Kartoffeln, etwas Hanf, 
Gemüfen und Obftarten, die dem Klima angemeffen find. 

Das Klima’ gilt fuͤr geſund, obwohl großen Abmechfe- 
lungen von Hitze und Kälteund einer außerordentlich" verän: 
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derlichen Temperatur unterworfen. Die Nordweft: Winde, 
welche vorzuͤglich im Winter wehen, ſind ſcharf und die Luft iſt 
zu dieſer Zeit gewoͤhnlich rauh. In den Seeſtaͤdten iſt das Wet⸗ 
ter vor allem veraͤnderlich, da es, je nachdem der Wind von 
der See oder dem Lande her weht, ſchneller Veränderung aus: 
gefeßt ift. In den inneren Theilen des Staates ift dies weni: 
ger der Fall. Der kürzefte Tag währt 8 Stunden 55 Minu⸗ 
ten, der. längfte 15 Stunden. | 

Minen verfchiedener Art hat man in dem Staate ent: 
det, Da fie aber im Allgemeinen unfruchtbar befunden wor: 
den, gewährte man denfelben Feine beträchtliche Ausdehnung. 
Es kommen jedoch fehr feine Marmorproben zu Tage, die in 
verfchiedene Länder, fogar über die See, verfahren werden. 
Auch giebt e8 mehrere Mineralquellen. Die bedeutendfte fließt 
in dem Lichfield-Bezirk, die zur Heilung verfchiedener Krank: 
beiten, vorzüglich des Nheumatismus und der Hautkrankhei- 
ten, dienlich fein foll, 

Der fremde Handel erftredit fich vorzüglich auf MWeft- 
indienz doch iſt der Küftenhandel weit beträchtlicher. Die 
Ausfuhr befteht in Rindfleiſch, Schmweinefleifch, Pferden, 
Mauleſeln, Butter, Käfe,: Mais, Roggen, Leinfaamen, 
Fiſchen, Lichtern und Seife. Sie belief ſich 1829 auf 458,000, 
im Jahre 1840 auf 599,348 Dolls; die ganze Einfuhr auf 
295,989 Dollars. Faft fammtliche Producte der mweftlichen 
Theile des Staates werden nach New-Nork gebracht, vorzüglich 
Perl: und Pottafche, Leinfaamen, Nindvieh, Schweine, Butter 
und Käfe. Ein nicht unbedeutender Theil der Producte der 
öftlichen Theile des Staates findet in Bofton, Providence und 
Norwigh feinen Marktplag. 

Gonneetieut beſitzt anfehnlihe Manufacturen ver: 
fchiedener Art, in Wolle, Baummolle, Papier, Eifen, Leder, 
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Glas, Schnupftabal, Pulver, Knöpfen, Hüten und Uhren. 
Vorzüglich der legteren wegen ift Connecticut überall in Amerika 
und anderwärts berühmt, Auch Blechwaaren werden in großer 
Menge fabricirt und in alle Theile der Republik verfandt. 
1832 befanden ſich 94 Baummwollen- Faktoreien dafelbft, 1840 
wuchs ihre Zahl auf 116 mit 181,319 Spindeln. Außerdem 
gab e8 6 Färbereien und Drudereien mit einem Kapitale von 
3,152,000 und 5,153 Arbeitern, fo wie 119 Wollen⸗Manu⸗ 
fakturen, 157 Waltmühlen mit einem Kapitale von 1,932,000 
Dollars und 2,356 Arbeitern, Die Tonnenzahl ketrug 1842 
83,01434. 

Der Staat hat nur wenige Eifenbahnen und Kas 
näle; doch ift diefer Mangel wegen der zahlreichen ausgezeiche 
neten Chauffeen durch alle Theile defjelben weniger fühlbar.  ' 

Es giebt 31 Banken und 3 Zweigbanken dafelbft, mit 
einem declarirten Kapital von 8,832,223 Dollars, wovon 
502,180 in baarem Gelde vorhanden waren und 3,287,815 
Dollars circulirten. Der Staat iſt einer von. den fehr wenigen, 
welche fchuldenfrei find. ge 

Zur Zeit der erften Ankunft u Engländer * ſich 
Connecticut im Beſitze der indianiſchen Staͤmme Pequot, 
Mohegan, Podunk und vieler anderen kleineren. Sm Jahre 
1774 waren von den Abkoͤmmlingen der alten Eingebornen 
nur noch 1,363 Perſonen uͤbrig, wovon der groͤßere Theil in 
Mohegan zwiſchen New⸗London und Norwigh lebte. Aus der 
natuͤrlichen Abnahme der Indianer laͤßt ſich der Schluß ziehen, 
daß die jetzt in dem Staate befindliche Anzahl kaum mehr als 
200 betragen kann. 1630 machte der Plymouth-⸗Rath dem 
Grafen von Warwid mit Connecticut eine Schenkung, der 
diefelbe im folgenden Jahre den Lords Say und Sell, dem Lord 
Brooke und 9 andern uͤbermachte. 1633 liegen fich mehrere 
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indianiſche Haͤndler in Windſor nieder; und in demſelben 
Jahre, kurze Zeit vor der Ankunft der Englaͤnder, machten 
ſich auch einige wenige hollaͤndiſche Kaufleute in Hartford an: 
fäffig, wo noch die Webervefte der Niederlaffung an dem Ufer 
des Connecticut fichtlich find. 1634 fandten die Lords Say 
und Sell u. ſ. w. mehrere Perfonen, die in Say-Brook ein 
Fort errichteten und mit den Pequot:Indianern in Bezug auf 
die Ländereien ‘am Gonnecticut einen Vertrag abfchloffen. 
1644 erkauften diefelben von Mr, Fenwick, dem Agenten der 
Landeigenthuͤmer, das Recht auf die Eolonie für 1,600 Pfund 
Sterling. New-Haven und Connecticut bildeten lange Zeit 
nach diefer Periode zwei verfchiedene Herrſchaften; fie wuchfen 
von ihrer erften Gründung an in reißender Schnelle. Weite 
Landftriche wurden von den Indianern gekauft, neue Staͤdte 
entftanden von Stamford bis Stoningen und weiter in das 
Land hinein. Da kaufte im Jahre 1661 der Major John 
Mafon, als Agent der Coloniſten, alle Rändereien, welche 
von den einzelnen Städten nicht Eauflich erworben worden 
waren, und übergab fie in Gegenwart der General-Verſamm— 
lung öffentlich der Colonie. Man wandte fich fodann mit der 
Bitte um einen Freibrief an den König Karl II.  Diefelbe 
wurde 1662 erfüllt und der Freibrief verliehen, welcher die 
zwei Golonien’zu einem politifchen Körper unter dem Namen: 
‚Gouverneur und Eolonie von Eonnectieut‘’ verfhmolz. New: 
Haven vermerkte.dies zwar fehr übel; allein 1665 wurden alle 
Schwierigkeiten auf das Freundfchaftlichfte gehoben, und der 
Freibrief bildete feitdem die Bafis der Staatsverfaffung: 1672 
unterwarf man die Gefege der Golonie einer Durchficht und 
beförderte fie zum Drude, Jede Familie mußte fich ein Exem⸗ 
plar des Gefegbuchs kaufen, und man hat die Meinung aufge: 
ſtellt, daß wegen diefer frühzeitigen und allgemeinen Verbrei— 
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tung der Gefegkenntnig das Volk von Connecticut bis auf den 
heutigen Tag fo ftreitfüchtig fei. Die Jahre 1675 und 76 find 
durch die Kriege mit König Philip und feinen Indianern, durch 
welche die Colonie in fo große Noth und Verwirrung gerieth, 
bemerfenswerth. Die Einfälle der gereizten Wilden hatten 
graufamen Mord, Feuer und Verwuͤſtung im Gefolge, 1684 
wurde Maffachufetts und Plymouth der Sreibrief geraubt, und 
Connecticut würde daffelbe Schickfal erlitten haben ‚ "hätte ſich 
nicht der wachfame Mr. Wandsworth denfelben zu verfchaffen 
gewußt und ihn unter eine Eiche in Hartford vergraben, wo et 
blieb, bis alle Gefahr vorüber war, und dann erſt wieder 
hervorgefucht wurde, 1750 unterzog man die Gefege von Con: 
necticut einer neuen Durchficht und veröffentlichte fie abermals; 
Sie waren, wie Dr. Douglas bemerkt, „die natuͤrlichſten, ges 
vechteften, Elarften und kuͤrzeſten Gefege für Pflanzungen, die 
bis dahin eriftirten.‘’ Seit dem Frieden von 1783 fand zum 
dritten Male eine Nevifion derfelben ftatt, worin fie noch bes 
deutend vereinfacht wurden. Das im Jahre 1662 von Karl UI. 
verliehene Privilegium bildete die Bafis der: Regierung von 
Connecticut bis 1818, wo die gegenwärtige — nieder⸗ 
geſetzt wurde. 

Die geſetzgebende Gewalt ruht in den Haͤnden 
eines Senats und eines Haufes der Abgeordneten, welche zu— 
fammen die General-Verfammlung genannt werden. Die Mit: 
glieder des Haufes der Abgeordneten werden von den verfchies 
denen Städten. des Staates gewählt; von den älteren, welche 
die Majorität bilden, fendet jede 2, von den übrigen 1 Abge⸗ 
ordneten, Der Senat darf aus nicht weniger ald 18 und nicht 
mehr als 24 Mitgliedern beftehen, melche die Diftricte eınen> 
nen. Die volliehende Gewalt hat ein Gouverneur. Auch 
wird ein Gouverneur= Lieutenant gewählt, dev Prä: 
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fident de8 Senates ift und das Amt des Gouverneurs, im Falle 
derfelbe mit Zode abgehen, fein Amt niederlegen oder abmefend 
fein follte, verfieht. 

Die Abgeordneten, ae ber Gouverneur und Gou⸗ 
verneur⸗Lieutenant werden jährlih am 1. Montag im April 
von dem Volke gewählt. Die General-:Berfammlung hält jähr: 
lich am 1. Mittwoch im Mai abwechſelnd in Hartford und New⸗ 
Haven eine Sigung. 

Stimmberehtigt ift jeder weiße männliche Bürger 
der vereinigten Staaten, welcher über 21 Jahre alt, in dem 
Staate anfäffig ift, in der Stadt, in welcher er als Wahl: 
mann auftreten will, wenigftens 6 Monate vorher gelebt hat, 
ein Freigut mit dem jährlichen Einfommen von 7 Dollars bes 
figt, feine militärifche Pflicht ein Jahr lang vor der Wahlzeit 
erfüllt hat, oder gefeglich davon freigefprochen worden ift; der 
mindeftens ein Jahr vor der Wahl die Staatsfteuer bezahlt 
hat und ald Mann von gutem Ruf und Charakter dafteht. 

Die rihterlihe Gemalt befigt ein Obergerichtshof 
für Berbrechen, ein Obergerichtshof und fo viel Unterge- 
richtshoͤfe, wie fie die General⸗Verſammlung von Zeit zu Zeit 
zu beftimmen für gut hält, Die Richter werden von der Ges 
neral-Berfammlung ernannt; die des Ober= und der Unterge- 
tichtshöfe behalten ihr Amt bei gutem Verhalten bis in das 
70. Kebensjahr. 

Befoldung des Gowernens u... 02. 1,000D, 
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Diefer Staat fendet 4 Abgeordnete zu dem Congreß. 
Niemand kann zum Anfchluffe an eine Gemeinde, Kirche 

oder religiöfe Gemeinfchaft genöthigt werden, doch hat der 
Staat die Macht, Seden, der fich einer ſolchen angefchloffen, 
zur Bezahlung feiner Steuern an die Gefellfchaft, zu welcher 
er gehört, zu zwingen. Der Betheiligte kann jedoch aus der 
Gemeinde, gegen fehriftliche Eingabe bei dem Seeretär derfel- 
ben, zu jeder Zeit fcheiden. Die Form der Kirchenherrfchaft ift 
im Allgemeinen congregationaliftifch oder presbpterianifch, doch 
ift auch jede andere Kirchenform geftattet, Epifeopale und 
Baptiften finden fi in großer Menge, Legtere waren während 
des Revolutionskriegs heiße und thätige Gegner gegen die bri« 
tifche Regierung. Alle ftehen in Bezug auf Religion gleich und 
amtliche Bevorzugung oder Zurüdfegung wegen  confeffioneller 
Unterfchiede ift gänzlich unbekannt. | 

Die Armen des Staates werden von den Stäpten, 
deren gefegmäßige Einwohner fie find, unterhalten ; nur wenige, 
die gefeglich Feiner Stadt angehören , fallen dem Staate * 
Laſt. 

Die Lerns und Wißbecter iſt allgemein und es iſt in. 
Connecticut für den Unterricht mehr gefehehen, als anderwaͤrts. 
Außer den Collegien in New-Haven beftehen Akademien in 
Greenfield, Canterbury, Norwich, Plainfield, Windham und 
Pomfret. In jedem ftalifchen Kreife befteht eine Elementar⸗ 
fchule. Kenntnig und Wiffenfchaft, fefter Charakter und Mä- 
ßigkeit find die erfprießlichen: Folgen: von diefer allgemeinen 
Schulbildung. Im Jahre 1795 ermaͤchtigte die General-Ver- 
fammlung ein Comité von 8 Perfonen zum Verkaufe der Län- 
dereien, welche man die „„Western reserve‘* nannte; Der 
Ertrag wurde für öffentliche Schulen verwendet, Der Verkauf 
brachte 1,120,000 Dollars ein, doch ift der Schulfonds feits 
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dem bedeutend Re. und betrug 1844: 2,044,354 
Dollars. 


Die erfte Druckpreſſe von Connecticut DR: 1709 
von Thomas Short in New-London eingerichtet, 45 Jahre 
früher, als in irgend einem anderen Orte der Colonie. Das 
erfte Buch, melches.dafelbft gedruckt wurde, fol 1710 erfchie- 
nen und dag Merk: „The Saybrook Platform of Church 
Diseipline‘ geweſen fein. Die erfte Zeitung, melde er— 
fchien, „The Connecticut Gazette,‘ wurde am 1. San. 1755 
in New- Haven veröffentlicht. 1775 beftanden 4 Zeitungen da— 
felbft; 1839 mit Einſchluß der Magazine und ‚periodifchen 
Zeitſchriften BE 


Das Staategefängnif befindet ſich in Methersfield 
und wurde zuerft 1827 benutzt. Die Koften der Bäulichkeiten, 
welche damals vollendet waren, betrugen 42,281 Doll. Das 
Gebäude ift nad) dem Plane von Auburn gebaut, enthält 136 
Zellen, eine Kapelle, das Haus des Thorwärters, ein Hofpital, 
die Bürenur für den Gefangenmwärter und Schliefer, und Stu: 
ben für weibliche Verbrecher. Ein zweites Gefaͤngniß entftand 
1835 und Eoftete 3,321 Dollars, fo daß fich die Koften fuͤr 
beide auf 45,602 Dollars beliefen. Die durchfchnittliche Ver: 
brecherzahl für die Jahre 1835 bis 39 war 198. Die Ge- 
fangenen verdienten in 12 Jahren Mech ihre Arbeiten 59,408 
Dollars mehr, als die Ausgabe betrug. Die Gefängniffe brin— 
gen fomit dem Staate eine hübfche Revenuͤe. 1842 betrug die 
Gefammtzahl 203. Unter diefen befanden fich 48 ſchwarze 
und 19: weibliche Individuen. Von den männlichen‘ wurden 
112 nach Contracten 'befchäftigt, namlich: 12 mit Anferti: 
gung won Linealen und Winkelmaagen, 25 als Tiſchler, 50 
mit MefferfchmiederArbeiten und 25 als Schuhmacher. Auf 
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Hew : York. 





New⸗-Mork ift der nördlichfte von den mittleren Staa: 
ten und der volk⸗ fowie der einflußreichite in der Union. Er 
wird im Norden von dem See Ontario, dem St. Lawrence 
und von Unter: Canada begrenzt, im Dften von Vermont, 
Maffachufetts und Connecticut, im Süden von dem atlan- 
tifchen Meere, New⸗-Jerſey und Pennfylvanien, im Weiten 
von Pennfplvanien, dem Eriefee und dem Niagara. Er liegt 
zwifchen 39° 45‘ amd 45° nördlicher Breite und 2° 51° 
und 5° öftlicher Länge von Wafhington. Länge 316 Meilen, 
Breite 30 M., Flächeninhalt 46,585 [IMeilen. Die Be: 
völkerung nach der Zählung von 1840: 2,428,921, und 
zwar 2,378,890 Weiße, 50,027 freie Farbige und 4 Scla- 
ven, 52,7 Einwohner auf die Meile. New-York ift fo: 
mit in Bezug auf flarke Bevölkerung der vierte Staat der 
Union. 

Die Bai von New-Vork, welche auf der weftlichen Halb: 
Eugel der Erde ihres Gleichen ſucht, und faft in der ganzen 
Welt an Güte unerreicht dafteht, breitet fich gegen Süden vor 
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der Stadt New: York aus und ift I Meilen lang, AM. breit. 
Sie wird dur) den Zufammenfluß des Eaft und Hudfon ges 
bildet, und ift mit Eleinen Inſeln befäet, unter denen die Gous= 
verneur⸗ Inſel die hauptſaͤchlichſte. Sie ſteht durch die Marrows 
zwiſchen den Inſeln Staten und Long, die kaum zwei Meilen 
abſeits liegen, mit dem Ocean in Verbindung. Das Fahre 
waffer ift bis nach New⸗Nork ficher und die Strede nicht über 
20 Meilen lang. 

Seen find in diefem Staate in großer Anzahl vorhan⸗ 
den. Es giebt nicht weniger als 15, von 10—40 Meilen 
Länge und viele Eleinere, die zufammen in Bezug auf Ausdehs 
nung, Abwechfelung und landfchaftliche Schönheiten die aller 
andern Staaten übertreffen. Der Georgefee liegt füdlich vom 
Champlainfee, und fein Waffer. ift ungefähr 100 Fuß tiefer. 
Der Erdftrich zwifchen beiden ift 14 Meile breit, doc Eönnte 
er mit geringen Koften auf 60 Ellen reduziert werden. Der 
See ift Elar und fchön, 36 Meilen lang und 1—7 Meilen 
breit. Er birgt 200 bis 300 Infeln in feinem Schooße, nichts 
als öde Felfen mit Haidekraut, mit einigen Bäumen und Sträus 
chen bewachfen, und von Klapperfchlangen wimmelnd. Das 
berühmte Fort Ficonderoga, melches an dem nördlichen Aus= 
fluffe deffelben fand, liegt jegt inRuinen. Die anderen haupt⸗ 
fächlichften Seen find der Oneida⸗, Onondago⸗, Skaneateleß⸗, 
Dwasca, Cayugas, Seneca:, Canandagua= und Chan: 
tanghaquefee. Der Erie⸗ und Ontariofee befpült nördlich und 
weftlich den Staat, der Champlainfee öftlih: Der Eriefee 
liegt zwifchen dem 41. und 43. nördlicher Breite und dem 3, 
und 6.ꝰ weftlicher Länge. Er ift 300 Meilen lang, Cleveland 
gegenüber 60 und an der DOftfeite uͤber 70 Meilen breit, mit 
einer mittleren Tiefe von 40 bis 120 Fuß und einem Flaͤ⸗ 
heninhalte von 9,600 Meilen, Das Waffer ift vein und 
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geſund, und hat Ueberfluß an Fiſchen, vorzüglich an Forel⸗ 
Ion, Weißfiſchen, Stören , Barfchen u. ſ. w. Er friert nie 
in der Mitte, haͤufig aber an beiden Seiten zu, und das 
Eis bietet im Winter, wo die Winde veränderlich find, ein 





eigenthuͤmliches Schaufpiel dar der Suͤdwind jagt es an die. 


Sanadifche Küfte, und der Nordwind bricht es dafelbft wieder 
los und bringt es an die amerifanifche zuruͤckk. In dem Weft: 
ende befindet fich eine Anzahl von Inſeln, die zuſammen 
800 bis 2,000 Ader Landes enthalten, vortreffliche landſchaft⸗ 
liche Anfichten gewähren, aber furchtbar von Schlangen, haupt: 
fächlich von Klapperfchlangen bevölkert find, fo daß die Landung 
im Sommer wahrhaft, gefährlich iſt. Es ift dies um fo mehr 
zu. bedauern, da der fehöne Holzwuchs, der fich auf ihnen zeigt, 
einen ungewöhnlich fruchtbaren Boden beurkundet. Man hat 
indeſſen trotz der Schlangen mehrere derfelben zu bebauen 
gefucht, und einen gefunden, angenehmen Wohnplag auf ihnen 
gefunden; Der Erie wird, wie die anderen nördlichen Seen, 
von 70 bis 80tonnigen Schiffen befahren, welche Wanren und 
Lebensmittel bis an das Ende des Oberſees fehaffen und Kelle 
und Pelzwerf zuruͤckbringen. Die Haupthaͤfen an dem ameri— 
kaniſchen Ufer des Erieſees ſind: Michili Mackinac, Detroit, 
Miami, Sandusky, Cayahoga, Grand River, Presque Isle 
und Buffalo; an dem britifchen Ufer Malden, Moyes, Sand: 
wich und St. Joſeph. Der Ontario: See (Lake Ontario) 
liegt zwifchen dem 43. und 45. nördlicher. Breite, und 0° 

und 3,” mweftlicher Länge. Er. ift ungefähr 200 Meilen lang 
und 40 M. breit, von ovaler Form; hat seinen Umfang von 
600 Meilen und ‚einen Slächeninhalt von 6,300 [IMeilen. Er 
iſt überreich an Fifchen von ausgezeichnetem Gefhmad, wor⸗ 
unter der Oswego⸗Barſch drei bis 4 Pfund wiegt. Er erhält 
an der Sübfeite fein Bafıer durch den Oswegofluß und ergießt 
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es im Nordoſten in den Cataraque oder, wie er jegt heißt, 'Fro- 
qudig, ‚von Kingfton an St. Lawrence genannt, Der Cham— 
i See (Lake Champlain) liegt zwiſchen den Staaten 
Dort und Vermont und ſteht durch den Sorel⸗Fluß, 
der 40 Mein unter Montreal in den St. Lawrence fließt, 
mit Nieder - Canada in Verbindung. Er ift 150 Meilen lang, 
60 bis 200 Faden: tief, und von verfchiedener Breite, in den 

erften 30 Meilen, d. h. vom Suͤdfluß (South River) bis an 

den Crown⸗ Point über 2 Meilen, dann 12 Meilen weiter 

5 bis:6 Meilen breit, nachher ganz ſchmal und am Ende wie⸗ 

der wenige Meilen breit. "An den breiteften Theile‘, Broad⸗ 

Lake genannt, ift er mit Infeln bedeckt, von denen die groͤßte 

South Hero heißt, 15 Meilen lang und 4 ‚breit ift: Der 

Boden derfelben'ift fruchtbar, und mehrere hundert Menfchen 

wohnen auf ihe.> Der Broad = Lake ift faft 50 Meilen lang 

und wird enger und enger, bis er ſich in den Sorel endigt. 

Die Landfchaft zu beiden Seiten ift außerordentlich ſchoͤn, die 

Küften find’ mit Wäldern und Felſen malerifch geſchmuͤckt und 

auf dem Weſtufer erheben fich die Gebirge, Kette hinter Kette, 

in der prächtigften Weife. Die Stadt Skenesborough an der 

Spitze des Sees iſt ein bedeutender Stapelplag für den Handel 

mit Nieder= Canada. Am beitifchen Ende, 150: Meilen von 

ihr, fteht die Feftung St. John's, wofelbft ein Regiment ſta⸗ 

tionirt iſt und fich eine Art Paßbuͤreau oder Zollhaus' befindet. 
New: York befigt eine große Menge fchöner Fluͤſſe, von 






denen die vorzüglichften der Hudfon oder North, der Mohawk, 


der Oneida und der Genefee find; außer ihnen giebt es unge- 

faͤhr noch 20 andere, mit Booten und Flößen fchiffbar. Der 

Hudfon fliegt feiner ganzen Laͤnge nach in den Staate New⸗ 

York, und iſt einer der bedeutendften und“ ſchoͤnſten Fluͤſſe der 

vereinigten Staaten. ‚Er entſpringt auf einem Berglande zwi— 
Amerifa. II. 6 
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ſchen den Seen Ontario und Champlain, und iſt von dort bis 
zu feiner Mündung in der Bai von New-Vork circa 250 Mei: 
len lang. Die Fluth iſt bis 5 Meilen über Albany, 154 Mei: 
len von New-Vork bemerkbar, Der Hudſon wird von See: 
fchiffen bis nach Albany und Troy, 5 Meilen davon, befahren, 
Eleinere Schiffe koͤnnen noch beträchtlich weiter gelangen. Das 
Flußbett ift tief und eine ungeheure Strede weit eben. Es 
zieht fich theilweiſe durch ein hügeliges, felfiges Land und zwi⸗ 
ſchen den höchften Bergketten der vereinigten Staaten hin, und 
ift ohne Zweifel durch eine mächtige Naturrevolution entftan- 
den. Sein Weg durch die Hochlande, der ungefähr 70 Mei: 
fen beträgt, bietet eine wildromantifche Scene dar, und es ift 
fehr die Frage, ob fich auf demfelben Eleinen Naum eine ähn- 
liche Verbindung abmwechfeinder Landfchaftsbilder noch in einem 
andern Theile der Welt findet. Um die Scene ganz malerifch 
und bezaubernd zu machen, bieten fich als Gontraft zu den 
fchönen und erhabenen Naturbildern,, den mit Wäldern ge— 
kroͤnten Bergen, die der Fußtritt der Cultur noch nicht betre⸗ 
ten, die ungeheuren und gefegneten Ebenen und Blößen dar, 
welche mit Landhäufern befegt find und im reichen Schmude 
des Sommergrünes glänzen. Städte und Dörfer zeigen fich 
dem: trunfenen Blid, ein buntes Gemifch von Wald, Feld, 
Berg und Stadt erfüllt den Befchauer mit dem höchften Ge- 
fühl der Erhabenheit. Folgende Skizze von der erften Ent: 
deckung diefes vomantifchen und reizenden Stromes, den Samm⸗ 
lungen der hiftorifchen Geſellſchaft — duͤrfte dem Leſer 
nicht unintereſſant ſein. 

Giovanni D. Verrazzano, ein Florentiner, hatte im 
Dienſte Franz J. von Frankreich den Befehl uͤber vier Schiffe 
zum Kreuzen gegen die Spanier erhalten. Da dieſelben in 
einem Sturme von einander getrennt wurden, beſchloß er mit 
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dem feinigen eine Reife zur Entdeckung neuer Länder zu un- 
ternehmen. Ungefähr um Mitte März 1554 gelangte er an 
die amerifanifche Küfte, richtete nach dem Befuch der Küfte 
von Nord Carolina und Georgien feinen Lauf nordwärts und 
fuhr in dem Hafen der jegigen Stadt New = Mork ein. Er be: 
fchreibt die Infeln Staten, Manhatten u. ſ. w. als fruchtbar 
und angenehm, voll von hohen und flarfen Bäumen, zwifchen 
denen eine Flotte, ohne Furcht vor Sturm oder anderer Gefahr 
ficher verweilen könne, Er blieb 15 Zage in dem Hafen. 
„Faſt 100: Jahre vergingen, ehe eine weitere Entdedung 
im diefem Theile des Kontinents gemacht wurde. Dem Henry 
Hudfon war e8 vorbehalten, die erſte Reife auf dem Hudſon 
zu unternehmen, Nachdem er mehrere Häfen befucht. hatte, 
fuhr er am 6. September 1609 in die Meerenge, welche jegt 
Narrows genannt wird, Er bemannte und: fendete ein Boot 
ab, um die Gewäffer, welche einem Fluſſe ähnlich zu fein fchie- 
nen, auszuforfchen. Die Mannfchaft des Bootes war. hierbei 
einen ganzen Tag befchäftigt. Auf ihrem Ruͤckwege zu dem 
Schiffe wurden fie von den Eingeborenen in zwei Canoes ange: 
griffen: Es entfpann fich ein, Gefecht ‚worin einer von Hub: 
fons Leuten, mit Namen Colman, durch einen Pfeil getödt- 
tet und zwei andere verwundet wurden. Am folgenden Tage 
beerdigte man den. Leichnam Golman’s auf einer. Landfpige, 
nicht weit, von dem Schiffe, »die von. diefem. Umftande den 
Namen Colmanspoint befam und wahrſcheinlich dieſelbe iſt, 
die jetzt Sandy Hook heißt. Am 12. fuhr Hudſon zum erſten 
Male in den Fluß, der ſeinen Namen traͤgt, ein und ſegelte 
zwei Meilen aufwärts, Große Schaaren von Eingebornen be- 
ſuchten ihn und: brachten indianifches Korn, Tabak, Bohnen 
und Aufterns Sie hatten Pfeifen von gelbem Kupfer, aus wel- 
hen fie rauchten, und irdene Töpfe, worin fie-ihre Speifen 
6* 
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kochten Vom 12: bis 22. September befand ſich Hudfon auf der 
Auffahrt in dem Fluſſe begriffen und beſchreibt ihn als uͤberreich 
an Pachfen. Er fegelte, wie man annimmt, eine kleine Strede 
über die Stelle hinauf) wo jetzt die Stadt Hudfon liegt, von 
dort fandterer, da ihm die Paſſage für fein Schiff nicht ficher 
genug ſchien, ein Boot ab, von fünf Leuten bemannt, welches 
bis zu dem Plage des jegigen Albany gekommen fein Toll. Hud⸗ 
fon gab auf diefer Ereurfion mehreren Indianern geiftige Ge: 
trinke, um die Wirkung derfelben auf ihr Temperament’ zu 
erproben. Er ſagt, fie feien alle luſtig/ und nur ein einziger 
vollſtaͤndig betrunken geworden. Noch heute beſteht unter den 
ſechs Völkern die Tradition, daß bei Ankunft des erſten Schif— 
fes der Fall einer Betrunkenheit vorgekommen ſei, was ſich 
ohne Zweifel auf dieſe Begebenheit bezieht." Hudſon trat feine 
Rückfahrt am 23. September an, und wurde überall von den 
Sndianern bis an den Ausgang der Gebirge freundlich behan- 
delt. Hier verſuchten fie das Schiff zu plündern und fchoffen 
wiederhölt auf die Mannfchaft. Diefe Gefechte erneuerten fich 
am 1. und 2. October, doch gefchah einem von Hudfons Leu: 
ten ein Leid. Am 4, Dctöber, einen Monat nady feiner erften 
Landung in Sandy = Hook, fegelte er aus dem Fluffe indie 
See und erreichte am 7. November England. 

7, Hudfon gab dem Fluffe nicht felbft feinen Namen, er 
nannte ihm den großen Fuß‘ oder ,,den, großen Fluß der 
Berge’. Der Name feines Entdeders wurde ihm erſt fpäter 
verliehen. Bei den Iroquois⸗Indianern hieß er Cahohataten ; 
bei ven Mohicanern Mahakaneghtuc oder Shatemud, Hud— 
fon wurde auf einer fpätern Neife für die oftindifche Compagnie 
in der Bat, die feinen Namen trägt, das Opfer einer Em— 
pörung feiner Leute, Man zwang ihn, mit feinem Sohn und 
fieben Anderen, meift Invaliden, ein Boot zu befteigen und 
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überließ ihn der Wuth der Wellen. Man hat Ionen nie a, 
von ihm wieder gehoͤrt. “ 

Die Oberflaͤche des — Theiles von Nein: ‚Dort 
ift höchft verſchieden. Es befinden ſich einige ebene "Striche 
dafelbft, doch ift der ‚größte Theil huͤgelig oder bergig. Die 
Catftill = Berge: find die‘ hauptfächlichften des: Staates. Im 
Weſten des: Sees Champlain trifft man zahlreiche Bergfpigen, 
von denen ‚die hoͤchſte auf 8, 000 Fuß über dem Spiegel des 
Sees gefchägt wird. Die Weftfeite des; Staates wird von einer 
Ebene ‘oder wenigſtens einem mäßig unebenen Lande gebildet, 
die gegen die nr ae * bügelig und —* 
wird, kin 
Die beſten Ländereien liegen van der Norbfeit des Mo⸗ 
hawk und im Weſten der Alleghany- Gebirge. Sie ſind im 
raſchen Anbaue begriffen Die Gegenden des Geneſee, Alleg⸗ 
hany, Niagara, Cataraugus und Chantauque, mit Aug: 
nahme der oͤſtlichen Theile. der beiden erſten, bilden den foge: 
nannten ‚;Holländifchen Ankauf‘, det gegen 4,000,000 
Ader enthält. Diefer ausgedehnte und fruchtbare Strich wird 
von einer Linie begrenzt die 97 Meilen in der Laͤnge von der 
pennſylvaniſchen Grenze zum See Ontario läuft, im Norden 
von dem. Ontario ‚im Weſten von dem Niagara und dem 
Eriefee, im Süden von Pennfploanien. ! Die füdlichen Theile 
deffelben bemäffert der Alleghany, Connewango und: acht Seiten: 
flüffe ; der Geneſee und Allen’s - Greek fließen ’in den Ontario- 
fee, vier beträchtliche Flüffe in den Niagara und ſieben in den 
Eriefee. Er wurde 1797 den Seneca-Indianern und dem 
Staate Maſſachuſetts um den Preis von ungefähr 3 Pence 
für den Ader abgekauft; 1799 ftellte man Vermieffungen an 
und theilte e8 in Kreife von 6 Meilen. Der Verkauf nad) 
Grundparcelfen begann! in demſelben Jahre mit einem Preis 
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von 5 Schilling 74Pence bis zu 11 Schilling 3 Pence für den 
Acker. Gegenwärtig bezahlt man für unbebautes Land 6 bis 
15 Dollars, für bebautes 12 bis 25 und noch mehr. Der 
Boden befteht zum größten Theil aus dunkelgrauem Lehm; er 
ift von Buchen, Ahorn, Ulmen, weißen Eſchen und ſchwarzen 
Kirſchbaͤumen bewachfen. 500,000 Acer tragen das fchönfte 
MWeißtannenhok in Amerika. Die Niederungen am Genefee 
gehören zu den reichten Landfteichen in den vereinigten Staa- 
ten bis an die Dftfeite des Ohio. In der erften Zeit der Be- 
bauung war der Boden zu feft, um Weizen zu erzielen, jegt 
bringt er ihn im Ueberfluß hervor. Die Hochlande in der Nach⸗ 
barfchaft des Genefee find fteinig und nicht fonderlich Frucht: 
bar, die Thaler dagegen ungemein ergiebig und reich an ſchoͤ⸗ 
nem Bauhok. Der Sommer ift in diefem Theile des Staates 
nie fo heiß als an dem Ufer des atlantifchen Meeres, und die 
Winter find mild. Doch haben fich bis jegt noch fehr wenige 
Auswanderer dafeldft niedergelaffen. 

Der vorzüglichfte Ertrag befteht in Weizen, indiani- 
fchem Korn, Roggen, Hafer, Flache, Hanf, Erbfen, Bohnen 
und verfchiedenen Futterkräutern. Die Mehlausfuhr ift be: 
deutend. Obftgärten findet man allenthalben. 

Nach dem legten Iandwirthfchaftlichen Berichte des Staa: 
tes vom Jahre 1841 fiellte fich der Ah neue. in folgender 
Meife heraus: | 

Meizen’ 2.0 12,309,041 Scheffel 
Gerſte 2 27800, 041 5 = 
Hafer ne 2,NRO = 
Roggen si wir 12,723,241 = 
Buchweizen . . 0,2,325,911 = 
Indianifches Kom 11,441,256 ⸗ 
Kartoffelnn36,617,009 ⸗ 


Ertrag. Mineralien, Heilquellen. 87 


Ahoınzuder » .» 11,102,070 Pfund 
Hu. 21008 78,472,118 Tonnen 
Flache und Hanf Zen 5371 IDEE 

1840 befanden fi) 338. Mahlmühlen in dem Staate, 
welche in dem vorhergegangenen Jahre 1,861,385 Faͤſſer 
Mehl geliefert hatten. 

Eiſenerz findet ſich in — Theilen des Staates; 
fowie Gyps, Kalkftein, Marmor, Schiefer, Blei u. f. w. 
Salzquellen giebt e8 in den Gegenden des Onondago, Cayuga, 
Seneca, Ontario, Genefee und Oneida. Dieſelben brachten 
nach dem Bericht von 1840, 2,867,884 Scheffel, mit einem 
Gapital von 5,601,000 Dollars, In New : Lebanon, 20 
Meilen von Albany, findet ſich eine Heilqwelle, die bei 
einer Temperatur von 72° ein angenehmes Bad darbietet und 
häufig befucht wird. Doch die merfwürdigften Quellen in dem 
Staate oder vielleicht in den vereinigten Staaten finden fich in 
Ballftomn und Saratoga, die erftere 32 und die legtere 36 
Meilen von Albany. Beide find ſtark mit Kohlenfäure ge— 
fhwängert und enthalten Soda » Koblenfäure, Soda» Salz, 
Super: carbonat von Kalk und Eifen = carbonat. Sie find 
feit langer Zeit in den Sommermonaten ein Lieblingsplag nicht _ 
allein für Kranke, fondern auch für Freunde des gefelligen 
Vergnügens und der Mode, die zu Taufenden aus allen Thei⸗ 
len der Union hierher ſtroͤmen. Saratoga ift in der amerika⸗ 
nifchen Gefchichte ald der Ort berühmt, wo General Burgoyne 
am 17. October 1777 die britifche Armee dem General Gates 
überlieferte. Aus einer forgfältigen Analyfe der Haupt: (Con: 
greß⸗) Duelle in Saratoga durch Dr. Steel geht hervor, daß 
eine Gallone diefes Waffers folgende Beftandtheile hat: Chlo: 
rit von Sodium 385 Gran, Hpdriodat von Soda 34 Gran, 
Bicarbonat vonMagnefia faft 96 Gran, Kalkzcarbonat etwas 
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über 98 Gran, Eiſen⸗carbonat 5 Gran, Silix 14 Gran, koh: 
Ienfaures Gas 311 Cubikzoll, atmosphärifche Luft 7 Cubikzoll. 

Das Klima des Staates ift außerordentlich veraͤnderlich, 
vorzuͤglich in dem Theile, welcher ſuͤdlich von den Hochlanden 
liegt... Hitze und Kälte wechſelt raſch, und häufig faͤllt und 
ſteigt der Thermometer in 24 Stunden um 30 Grad. In den 
Bergen, wie an dem See Champlain, an der Grenze der bei— 
den Ganadas find: die Winter lang und streng, die Sommer 
oft fchwäl und heiß. In den »weftlichen Diſtricten ift das. 
Klima. gemäßigteriund. die Winter häufig Regenguͤſſen ausges 
ſetzt, aber die ganze Gegend iſt ziemlich gefund, die Suͤmpfe 
und das moraftige Marfchland ausgenommen,‘ Die Winter 
fangen bisweilen vor —— an und enden nicht vor —* 
der April iſt gewoͤhnlich kalt · 1 za 

Die beruͤhmteſten — — von 
NewVork ſind der: große Waſſerfall des Niagara, die Tren⸗ 
ton=Falle bei Utica, die Baker's⸗ und Glen’s-Fälle am Hudſon, 
die Adgate⸗Faͤlle am: Sable⸗River, die Cohoes⸗Faͤlle am Mos 
hawk und die Faͤlle des Geneſee, Salmon⸗River, Fall⸗Creek, 
Black⸗River, und Weſt⸗Canada⸗Creek; die Paſſage des Hudſon 
durch die Hochgebirge, die Felſenbruͤcke in Cheſter, die Umgebung 
des Sees Georg und Champlain, und die Stalaktidenhoͤhle zu 
Watertown. Die meiſten derſelben find jedoch ſchon hinlaͤng⸗ 
lich) bekannt und ſomit eine Beſchreibung unnoͤthig 

Die Einfuhr und Ausfuhr aus New-Nork über: 
ſteigt die jedes andern Staates in der Union. Die letztere bes 
fteht in Rindfleiſch, Schiweinefleifch ; Weizen, Mehl; india: 
niſchem Komm, Roggen, Butter, Käfe, Perl = und Potaſche, 
Terpentin, Schiffsproviant, Erbfen, Bohnen, Pferden, Bau: 
hol und verſchiedenen Manufactuewaaren. Die Einfuhr be— 
trug 1841, 75,713, 426 Dollars; die Ausfuhr 33,139,833 


’ 
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Dollars.» Die Einfuhr von 1842, 57 AEBAARA Dollents die 
Ausfuhr 27,576,778 Dollars. 


Die Manufacturen, obwohl nicht ſo ausgedehnt, 
wie die von Maſſachuſetts und Rhode⸗Island, find deſſen uns 
geachtet nicht unbeträchtlich. Mach den Berichten von 1841 
gab e8 117 Baummollenfabriten, mit 211,659 Spindeln, 12 
Färbereien und Drudereten, mit einem Capital von 4,900,772 
Dollars und-7704 Arbeitern, 890 Walkınühlen, 323 Wol— 
Ienfabriten, mit 3,469,349 Dollars Capital und 4636 Ar: 
beitern. Die Sefammtfumme des Capitals, welches in Ma— 
nufacturen angelegt war, fehägte man auf 55,557,779 Doll, 

Die Tonnenzahl des Staates betrug 1840, 468,595, 
wovon der größere Theil, 430,300 Tonnen, dem Hafen von 
New-VNork angehörtey ſomit bilder ſie ungefaͤhr ein Fünftel 
der Geſammt⸗-Tonnenanzahl der vereinigten Staaten. 

New: Mork hat in Bezug Auf Ausdehnung und tätigen 
Fortfehriet innerer Verbefferungenund Beförderungen der Com⸗ 
munication mit den andern Staaten der Republik vollkommen 
Schritt gehalten. Es vollendete bis jege nicht: allein 'mehrere 
hundert Meilen Kanaͤle, fondern baute auch Eifenb ah: 
nen, die in einer betraͤchtlichen Länge fertig vorliegen. Fol— 
gende Tabelle giebt die Koften gefammter Kanaͤle an ; "welche 
Eigenthum des Staates ſind ſowie die Eintanfte von ven 
felben in dem Sahre 1843: HEHaSRID! 


Meilen Koften —— 
Erie⸗ Kanal·336 7,183, 189 D'86 ©. PER ER DAR 
Vergrößerung des⸗ Qi 1,130,614 D. TE. 
(RER — 2, 291, s16, er?) 
Champlaindggnek: 65 1,257, 604 = Aba= 99,683, * 51. ⸗ 
OQÜB an 38 .. 565, 437, 2,35 = 29,147 = 35. >, 
Cayugau. Seneca 20 23080 16,557 = 15 = 
Crooked⸗ Lak RE 156,170 90 460° = 82 - 
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Meilen Koſten Einkuͤnfte 
Chemung «+ + + 36 641,600 D. 58 6, 8,140 D. 26 6, 


GChenango»e +» + 97 2,417,000 = — : 13,323 = 54 = 
Black⸗-River » — 1,511,967 = — =: “Sa 
Genefjfees&hal „ — 3,555,000 = — = 12,29% = 4% = 
Dneida: Se » + — 50,000 = — = JE BP 77 
Oneida⸗Fluß⸗Verbeſ⸗ 

jerung + +... — 59,432: 07.2: ..2u237.:2.1 > 





30,887,029 D; 26 &. 1,910,701 D. 86 &, 
Die jährl. Intereffen.auf 30,885,029.D. 26 C. 
J EEE BERN Wort 
Retto-Einkünfte von F ——— Staats⸗ 
canaͤlen fuͤr 1843 nach Abzug der Koſten 
fuͤr die Zolleinnahme und Erhaltung der 
666 0 #00 


Deficit der Canaͤle, noch außer den Koſten 

— ——— 241,915 D. 91 C. 

Die Zölle von dieſen Canaͤlen ſind fehr bedeutend, vor- 
züglich von dem Erie- Canal, auf welchem zwifchen den nörd: 
lichen inneren Staaten und New-Vork ein beträchtlicher Ver: 
kehr flattfindet., Von Mehl allein wurden auf diefem Wege 
von 1838 bis 1843 nach Albany 1,606,459 Scheffel trans⸗ 
portirt, jährlich ſchaffte man 899,148 Scheffel Weizen dahin. 
Folgende Tabelle bietet eine genaue Weberficht über Producte 
und Zölle, die vom Beginn der Ganalfchiffahrt bis Ende Auguft 
1844 in Albany eingenommen wurden. 
| 1843 1844 

Eröffnung des Ganald den 1, Mai den 8, April 
Bölle wu. 152,372 D. 266. 217,924 D 696. 
Mehl » . 485,499 Fäffer 739,888 Faͤſſer 
Schweinefleifch . REIT 25,459 = 
Rindfleifh.. . 5,966 47,357 
Re 44,7%. 26,544 29,368 


“ 


60 = 


%“ 





u“ 
“ 


a” 
w 


Finanzen, 9 
Wen . 40,674 Scheffel 104,004 Scheffel 


666 9,258 = 
See 3,946 = 2,104: # 
Ri "0, 988,302 Pfund 1,070,039 Pfund 
Butter u. Sped 3,144,081 = 2,768,900 =: 
Bol. , 7.0 4,3765488 = 3,004,800 =: 


Sinanzen. 
Staatsfhuld von 1843. 


Erie- und Champlain » Kanalfhuld . 2,055,143 D. 47.6. 
Vergrößerung des Erie- Kanal » ». 934,300 
Dswego = Kanalfhud u 11 ı 421,304 
Cayuga- und Senecafhud . » .» 237,000 =: — : 
Chemung : Kanalfhud . x... 641,600 = — = 


n 


un 


Grookedefale = = 2 2 2. ..420,000. 4: — 
Chenango : z . + * J 2,417,000 Bi ei 
Biod: River = 207: :45489,000 -» — : 


Blad: River Anleihe » -» » + 18,967 = — : 
Geneſee⸗ Thal⸗ Kanalfhuld ©. -. 3,553,000 = 58 = 
Dneida : See EN. . 5650,000 = — ⸗ 
Oneida⸗ Flaßberbeſſerungoſchud * 61,276 13 = 


Geſ.⸗Kanalſchuld am 30. Sept. 1843, 11,94,8591 D. 18 ©. 
Die jährlichen Intereffen auf diefe Schuld betragen 
1,111,662D. 46; 14,872,009 D. 95 E. werden zu 53 
verzinft, 1,892,145 D. 23 €. zu 62 und 3,647,136 D. zu 
72, Da fich die Generalfondsfchuld auf 5,423,415 D. 33 C. 
beläuft, wovon jährlich 265,599 D. 38 C. Intereffen gezahlt 
werden, fo ift die Sefammtftaatsfchuld dennoch 25,834,706 
D. 51 E., die jährlichen Intereffen 1,377,261 D. 84 ©. 
Die Schuld für Eifenbahnen beträgt 1,720,000. 


“ 
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Staatseinkuͤnfte und Ausgaben fuͤr das Rech— 
nungsjahr 1843: 


Zoͤlle, nach Abzug, der Koften, „für die 

3, VRR 
Rente von dem Ueberfhuf MWaffer, .. 1.81 = 954 
Intereſſen von den Kanaleinkünften £ 8,186 :: 37 = 
Einkünfte von dem Öeneralfonds . : 496,611 = 41 ⸗ 
Tikleniiener 88814⸗ 92 > 


2,992,825 D.81C. 





Ausg. fürdie Staats⸗ 
kanaͤle mit Inbegriff 
der Intereffen‘ 1,465,310 D. 20 €. 

Verwaltungskoſten u. 

Speſen auf den Ge- 
neralfonds mit Ein- 
ſchluß der Intereffen 1,027,249 = 83 : 


2,492,560.:z .93.: 


Ueberſchuß 500, 265 D.78 6; 


Die durchſchnittlichen Koſten fuͤr die Kanalmeile betragen 
21,314 Dollars. Zu den von dem Staat erbauten Kanälen 
kommt noch dev, der Delaware: und HudfonsKanaleompagnie. 
Derfelbe erſtreckt ſich von dem, Hudſon bis zu dem Delaware, 
60 Meilen, dann den Delaware aufwaͤrts, 20 Meilen zvon 
dort das Thal Lackawaren entlang nach Honesdale, 24 Mei: 
len. ‚Die Gefammtlänge iſt demnach: 104, Meilen, wovon jede 
ungefähr.15,000 Dollars koſtet. Ay 

Ueber die verfchiedenen Eif enbahnen des Staates 
* ihre durchſchnittliche Perſonenanzahl für 1844 bietet fol⸗ 
gende Tabelle eine hinlaͤngliche Ueberſicht. — 























Eifenbahnen. 
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Eine andere wichtige Eifenbahnlinie, von New: Mork am 
öftlichen Ufer des Hudfon nach Greenbufh, Albany gegenüber, 
von 147 Meilen Länge, ift bereits in Angriff genommen wor: 
den. Bieht man die. vortreffliche Dampffchiffahrt auf dem 
Hudfon in Betracht, fo dürfte diefes Unternehmen vielleicht 
als überflüffig erfcheinen. Doch hat die bereits vollendete Bahn 
von Bofton nad) Albany, welche zu allen Fahreszeiten zwifchen 
dem atlantifchen Meere und den inneren Staaten eine directe 
Verbindung herftellt, News Mork zu diefer neuen Unterneh: 
mung Veranlafjung gegeben, da die Kanalfahrt, fo wie die 
auf dem Hudfon, im Winter gefchloffen ift, und fomit alle 
Transportmittel, außer einer ſchlaͤfrigen Landfuhre, abgefchnit: 
ten find. 

Die Koften der New-Yorker Eifenbahnen find im Gan- 
zen mäßig. Sie wechfeln von 4,349 bis 24,380 Dollars pro 
Meile. Die erfteren haben jedoch nur ein einziges Gleis. 8 der 
hauptfächlichften Bahnen, von ungefähr 320 Meilen Länge 
zufammen, wurden für 5,628,422 Dollars gebaut, fo daß 
ungefähr 4,000 Pfund Sterling auf die Meile kommen. 

Die vorzüglihften wiffenfhaftlihen Inſtitute 
- find das Columbia-Gollege in der Stadt New: York; das 
Union=College in Schenectady ; das Hamilton-College in Clin: 
ton; das GenevasCollege in Geneva; die medizinifchen Col: 
legien in New: Mork und Fairfield 5 die theologifchen Seminare 
in New-York, Auburn, Hardwid und Hamilton; die poly: 
technifche Schule in Chittenango, die Albany-⸗Academy und 
beiläufig no 50 andere, Weber die Volksfchulen vergleiche 
Band I Seite 105. | 

Die erfte in der Stadt New: Vork veröffentlichte Zei: 
tung wurde von William Bradford gedrucdt, fie hieß New⸗ 
Hork-Gazette, und erfchien am 6. October 1725 zum? erften 
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Male, und von da an wöchentlich. 1775 erfchienen 4 Zeitun⸗ 
gen, nämlih: New Mork- Mercury, New: Vork-Zournal, 
New Nork-Gazette und Albany: Poft-Boy; 1810, 66; 1828, 
mit Einfchluß periodifcher Journale, 1615 1834, 2675 1840 
(71: in der Stadt New-York mit inbegriffen), 274. 

Der Bericht über die Armen zeigt, daß 1843 die Zahl 
der erhaltenen und unterftügten Landarmen 78,233, der Stadt: 
armen 4,521 betrug. Die Gefammtzahl der Armen ift fomit 
82,754 oder der 30ſte Theil des Staates. Außerdem wurden 
62,047 temporär unterftügt, fo daß die Armenzahl 144,801 
oder ungefähr den 18ten Theil der Einwohner einnimmt. 


Die ganze Ausg. für die Armen betrug 1843, 592,353 D.29 . 
Der Verdienft derfelben. — : 2.» .58,658 - 85 = 


Die Netto-Ausgabe , "2 220. 533,694D. 44 6, 

welche durch eine jährliche Steuer aufgebracht werden muß. 
1842 belief fi die Ausgabe auf x... 517,738D. 26. 
Der BVerdienft der Amen  . . . 57,133: 30: 


Die Netto-Ausgabe ©. 2. 460,6048.72C. 


Somit ift die Ausgabe für die Armen vom Jahre 1843 
um 73,089 Dollars 72 Gent größer als 1842, oder ein Stei- 
gen der Ausgabe um 15% bemerklich ; obgleich zwar die durch⸗ 
fehnittlichen wöchentlichen Koften für jeden Armen 1843 nur 
58 Cent und 2 Mils, im Jahre 1842: 64 Gent und 6 Mille 
betrugen, und demnach die Ausgabe für die Erhaltung der 
einzelnen Armen um 8% geringer geworden ift, Es kommt 
dies allein von einem Zuwachs der Armen her, der im vorigen 
Sahre 31,314 ausmachte, wovon ungefähr z auf die Stadt 
Nerv Hort kam, 

Ä Am 11: April 1840 — ein Geſetz erlaſſen, welches 
den Armenpflegern befahl, über Namen, Alter, Gefchlecht 
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‚und Vaterland jedes Stadt: und Landarmen, ſo wie uͤber die 

‚Urfachen; die feine Verarmung herbeiführten,, Bericht zu er— 

ſtatten. Es gingen demgemäß aus allen Kreifen'des Staates, 
mit! Ausnahme von Albany , ‚Green, Suffolf und Warren, 

- Berichte ein. Unter den * 624 Armen, die in —** aufge⸗ 
—* find, befinden fich: | 


Eingeborne 8,104 Nähe, 6, 312 Deiber, zuſammen 14,416. 


"Stländer Ar m "2,849 a n 7,291. 
Engländer 871°». 533" TE ANA. 
Schottländer 178 107 2 285. 
ee. ee 668. 
Ganadier 220 Sg I e 379. 
Seanzofen 133 / 63 — „ 196. 


985 ftanden ohne Angabe des Vaterlands aufider Lifte, 


Der Stand der Banken des Staates am 1. Sanuar 
1842 und 43 war folgender: 


Kapital u 
Dartähen. und Distonten 
Cirulatin U 


Depofiten . —* + x 
Baares Geld 34. “00 





1. San. 1842 
90 privilegirte und 
43 freie Banken. 


1. San. 1843 
85 privilegirte und 


"46 freie Banken. 





45,283,453 
65,338,685 
"14,559,993° 
17,186,527 
5,471,694 





43,950,137 
52,348, 467 
12,031,871 
19;100,415 
18,477,076 


Henry Hudfon, wie oben bemerkt, war ‘der erfte Ent- 


decker des Staates New-⸗VYork umd des Fluffes, der feinen Na— 
men trägt. Er verkaufte feine Anſpruͤche an die Holländer, 
welche die Colonie begründeten und. dieMeu-Niederlande nann- 
ten, 1614 errichtete man in der Nähe der heutigen Stadt 
Albany. ein Fort, Drange mit Namen. König Karl II. be- 
ſchloß 1644 die Eroberung der Colonie, bemwilligte feinem Bru- 
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der, dem Herzog von York, die Gegend zwiſchen dem Meft- 
ufer des Connecticut und der Dftküfte des Delaware‘ nebft 
Long Island, und übertrug ihm die bürgerliche und militä- 
rifche Negierungsgewalt. Oberft Nicols wurde mit 4 Fregat- 
ten und 300 Mann abgefandt, um die Eroberung zu voll- 
führen und, da der holländifche Gouverneur unfähig war, 
MWiderftand zu leiften, überließ er den Englaͤndern New: 
Amfterdam ‚ welches: man jegt New York’ benannte, fo tie 
das Fort Drange, dem man den Namen Albany gab, beides 
zur Ehre des Herzogs von York und Albany. Nur menige 
hollandifche Einwohner wurden dadurch‘ zur Auswanderung 
beftimmt. Ihre zahlreichen Nachkommen finden fich vielmehr, 
noch heutigen Tags-in New⸗York und New⸗-Jerſey. Im Zuli 
1643 festen ſich die Holländer wieder in Befig der Provinz, 
indem fie diefelbe im vertheidigungslofen Zuftande uͤberrum⸗ 
pelten. Die Ruhe wurde jedoch im Februar wieder hergeftellt, 
und New-York- blieb bis zu ‚der amerikaniſchen Revolution 
engliſch. j 

"Die gegenwärtige Con ftitution wurde 1821 gebildet. 
Die vollziehende Gewalt befist ein Gouverneur; der alle 
2 Jahre von dem Volke gewählt wird; nebft einem Gouver⸗ 
neur⸗Lieutenant, der Praͤſident des Senates iſt und im Fall der 
Anklage, Abdankung, Tod und Abweſenheit des Sonemens 
deſſen Macht und Pflichten uͤbernimmt. 

Die gefeggebende Macht ruht! im’ den Händen eines 
Senats von 32 Mitgliedern, die auf 4 Jahre ernannt, und 
einer, Verfammlung (Assembly) von 128 Mitgliedern, die 
alljährlich gewählt werden! Beide Körperfchaften eng 
heißer die Legislatur (Legislature). 

= Gerichtspräfident und Nichter werden von dem Gouver- 
neur, mit Bewilligung des. Senates, beftimmt. Sie behalten 
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ſowohl in dem Obergerichtshof, als in den Bezirkshoͤfen bei guter 
Auffuͤhrung ihr Amt bis in das 60. Jahr. Die Richter der 
Kreishoͤfe und der Hoͤfe fuͤr Prinacſtaeiuigtaten werden bloß 
fie 5 Jahre ernannt. 
Die jaͤhrliche Beſoldung des Gouverneur 4,000 D. 
Des Gouverneur⸗Lieutenants 6 Dollars den 
" Zag während der Senatfigung. 
Des Staatsfecretärs, der zugleich die Aufficht 
über die Volksschulen führt =: 05% #0 2,500 
Des Staatsfchagmeifters 20 27. 00400. 5° 1,300 % 
‚Des Generalfiscaldu..4 . 4,000 % 
Des Generalfeldmeffers nl na u: 2. 1,000 % 
Des Staatsgerichts-Präfidenten In 7.9.0 #1.35,000:” 
Des Oberrichters des Obergerichtshofs + 3,000 
Des Richters der Kreishöfe un“ 0 5%» 41,600 % 
Des Dberrichters des Dberftadtgerichtshofs in 
2800 
Die Verfaſſung gewährt bei der Wahl öffentlicher Beam: 
ten jedem weißen männlichen Bürger: von. 21 Jahren an das 
Stimmrecht, dev ein Jahr vor, der Wahl Einwohner des 
Staates und 6 Monate vorher Einwohner ‚des Kreiſes gewe—⸗ 
ſen, im dem er feine Stimme abgiebt. Kein Farbiger ift ſtimm⸗ 
berechtigt, ſofern er nicht ein Freigut von 250 Dollars Ertrag 
und ganz fhuldenfrei beſitzt 
Es befinden: ſich 2 Staatsgefängniffe in 
Staate, das eine in YAuburn, 77 Meilen öftlich von Utika, 
durch "eine Akte der Staatsregierung 1816 gegründet, nach 
dem. neuen Plane 1819 gebaut, 1821 eröffnet und nach dem 
gegenwärtigen verbefferten Spfteme 1823 eingerichtet; das 
andere in Sing: Sing am Hudſon, 35 Meilen oberhalb New: 
Dort, Das legtere ift nach dem Plane: des erfteren errichtet 


= 
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und war dazu beftimmt, das alte Staatögefängniß der Stadt 
New: Vork außer Thatigkeit zu fegen. Der Verdienſt der Sträf- 
linge hat in dem legten Jahre vorzüglich in Sing-Sing die 
Ausgaben bedeutend überftiegen. Im Jahre 1834 betrug ber 
Ueberfchuß 21,000 Dollars; 1835: 28,891 D. 36 €. ; 1838: 
23,559 D. 19 €. 
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Meuntes Kapitel, 





New Jerſey. 


Der Staat New: Gerfen wird im Morden von New- 
Hort, im Dften von dem atlantifchen Meere und von dem 
Hudfon, im Süden von der Delaware: Bai und im Weſten 
von dem Delamare- Fluß begrenzt, der ihn von Pennſylvanien 
trennt. Er erſtreckt fih vom 1.° 26’ bis zum 3.° 9° öfklicher 
Länge und vom 39.° bis 41. 24 nördlicher Breite von 
MWafhington. Er ift von Norden nah Süden 160 Meilen 
lang und enthält 8,320 [Meilen oder 5,324,000 Ader. 


Die Hauptbaien find die Arthur Kull oder Newark- 
Bai, welche durch die Vereinigung der Flüffe Paffaic und 
Hadenfacd gebildet wird. Sie öffnet fich zur Nechten und Lin— 
ken und umfließt die Infel Staten. 


Mer =Serfey hat viele, wenn auch nicht bedeutende 
Slüffe. Der Hadenfad entfpringt in dem Staate New-Nork, 
fließt 4 oder 5 Meilen im Weften des Hudfon in füdöftlicher 
Richtung, mündet in die Newark-Bai und ift 15 Meilen in 
das Land hinein fchiffbar. Der Paſſaic entfpringt in dem 
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Morriskreis und ergießt fich nad) seinem 50 Meilen langen, 
vielfach gekruͤmmten Lauf in der Nähe der Newark⸗Bai in den 
Hadenfad, Er ift ungefähr 10 Meilen weit fhiffbar amd bei 
feiner Mündung 230 Ellen breit. 14 Meilen von feinem Aus⸗ 
fluffe, wo er faft 120 Fuß Breite befigt, befinden fich Fälle in 
dem Strombett von 70. Fuß perpenticulärer Höhe, welche eines 
Theild eine große Merkwürdigkeit und anderen Theils einen 
fchönen Plag für Fabrikanlagen bilden, wo man verfchiedene 
Baummollen= und andere Fabriken eingerichtet hat. Der Na: 
ritan ift einer der beträchtlichften Flüffe in New =.Serfey.. Er 
wird von zwei Strömen gebildet, von denen- der eine in dem 
Morris. und der andere in dem Hunterdonkreis entfpringt. 
Nach einem ungefähr 30 Meilen langen füdöftlichen Kaufe fallt 
er in die Raritanbai und bildet den fehönen Hafen von Amboy. 
Er ift an feiner Mündung eine Meile breit, ungefähr 66 Mei- 
len weit fhiffbar und dient zu einem ‚großen Beförderungs- 
mittel des Handels mit New: York, Der Cäfaren entfpringt 
in dem Salemfreis und fällt nach einem Laufe von 30 Meilen, 
Bombaihoof gegenüber, in den Delaware. Er ift für Schiffe 
von 100 Zonnen bis nach. Bridgetomn, 20 Meilen von feiner 
Mündung, ſchiffbar. Der Mullicas trennt die Kreife Glou— 
cefter und Burlington und ift für Schiffe von 60 Tonnen 20 
- Meilen fchiffbar; ebenfo der Maurice in dem Gloucefterkreis, 
der Allowap = Greek im Salemkreis , der Annoocus = Creek im 
Burlingtonkreis.- Außerdem: giebt es viele: andere. Eleinere 
Fluͤſſe, welche fich in den Delaware ergießen und die Producte 
hinabführen,, die ihre fruchtbaren Ufer und Umgebungen her- 
vorbringen. DEENE 

Das Klim a von New = Jerfey ift in den einzelnen Thei- 
ten deſſelben ganz verfchieden. In den noͤrdlichen iſt es im All⸗ 
gemeinen hell und die Winter ſind außerordentlich kalt. In 
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den füdlichen Diſtricten nähert fich das Wetter dem der füd- 
lichen Staaten und ift plöglichen Veränderungen unterworfen. 

Die Kreife von Suffer, Morris und Bergen find ge 
birgig. ine Abtheilung der Alleghany : Berge, welche Penn: 
ſylvanien durchziehen, durchkreuzt unter dem Namen Blue: 
Ridge diefe Difteicte,, von welcher ſich noch andere "Kleinere 
Gebirgszüge nach verfchiedenen Seiten ausbreiten. Der Theil 
de8 Staates, welcher an der See liegt, ift mit Ausnahme der 
Anhöhe von Naveſink außerordentlich flach und’ fandig ; Mei: 
len weit blos von Tannenbaͤumen bededit und fehr wenig culti- 
wirt. Der mittlere Theil, den man auf dem’ Wege von Phila: 
delphia nach New - York durchtvandert, hat Ueberfluß an vor: 
trefflichem Land, doch ift der Boden auch hier fehr verfchieden, 
an manchen Orten fandig, an andern fleinig oder aus einem 
fetten, braunen Lehm beftehend. Diefer Theil des Staates 
iſt bis nach Newark Teidlich bebaut und zählt viele vortreffliche 
Meiereien, doch ift noch ein großer Theil deffelden ungelichtet. 
Ueber Newark hinaus wird die Gegend platt und moraftig. 
Zwiſchen der Stadt und dem Fluß Paſſaic befindet ſich ein 
Sumpf, der allein faſt 20 Meilen lang und an der Stelle, 
wo die Straße darüber führt, ungefähr 2? Meilen breit tft. 
Vom Pafjaic bis zu dem Hudfon ift das Land hügelig und 
unfruchtbar. Faſſen wir Alles zuſammen, ſo finden wir, daß 
ein Viertel des ganzen Staates aus einer Sandflaͤche, die fuͤr 
Cultur untauglich ift, beſteht; fo ander ſandigen Seekuͤſte, 
wo der Boden hier, wie in den ſuͤdlichen Staaten, ganz das 
Anfehen eines angeſchwemmten Landes hat, und bei Nachgra= 
bungen ungefähr 50 Fuß tief unter die Oberfläche, ſelbſt in 
einer Entfernung von 30 Meilen von der See, man auf fal- 
zigen Moraft und Seemufcheln ftößt. Das gute Land der füd- 
lichen Gegenden liegt vorzüglich an den Flüffen und Strömen, 
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deren Uferboden meift aus hartem Thon befteht und Eichen, . 
Pappeln, Kaftanien, Efchen, weiße Walnugbäume u. f. w. 
hervorbringt, während die Sandfteppen nur Eichenbüfche und 
weiße und braune Tannen tragen. Laͤngſt des Delaware finden ſich 
große Strecken ſalziger Wieſen, die im Sommer fuͤr das Vieh 
eine treffliche Weide und fuͤr den Winter ſchoͤnes Heu liefern. 
Allein die Fliegen und Musquitos durchſchwaͤrmen dieſelben 
in den Monaten Juni, Juli und Auguſt, und werden fuͤr den 
Menſchen wie fuͤr die Thiere im hoͤchſten Grade laͤſtig. In den 
Glouceſter⸗ und Cumberland-Kreiſen giebt es mehrere bedeutende 
Streden aufgedämmter Wiefen, welche durch ihre Nähe an 
Philadelphia von bedeutendem Werthe find, 

Die mineralifchen Producte des Staates beftehen 
hauptfächlich in Eifen = und Kupfererz. "Won dem erfteren giebt 
e8 zwei Arten, die eine, welche als Schmicdeeifen verarbeitet 
werden kann, und in den Bergen und. dürren Niederungen 
gefunden wird, die andere, das fogenannte Sumpfeifen, wel⸗ 
ches man aus fettem Boden ausgräbt. Das letztere ift hart 
und fpröde und kann gewöhnlich nur zu Hohlwaaren oder zu 
Baufteinen benugt werden. Auch Bleiminen finden ſich in, ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Staats. 

Der fremde Handel von New-Jerſey ift Unbeträchttie, 
da die meiften feiner Ausfuhrartikel entweder nach Pennſyl⸗ 
vanien oder nach New-Nork gehen und von dort an ihren 
Beftimmungsort verfchifft werden, Die Hauptfeehäfen des 
Staates find: Amboy und Burlington; die Ausfuhrartikel:- 
Mehl, Weizen, Pferde; Rindvieh, Schinken, Aepfelmein, 
Bauholz, Leinſaamen, Leder und Eifen. Die directe Ausfuhr 
im Jahre 1841 betrug nicht mehr als 19,166 Dollars. 

Die Manufacturen find bedeutend, vorzüglich in 
irdenen Waaren und Glas. 1840 gab es 22 Zöpferwerkftätten 
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mit einem Capital von 135,850 Dollars. Der Werth der 
fabricirten Glaswaaren, die Spiegel mit einbegriffen , belief 
fih auf 904,700 Dollars, mit einem Capital von ‚589, 800 
Dollars, 

New = Jerfey iſt einer. der wenigen Staaten der Union, 
die keine bleibenden Schulden befigen, obgleich die Fortſchritte 
in Bezug auf Kanals und Eiſenbahnbau, im Verhaͤltniß zu ſei⸗ 
ner Ausdehnung und Bevoͤlkerung eben ſo groß ſind, als die 
anderer Staaten. Er bezieht von Eiſenbahn- und Kanal: 
Compagnien jährlich mehr als 40,000 Dollars an Dividenden 
und Zranfitozöllen, ‚eine Summe, welche nebft der Staatsfteuer, 
die von 20,000 bis zu 30,000 Dollars mechfelt , zu Bezah— 
lung aller Staatsunkoften hinreicht. Die finanziellen Verhält- 
niſſe flellen fi nach dem Berichte des Schagmeifters für das 
Sahr 1842 auf folgende Weife heraus : 


. © Einnahme, 
Be QUF FH... . . . -, 
Intereſſen auf Obligatinn . .» 1,020 =: — : 
Dividenden u.f.w. » + * 12,000 = — = 
a a A 
Staatsflur .» .... ». +. 20,000 =-— : 
Beiläufige Einnahmen . . . 672 = 28 = 
Ueberfchuß von frühern Sahren . 9,633 = 38 = 


116,401 D. 92 ©. 








Ausgabe. 
Anleihen mit Sntereffen bezahlt .. 28,990 D. 96 C. 
Staatsaufwand 5 + + > + 79,988 = 42 * 


108,979 D. 38 C. 
Ueberfchuß =. 7,422 D, 56:6. 
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Die Hauptfandle find: 1. der Morris⸗Kanal, welcher 
den Delaware und Hudfon verbindet, 106 Meilen lang: ift 
und 1836 vollendet wurde. Er wird von dem Hopatcongfee 
mit Waffer verfehen. 2. Der Delaware: und Raritans Kanal, 
42 Meilen lang, 7 Fuß tief. und 75 Fuß breit: 

Sieben Compagnien , welche verfchiedene wichtige Eifen- 
bahnen auf ihre Koften vollendeten, find von dem Staate pris . 
vilegirt; ſo jedoch, daß derfelbe fich die Erhebung eines Tran⸗ 
ſitozolles für die transporticten Güter vorbehielt, Die bedeutend- 
ften Baumerke derfelben find: 1. dieCamden- und Amboy-Eifen: 
bahn, 1832 vollendet, 61 Meilen lang. Die Compagnie hat 
fih 1830 gebildet, 2: Die Patterfon= und Hudſon-Eiſen— 
bahn, 1834 vollendet, 161 Meile lang... Die Zahl der Paffa= 
giere auf der eerfleren betrug 1841, 162,810; der Güter: - 
“transport 14,5794 Tonnen, Die Einnahmen beliefen ſich 
auf :678,7115 die Ausgaben auf 306,029 5 die Netto⸗Ein⸗ 
nahme alfo auf 372,682 Dollars. Die Einnahme von dem 
Raritan Kanal 81,543 5 die Ausgabe 49,509; die Netto: 
Einnahme 32,034 Doll; Die — 404,716 
Dollars. 

Die erften Anfiedler von New⸗ = Serfey waren 1 hokiänbifche 
Auswanderer aus New: Vork, die fih in den Jahren 1614 
und 1620 in dem Kreife Bergen niederließen. Ihnen folgten 
Schweden und Finnen, die fi) 1627 am Delaware anbauten. 
Sie kauften fpäter won den Eingebornen das Land an beiden 
Ufern diefes Fluffes, der damals New: Smwebdelandftrom ges 
nannt wurde, und erhielten durch Geſchenke an die indianifchen 
Anführer ihren Befig im beftändigen Genuffe des Friedens. 
Holländer und Schweden, obwohl nicht in vollfommener Har⸗ 
monie mit einander, bewohnten doch das Land mehrere Sahre 
lang vereint, Die Regierung von New⸗Jerſey wurde in der Folge 


> Se 
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ſelbſtſtaͤndig und blieb es, bis fie ſich am 17. April 1702 der 
beitifchen Krone unterordnetes Der Staat wurde fomit Eönig- 
lich, was fich erft am 4A. Juli 1776 wieder änderte, New: 
Jerſey bildete nun mehrere Jahre lang während des Kampfes 
zwiſchen Großbritannien und den amerikaniſchen Golonien 
den Schauplag des Krieges. Der Verluſt deffelben an Men- 
fchenleben, wie an Befisthümern, war im Verhältnig zu der 
Bevölkerung und dem Reichthume des Staates größer, als 
der irgend eines andern von den 13 Vereinsſtaaten. As fich 
General Wafhington auf feinem Ruͤckzuge durch Serfey von 
allen Anderen verlaffen fehen mußte, war 08 die Kriegsmacht 
diefes Staates, “welche ſich beftändig ‘feinen Befehlen fügte 
und lange Zeit den Kern feiner Armee bildete, Es befindet 
fi kaum eine Stadt in dem Staate, die nicht durch irgend 
eine große That oder Unternehmung’ ausgezeichnet wäre, In 
Trenton verhielt die britiſche Armee in der Nacht des Chrift: 
tage8 1776 eine Schlappe, die, wie man mit Necht behaupten 
kann, dem Kriege eine neue Wendung gab; Princetown ft 
durch einen Ähnlichen Vorfall berühmt geworden, und fo noch 
mehrere andere Städte. Die Engländer mußten ſich zurüd- 
ziehen und in die Winterquartiere flüchten. "Kurz die Serfey: 
Soldaten nehmen unter'den Kriegern der vereinigten Staaten 
einen hohen’ Rang ein und haben bei der Erfämpfung der 
Sreiheit und Unabhängigkeit ruhmvollen Antheil genommen. 
Eine Berfammlung von Abgeordneten des Volkes berei⸗ 
tete am 14 Mai 1844 in Trenton die Entwerfung einer 
neuen Gonftitution vor, die, am 13. Auguft dem Volke be: 
kannt gemacht, von einer bedeutenden Majorität angenom: 
men wurde und am 2, September 1844 ins Leben trat: 
Die Mitglieder des Senats und‘ der General-Berfamme 
lung werden jährlich am 2. Dienftag des Detobers gewählt 
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und verſammeln ſich am 2. Dienſtag des naͤchſten Januar, 
wo das legislative Jahr“ beginnt. Der Senat beſteht aus 
fo viel Senatoren, wie e8 Kreife giebt; fie werden auf drei 
Jahre gewaͤhlt, und. jährlich fheidet ein Drittel von ihnen 
aus. Die General-Verfammlung fol aus nicht mehr. ald 60 
Mitgliedern beftehen. “Die gefeggebende Macht ift nicht bes 
rechtigt, Schulden zu machen, die allein oder im Vereine mit 
früheren über 100,000 Dolars betragen, ausgenommen in 
Kriegsnoth, zur Abwehr eines feindlichen Einfalls oder zur 
Unterdruͤckung eines Aufruhrs. Solche Schulden muͤſſen durch 
eine Verordnung autoriſirt werden, in welcher der Zweck der 
Schuld genau angegeben wird, und die zugleich die Mittel und 
Wege der Intereſſenbezahlung, fo wie der Abtragung des Ka— 
pitals, welche binnen 35 Jahren nach Contrahirung der Schuld - 
erfolgen muß, beftimmt. Dieſelbe fol unaufhebbar fein, bis 
die Schuld getilgt'ift, dem Volke vorgelegt werden und muß, 
ehe fie in Kraft tritt, die Stimmenmajorität für ſich haben. 
Alte fo aufgebrachten Gelder dürfen nur- zu dem im —* be⸗ 
ſtimmten Zwecke verwendet werden. 


Nachtraͤge und Verbeſſerungen der Verfaſſung muͤſſen 
durch zwei geſetzgebende Verſammlungen gehen, dem Volke vor⸗ 
gelegt und, ehe ſie in Kraft treten, von der Majoritaͤt ange: 
nommen werden. Doch dürfen ſien nur einmal binnen 5 Jah: 
ven in Anregung kommen. 

Stimmredt hat jeder weiße —— Buͤrger der 
vereinigten Staaten, der 1 Jahr in dem Staate und 5 Mo— 
nate in dem Kreiſe, wo er darauf Anſpruch macht, gewohnt 
hat; Arme, Bloͤdſinnige, Wahnſinnige und Verbrecher ſind 
ausgenommen. 


Der Fonds fuͤr den unterhalt der gretfä hulen — 
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allen hinzukommenden Geldern bildet einen ſtehenden Fonds, 
der fuͤr keinen andern Zweck verwendet werden darf. 


Privilegien für Banken und Geldcorporationen erfor- 
fern die Zuftimmung von 2 der Mitglieder beider Häufer und 
find auf 20 Sahre sefehränft. 


Der Gouverneur behält fein Amt 3 Jahre und be: 
fommt einen feften, unverkürzbaren Gehalt. Er. hat das 
Vetorecht bei der Erlaffung von Gefegen; laßt aber die Ma— 
jorität beider Häufer diefelben bei wiederholter Berathung pafe 
firen, fo treten fie trog des Vetos in Wirkſamkeit. Fuͤr den 
Fall, daß der Gouverneur ftirbt, fein Amt niederlegt oder defs 
felben entfegt toirb., vertritt der Präfident des Senates feine 
Stelle. 


Befoldung des Gouverneurs, der ex Ä 
ofhicio Staatspräfident ift ++ + 2,000 D. — E. jähtl. 
Des BVicepräfidenten des gefeßgebenden 
Dr an ee ————— Beide Käglın 
Des Staatsfecretärs © 2 200 ⸗ — = jährl. 
nebft Sporteln. 
Des Sprecher des Berfammlungs: 


haufes — + — + + 3 : 50 = tägl. 
Des Protokollanten des Verſamm⸗ j 
ſee 2 5 


Des Protofollanten des gefeßgebenden 
1 a a FE E — a. 
Des Schasgmeifters (jährlich — 1,000 = — =. jährl. 
Des Dberrihters . Pan a | Bee ee 
DETBRIOHE 7400 —3 
Des Generalfisa® . +... 80 er 
nebft Sporteln. | 
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Die Gefammt bevdlferung des Staates betrug nad) 
der Zählung von 1840: 373,306, nämlich 351,588 weiße, 
21,044 freie. Farbige, 674 Sclaven. New⸗Jerſey ift der 5. 
Staat in Bezug auf dichte Bevölkerung, indem 44,5; Ein- 
wohner auf die Meile kommen. 

Der Staat fendet 5 Abgeordnete zu dem Congreß. 





Dehntes Kapitel. 


Pennfylvanien. 





Der Staat Pennfylvanien wird im Norden von 
New-York und dem Eriefee, im Oſten von Nemw-Serfey, 
im Süboften von Delaware, im Süden von Maryland und 
Virginien, und im Weften von einem Theile Virginiens und 
Ohios begrenzt. Er erſtreckt fi) vom 39.° 42° bis 47.°. 17° 
nördlicher Breite und vom 30.° 31° weftlicher bis zum 2.°18° 
öftlicher Lange von Wafhington, Seine. größte Lange von 
Weſten nach Oſten iſt 307, ſeine durchſchnittliche Breite 160 
Meilen, Flaͤcheninhalt 44,000 DMeilen. Er iſt der zwoͤlfte 
Staat in Bezug auf die Groͤße, und der zweite in Bezug auf 
Bevölkerung, indem er 1,744,033 Einwohner enthält, naͤm— 
lich 1,696,115 weiße, 47,854 freie Farbige und 64 Sclaven. 

Die Haupt flüffe find der Delaware, Schuylkill, Lehigh, 
Susquehannah, Juniata, Alleghany, Monongahela und Ohio. 

Pennſylvanien wird von verfchiedenen Gebirgsketten durch- 
fhnitten. Das Hauptgebirge, welches fich in dem Staate be: 
findet, ift ein Zweig der Alleghany-Gebirge, das Kittatinny- 
oder blaue Gebirge genannt. Faft parallel mit ihm laufen an 
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dem Dftufer des Susquehannah die Peters⸗, Tuscarora⸗ und 
Nescopeck-Berge; an der Weſtſeite die Sharemans⸗, Sideling⸗ 
Hügel, die rauhen (Kagged), großen, die Warriors, Evits 
und Wills-⸗Bergeʒ und weiter nach Weſten von ihm: die 
Kaftanien- (Chesnut)- Höhen: Zwiſchen dem Suniata und dem 
Meftufer des Susquehannah befinden fi ich die Sads:, Tuſſys⸗, 
Nittinye und Fiſchaar⸗ (Bald Eagle) Gebirge. Die Thäler 
zwifchen ihnen. haben oft einen fetten, ſchwarzen Boden, für die 
verfchiedenen Arten von Gras und Getreide geeignet: Manche 
von den Bergen laffen die Bebauung faſt bis zu. ihrer Spige 
zu. Der übrige Theil diefes Staates iſt im Allgemeinen eben 
und mwechfelt auf angenehme Weife in Hügel und Thal ab. 
Das Klima von Pennfplvanien iſt ſehr veränderlich,. 
vorzüglich auf der Oſtſeite. In Weſten iſt es angenehmer und 
gemäßigter; wenn auch etwas nebelig.: Die Winter find mil: 
der als an dem’ atlantifchen Meere, und beginnen. Anfangs 
Dezember. Die Ankunft des Frühlings: erfolgt:2 oder-3 Wochen 
früher, als in New: Mork, Deffenungeachtet datf man faft in 
jedem Monate auf einen Froft rechnen, und der Wechfel von 
Hitze und Kälte iftsbeträchtliche ing — —— ſind 


und ſchneidend. 


Eben ſo verſchieden iſt auch der B * en —— 
oͤſtlich von den Bergen vortrefflich und zum groͤßten Theil auf 
Kalkſteinen lagernd; in den Bergen arm, an manchen Stel- 
len faft öde, doch. in den Thaͤlern fruchtbar und fett. In der 
Nachbarſchaft von York und Lancaſter befteht der Boden aus 
fettem, braunen Lehme, der fich in ſuͤdweſtlicher Richtung, 
parallel mit den "blauen Bergen , bis nach) Frederictown in 
Maryland Hinzieht. Der am beften bebaute Theil des Staates 
ift der Kreis Lancafter und das Thal, welches durch die Be— 
zirke Cumberland, Mort und Franklin geht: Das beſte von 
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dem unbebauten Lande Liegt zwiſchen dem Alleghanyfluß und 
Erieſee, fo wie an den Ausläufern der öftlichen Alleghanykette. 

Der Haupthandelsartikel ift Weizen: Faſt in gleicher 
Menge giebt es indianifches Kom, Buchweizen, Roggen, 
Gerfte, Hafer, Flachs, Hanf; Bohnen, Erbſen, Kartoffeln, 
Kirfchen, Aepfel und Pfirſichen fi finden fich in Ueberfluß. Penn: 
ſylvanien gilt für ein gutes Weideland, treibt ftarke Vieh— 
zucht und hat bedeutende Meiereien, Nindfleifch, Schweine: 
fleifeh und Käfe follen weniger gut als in Connecticut und 
andern Staaten fein; dagegen die Butter beffer. Die Pferde: 
zucht aber: übertrifft an Güte die jedes andern Theiles der 
Union. Die Pferde halten die Mitte zwifchen den englifchen 
Kutfchpferden und Karrenigäulen, und find zu allem brauchbar. 

Eiſenerz findet fich in bedeutenden Maffen in vielen Theiten 
des Staates vor, fo wie an manchen Orten Kupfer, Blei und 
Alaun. Auch giebt es zahlreiche Kalkfteingeuben und Marmor: 
brüche verfchiedener Art, Die mittleren ws ungen Theile 
haben Ueberfluß an Kohlen. 

Pennſylvanien übertrifft alle andern Staaten an Ver: 
fchiedenartigkeit feiner Manufactuten , von denen einige wirk⸗ 
lich ausgezeichnet find. 1840 beſaß es 106 Baummollenfacto: 
reien mit 146,494 Spindeln; AO Färbereien und Druckereien, 
mit einem Kapital von 3, 325, 400 D.; 235 Wollenfactoreien ; 
346 Walkmuͤhlen, mit einem Kapital von1,510,546 Doll. 
In der Eifengewinnung überragt Pennfploanien alle anderen 
‚Staaten der Union. Nach den legten Berichten befigt e8 213 
Hochöfen ‚welche im Jahre 1839: 98,395 Tonnen Gußeifen 
verarbeiteten; 169 Eifenhämmer, Schmieden und Walzmuͤh— 
len, welche 87,244 Tonnen Stabeifen lieferten und 355; 903 
Tonnen Feuerung verbrauchten. 

‚Die Ausfuhr von Pennfolvanien betrug 1841 : 5 Mill. 


Ausfuhr. ; Kanes, ‚Eifenbahnen, 4115 


152 —— Doll. ; 1842: ‚3,770,727 Dollars; die 
Einfuhr 1841: 10,346,698 ; D; 1842: 7,385,858 Doll. ; 
die Zonnenzahl vom Philadelphia 1840: 96,862 3 

Die inneren VBerbefferungen in Bezug auf Bauten find 
von feinem Staate der Republik übertroffen: 1842 waren 
2,067 Meilen Kanaͤle und Eifenbahnen theils in Wirkſamkeit, 
theils noch unvollendet, die fowohl vom Staate, als von Pri⸗ 
vatgefellfchaften gebaut worden waren, und wovon in Folgen: 
dem eine Weberficht enthalten ift. 


Staatsbautent. 


> Meilen. Koften. 
Eifenbahnen in Saurtſamteit. 148 60329 D. 
Kanaͤle ⸗ e$ “+ 655, ul > 





Eiſenbahnen imdollendet 74728 666,664 » 
Kanäle ': i + u “ 113 4, 140,439 u 
Intereſſen auf unvolfenbete Bauten 3,304,304 = 

- 909M.35,497,668 D. 

Compa gniebauten. | 
Meilen. Koften, 

Compagniebahnen vollendet ... .- 610  19,454,060 D. 
Privatbahnen . 0.105... 165,000. = 


Compagniebahnen unvollendet = 63 ....1,983,836 = 
r —— vollendet . 380. 13, 212,973 = 
323 458 M. 34, 765,869 
— von —— und 8 Einbau: 2,067 eig 
len 70,263,537: Dollare. 50 9 
Die Haupteinnahmen auf den Stasstnitm een 
1841 an folgenden Orten un ön 
Amerika, IT 8 
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Auf den Stantseifenbahnen. 


Philadelphia FW NL,46D. 42€. 

Gokambia 60306 13⸗ 

Hollydaysburm "2! . 327538 ⸗73 ⸗ 

BSehnteernnnn 288306⸗ 14 ni, 

Pennſylvanien wurde von Koͤnig Karl IL. William Penn, 
Bein Sohne des Admirals Penn, verliehen, theils in Betracht 
der Dienfte feines Vaters, theils zum. Erfag für eine bedeu⸗ 
tende Summe, die ihm die Krone fehuldete und die er derfelben 
für die Gewährung diefes Privilegiums erlaffen hatte. Es 
wurde daffelbe von dem König am 4. März 1681 unterzeichs 
net, und der Grundriß zu der erſten Regierungsform 1682 
entworfen. Die geſetzgebende Macht befand ſich in den Haͤn⸗ 
den des Gouverneurs und der freien Männer der Provinz, in 
Form eines Provinzialtathes (Provineial Couneil) und einer 
General: Berfammlung. Der Rath beftand aus 72 Mitglie- 
dern, die bon den freien Männern gewählt wurden, und der 
Gouverneur oder "fein Deputicter führte das Präfidium mit 
dreifachet Stimme in ihm. Jaͤhrlich fehied ein Drittel des 
Rathes aus und wurde durch neue Wahlen erfegt. Die Gene: 
ral⸗Verſammlung beftand zuerft aus allen freien Männern, 
fpäter aus 200, aber nie aus. mehr als 500. 1683 bildete 
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Denn eine neue Regierungsform. Die Zahl der Abgeordneten 
wurde befchränft ‚und der Gouverneue mit dem Vetorecht bei 
allen · Geſetzen, die in der Verſammlung befchloffen ‚wurden, 
begabt, Als fpäterhin Penn nach, England zurückkehrte, ‚über 
trug er die Verwaltung 5 Commiffairen ‚die aus. dem Rathe 
gewählt wurden, 1686 forderte er dieſelben auf, die anger 
nommene NRegierungsforn wieder aufzulöfen; da fie es jedoch 
nicht vermochten , ernannte er 1688 den Kapitän Blackwell zu 
feinem Deputitten, der, als man 1689 feinen Anſichten ent- 
gegentrat, zu geheimen Kunftgriffen feine Zuflucht nahm und 
durch Beftehung mehrerer Mitglieder des Nathes die Maßre- 
geln der gefeggebenden Gewalt zu vereitelm ſuchte, was aber 
das; Haus für ein betrügerifches. Benehmen, erklärte. Bon 
1688 wohnten die Befigen gewöhnlich. in England. und. ließen 
den Staat: durch; Deputirte, die ihren Intereſſen huldigten, 
verwalten. Auf diefe Weiſe entſtand Streit und Zank zwifchen 
dem Volke und feinen Gouverneurs ,..der bis zur Revolution 
nie ganz aufhörte, da es ſtets die Hauptabficht. der Befiger 
war, ihre Macht: auszubehnen und bie der Verfammlung, zu 
beſchraͤnken 

1693 nahmen König Mithehrr = feine Gemahlm 
die Regierung in ihre Haͤnde; Oberſt Fletcher wurde zum Gou⸗ 
verneur von New⸗York und Pennſylvanien mit gleicher Macht 
in; beiden Provinzen ernannt, und die Zahl. der Raͤthe vermin⸗ 
dert, Unter der Adminiſtration des. Gouverneurs Markham 
entftand 1696 abermals eine neue Regierungsform, Die Wahl 
des Nathes und: dev» Verſammlung : wurde. jährlich. und die 
Macht: der Legislatur innerlich, und. „äußerlich. eine andere, 
1699 kam der Befiger aus England an. und, ergriff ſelbſt die 
Zügel der Regierung: Während. er in Pennfyloanien verweilte, 
wurde der letzte Freibrief, der bis zur Revolution dauerte, 

8 * 
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angenommen und in Wirkſamkeit geſetzt. Die Verfaſſung 
wurde am 28; October 1701, gerade bei der Ein ſchiffung 
Penns nach England, dem Volke uͤbergeben. Die Bewohner 
des ſogenannten Territoriums (des jetzigen Staates Delaware) 
verweigerten die Annahme und trennten ſich von Pennſylvanien. 
Sie ernannten ihre eigene Verſammlung, in welcher der Gou— 
verneur von Pennfylvanien blos den Vorfig führte. Im Sep: 
tember 1700 bewilligten die Susauehannah =» Indianer Penn 
die gefammten Ländereien an beiden Ufern des Fluffes; mach: 
ten fich jedoch dabei nebft den Shamanefe= und Potomack⸗In⸗ 
dianern fefte Wohnfige an der Quelle des Potomad aus. Auch 
die Conoftoga » Hiuptlinge unterzeichneten 1701 dieſe Abtres 
tung. 1708 verlangte Penn von den Landeshäuptlingen noch 
eine weitere Beftätigung der Abtretung der früheren Indianer 
für die Ländereien von dem Duck-Creek im jegigen Staate 
Delaware bis zu den Bergen und von dem Delaware: Fluß 
bis zu dem Susquehannab. | 

Der Freibrief der Stadt Phidephia datirt ſich von 1701, 
wo von dem Landesherrn bei ſeiner Anweſenheit in Amerika der 
Grund zu ihr gelegt wurde. Die Verwaltung derſelben wurde 
einem Major, einem Recorder, verfchiedenen Aldermans und 
einem Gemeinderathe Überlaffen, mit der Macht, Verrath, 
Mord und andere Staatsverbrechen zu unterfuchen, und klei— 
nere Verbrechen ſowohl zu unterfuchen als zu beftrafen, Auch 
befam die Gemeinde eine ausgedehnte Civilgerichtsbarkeit , die 
fich jedoch in’ der Revolution auflößte. Philadelphia wird jest 
eben fo wie andere Kreife des Staates verwaltet. 

Durch die günftigen Bedingungen, welche Penn den An- 
fiedlern ftelfte, und durch eine unbeſchraͤnkte Duldung aller re- 
tigtöfen Seeten wuchs die Bevölkerung des Staates außeror⸗ 
dentlich fehnell, Obgleich der Befiger oder deſſen Gouverneure 
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ihre Macht auszudehnen verſuchten und durch Zugeſtaͤndniſſe 
des Volks und Befreiung ihrer Laͤnder von, Steuern Reich—⸗ 
thuͤmer aufufammeln ftrebten, . fo war doch im Ganzen die 
Regierung mild: und. die Volkslaſten erfchienen keineswegs 
drüdend: Die felbftfüchtigen Abfichten der. Befiger fanden 
ftets Eräftigen und ftandhaften Widerfpruch bei der Verſamm⸗ 
lung, „deren Feftigkeit die privilegieten Nechte der Provinz 
bewahrte. In der Mevolution wurde. die alte Negierungsform 
vernichtet, und das Volk bildete in Abweſenheit der Befiger 
durch feine Abgeordneten eine neue Verfaffung, auf republifa= 
niſche Principien gegründet, indem es die Eigenthümer von 
allem Antheil der Verwaltung ausſchloß und ihnen 130,000 
Pfund Sterling als Schadenerfag bot. Die erſte Verfaſſung 
von Pennfylvanten wurde 1776 angenommen, » eine verbeflerte 
am 22, Februar 1838 in Philadelphia unterzeichnet. 

Die gefeggebende Gewalt befist dieGeneralverfamms | 
lung, aus einem Senat und einem Haufe der Abgeordneten bes 
ſtehend. Die letzteren werdenjährlich am 2. Dienftag des Detober 
son den Bürgern Philadelphias und jedes. Kreifes nach der Zahl 
fteuerbarer Bewohner gewählt. Ihre Anzahl darf nicht geringer 
als 60 und nicht «größer als 100 fein. . Die Senatoren werden 
von 3 zu 3 Jahren ernannt, wovon zur Zeit der Abgeordneten 
wahl ftets ein Drittel augfcheidet und durch eine neue Wahl 
erfegt wird. Ihre Anzahl darf nicht. weniger als ein Viertel 
und nicht mehr als ein Drittel der Abgeordnetenzahl betragen. 
Die Generalverfammlung kommt jaͤhrlich am erften Dienftag 
des Januars zufammen,: fofern fie durch den Gouverneur nicht 
eher'berufen wird. 

Die vollziehende Gewalt ruht in den Händen eines 
Gouverneurs, der. Am zweiten Dienftag des October gewählt wird, 
und vom erften Dienflag des folgenden Januars an fein Amt 
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3 Jahre lang verwaltet. Er kann es in einem Zeitraume von 
9 Fahren nicht langer als 6 Jahre behalten. 

"Stimmrecht hat jeder weiße, freie Bürger, 21 Jahre 
alt, der 1 Jahr in dem Staate, 10 Tage in dem Wahldiſtrict 
vor der Wahl gelebt hat und 2 Jahre —— Staats =‘ oder 
Diſtrictsſteuern bezahlte, 

Die rihterlihe Gewalt befikt ein ——* 
Verhoͤr⸗ und Entſcheidungshoͤfe (Court of Oyer and Terminer), 
ein allgemeines Strafentlaſſungsgericht fuͤr Gefangene (Gene- 
ral Gaol), ein Hof fuͤr Privatſtreitigkeiten, ein Waifen: 
hof, ein Regiſtraturhof und ein Friedenshof mit viertel- 
jährlichen Sigungen für jeden Kreis, ſowie Friedensrichter und 
andere Höfe, wie fie von Zeit zu Zeit von der gefeßgebenden 
Gewalt eingerichtet werden, "Die Richter des Obergerichtshofg, 
„ber Höfe für Privatftreitigkeiten und der Megiftraturämter 
- werden von dem Gouverneur mit Bewilligung des’ Senats be- 
ſtimmt; die erfteren auf 15 Sahre, die Prafidenten der zwei— 
ten und der Negiftraturämter auf 10 Jahre und die — ——— 
der zweiten auf 5 Jahre. 

Die —— Beſoldung des Gouverneurs 000 D, 
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Stadt= und Bezirks: 7 
gerichts von Philadelphia.2,600 D, 
Die ie Befold. des Gerichtspräfidenten d. Hofes 
für: Privatftreitigkeiten 2, 500 E 
hr =: der Beirichter deffelben: + + 2,6007 
In Bezug auf die Schulen beftimmte die frühere Ver— 
faffung, daß „ſobald als: möglich Armenfchulen eingerichtet 
werden ſollten.“ Man: lieg deshalb faft in allen Kreifen des 
Staates Schulen zum Unterricht für. Unbemittelte ins Leben 
treten, bis 1834 durch eine Acte ein „‚allgemeines Erziehungs 
foftem durch Volksſchulen“ eingeführt wurde, wonach jeder 
Kreis eine Schulabtheilung und. jede DOrtfchaft u. f. w. einen 
Schuldiftrict bildet. „Jeder Schuliftrict fol zum Unterricht 
feiner Kinder eine verhältnigmäßige Anzahl von Volksſchulen 
enthalten, wohin fich diefelben entweder in Perfon oder durch 


ihre Aeltern, Vormünder und, Freunde zu wenden haben.“ 


Die Gefammtzahl der Schulkinder, welche 1836 ‚auf öffentz 
liche. .Koften Belehrung empfingen ‚ war. 100,000. Die 
Schulzeit befeug 3 Monate 12 Tage; 1839. war ‚bie Zahl 
254,908; 1841, 284,469 mit einer Schußzeit von. 5 Mo⸗ 
naten. 7 Tagen. Auch Privatperfonen haben fich der Befoͤrde⸗ 
rung der Erziehung auf das Liberalſte angenommen. 1831 
vermachte Stephen Girard, ein reicher Kaufmann. in: Phila- 
delphia, 2,000,000 Dollars nebft Nachſchuͤſſen zur Erbauung 
eines Collegs oder einer Schule für Waiſenkinder. Dieſelbe 
bietet Unterricht und Koſt fuͤr 300 Kinder dar, welche im 
Leſen, Schreiben, Grammatik, Arithmetik, Geographie, 
Schiffahrtskunde, Feldmeßkunſt, practiſcher ‚Mathematik, 

Afteonomie, Naturwiffenfchaften, Chemie, franzöfifcher und 
fpanifcher Sprache Belehrung empfangen: Die Moral wird 
nach dem Willen des Begründers ohne Ruͤckſicht auf Secten⸗ 
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unterſchiede gelehrt und kein Geiſtlicher, Miſſionaͤr oder Seelſor⸗ 
ger irgend einer Secte kann an dem College ein Amt begleiten. 

Pennſylvanien war der zweite engliſche-amerikaniſche 
Stadt, in welchem die Buchdruderkunft eingeführt wurde. 
William Bradford errichtete bei Philadelphia eine Buchdruder- 
preffe, und das erfte Druckwerk war ein Almanach für 1687. 
Die erfte in Philadelphia veröffentlichte Zeitung ;,The Ame- 
rican Weekly Mercwy*, erfhien am 22. Dec.’ 1719, die 
einzige Zeitung, welche damals, ein Blatt: in Bofton ausges 
nommen, in den 'englifch = — Colonien veroͤffent⸗ 
licht wurde, 
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Pennfplvanien war noch. 1836 vorzüglich durch die Er: 
richtung öffentlicher Bauten und Communicationslinien durch 
die verfchiedenen Theile des Landes ſchwer verfchuldet, da die 
Revenuͤen in feinem Verhältniffe zu den Auslagen ftanden, Viele 
derfelben hatten fchon beim Beginn nur einen geringen Erfas 
fuͤr den erforderlichen bedeutenden Aufwand verfprochen und 
wurden nur unternommen), um eine Dppofition gegen die 
Bahnen zu vermeiden, welche das öffentliche Wohl verlangte, 
wozu aber die Zuftimmung des Volkes nur ſchwer ohne diefen 
großartigen Aufwand von Staatsgeldern zu erlangen war, da 
auch die, welche in den entfernteren Theilen des Staates wohnten 
und von. den. unmittelbaren VBortheilen ausgefchloffen geweſen 
wären, wenn man die Bahnen und Kanäle, blos auf Orte be— 
ſchraͤnkt hätte, mo auf .practifchen Nugen zu rechnen mar, 
Theil an denfelben haben wollten, Diefes Syſtem der Geld- 
verſchwendung wird in „‚Trego’s Pennsylvania” in folgender 
Weiſe befchrieben: | 

„Haͤtte man die öffentlichen Bauten bei ihrem Beginne 
weniger ausgedehnt und fie Anfangs auf die Hauptbahn zwi⸗ 
fchen Philadelphia und Pittsburgh, nebft der Delamare-Bahn 
beſchraͤnkt, waͤre Diefelbe mit fchuldiger Nüdfiht auf das In: 
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tereffe des Publitums ausgeführt und fpäter mit Klugheit und 
Dekonomie geleitet worden‘, ſo würden fich jedenfalls die guͤn⸗ 
ſtigen Erwartungen des Volkes verwirklicht haben. Es ſchien 
aber nothmwendig , um in der geſetzgebenden Verſammlung fuͤr 
den Beginn der Hauptbahnen Stimmen zu erhalten, dieſelben 
auf alle Theile des Staates zu erſtrecken, damit ſo Viele als 
moͤglich an dem gehofften Nutzen theilnehmen koͤnnten. Die 
Folge davon war, daß Millionen auf Bahnen, die jetzt ſo gut 
wie unbrauchbar find, verwendet wurden, während noch über: 
dies das bei der Leitung derfelben eingefchlagene. Verfahren, zu 
welchem politifche Parteien und zahlloſe Haufen‘ öffentlicher 
Agenten ohne Nüdficht auf ihren Stand und zum Erfag für 
politifche Dienfte ihre Zuflucht nahmen, nicht nur die geſamm⸗ 
ten Einkünfte: von den vollendeten Bahnſtrecken verfchlang, 
fondern auch den Staat von Jahr zu Jahr bei deren Unterhal- 
tung tiefer verfehuldete, Won 1828 bis 1836 wurden wieder⸗ 
holt Anleihen bewilligt und zur Verfolgung oder gaͤnzlichen 
Vollendung der Bauten neue’ und: ſchwere Schuldcontracte bes 
ftätigt. Nicht zufrieden mit den bereits begonnenen ungeheue⸗ 
ven Unternehmungen, ordnete man neue Meffungen und den 
Beginn weiterer Bauten an, Unter diefen befand fich die Ei— 
fenbahn von dem Marktflecken Gettysburg, welche die Balti- 
more = und Ohio Bahn durchfchneiden' und diefelbe mit dem 
Chefapeade: und Ohio-Kanal an einem Punkte in Maryland, 
in oder weftlich von Williamsport, verbinden follte. 200,000 
Dollars wurden zum Beginn diefes Werks beftimmt, was man 
fogleih in Angriff nahm. Doch endlich gebot man nothges 
drungen diefer unverantwortlichen Verſchwendung Halt! Das 
beunruhigende Steigen der Staatsfchuld, der ungeheuere Aus: 
fall bei dem Koftenbetrag vieler Bauten, der über den urfprüng- 
lichen Bauanfchlag der Ingenieure weit hinaus ging, und die 


124 Pennfylvanien. . 


getäufchte Hoffnung, bei den vollendeten Bahnen die jährlichen 
Ausgaben duch die Einnahmen zu deden, wurde zum Gegen: 
ftande ernfter Betrachtung. : Die) welche Anfangs die Nuͤtz⸗ 
lichEeit folcher rieſenhaften Unternehmungen in Zweifel gezogen 
hatten, wurden jetzt zu erklärten Feinden der weiteren Ausdeh⸗ 

nung derfelben und felbft die wärmften Kürfprecher ftanden ent- 
muthigt bei dem Blide in die Zukunft. ' Die. Stimme des 
Volkes verlangte Befchränkung des Aufwandes, und die bes 
gonnenen Werke Eonnten nur in befchränttem Maßftabe fort: 
geführt werden. Auf mehreren Bahnen wurde die Arbeit auf: 
gehoben, und nur auf denen fortgefeßt, welche zur Erzielung 
gewiffer Verbindungen nothwendig erfchienen , und: von deren 
Vollendung man unmittelbare Vortheile erwartete‘ Der: ger 
genmwärtige, 'zerrüttete Zuſtand der, Staatsfinanzen und) der 
Außerft geringe Credit de8 Staates hat nunmehr der ferneren 
Verfolgung öffentlicher Bauten Einhalt gethat. Die Zeit ift 
herangefommen, wo man auf Mittel finnen muß, Pennſyl⸗ 
vanien aus feiner Verwirrung: zu loͤſen. Kein Mittel bleibt 
übrig, -ald das der Befteuerung des Volkes; aber auch dieſes 
wird / fo lange fich die Staatsunternehmungen nicht felbft er: 
halten koͤnnen, unwirkſam bleiben und follte auch die mus 
von Fahr zu Fahr erhöht werden.’ ’ 

Dar Staat —* 24 —*— zu dem — * 








ö Eilftes Kapitel. —* 


Delaware. 


"Der Staat Delam are wirdnördlich von Pennfplvanien, 
öftlich von dem Delaware⸗Fluß, der Delaware-⸗Bai und dem 
atlantifchen Meere, füdlich und weftlich. von Maryland: ber 
grenzt. Er erſtreckt fich von dem 38.30" bis zum 39.° 45 
nördlicher Breite und 1.130 bis zum 149: 57' öftlicher Länge 
von Wafhingten. Er ift 87 Meilen von Norden nach Süden 
lang, 10 bis 36 Meilen breit und enthaͤlt 2120 DMeil. 
Obgleich der Eleinfte Staat der Union, fo iſt er doch der achte 
in Bezug auf die Bevölkerung, indem er 78,085 Einwohner 
enthält und fomit 365; auf die [Meile fommen.ı 

Die vorzüglichften Flüffe außer dem Delamare find : der 
Brandywine-Creek, Chriftiana =Greef, Dud:Creef,: Mis⸗ 
pillion = Greet, Indian River,  Choptank und Nanticoke: 

Die Oberflächendes Staates bildet eine ausgedehnte 
Ebene mit Suͤmpfen und fiehenden Gewaͤſſern, welche das 
Land zum Aderbaue untauglich und der Geſundheit ſchaͤdlich 
machen, Gegen Norden wird der Boden erhabener und endigt 
fih in einer beträchtlichen, Huͤgelkette. Am Delaware und 


126 Delaware. 


ungefähr 9 Meilen von ihm in das Innere, befteht er aus 
fettem Thon, welcher bedeutenden Holzwuchs erzeugt und. für 
Aderbau geeigneter ift. Zwiſchen diefem Landftrich und den 
Sümpfen ift er leicht, fandig und von untergeordneter Quali⸗ 
tät. In dem Bezirk von New-Caſtle befteht er aus hartem 
Thon, in Kent iſt er mit Sand untermifcht und im Suler 
meift Sand. 

Das Klima ift durch die Oberfläche des Landes bedingt. 
Da das Land niedrig, flach und moraftig ift, fo find die Ein- 
wohner Wechfelfiebern ausgefegt. Der füdliche Theil des Staa: 
tes hat vorzüglich eine feuchte Atmosphäre, ift nebelig, dunftig 
und ungefund, obwohl im Winter mild und gemäßigt; die 
nördlichen Theile find der Gefundheit zuträglicher. 

Die Hanptertragsartikel find Weizen und Indiani- 
fches Korn, Roggen, Gerfte, Hafer, Buchmweizen und Kar: 
toffeln. Der Weizen von Delaware wird allgemein gefchägt, 
und in den ganzen vereinigten Staaten gefucht: Der Kreis 
von Suffer befigt große Striche ſchoͤnen Weidelandes und führt 
Holz in bedeutender Menge aus, welches hauptfächlich aus 
dem Morafte des Indian oder: Cyprus gewonnen wird, der 
theilmweife in‘ diefem Staate;  theilweife in Maryland liegt. 
Diefer Moraft ift 12 Meilen lang, 6 breit und begreift eine 
Fläche von-50,000 Ader Landes; er. bildet eine Hochebene, 
vielleicht die höchfte zwifchen der See und der Baiz der Bofo- 
moke entfpringt aus ihr auf der einen, dev Indian auf der 
andern ‚Seite. Sie enthält’ eine große Menge von Bäunen, 
Pflanzen, wilden Thieren, Vögeln und Neptilien. 

Das einzige Mineral; welches der Staat hervorbringt, 
ift Eifen. Eine große Menge deffelben, zum Gießen vortreff: 
lich, findet ſich zwifchen den Seitenarmen des Nanticofe. Vor 
der Revolution hatte die Eiſenmanufactur eine bedeutende 
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Höhe erreicht, — iſt ſie mehr und mehr in — ge⸗ 
rathen. 

Die Manuf acturen — ſich hauptſuchlich 
mit Baumwolle, Wolle, Papier und Pulver, - 1840 gab 8 
11 Baummollenfabriken mit 24,492 ———— Der —* 
Handel-ift unbetraͤchtlich. 

Die Hauptftaatsbauten in Delaware beſtehen Pe in dem 
Chefapeake= und DelawaresKanal, von der Stadt Delaware 
am Delaware bis zu dem Bad Greek, einem Fluß, der ſich in 
den Elk, vor  deffen Einfluß in die Chefapenke-Bai, ergießt. 
Diefer Kanal; 1,363 Meilen lang, 56 Fuß breit und 10 Fuß 
tief, wurde 1829 vollendet,’ Eoftete 2,250,000 Dollars und 
ift infofern wichtig, weil er eine wortheilhafte Verbindung fo- 
wohl durch Schiffe von beträchtlicher Tonnenanzahl, als auch 
durch Sachten und Dampffchiffe zwiſchen Philadelphia und 
Baltimore unterhält, 2) Die New:Caftle: und Frenchtown⸗ 
Eifenbahn von New: Eaftle am Delaware bis nach Frenchtown, 
16 Meilen lang, welche man zwifchen Philadelphia und Bal: 
timore paffiren muß. Sie hat nur“ ein Gleis, welches 1832 
vollendet wurde und 490,000 Dollars koſtete. 3) Die Wilm: 
ington= und Susquehannah-Eifenbahn, von Wilmington nach 
Susquehannah, 33 Meilen lang, 1837 vollendet; Koſten: 
1,200,000 Dollars, 

Delaware ift fchuldenfrei und befigt, den Schulfonds aus⸗ 
geſchloſſen, gegen 339,686 Dollars Kapitalien. Die Ausga⸗ 
ben fuͤr die Schulen betrugen 1840: 32,000 Dollars. 1839 
erfchienen 3 Zeitungen, Journale m ſ. w. 

Die ‚Holländer nahmen 1623, den Ankauf * Zu 
ſon's vorfchügend, von den Ländereien an beiden Seiten des 
Delaware Befig und bauten 4 Meilen unterhalb Philadelphia 
das Fort Glouceſter. A Jahre fpäter gelangte eine" ſchwe— 


am Cap. Denlopen, als gerade die Holländer, außer Landes 
waren, 01630 kehrten die, leßteren zuruͤck und bauten das 
Fort Lewifton, nicht. weit vom: Gap. Henlopen. Im fol: 
genden Jahre errichteten die Schweden ein gleiches bei Wilm⸗ 
ington, welches fie zur Ehre ihrer Königin Chriſtiana nannten 
auch legten ſie den Grund zu einer kleinen Stadt, die ſpaͤter 
von den Hollaͤndern demolirt wurde; Zu derſelben Zeit bauten 
fie auf der Inſel Tenecum das Fort New-Gottenburg, fo wie 
auch die Feſtungen in Cheſter, Elfingburgh und andern Orten. 
1655. kamen die Holländer abermals aus Amfterdam, jest 
New⸗-York, in 7 Schiffen mit: 700 Mann in dem Delaware- 
fluß an, vertrieben. die Schweden aus ihren Forts und brach: 
ten die Offiziere und die. angefehenften Bürger gefangen nad) 
New: Amfterdam und von. da nach Holland. 

Das gemeine Volk unterwarf fi den Eroberern und 
blieb in dem Lande, Aber erft 1664 gelang Sir Robert Carr 
die volljtandige Unterwerfung. 4 Jahre fpäter fandte Oberft 
Nicolls, Gouverneur von New⸗York, einen Schuldheiß und 
5 andere Perfonen-ab, um dem Kapitän Carr bei feiner Ver: 
waltung beizuftehen. 1672 wurde New-Enftle durch die Re⸗ 
gierung von New-Vork zur Stadt erhoben, und won einem 
Bailif und ſechs Affiftenten verwaltet, von denen. die vier aͤlte— 
ſten nach Ablauf des erften Jahres ihr Amt verließen und vier 
jüngere zu Erfagmännern erhielten. Der Bailif war Praͤſi⸗ 
dent und hatte eine doppelte Stimme; der Conſtable wurde 
von dem Rathe ernannt; beide beſaßen die Macht, Sachen 
unter 10 Pfund. ohne Appellation zu entſcheiden. Das Schult⸗ 
heißenamt verwandelte fich in das ‚eines Sherifs, der die Ge: 
vichtsbarkeit der Gemeinde und dem Fluſſe entlang ausübte, 
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und jährlich gewählt, wurde. 1674 am 29, Juni bewilligte 
Karl II. feinem Bruder, dem Herzog von New: Nork, durch 
ein zweites Patent alle Ländereien, die won den Holländern 
die „neuen Niederlande‘ genannt wurden, und von denen 
New:Gaftle, Kent und Suffer nur einen Theil bildeten. Der- 
felbe verkaufte 1683 die Stadt New-Gaftle, mit. einem Ume 
kreis von 12 Meilen in der Runde, an William Penn und 
überließ ihm zugleich das Gebiet , welches bis zur Revolution 
„die drei niederen Bezirke am Delaware‘‘ und feitdem Dela- 
ware hieß. Bis 1677 machte es nun einen Theil Pennfyloa- 
niens aus. Derſelbe Gouverneur: führte die Oberherrfchaft 
über. beide, aber die Verfammlung und die Gerichtshöfe be: 
ftanden aus verſchiedenen Mitgliedern, ers auch die 
Formen dieſelben waren. 

Die geſetzgebende Macht beſitzt eine General⸗-Verſamm⸗ 
lung, aus einem Senat und einem Hauſe der Abgeord— 
neten beftehend; Abgeordnete 21, aus jedem Kreiſe 7, auf 
2 Jahre gewählt; Senatoren 9, aus jedem Kreife 3, auf 4 
Sahre gewählt, Sie kommt alle 2 Jahre am 1. Dienftag des 
Januar zufammen. Die erfte unter der verbefferten Verfaſſung 
fand 1833 Statt. 

Die vollziehende Gewalt ift in den Händen eines Gou- 
verneurs, der von dem Volke auf 4 Jahre ernannt wird 
und dann nie wieder wählbar ift. 

‚Die richterliche Gewalt befigt ein Appellationshof ein 
Oberhof, ein Kanzleihof, ein Waifenhof, ein Verhör- und 
Entfcheidungshof, ein Friedensgerichtshof, ein Negiftraturhof, 
Friedensrichter und andere Gerichtshöfe, wie fie die General- 
Berfammlung von Zeit zu Zeit beftiinmt. 

Stimmrecht, beſitzt jeder freie weiße mähntiche Buͤr⸗ 


ger von 22 Jahren an, der ein Jahr vor der Wahl in dem 
Amerifa, I. 2 9 
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Staate, einen Monat in dem Kreife, wo er zu wählen beab⸗ 
ſichtigt, gelebt hat und 2 Jahre vorher eine Kreisfteuer be- 
zahlte, fo wie jeder freie weiße männlihe-Bürger von 21 Jah: 
ven, —* auch ohne Steuerentrichtung ſtimmberechtigt ſein ſoll. 
Jaͤhrliche —. des Gouvernets 4. 1,333 D, 
ie ie des Staatsfecretäts 2 400 = 
Sa nebſt Sporteln. 


age ie "des. Staatsfchagmeifters 500 : 

{18 Baer 2 — — n 800 
vr) ** ai Bo — * 
m BE nebft Sporteln. 

BITTE EZ Er des Praͤſidenten * 9 100 * 
ehr rn des Oberrichters BERN 


gerichtshofs ‚1,200 - 
Der Stant endet m nur einen ———— — * Congreß. 





— Kapie,. 





Werdland 


Der Staat Maryland wird im Norden von Pennſyl⸗ 
vanien, im Oſten von Delaware und dem atlantiſchen Meere, 
im Süden und’ ta von Virginien begrenzt. Er liegt 
zwiſchen 38. und 39,9 44° nördlicher Breite und 2,° 31’ weft: 
ficher und 1.” 58° öftlicher Länge von Wafhington. Er zählt 
13,959 TIMeilen oder 8,633,760 Ader, wovon ein Fünftel 
MWaffer ift. Er iſt der funfzehnte Staat in Bezug auf Bevöl- 
ferung, indem er 470,019 Einwohner aller Farben enthält, 
namlih: 318,204 Weiße, 62,078 freie Sarbige, 89,737 
Sclaven, fo daß auf 4223; freie Bürger ftets ein Selave 
kommt. Ä 

Die Cheſapeake⸗Bai durchſchneidet den Staat von Nor: 
den nach Süden und theilt ihn in 2 verfchiedene Theile. Der 
öftlich von der Bat gelegene heißt die, ‚‚Dfteüfte, „der weſtliche 
die „Weſtkuͤſte.“ Der Staat beſteht aus 19 Kreiſen, wovon 
11 auf der Weſtkuͤſte und 8 auf der Oſtkuͤſte liegen. Dieſe 
Bai iſt eine der größten in ‚der Melt und wird von dem Aus- 
flug des Susquehannah und mehreren Eleineren Fluͤſſen gebil- 

9* 
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det. Sie ift bis in die Gegend von Baltimore ungefähr 7 
Meilen breit; von dort mechfelt fie in der Breite von 10 bis 
15 Meilen bis in die Nähe des Potomac, 70 Meilen weiter; 
fie nimmt alddann eine Breite von 25 bis 30 Meilen auf 
einer Strede von 19 Meilen an und endigt in dem atlantifchen 
Meere durch eine 12 Meilen breite Meerenge. Die ganze Aus: 
dehnung diefer Bai von Norden nach Süden beträgt 270 
Meilen. Sie nimmt faft alle Gemwäffer des Staates, fo wie 
die des öftlichen. Theiles won Virginien und Pennfplvanien, 
nebft denen des Staates Delaware in fih auf. Ihre Tiefe 
berechnet man auf 9 Faden, Mebrigens bietet fie mehrere be: 
queme Häfen und ift ficher- für die Schiffahrt. 

Die Oberfläche des Landes ift außerordentlich verfchieden. 
An der DOftfeite, ungefähr 35 Meilen von der Seeküfte, ift e8 
niedrig und. eben; an manchen Orten mit Suͤmpfen und ſtehen⸗ 
den Gewaͤſſern bedeeft und in den Sommermonaten von Wech⸗ 
felfiebern heimgeſucht. Auch an dev Weftküfte bildet es eine 
platte, etwas fleinige Ebene, Oberhalb der Fälle, des Fluffes 
wird die Gegend unebener und hügelig, in dem -weftlichen 
Theile des Staates fogar-bergig. Der Hauptgebirgszug trägt 
den Namen der „blauen Kette‘‘ (Blue Ridge) oder der,, Suͤd⸗ 
berge,“ welche den Staat ‚in nördlicher Richtung von Virgi- 
nien nach Pennfplvanien durchfchneiden. Das aͤußerſte Weit- 
ende des Staates wird von den Alleghany-Bergen durchkreugt, 
zwifchen denen und der Blue Ridge fich mehrere niedrige Berg« 
then, wie: Wil’s Mountain, Evit's, Warrior, Ragged 
Mountains und Sideling Hill befinden. 

Der Boden ift für den Bau von Weizen und Tabak, 
welches die Haupthandelsproducte Marylands find, wohl ge: 
eignet. Auch erzeugt man Baumwolle von untergeordneter 
Qualität, und in den mweftlichen Bezirken große Mengen von 
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Flache und Hanf. Zwei Artikel find dem Staate eigenthuͤmlich: 
der weiße Weizen, welcher in Kent, Queen Anne's und Talbot 
an der Oftküfte wacht, und der helle Kite’s-foot-Tabak, der 
in mehreren Theilen der Weftküfte im Suͤden von Baltimore 
gebaut wird. Der Tabak wird von Negercompagnieen auf 
folgende Weiſe gewonnen. Man faet den Saamen in Beste 
von guter Dammerde und verpflanzt die Tabakspflänzchen im 
Anfang Mai, Dieſelben werden 3 oder 4 Fuß von einander 
geſteckt, gehäufelt und beftandig umjätet. Sind die Blätter 
fo weit aufgefchoffen, als fie der Boden mit Vortheil zu nähren 
im Stande ift, fo wird. die Krone der Pflanze abgebrochen 
und dadurch der Weiterwuchs verhindert. Man teinigt fie 
forgfältig vom Gewuͤrm und befreit fie von Nebenfchößlingen, 
welche fich zwifchen den Blättern anfegen, zu gehöriger Zeit. 
Erhalten die Blätter eine braͤumliche geſprenkelte Farbe, fo 
fchneidet man fie ab und hängt fie zum Trodnen auf, nachdem 
fie eine Nacht in Haufen auf dem Felde gelegen haben. Kann 
es ohne Zerbrödelung geſchehen, was immer bei naffem Wet: 
ter der Fall iſt, fo werden die Blätter von dem Stengel ge⸗ 
freift, in Bündel gebunden und in großen Fäffern von 800 
bis 900 Pfund verfahren. Die Nebenfhößlinge oder Blätter 
am Boden dürfen nicht verkauft werden. 6,000 Pflanzen 
geben ungefähr 1,000 Pfund. — Die Wälder find überreich 
an Kaftanien aller Art, welche großen Haufen wilder Schweine 
zur Maft dienen, die man tödtet und in das Ausland verfährt. 
Aepfel und Pfirſichen giebt es in Ueberfluß. 

Eiſen findet fich in verfchiedenen Theilen des Staates 
Kohlen an dem Potomac, in der Nachbarſchaft von Cumber⸗ 
land, in unerfchöpflicher Menge und großer Güte. Der Koh: 
lendiſtriet erftreckt ſich über faft 200 Meilen, wovon beinahe 
ein Fünftel von einer wenigftens 13 Fuß dicken Kohlenader 
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durchzogen iſt. Jede Meile würde nah N. S. Roberts 
‚mehr als 200,000,000 Scheffel: oder: 60,000,000 Tonnen 
Kohlen geben, und führe man jeden Tag 500 Tonnen aus, fo 
dürften 400 Jahre nicht: zureichen,, um eine einzige Meile 
zu erſchoͤpfen. Hochöfen hatıman an verfchiedenen Orten erriche 
tet. Die Hauptausfuhr »befteht in Mehl und Tabakz von dem 
erftern wurden 1839 : 466,708 Fäffer gemahlen, von. dem 
legten 24,816,612 Pfund geſammelt. Die Ausfuhr betrug 
1842: 4,904,766 Dollars , die Einfuhr: 4,417,078. Ma: 
ryland ift der vierte Staat der Union: in Bezug auf Schif: 
fahrt. Die Tonnenanzahl.betrug 1839 : 116,203 8. Nad) 
der Zählung von 1840 befanden ſich 21 Baummollenmanufactu: 
ten in dem Staate, 29 Wollenfactoreien und 30 Walfmühlen. 

Auch in Bezug auf innere WVerbefferungen und Bauten 
bat Maryland große Fortfchritte- gemacht. Die Haupteifen: 
bahnen ſind die Baltimore= und Ohio-Eiſenbahn, welche 
ſich von Baltimore bis Ohio, «ungefähr 350 Meilen, erftreckt, 
wovon: 88 Ms bereits: vollendet: find ; . die Georgia⸗Central⸗ 
Eifenbahn, 110: Meilen ; die Georgia⸗Eiſenbahn, 874 Meile; 
die Baltimores und Wafhington-Eifenbahn, 40 Meilen; die 
Baltimore= und 'Philadelphia-Eifenbahn, 93 Meilen. Von 
den Kahäleniift derChefapenke- und Ohio-Kanal, 136 Mei: 
len. weit, vollendet; Die Chefapeakes und Ohio⸗Kanal⸗Com⸗ 
pagnie ift durch: die gefeßgebenden Verſammlungen der Staa 
ten Maryland," Virginien amd Pennſylvanien mit Beiftim- 
mung des Congreſſes der vereinigten, Staaten privilegirt. Ihr 
Zweck iſt, die Gewaͤſſer der Chefapenke-Bai mit denen des 
Ohiofluſſes zu verbinden. Das Kapital der Geſellſchaft kann 
nicht genau angegeben werden, es wurde von Privatperſonen, 
Geſellſchaften und dem Staate aufgebracht. Die vereinigten 
Staaten haben 1,000,000 Dollars unterzeichnet, eben fo die 
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Stadt Waſhington; die Städte Georgetown und Alerandrien 
jede 250,000 Doll. ; der Staat Maryland 5,000,000 D.; 
Virginien 250,000 Dollars. Diefe Fonds find nach und nach 
durch größere und Eleinere Anleihen, wie fie der Augenblic ges 
bot, vergrößert worden. Der Kanal: befteht: aus drei großen 
Abtheilungen, welche die öftliche, mittlere und weftliche Section 
genannt werden. Die erfte erſtreckt ſich von Georgetomn in . 
dem Diftriete Columbien bis Cumberland in dem Staate Mary: 
land, indem fie dem linken Ufer des Potomac'folgt, mit geles 
gentlichen Abweichungen, wie fie die Oberfläche des Landes 
bedingt: Die mittlere und meftliche Abtheilung find noch 
nicht genau vermeffen worden, fomit fpezielle Angaben nicht 
möglih. Die Arbeiten wurden am 4. Juli 1828 auf der oͤſt— 
lichen Abtheilung begonnen, wo Adams, damals Präfident 
der vereinigten Staaten, in-Gegenwart einer großen Volks- 
menge die erſten Grabftiche that, Seitdem ift der Kanal von 
Georgetown bis an den Damm Nr, 6, einem Punkte oberhalb 
der Stadt Handeod vollendet worden, Die Breite der Waſſer⸗ 
fläche beträgt auf den erſten 60 Meilen 60 Fuß, in den übrigen 
Zheilen 5035 die. Ziefe durchweg 6 Fuß. Im Bau begriffen 
fteht der Kanal von Damm Ne: 6 bis nach Cumberland, eine 
Strede von 50 Meilen,sauf welcher ſich ein Tunnel von 3,118 
Fuß in der Länge und 17 Fuß Höhe befindet, Die mittlere 
Abtheilung wird den Fluß in Cumberland verlaffen und durch 
das Thal des Wills ‚Greek gehen , von wo fie das Savage: 
Gebirge mit einem 4 Meilen langen Tunnel durchfchneidet und 
den Vonghagannfluß trifft. "Die mweftliche Abtheilung zieht fich 
von dort das Thal des Voughagany hinab: bis: zu deffen Zu= 
fammenfluß mit dem Monongahela bei Pittsburg in Pennfpl: 
vanien, dem aͤußerſten Endpunfte der Dampffchiffahrt auf dem 
Ohio. Der Gefammtaufwand betrug: von Anfang bis zum 
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31. Mai 1839 :8,591,768 Dollars; die Vollendung bis 
Sumberland wird mindeftens noch 3,000,000 D. erfordern. 
Sodann aber wird ein Werk vollendet fein, welches die Haupt: 
ftadt der vereinigten Staaten mit den ungeheuern und uner- 
ſchoͤpflichen Kohlengegenden des Alleghanybezirkes in Verbin: 
dung bringt, und für Maryland fowohl, wie für die geſamm⸗ 
ten Staaten von höchfter Wichtigkeit ift. 

Die vorzüglichften Kitterarifhen Inſt itute ſind 
die Univerſitaͤten von Maryland; das St. Mary's-College, 
das Baltimore= College in Baltimore und das St. Sohn’s: 
College in Annapolis. Auch befinden fich mehrere Akademien 
dafelbft, welche jährlich 800 Dollars aus dem Staatsſchatze 
erhalten. 

Die Buchd ru ek wurde * in Annapolis 
eingeführt, wo 1726 die erſte Preſſe in Wirkſamkeit kam. Die 
erfte in Maryland gedruckte Zeitung „The Maryland Gazette“ 
erfchien 1728, von William Parks in Annapolis veröffentlicht, 
und von jener Zeit an bis 1736 regelmäßig. 1775 gab es 
2 Zeitungen The ‘Maryland 'Gazette‘‘ in Annapolis und 
„Ihe Maryland Journal“ in Baltimore; 1810 belief fich die 
Zahl der Zeitungen und andern Journale auf 215 1828 auf 
37; .1834 auf 35; 1839 auf 48, wovon 20 in — 
erſchienen. 

Maryland wurde von Karl I. dem George Calvert, Lord 
Baltimore, einem roͤmiſchen Katholiken, zugetheilt. Sein Sohn 
Leonard Calvert ließ ſich zuerſt 1634 mit 200 Katholiken da= 
ſelbſt nieder und nannte das Land nach der Gemalin Karls, 
Henriette Marie, Maryland. Die roͤmiſchen Katholiken wur: 
den in Folge deffen die vorherrfchende chriftliche Secte in dem 
Staate. Baltimore ift der Sitz eines Erzbifchofes, welcher 
Fatholifcher Mein der vereinigten Staaten ift. Die 
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Megierung der Provinz war durch das Privilegium dem Be— 
figer verliehen worden. Es fcheint jedoch, daß er von dieſer 
Macht entweder nie allein, oder doch nur kurze Zeit Gebrauch 
gemacht hatz denn wir finden, daß 1637 die freien Männer 
ein in England ausgearbeitetes Gefegbuch vertvarfen. An der 
Stelle deffelben fchlugen fie mit Bewilligung des Befigers 42 
Gefege vor, die aber niemals ins Leben traten. 1638 begrün: 
dete man durch ein Geſetz das erfte Haus der Verfammlung, 
welches aus Abgeordneten beſtand, die nach Wahlbefehlen des 
Gouverneurs ernannt wurden und Deputirte (Burgesses) hie: 
fen. Diefe Deputirten befaßen die Gefammtmacht der fie wäh 
Inden Perfonen. 12 Deputirte oder freie Männer bildeten 
mit dem Generallieutenant und Secretär die Verfammlung der 
Regislatur. Diefelbe hatte-in St. Mary’s ihren Sitz. 1642 
wurde gefeglich beftimmt, dag 10 Glieder der VBerfammlung, 
worunter der Gouverneur und 6 Deputirte fein mußten, das 
Haus bilden folltenz wurden diefelben durch Krankheit von 
ihrer Anmefenheit abgehalten, fo bildeten die Gegenwärtigen 
das Haus. Zwei Jahre fpäter erregte ein gewiffer Ingle einen 
Aufruhr, zwang den Gouverneur, fich nach Virginien zu flüch- 
ten und fegte fich in den Befig der Akten und des Staatsſie⸗ 
gels, twelche leider mit den meiften Papieren verloren gegangen 
find. Bis 1647, wo die Ordnung wieder hergeftellt wurde, 
iſt die Gefchichte der Provinz in Dunkel gehüllt. 1650 theilte 
man die Verfammlung in zwei Häufer. Der Gouverneur, - 
Secretär und ein oder mehrere Mitglieder des Rathes vertra- 
ten das Oberhaus; die Deputirten der freien Männer das 
Unterhaus. Es befanden ſich damals zwei Kreife in der Pro: 
vinz, St. Mary’s und die Infel Kentz auch Ann Arundel hatte 
Zutritt zu den Sigungen. 1654 während der Regierung 
Cromwell's wurde eine Akte erlaſſen, welche die Ausübung der 
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roͤmiſch-katholiſchen Religion beſchraͤnkte, deren Ausführung 
jedoch nicht ohne Gewalt und Blutvergießen bewerkitelligt wer- 
den konnte. Zwiſchen Sreunden und Feinden Crommells Fam 
es zu offenem Bruch; man nahm. den Gouverneur gefangen 
und verurtheilte-ihn zum Tode, Doch. wurde das Urtheil wider: 
tufen.und der Gouverneur behielt nur die Strafe längerer Ge: 
fangenfchaft: Im März 1658 ernannte Dliver- Cromwell den 
Joſiah Fendall zum Generallieutenant. Derſelbe löfte das 
Oberhaus auf und legte die Verwaltung in die Haͤnde der 
Abgeordneten. Nach der Reſtauration 1660 machte man 
Philip Calvert zum Gouverneur. Die alte Regierungsform 
wurde wieder eingefuͤhrt, Fendall und ein gewiſſer Gerhard 
zur Rechenſchaft gezogen, für ſchuldig befunden und mit Ver: 
luſt ihrer Güter verbannt. 1689 entriß man die Verwaltung 
den Haͤnden Lord Baltimore's und beſtimmte 1692 Lionell 
Copley zum Gouverneur. In demſelben Jahre erhielt die pro= 
teftantifche Religion gefegliche Beftätigung: 1699 machte man 
Annapolis zum Sig ‚der Regierung. 1716 erhielt: der. Eigen- 
thümer der Provinz die Verwaltung zurüd, in deſſen Händen 
fie bis zur Revolution. blieb, wo feine. Güter confiscirt wurden 
und die Verwaltung an die freien Männerder Provinz uͤberging. 
Diefelben bildeten die Berfaffung, unter der feitdem das Land be: 
ſtand. Man verbefferte fie von Zeit zu Zeit, zum legten Male 
1837. Dieſe legten Nachtrage wurden. 1838 beftätigt. 

Die gefesgebende Macht befigt.nach diefer Conſti— 
tution 1), ein Senat, der aus 21 Mitgliedern befteht, für jeden 
der 20.Kreife Lund 1 für die Stadt Baltimore. Ein Drittel 
derfelben wird am erften Mittwoch des October alle drei Jahre 
von dem. Volke gewählt; 2) ein Haus der Deputirten, big 
1840 aus 79 Mitgliedern beftehend, welche alljährlich ernannt 
werden, 52 von. der Weftküfte und 27 von der Oftküfte, 
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Nach jeder folgenden Volkszaͤhlung wird die Zahl der 
Abgeordneten erhoͤht. Ein Kreis von 15,000 Einwohnern 
ſchickt alddann drei Abgeordnete, von 15,000 bis weniger als 
20,000, 4, von 25,000 bis weniger als 35,000, 5, von 
mehr ale 35,000, 6. Die Stadt Baltimore Tone: ſtets ſo 
viel Deputirte wie der groͤßte 2 ade | 

Der Gouverneur wird von dem Volke und zwar von drei 
dazu beftimmten Kreifen wechſelsweiſe gewählt und behält fein 
Amt 3 Zahre, ift jedoch für die nächft folgende Zeit wieder 
wählbar. Derfelbe ernennt und beftimmt mit Bewilligung des 
Senats alle Beamten, deren Aemter geſetzlich feſtgeſtellt find. 

Der Gerihtspräfident und. die Richter werden 
von. dem Gouverneur und. dem Rathe ernannt und behalten 
ihr Amt, fo lange fie fich Eeiner geſetzwidrigen SOEBEN ſchul⸗ 
dig machen und gut betragen. 

Die jaͤhrl. Beſoldung des Gouverneurss .4, 200 D. 

— e Staatsfeerretätd . 2,000 : 

Gerichtspräfidenten 3,600 
Oberrichters des Ap⸗ 
pellationsgerichts 2,500 ⸗ 
Generalfiscals, Sporteln. 
N : Generaladjutanten 500 = 

Stimmredt befigt jeder .freie weiße männliche Bür- 
ger über 21 Jahre, der 12 Monate in. dem Staate und 6 
Monate in dem Kreife oder der Stadt Annapolis oder Balti- 
more vor der Wahl gelebt hat. 

Annapolis ift nach wie vor der Sitz der Regierung. 


Was das Verhaͤltniß der Herren -zu den. Sclaven ans 
langt, fo erklärt die Verfaffung, daß: daffelbe „nicht ohne ein⸗ 
müthigeZuftimmung zweier auf einander folgender gefeßgeben- 


“ 
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der Verfammlungen und nicht ohne volle Eiſetleiſtung * die 
Beſitzer geaͤndert werden duͤrfe.“ 


Nach dem Berichte des Staatsſecretaͤrs von Maryland 
von 1841 belief fih die Einnahme auf 985,970 Dollars 
36 Gent, die Ausgabe auf 894,492 D. 3 C., fo. daß ſich 
ein Ueberfchuß von 91,478 D. 33 C. herausftellt, der jedoch) 
duch unerwarteten Aufwand von 194,953. D. 26 C. ein 
Deficit von 103,474 D. 93 ©. zuruͤckließ, wozu noch die 
Koften der gefeßgebenden Verfammlung von 55,000 Dollars 
kamen. Sn Folge deffen hörte Maryland auf, Zinfen für feine 
Staatsfhuld, 15,204,784 D. 98 C., zu bezahlen und er- 
klaͤrte fich fr bankerott. Der Bericht vom 13. Febr. 1844 
reducirt diefe Summe beträchtlich und giebt die gegenwaͤrtige 
Schuld nur zu 5,227,209 D. 8) C. an, Folgendes find die 
einzelnen Poften : 


Die Staatsfchuld beiief fih auf . 15,204,784 D. 98 GC. 
Davon geht die Schuld. der Balti: 

more= und Obhio-Eifenbahn- Com: 

pagnie, welche dem Staatsſchatz 

nicht zur. Laft fallt, ab... -  3,200,000 = — : 


Die gegenwärtige Schuld ' beläuft 
fi) demnahy aufs 2.00% 22 12,004,784 D. 98 ©. 


Das Productiv Kapital des Staates 
außer dem Bank-Kapital befteht : 
Sn dem Fonds der Baltimore- und 
Wafhington » Eifenbahn = Com: 
pagnie, wovon der Staat 550,000 
Do. im Verkaufspreiſe von 75 
Apro 00 befißt 0 12,500 D. CE. 








. Einnahme. Ausgabe, Staatsgefaͤngniß. 141 


In dem Fonds der Baltimore⸗ und 
Dhio » Eifenbahn = Compagnie, Erw 
500,000 Doll., 39 pro 100° . 195,000 D. — C. 
und in anderen Kapitalien⸗Werth 10,000 = — : 


61 7,500 D, ER C. 
Es bleibt ſomit ein Deficit von .  11,387,284.D, 98 C. 


Außer dieſem zinstragenden Vermögen befigt der Staat 
noch eine große Menge Kapitalien und Creditive, die gegen= 
wärtig Eeine Intereffen bringen, aber in Eurzer Zeit jedenfalls 
einen bedeutenden Werth erlangen werden. Der größte Theil 
derfelben liegt in Scheinen. und Actien der Chefapenfe- und 
Ohio-Kanal-Compagnie, der Baltimore: und Susquehannah- 
Eifenbahn-Compagnie, der Susquehannah= und Tide Water 
Kanal-Compagnie. Unter den ungünftigften Umftänden müf: 
fen fich diefelben auf 5,000,000 Dollars herausftellen, es blei= 
ben fomit von der Schuld von 11,387,284 Doll, 98 Cent: 
6,387,284 D. 98 C. übrig, wovon 1,160,075 D. 9 C. zu 
dem Ablöfungsfonds gehören. Somit beträgt die gegenwaͤrtige 
Schuld 5,227,209 D. 89 C. 

Das Staatsgefängnig umd das Zuchthaus wird 
auf eine Meife verwaltet, welche die. Bevölkerung von allen 
Koften der Unterhaltung befreit. Der Gefammtgewinn der 
Arbeit der Verbrecher und die commerziellen Operationen des In- 
ftitutes brachten 1843, bis zu dem 30. November gerechnet, 
30,272 D. 29 C. Die Ausgaben betrugen in derfelben Zeit, 
mit Einſchluß der Befoldungen der Beamten, 29,791 D. 63€. 
Es bleibt daher ein Netto-Profit von 480 D. 66 C. Die 
Gefammtzahl der Gefangenen war 290; 8 mehr als im Jahre 
1842. Die Zahl der während des Jahres Aufgenommenen 
war 97; 86 männliche und 11 meiblichez 62 weiße, 35 
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ſchwarze; 74 Amerikaner und 23 Ausländer, worunter 16 aus 
Deutfchland, 1 aus der Türkei, aus Rußland, 4 aus Irland 
und 1 aus Frankreich. 32 davon wurden in den Häfen von 
Baltimore‘ verurtheilt. Ab gingen in den Jahre 100; 67 
nach Ablauf der-Strafzeit, 12 durch Begnadigung, 21 durd) 
Zod, Es blieben alfo am 13. November in der Organ 
hin 190. . 
pad Staat biegt 6 re zu dem Gonguf 





Prespnte Kapie, 





Ye Birginien. 

Der Staat Birgimten wird Rn Pennſyl⸗ 
vanien, im Nordoſten von Maryland, im Oſten von dem 
atlantiſchen Meere, im Suͤden von Nord = Carolina und Ten⸗ 
neffee, im Weften von Kentucky und Ohio begrenzt. Er liegt 
zwiſchen 36:°30° und 40.° 43" nördlicher Breite, 6.° 34" weit: 
licher und 1020" öftlicher Länge von Waſhington. Er iſt 370 
Meilen lang und enthält ungefähr 64,000 Meilen; Ob⸗ 
wohl der größte Staat der Republik, nimmt er doc in Bezug 
auf "dichte Bevölkerung nur die 14, Stelle ein, indem er 
1,239,797- weiße, nämlich: 740,968 Einwohner, 49,842 
freie Farbige und 448,987 € Sclaven ea * mE 192, 
* auf die LIMeile kommen. | 

"Die Hauptflüffe find der Ohio, — Ra 
in feiner ganzen Länge, die Krümmungen‘ mit-eingefchloffen, 
300 Meilen — derRivannah, ein Seitenfluß deffelben, an wel⸗ 
chem Monticello, dev Wohnort des vorigen Prafidenten Zeffer- 
fon liegt; der Appomator, Chickahominy, Potomac, She: 
nandoah, Rappahannod, Mattapony, Pamunky und Eliza- 
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beth, an welchem fich die Stadt Norfolk befindet. Der Eli: 
zabethfluß bildet einen Hafen, der 300 Segelfchiffe faffen 
dürfte. Der Vork-River ift bei Vorktomn, 72 Meilen von 
Richmond, eine Meile breit und bietet den beften Hafen in 
Staate. 

Das Klima von Virginien iſt ſehr veraͤnderlich und 
großem und ſchnellem Wechſel unterworfen. In dem groͤßeren 
Theile deſſelben, ſo weit wie Ebbe und Fluth reicht, ſind die 
Sommer heiß und ſchwuͤl, die Winter mild, Von dort bis an 
den Fuß der Berge ift die Luft reiner und elaftifcher, und fo: 
wohl im Sommer als im Winter frifcher und Eälter als in den 
Niederungen. Im Winter liegt der Schnee felten über drei 
Tage. Die Umgegend der Moräfte und ftehenden Gewaͤſſer 
ausgenommen, hält man Virginien für geſund. 

Sn den niederen Theilen des Staates ift der Boden 
fandig ,. ausgenommen: an den Ufern der Flüffe, wo er fehr 
reich. und: fett ift. »Zwifchen der: Sluthgrenze und den Bergen 
bietet er eine große Mannichfaltigkeit dar und iſt meiftens vor- 
trefflich. In den Bergen findet fich in der Negel nur aͤrmlicher 
Boden, doch find diefelben von reichen Thalern ducchfchnitten. 
Sn den füdweftlichen Gebirgen, welche man zuerſt von der 
Seeküfte aus paſſirt, iſt dee Boden thonig, zum Bau von 
Körnerfrüchten und Klee wohl geeignet: und bringt reiche Ern- 
ten. Jenſeits der Berge iſt er fett und fruchtbar. 

Virginien enthält. «mehrere Mineralquellen; die heißen 
Quellen des Bath = Kreifes,, die lieblichen Quellen des Monroe: 
Kreifes, die Schwefelquellen der Greenbriar = und Montgomery: 
Kreife und die Bäder des BerkeleysKreifes find die befuchteften. 
Die bemerkenswertheften Naturmerkfwürdigkeiten : 1. die natuͤr⸗ 
liche Bruͤcke, im Kreife Rod = Bridge, welchem fie den Namen 
gegeben hat, neben dem Fluſſe Cedar⸗Creek, einem Seitenfluffe 
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des James-⸗River, 90 Fuß hoch, 60 breit mit einer Spann⸗ 
weite von 45 Fuß, und Bogenſtaͤrke don’ 40 Fuß. Sie bietet 
einen der ſchoͤnſten Standpunfte auf dem amerikanifchen Feſt⸗ 
lande dar. 2. Die Paſſage des Potomac bei Harpers: Kerry. 
4. Der Bataract des Falling > Spring. 5. Die Wiers- = Höhle, 
an der nördlichen Seite der Blue - Ridge und der füdlichen 
3 Shenandoah. "Sie anthält 12 fehr ſchoͤne Räume, 
iſt gegen 2500 Fuß lang, und wurde 1804 entdeckt. Aa 
Der Staat hat unerſchoͤpfliche Eiſenminen. Kreide findet 
ſich in dem Botetourt⸗ Kreiſe eine Kalkſteinader laͤuft durch 
Albemarle⸗ Drange u. ſ. w.Steinkohlen von guter Qualitaͤt 
giebt es 20 Meilen oberhalb Richmond am James⸗ River 
Seit 1827 haben die Goldminen von Virginien die Auf- 
merkſamkeit auf ſich gelenkt. Der Landſtrich, in welchem fie 
ſich befinden, erſtreckt ſich durch Spotſylvania und mehrere be⸗ 
nachbarte Kreiſe er hat Ueberfluuß an Quarz, welcher Würfel 
von Eiſen⸗ Sulphuret enthält. "Dieferden find‘ theilweiſe oder 
ganz zerſetzt und die dadurch entſtandenen Zellen oft mit Gold 
gefuͤllt.e Imn groͤßerer Menge findet es fich jedoch im Schiefer 
und deffen Spalten, aber wenige Orte ausgenommen, in fo 
großer Maffe, daß man die Minen ergiebig nennen koͤnnte. 
Das Gold wird durch Filtrirung oder Waſchung, durch ein 
Queckſilber⸗ Amaligam gewonnen. "Auf einen Scheffel Erde 
rechnet man 20 Gent Gold. Der Ertrag der Minen belief no 
von 1837 — 1841 auf 45,881 Dollars das Zahr. “ 3 
Die Handelsart ikel Virginiens beftehen in Wehen 
Tabak, und, wir moͤchten hinzufuͤgen, Menſchenfleiſch Die 
Ausfuhr) den letzteren Artikel ausgeſchloſſen/ betrug 1842 
3,750,386 Dollars ; die Einfüht 316,708 Dollars. Man 
erhielt 1840°wOrt beit, Tabaksbaue 75,347,106 Pfund! Die 
Zahl der: Baumwollenmanufacturen belief fich in demſelben 
Amerika. II. 10 
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Sahre auf 22, mit einem Capitalfonds von’1,299,020 Doll. 
Cine Hauptgeldquelle des Staates befteht in dem Handel 
mit Sclaven und der Schavenzucht, welcher fich der Spe: 
eulationsgeift. der Landeigenthümer mit großem Vortheile zuge: 
wandt hat. Man nahm zu derfelben feine Zuflucht, da durch 
die Trägheit und Faulheit der Bevölkerung, welche jedes ver⸗ 
nünftige Beftreben, die Cultur des Landes zu verbefjern, ver: 
fchmähte, der Boden entkräftet und vollkommen ausgefogen 
ift. Der jüngft erfolgte Anfchluß von Texas wird diefen un⸗ 
menfchlichen Sclavenfchacher nur noch vergrößern, ja er droht 
denfelben auf Jahre hinaus auf die Spige zu treiben, fo lange 
das Chriſtenthum und die Givilifation fich diefem ſcheußlichen 
Verfahren nicht ernftlich widerſetzt. 

Die Virginier find wegen ihrer Höflichkeit und Gaft: 
freundfchaft gegen den Fremden berühmt, "fie haben einen 
freien, offenen Charakter, und leben zufrieden mit dem, mas 
fie befigen. Aus ihrem Privat und öffentlichen Leben blickt 
ein liberaler Sinn; fie verfagen den Unglüdlichen nie Beiftand 
oder der Negierung, wenn es gilt, die nöthigen Zufchüffe. 
Das Klima und die Äußere Erfcheinung des Landes macht fie 
nachläffig, forglos, leicht, gutherzig, Gefellfchaft liebend, 
Schmaus= und Vergnügungsfüchtig und zu großen Freunden 
des Spiels; Doch zeigen fie iR Unternehmungsgeift und 
unterwerfen. fich nie gern Arbeiten und Mühen; auch macht 
fie ihre Macht über die Sclaven ftolz, herrfchfüchtig, und jener 
Seinheit des Gefühles fremd, welche gebildete Nationen fo fehr 
auszeichnet. 

- Sn der Sigung * geſetzgebenden Verſammlung von 
1837 wurde eine Summe von 4,500,000 Dollars zu öffent: 
lichen Bauten und Berbefferungen im Innern des Staates bes 
ftimmt, worunter folgende die hauptfächlichften find: 
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Richmond» und Petersburg = Eifenbahn- 

JJ 200,000 D. 
Louiſa⸗Eiſenbahn⸗ Compagnie.4120,000⸗ 
Potsmouth⸗ und Roanoke⸗Eiſenbahn⸗Com⸗ 

mon ne we in a 50,000: = 
Nordweftliche Chauffee «+» » » . 65,000 : 
Noanokesy Dansvillee u, Junction=Eifen- 

Bee a a ee 320,000 = 
Dismal-Swamp: Kanal » 2 2. 126,000 = 
Falmouth = und Alerandria = Eifenbahn . 400,000 = 
Lynchburgh⸗und Tenneffee Kurier, 200,000 = 
City Point:Eifenbahn -» » 2 +. 60,000 = 
NewsShenandea # 0 ee...» 46,666 = 
Baltimore = und Dhio»Eifenbahn.. . 303,100 = 
James-River⸗ und Kanamha-Compagnie.  1,990,000 = 

Viele diefer Bauten find vollendet, der —* Theil noch 
in Arbeit. 


Finanzen 1843. 
Hauptpoſten der Ausgabe. 


Intereſſen auf die Staatsfhuld + 314,782 D. 98 C. 
⸗ = Anleihen auf Zeit 2. 13,246 = 37 = 
MWopithätigkeitsanftalten .» » + = 69,519 = 76 : 
Für die Univerfität für Virginien „=. 45,000 = — = 
Mititärifches Inftitut von Lerington 7,750 — : 
Velleſchule ans 
Deffentliche Wache in Richmond . > 22,488 = 59 - 
Generaberfammlmg - + .. 103,334) 294 = 
MRegirungsbeamte >... 668660910 = 43. 
Innere Berbeffeeungen „, » - + 6,229 = 18 = 
10* . 
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Hauptquellen der Einnahme. 
Steuerbetra 2 0 2 v2 655,293 D. 95 ©. 
Randwehrftrafen  - . . 2m 13,225 = 30 - 
Berfchiedene 62,680 = 33 > 
 Bankdividenden = 2 2. 128,230 90⸗ 
Anleihen auf Zeit : ©. + 370,000 =: 


 Sefammt » Einnahme Re 1,229,630 - 48 - 
Behörde der Staatsbautn. . „136,273 = 16 : 
Literariſche Fond882, 980 5 - 


1,448,883 D. 69 C. 








Steuern 1843. 


— Geilleee 2434761 DE 
9 02 20 200 44 
262176 Sclaven ann. due 2116,000 ⸗96 = 
BEE DIS Dferbe. 5.2.0: 20:46,468 Bf * 
962 Bustihen en Re 7B8- 
87 Poftwagen . ei 301 s — : 
2.085 Dimnibuß u. lie 2,830 =:81.- 
TE Be N A 3,667 = 71: 
Gewerbſcheine für Kaufleute 2, 296,005 = 6 = 
"8,048 goldene Uhren‘. u. 0 .0018,048 = - 
18,994 filbene = 2.2. min 36638 50 = 
14,882 Metallgloden . ns Wi 17,44 — : 
34,169 Schlaguhren nun nu 8,542 = 25 = 
Intereſſen auf Stantscapitalien.. -. - 15,023 = 97 = 
Einkommen über 400 Dollars « 7,497: #97 = 
nV E22) | Ve 3,198 46⸗ 
te BIN na ia 2,448 240 : 
ED u a er 


Steuern. Beſitz der Staates. 


Steuer auf Silberwaaren  . 


Berficherungsgefellfchaften or, 


Haufiree . . .. 
Gewoͤhnliche Berimiether / A 
Häufer für — —5*— 

Verkäufer von Lotterielooſen . 
Schauſßiele . ." } 


Eigenthuͤmer von Marftällen As 


Zahnärzte: "2. 
Teftamente, Vollmachten u. En w. 
Bee 
HERDER oo 


Zeitungen . . Silk 


- Berfchiedene Abzüge . 


Netto = Betrag 


Beſitz des Stäntes, 


Banks GCapitalien . a. a. 
James⸗River⸗Scheine 15%, die Actie 
Darlehen für Compagnien . . 
Gapitale bei Eompagnien . » . : 


Geſammt Betrag der Staatsſchuld 
Jaͤhrliche Intereſſen darauf... - 


v9 


1,557 D.19 €. 








” 


179380 + 20 - 
330470: 

. 16,941 = 7% : 
u 3,651 - 37 = 
220,000, 2 =: 
+ 220 2 — © 
4,730 = — : 

wi 140 3 m 2 
m Ta‘ 
158 = 79 = 

228 = 78 = 
na 
753,866 = 73 = 
‚57,468 = 33 = 
696,398 D. 40 €. 











Revolutions⸗Kriegsſchulden 6% : 
Kriegsſchuld von 1812 7% 2 + - 


4,205, 700 D, MEN 6, 
238,000 = — = 
.1,017,400 2 — = 
5,741,452 = 52 = 

. 11,202,552 D. 52 ©. 
7,350,280 = 30 = 
430,427 = 31 = 
34,089 = 17 = 
319,000 = — = 
5,166,534 = 13 = 


Innere Verbefferungen 6%), 
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Innere Verbeſſerungen 50% . . 1,365,300 D. — C. 
⸗ ⸗ 55/0. + Ns 25,300 = — = 


6,557,134 D. 13 €. 
Subfeription auf Bankactien 6%), . 450,107 = — = 


Schulden von Staats = Inftitutionen 1,386,418 = 94 = 
⸗ ⸗Buͤrgern und Vereinen 
in Virginie2,977,373 = 15 = 
⸗in Maryland, den Diftrie- 
ten Columbien im 
Staate der Union . 495,289 = — = 
« Großbritannien . . . 2,427,899 = 21 = 
⸗Frankreich, Deutfchland 
‚und der Schweiz . 63,300 = — = 


7,350,280 = 30 = 
Das Staatscapital abgezogen + . 1,386,418 = 94 = 


Gegenwärtige Schuld von Virginin 5,963,861 D. 36 C. 

Die Zahl der Armen berechnet man auf ungefähr 2500 
mit einem jährlichen Aufwand für diefelben von 90,000 bis 
100,000 Dollars. Derfelbe wird durch eine Steuer gededt, 
die von den Armenpflegern jedes Kreiſes von allen männlichen 
und weiblichen Sclaven über 16 Jahre alt („ſteuerbare“ ges 
nannt) , jährlich erhoben wird. Die for aufgebrachten Sum⸗ 
men werden auf zweierlei Weife verwendet: 1. In dem größten 
Theile der verfchiedenen Kreife werden die Armen in Familien, 
hauptfächlich bei ihrer Verwandtſchaft, nach einer Ueberein- 
Eunft zwifchen dem Armenpfleger und dem Hausbefiger, unter 
gebracht, oder die Armen erhalten jährlich eine beſtimmte 
Summe und führen ihre Wirthfchaft ſelbſt. Der jährliche 
Koftenbetrag für jeden Armen beläuft fich auf dieſe Art auf 
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Arme, Geſchichte. 151 


40 bis 100 Dollars. 2) In anderen Kreifen, ungefähr dem 
vierten Theile des ganzen Staates hat man mit Bewilligung 
des Kreisgerichts Armenhäufer errichtet. Zu denfelben gehören 
Pachthoͤfe oder Meiereien, wo die Armen Arbeit finden und 
alle, welche Unterftügung genießen wollen, wohnen müffen, 
Der jährliche Unterhalt eines einzelnen beträgt auf diefe Art 
30 bis 40 Dollars. Viele, welche in der erften Weife Unter: 
ftügung erhalten Eönnten, nehmen doch lieber zu der zweiten 
Zuflucht, da fie dadurch von ihren Freunden und Verwandten 
getrennt und zur Arbeit genöthigt find. Deshalb ift das Ars 
menhausfpftem von den Armen felbft bevorzugt und dem Stante 
um fo angenehmer, da der Aufwand geririger iſt. Kreiſe, 
welche nach der erften Art 3,500 Dollars nöthig hatten, um 
ihre Armen zu ernähren, bedürfen jegt kaum 12 bis 1,500 
Dollars. | 

Die Gefchichte diefes Staates kann bis in das Jahr 1584 
zurüdgeführt werden, wo von der Königin Elifaberh dem Sir 
Walter Naleigh und Adrian Gilbert über die Ländereien, welche 
diefen Landftrich einnehmen, zwei Patente verliehen wurden, 
unter der Bedingung, binnen 6 Jahren diefelben in Befig zu 
nehmen. In Folge deffen gingen 2 Schiffe unter dem Befehl 
von Philip Amidas und Arthur Barlow dahin ab, die 12 
Meilen weftlich von dem Roanoke Iandeten. Am 12. Juli 
nahmen fie von dem Lande förmlich Befig und nannten es 
zur Ehre ihrer jungfräulichen (Virgin) Königin Elifabeth, Vir⸗ 
ginien. Früher war e8 unter dem allgemeinen Namen Florida 
bekannt. Das Wort Virginien diente fpäter zur Bezeichnung 
von ganz Nordamerika. * Im folgenden Jahre rüftere Sir 
Walter Raleigh unter dem Befehl von Richard Greenville 7 
Schiffe aus, die im Juni in Virginien ankamen. Nachdem 
unter der Verwaltung vom Gapitän Ralph Lane eine Golonie 
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von circa 100 Perſonen am Roanoke begruͤndet war, fuhr er 
nordoͤſtlich der Kuͤſte entlang bis an die Cheſapeake-Bai und 
kehrte nach England zuruͤck. Dieſe Colonie wuͤrde nach Er— 
duldung der ſchwerſten Muͤhſale und Leiden dem Untergange 
nahe geweſen fein, waͤre nicht Sir Francis Drake nach man- 
chen Eroberungen in Virginien gelandet und haͤtte die Anſiedler 
in ihr Vaterland gebracht. Mehrere Wochen ſpaͤter kam Ri⸗ 
chard Greenville mit einer Anzahl Abenteurern an, und ob— 
wohl er die fruͤher begruͤndete Colonie nicht mehr vorfand, 
auch nicht anders. vermuthen konnte, als daß ſaͤmmtliche Colo— 
niſten vor Hunger umgekommen ſeien, ſo beging er doch den 
leichtſinnigen Streich und ließ 50. Perſonen an demſelben Ort 
zuruͤck. 1587 fandte Sir Walter eine, Verſtaͤrkung der Mann⸗ 
ſchaft nach Virginien unter dem Gouverneur White. Im Juli 
gelangte derſelbe an den Roanoke. Es fand ſich jedoch von den 
50 Zuruͤckgelaſſenen keine Spur vor. Deſſenungeachtet be— 
ſchloß er, eine ‚dritte Colonie zu wagen, ließ 150 Mann da⸗ 
ſelbſt und kehrte nach England zuruͤck. Am 17. Auguſt deffel- 
ben Jahres wurde Manteo, ‚ein eingeborner Indianer in Vir—⸗ 
ginien getauft; er iſt der erſte Eingeborne, der in jenem: Theile 
Amerikas die Taufe erhielt. Am 18. deſſelben Monats gebahr 
die Mrs. Dare eine Tochter, welche fie Virginia nannte; es 
war das erſte engliſche Kind, welches in Nordamerika das 
Licht. der Welt, erblicte. „1590 kam Gouverneur White aber: 
mals an den Roanoke mit einer Verftärfung der Mannfchaft 
und mit Zufuhr von Lebensmitteln. Er fand zu feinem großen 
‚Kummer auch ‚nicht eine Perfon mehr; fie waren ſaͤmmtlich 
elendiglich vor Hunger geftorben.oder von den Eingebornen.er= 
mordet worden. 1603 fandte Sir Walter den Martin Pring, 
William Brown, in zwei; Eleinen Schiffen ab, um meitere Ent: 
dedungen in Nord = Birginien zu machen. Sie-trafen im 23,° 
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30 nördlicher Breite auf eine Menge von Infeln, und als fie 
bei dem Cap Cod an die Küfte kamen, ankerten fieim 41.° 
25 in einen guten Hafen, blieben dafelbft 7 Wochen, beluden 
ein Schiff mit Saffafraß und Eehrten in die Heimath zuruͤck. 
In demfelben Jahre fegelte Bartholomew Gilbert nach Side 
Virginien, um die dritte Colonie aufzufinden. Nachdem er 
mehrere Inſeln Weftindiens befucht. hatte, landete ver in der 
Bai Chefapeake, wo er. mit vier feiner Leute von den Ein: 
gebornen erfchlagen wurde. Die übrigen fegelten, ohne weitere 
Nachforſchungen nach der Colonie anzuſtellen, nach England, 

Im Frühjahr 1606 theilte König Jakob I. Virginien 
durch ein Patent in zwei Colonien, unter dem Namen Nords 
und Süd -PVirginien, Das Legtere das Land zwifchen dem 
34. und 41. nördlicher Breite, wurde die erſte Colonie ge— 
nannt und der London = Compagnie zugefprochen. Das Erfte 
begreift alle Zandereien zwifchen dem 38. und 45,%, man hieß 
es die zweite Colonie und erkannte es der Plymouth-Compagnie 
zu: Jede dieſer Colonien wurde von einem Rath, aus 33 Per: 
fonen beftehend, verwaltet, und, um Streitigkeiten in Bezug 
auf den Landbefig zu verhüten, erhielten die Compagnien den 
Befehl, ſich nicht näher als auf 100 Meilen von einander 
nieder zu laffen. Es fcheint jedoch"bei Erlaffung der beiden 
Patente ein bedeutender Irrthum obgemaltet zu haben, da der 
Kaum zwifchen dem 38, und 41.9 in beiden inbegriffen ift. 
1607 fandte die Londons Compagnie drei Schiffe mit Aus= 
wanderern nach Süd - Virginiem, unter dem Befehl Capitän 
Newport's. Er landete im April in der Cheſapeake⸗Bai, deren 
füdlichften Endpunkt er Cap Henry nannte, welches noch heute 
. diefen Namen trägt. Am 13. Mai begann er eine Anfiedelung 
an dem Jakob⸗Fluß, ernannte Edward Wingfield zum Präft: 
denten und gab dem Orte den Namen Jamestown. Es war 
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dies die erſte Stadt, welche von den Englaͤndern in Nordame: 
rika gegründet wurde. Capitän Newport Eehrte einen Monat 
fpäter nach England zurüd, nachdem er 105 Perfonen in der 
Colonie gelaffen hatte. Im Auguft ftarb Capitän Gosnold, 
ein Mitglied des Rathes, nachdem er 1602 einen vergeblichen 
Verſuch gemacht hatte, auf der Eliſabeth-Inſel eine Nieder: 
laffung zu bewerkſtelligen. Im folgenden Winter wurde Fa: 
mestown gänzlich vom Feuer zerftört. 

Mit Beginn des Sahres 1609 fandte die London- Com: 
pagnie den Capitän Smyth nach Suͤd⸗Virginien, wo derfelbe 
nach Befchiffung mehrerer Flüffe eine bedeutende Strede des 
inneren Landes entdeckte. Schon ein Sahr früher mar im 
Frühling Capitaͤn Nelfon mit? Schiffen und 120 Perfonen 
dahin abgegangen. Im September ftieß Capitän Newport mit 
70 Leuten zu der Colonie und erhob dadurch die Zahl der Colo= 
niften auf 200 Seelen. Zu derfelben Zeit fiedelte ſich Robinfon 
und feine Gemeinde, welche fich zwei Jahre früher in Amſter⸗ 
dam niedergelaffen hatte, 20 Meilen weiter in Leyden an, wo 
fie 11 Jahre blieben, bis ein Theil von ihnen nadı New⸗Eng⸗ 
land ging. Als die London = Compagnie ein neues Patent von 
der Krone erlangt hatte, ernannte fie folgende Perfonen zu 
Beamten in Suͤd-Virginien: Den General Lord de la War, 
feinen Lieutenant Sir Thomas Gates, den Admiral Sir George 
Somers, den Marfchall Sir Thomas Dal, den Befehlshaber 
Sir F. Wainman, den Viceadmiral Capitaͤn Newport. In 
eben demfelben Jahre fegelten unter dem Befehl von Gates, 
Newport und Somers 500 Leute in I Schiffen dahin. Bei 
der Ducchfchiffung des Bahama Golfs wurde die Flotte durch 
einen heftigen Sturm getrennt und das Schiff von Somers, 
welches 130. Paffagiere enthielt, erlitt bei den Bermudas: 
Inſeln Schiffbruch, die feitdem die Somers = Infeln heißen. 
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Die Schiffsmannfchaft landete unverfehrt, blieb 9 Monate 
dafelbft und baute ein neues Schiff, um auf demfelben zu dem 
Seftlande zu gelangen. Die übrige Flotte kam mwohlbehalten 
nach Virginien. Capitaͤn Smyth war um diefe Zeit Präfident. 
Da derfelbe jedoch durch eine Pulvererplofion Schaden gelitten und 
von den zulegt angekommenen Anfiedlern vielen Widerfpruch zu 
erfahren hatte, Eehrte er nach England zurüd. Francis Weft 
folgte ihm im Amte und fpäter George Perry. Im März 
1610 fchiffte fich Lord de la War, zum Gouverneur von Suͤd⸗ 
Virginien beftimmt, vom Gapitan Argall und 150 Leuten auf 
3 Schiffen begleitet, dahin ein. Unterdeß waren die an den 
Bermudas: Infeln Verunglüdten nach einer Fahrt von 13 Ta⸗ 
gen in Jamestown angelangt; da fie aber die Zahl ihrer Lands⸗ 
leute auf 60 zufammengefehmoßen und dieſe in einem erbaͤrm⸗ 
lichen und hoffnungslofen Zuftande fanden, fo befchloffen fie 
einftimmig, nach England zurüd zu gehen. Sie gingen am 
7. Zuni an Bord und fuhren den Sames-Fluß herunter. Da, 
einen Tag ihrer Abfahrt, trafen fie auf Lord de la War, der 
fo eben an der Küfte angekommen war; derſelbe überredete fie, 
nach Jamestown zurüdzufehren, wo fie fimmtlich am 10, 
Juni anlangten. Die Verwaltung der Colonie ging jest auf 
Lord de la War über und erft von diefer Zeit datirt fich die 
wirkliche Colonifirung Virginiens. Die Ankunft diefer feifchen 
Zufuhr von Menfchen und Lebensmitteln belebte die fchmachs 
tenden Seelen der Zurücigebliebenen und gab der jungen Colo⸗ 
nie feften Halt und Anfehen. Im April 1613 heirathete Sohn 
Nolfe, ein tapferer und braver junger Mann, : Pocahontas, 
die Tochter des berühmten indianifchen Häuptlings Powhatan. 
Diefe Verbindung, welche für Engländer und Indianer gleich 
angenehm war, bildete den Grund zu einem freundfchaftlichen 
und vortheilhaften Verkehr zwifchen Beiden.‘ 1616 wurde der 
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Tabaksbau allgemein in der Colonie. In demſelben Jahre 
beſuchte Rolfe mit feinem Weibe England, wo fie mit der Auf: 
merkfamkeit und Achtung behandelt wurde, welche fie durch 
ihte großen Verdienfte um die Colonie Birginien mit Necht 
erworben hatte, Sie ftarb im folgenden Jahre in Gravefend, 
gerade als fie fich wieder nach Amerika einfchiffen wollte. Sie 
hatte die chriftliche Religion angenommen und ‚die Aufrichtigs 
keit ihres Bekenntniffes im Leben und im Tode beiwiefen. Sie 
hinterließ einen Sohn, der nad) genoffener Erziehung in Eng: 
land nach Virginien zurüdging und dafelbft in Reichtum und 
Ehre lebte und ſtarb. Er hatte eine einzige Tochter, deren 
Nachkommen noch zu den angefehenften — **— in Virgi⸗ 
nien gehoͤren. 

1621 ernannte die London⸗Compagnie zwei hohe Raͤthe 
in der Colonie. Der eine, der Staatsrath, war dem Gouver- 
neur zur Unterflügung beftimmt; der andere, die General: 
Berfammlung, beſtand aus dem Staatsrath und zwei Depu— 
tirten jedes Kreifes, die von den Einwohnern gewählt wurden. 
Der legte hatte die Macht, Gefege für die allgemeine Wohl- 
fahrt und Verwaltung der Colonie zu geben, follte ſich jedoch 
fo ftreng wie möglich an die von England halten. Alle Be— 
ſtimmungen mußten durch eine Majorität von Stimmen ge: 
teoffen werden, und der Gouverneur hatte das Veto, doch 
Eonnte Feine in Kraft treten, ehe fie von der Compagnie in 
England beftätigt war; Der König und die Compagnie ges 
riethen bald in Streit, wodurch 1624 die legtere, ohne die ges 
ringſte Vergütung, aller ihrer Rechte beraubt wurde, nachdem 
fie zur Begründung der Colonie ohne Beiftand der Regierung 
100,000 Pfund Sterling verwandt hatte. 1625 nahm KatlT. 
die Negierung in feine Hande. Die Coloniſten befümmerten 
fich jedoch um diefen Streit wenig, da ihre eignen Nechte da= 
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mit nicht in Conflict kamen. 1650% erhielt das Parlament 
nach Abfegung des Königs Autorität in und außerhalb des 
Staates, und erließ ein Gefeg, welches den Handel der Colo- 
niften mit fremden Nationen verbot. Daffelbe blieb unglüd: 
licher Weife auch fpäter gültig, bis e8 endlich eine Trennung 
zwifchen allen amerifanifchen Colonien und dem Mutterlande 
hervorrief. Virginien hat den Ruhm, mehrere der ausgezeichnet- 
ften und einflußreichften Manner hervorgebracht zu: haben, 
welche bei der großen Revolution thätig waren, die die mn 
hangigkeit des Vaterlandes begründete, 

Nah, der Verfaffung iſt die: NR 
Macht einem Senat und einem Haufe,der Abgeordneten zus 
getheilt, die zufammen die General-VBerfammlung von Virgi: 
nien genannt werden, Das Haus der Abgeordneten beftand 
1841 aus 134 Mitgliedern, welche. jährlich ‚gewählt wurden; 
der Senat aus 32, die man auf 4 Sahr ernannte, und wo⸗ 
vom alljährlich der vierte Theil ausfchied. Bei allen Wahlen 
für Staates und Ehrenämter ‚werden die Stimmen viva voce 
öffentlich und nicht durch Ballot abgegeben. Fuͤr die Abgeord⸗ 
neten in beiden Häufern follsnach zehn: Jahren von 1841 an 
eine neue. Beſtimmung eintreten, Nach diefer Zeit darf die 
Zahl der Abgeordneten nicht 150> und die der Senatoren nicht 
36 überfteigen: 

Die vollziehende — beſitzt ein — | 
der nach) Uebereinftimmung: der beiden Häufer der General: 
Verfammlung gewählt wird. Er behält fein Amt 3 Jahre 
von dem 1. Jan. nad) feiner Wahl, oder von dem Tage an, 
mie er von Zeit zu Zeit durch das. Gefeg vorgeſchrieben wird. 
Er iſt fuͤr die nächften 3 Jahre nach Ablauf: feiner Amtszeit 
nicht wieder wählbar. Der Staatsrath befteht aus 3 Mitglie- 
dern, die nach Uebereinftimmung der beiden Häufer auf 3 Jahre 


— 
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gewählt werden und von denen einer alljährlich ausſcheidet. 
Der ältefte Rath ift Gouverneurlieutenant. 

Die Richter des hohen Appellationsgerichts und der 
Dbergerichtshöfe: wählen beide Häufer der General:VBerfamme 
lung. Sie behalten ihr Amt, fo lange nichts Erhebliches gegen 
fie vorliegt oder fie nicht durch die vereinigte Stimme beider 
Häufer verabfehiedet werden. Bei einer folchen Abftimmung 
muͤſſen zwei Drittel der Mitglieder dafür fein und der Grund 
der Abfegung muß in den Akten niedergelegt werden. 

Stimmberehtigt ift jeder weiße männliche Bürger 


des Staates, welcher mindeftens 21 Jahre alt ift und in dem 


Staate wohnt, der ein Freigut, 25 Dollars an Werth,. oder 
einen Antheil von 25D. an demfelben, oder ein unvererbliches 
Gut befigt, der Anfpruch von 50 Dollars auf ein Gut machen 
kann, oder fein Recht auf ein Pachtgut 2 Monate vor ber 
Wahl angegeben hat (doc) darf die Pachtzeit nicht weniger als 
5 Jahre und der jährliche Ertrag 200 Dollars betragen), oder 
der 12 Monate vor der Wahl Hausbefiger und Familienvater 
geworden ift und ein Jahr Steuern bezahlt hat. 

Die jährl. Befoldung des Gouverneurs . x 3,3334 D. 


— „Rathsſeniors 1,000 » 
im n »: Staatsfeeretärs 1,720 ⸗ 
— / „Gerichtspraͤſidenten des 
Appellationsgerichts 2, 550 ⸗ 
il) ee » Generalfiscald  » 1,000 ⸗ 
nebft Sporteln. 


Diefer Staat fendet 15 Abgeordnete zum Congreß. 

Obwohl Virginien die erfte englifche Colonie bildete, fo 
kam fie doch bei Errichtung von Drudpreffen bedeutend 
fpäter als andere. Die erfte wurde 1729 gebaut, 19 Jahre 
nach der Einführung der Buchdruderkunft in Maſſachuſetts. 
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Sir William Berkeley fagt in feiner Antwort auf gewiſſe An: 
fragen der Comites der Golonien 1671: „Ich danke Gott, 
daß wir weder Schulen noch die Buchdruderkunft befigen, und 
hoffe, daß. wir fie auch in 100 Jahren noch nicht haben 
werden. Denn die Wiffenfchaft hat Ungehorfam und Kegerei 
hervorgebracht und die Buchdruderkunft hat fie verbreitet, fo 
wie Schmähfchriften auf die Regierung in die Welt geſchickt.“ 
Die Zahl der Zeitungen betrug 1810: 25, movon eine 
3 Mal die Woche, 5 halbwöchentlich und 17 wöchentlich er- 
fehienen. 1828: 34; 1840, mit Einfluß periodifcher Zeit: 
ſchriften, 52. 





Vier zehntes Kopitel, z 





Nord-Carolina. 


Der Staat Nord-Carolina wird im Norden von 
Birginien, im Often von dem atlantifchen Meere, im Süden 
von Georgien und im Weften von Zenneffee begrenzt. Er er: 
ſtreckt fih von 35° 50° bis 36° 30° nördlicher Breite und 
6° 20'.bis 1° 38° oͤſtlicher Lange von Wafhington, und ent: 
hält 48,000 [Meilen mit einer Bevölkerung von 737,989 
Einwohnern, fo daß 15,7; auf die [Meile kommen. Die 
Einwohner beftehen aus 472,843 Weißen, 19,543 freien 
Farbigen, 245,601 Sclaven, 

Die Hauptflüffe des Staates find: Choman, 
Roanoke, Pamlico, Neufe, Cape Fear, Yadkin, Catawba und 
Broad. Hiervon ift der Capefear der bedeutendfte. Er ergieft 
fi) nad) einem Laufe von 200 Meilen bei dem Gap Fear in 
die See, wo er in * 45 nördlicher Breite ungefähr 3 Mei: 
len breit ift. 

An der ganzen —* von Nord⸗Carolina laͤuft eine Sand⸗ 
bank hin, welche an einigen Orten durch enge Sunds, an an— 
deren durch breite Buchten von dem Feftlande getrennt ift. 
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Die Einfahrten find feicht und. gefährlich; die Dfrafoke-Ein- 
fahrt ift die einzige nördlich vom Gap Fear, welche Schiffe 
paffiven Eönnen. Die meiften Producte von Nord-Carolina 
werden. in die benachbarten Staaten ausgefahren, da fich an 
der Küfte fein ficherer und bequemer Hafen vorfindet. Die 
Producte des nördlichen Theilgs deffelben, an dem Roanoke 
und feinen Armen, fo wie an den oberen Zheilen des Tar und 
Neuſe, werden nad Birginien zu Markt gebracht, während 
fi) der Handel: des Broad, Catawba und Yadkin nad Süd: 
Carolina wendet. Das Cap Hatteras, das merkwürdigfte und 
gefährlichfte. an der Nordküfte Amerikas, liegt im 35.° 15° 
nördlicher Breite, Viele der fchönften Schiffe und Hunderte 
von Menfchenteben haben an ihm ihren Untergang gefunden. 
Das Waffer bildet eine Untiefe, welche durch plögliche, heftige 
MWindftöge und furchtbare Stürme, die faft jeden Tag in der 
einen Hälfte des Jahres flatthaben, berüchtigt ift. Diefelbe 
befindet fich 14 Meilen füdweftlih von dem Cap, dehnt ſich 
5 bis 6 Meilen aus und hat ungefähr 10 Fuß Waffer. 

Der Charakter des Landes ift fehr verfchieden. Das Land 
unterhalb der Fluthgrenze bis auf 100 Meilen in das Innere 
ift niedrig, fandig, moraftig, von Suͤmpfen bedeckt und fcheint 
früher von der See uͤberſchwemmt gewefen zu fein. 20 Fuß 
unter der Oberfläche finden ſich in diefen flachen Diſtricten 
große Maffen von Seeproducten. Es ift großen: Theils von 
Wald bededt, fonft unfruchtbar, traurig und öde, An den 
Ufern der Fluͤſſe, vorzüglich des Roanoke, ift der Boden frucht- 
bar und gut, in anderen Theilen von fettem Moor und Eichen: 
land durchzogen. Von der Fluthgrenze gegen die Berge wird 
das Land hügelig und uneben und gewinnt an Werth. Sen: 
feits, im Weften der Berge bringt es Eichen, Nußbaͤume, 


Ulmen, Linden und Kirfhbäume reichlich hervor, die letzteren 
Amerika, II. 11 
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in ſolcher Groͤße, daß viele derſelben 3 Fuß im Durchmeſſer 
haben. Unter den Moraͤſten verdienen zwei erwaͤhnt zu wer— 
den, einer an der Grenze von Virginien, ein Theil des Great 
Dismal, und der andere in dem Carrituck⸗Kreis, 350,000 
Adler enthaltend; eines der werthvollſten Reiskänder in Ame⸗ 
rika. Inder Mitte diefes Moraftes befindet fich ein 11 Mei- 
len langer und 7 M; breiter See, deffen Wafler mit dem 
Ganpenn durch einen fchiffbaren Kanal verbunden ift. 

Das Klinia ift in den Niederungen großen und plöß: 
Vichen Veränderungen unterworfen, und im Herbfte ungefund. 
Die Winter find mild, obgleich fehr veränderlich. Der Früh 
ling erſcheint zeitig, aber oft mit harten Fröften. Die Soms 
mer ſind heiß und ſchwuͤl, auf den Herbſt zu heiter umd er- 
friſchend, doch find die Ausdünftungen von den verfaulenden 
vegetabilifchen Stoffen in. den Marfchländern der Gefundheit 
fehr nachtheilig. Die Bewohner leiden häufig an tödtlichen 
Wechſelfiebern, vorzüglich auf dem Flachlande an der Seeküfte. 
In dem Oberlande und den Bergen ift das Wetter beftändiger 
und verhältnigmäßig gefund. ' 

Die Flächen der Niederungen werden faft ganz von Pech: 
tannen, einem ſchlanken und fchönen Baume, welcher hier eine 
bedeutend höhere Größe erreicht, als in den nördlichen Staa: 
ten, bedeckt. Es giebt zwei Arten derfelben, die gemeine und 
die langblaͤtterige. Die Blätter der letzteren find faft eine halbe 
Elle lang; ſchwammige Maffen hängen traubenförmig von 
den Zweigen herab’ und geben den Wäldern ein eigenthlmliches 
Anfehen. Der Ertrag diefes Baumes, in Pech, Theer, Ver: 
pentinsund Bauholz beſtehend, bildet die Hälfte der Ausfuhr 
von Nord-Garolina. Im Ganzen genommen ift das Land noch 
weit in der Cultur zuruͤck, uUnd der natürliche Reichthum feines 
Bodens Eönnte bei vollkommenerer und befferer Benutzung den 
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Ertrag bedeutend erhöhen. Doch dürfte der Mangel an innerer 
Schiffahrt und guten Häfen dem: erfprieglichen Landbau bes 
ftandig hindernd in den Weg treten. 

Die Goldminen von Nord-Carolina, welche jüngft 
ein fo großes Intereffe erregt haben, finden fich an dem Yadkin 
und feinen Seitenarmen und erſtrecken fich über einen beträchts 
lichen Landftrich, wo man faft überall in größerer oder geringer 
Menge Gold mit dem Boden wermifcht antrifft. Es findet ſich 
in Körnern von faft unfichtbarer Kleinheit bis: zu Stüden bes 
trächtlichen Gewichts. Der: erfte Bericht über die Goldminen 
von Nord-Carolina datirt fich von 1814, wo ſich der Ertrag 
auf 11,000 Dolars belief. Ausineueren authentifchen Berich⸗ 
ten geht hervor, dag im November 1824 Profeffor Olmftend 
jest am Gale-Collegium, damals Profeffor der Chemie und 
Mineralogie an der Univerfität von Nord-Carolina, über die 
Geologie des Landes an die Aderbau-Commiffion. einen Bes 
richt erftattete,: worin er die Goldregion auf nicht weniger als 
1,000 Meilen berechnete: Diefe Schrift wurde 1825 in dem 
amerikaniſchen Sournal veröffentlicht: 

Die erfte in diefem Staate entdeckte Mine war die von 
Reid in dem füdöftlichen Theile des Cabarrasbezirkes, 1801 
oder 1802. Die Mine Parkers in dem Montgomerpbezirk 
wurde 1815 aufgefunden, die Dunn’smine im Kreife Meklen: 
burg, S Meilen nordweftlich von Charlotte, 1818, die Minen 
des Burkebezirks 1828. Von jener Zeit bis jegt hat man täg: 
lich neue Minen von größerem oder geringerem Werthe aufge: 
funden, Diefelben find zweifacher Art: 4) angeſchwemmte Ab⸗ 
lagerungen oder oberflächlihe Minen: und 2) Aderminen. Die 
erjteren richteten vor allem die Aufmerkſamkeit der Bergleute 
auf fich und erfreuen fich in Burke, Nutherford und anderen 
goldreichen Gegenden: des weſtlichen Theiles von: Nord Caro- 
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lina eines ausgezeichneten Betriebes. Man erlangt das werth: 
volle Metall duch Wafchung des Sandes oder der Quarz: 
Eiefel, Die legteren befinden fich vorzugsmweife in der Nachbar: 
ſchaft von ‚Charlotte, wo man das Geld durch Ausgrabung 
gewinnt. Daffelbe wird, in dem Erz kaum für das Auge er: 
tennbar, duch Quedfilber von den erdigen Beſtandtheilen ge= 
fäubert, Die Adern, welche die hauptfächlichften Ablagerungs- 
orte des Metalles bilden, beftehen nach Profeffor Mitchell, ges 
genwärtigem Profeffor der: Mineralogie an der Univerfität von 
Carolina, aus Quarz von einer poröfen ‚aderigen Structur, 
welches Eiſenoxyd, Eifenfchmefelkies und Gold enthält: Diefe 
Adern find nicht, wie man annehmen könnte, mit Metall oder 
Erz angefüllte Röhren, fondern Platten von ungleicher Stärke, 
Sie unterfcheiden fidy darin mwefentlich von Höhlungen, daß fie 
nicht mit den Schichten parallel laufen, fondern diefelben in ver- 
fchiedenen Abmweichungsgraden vertical durchkreuzen. Die mei: 
fen derfelben find 6 Zoll bis A Fuß ſtark und ihre Abweichung 
vom Horizont bildet einen Winkel von ungefähre 45°%. Die 
größte Tiefe, zu der man in diefen Minen gelangt ift, beträgt 
175 Fuß (in der Charlotte: Mine); am nächften kommt ihr 
die Cappmine mit 163 Fuß. 1803 fand ein Neger in der 
Reidmine einen GoldElumpen ,; 28 Pfund, gemeines Gewicht, 
ſchwer. Derfelbe ‘hatte: einen Werth von 8,000 Dollars und 
ift bei weitem größer, als der bedeutendfte in Europa gefun: 
dene, den man in den Minen von Wicklow in Irland entdedte, 
und der nur 22 Unzen wog. 

Die Hauptbeförderer des Minenbaues von 1836 bis 
1840 waren die Landeigenthümer, welche fich ‚mit demfelben 
befchäftigten, wenn fie mit dem Landbau nichts zu thun hat- 
ten. Die größten Geſellſchaften haben fich jegt entweder auf: 
gelöft oder befinden fich doch in Unthätigkeit. So viel feheint 
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jedoch feft zu ftehen, daß man an der Nachhaltigkeit und dem 
Reichthum der Aderminen vernünftiger Weife nicht zweifeln 
kann. Die Adern haben noch immer ihre frühere Größe, ja 
find zum Theil größer und reicher geworden. Rothe, ein Mi— 
neralog aus Sachfen, thut in einigen Bemerkungen über die 
Goldminen Nord:Carolinas, welche in Silliman’s Journal 
veröffentlicht wurden, dar, daß Adern von 2 Fuß Die, wie 
fie fich hier und noch ftärker, ja felbft von A. Fuß finden, in 
anderen Minenländern mit wenig oder gar keiner Veränderung 
fich bis zu 2,000 Fuß Tiefe erftreden: Er behauptet nad) ſorg⸗ 
fältiger Prüfung, diefelben könnten mit allen in Europa bes 
findlichen den Vergleich aushalten und wären reicher als die 
von Brafilien. 

Was den jährlichen Ertrag der Minen anbelangt, fo 
läßt fich derfelbe auch bei der frengften Nachforfchung nicht 
vollfommen genau angeben. Die gegenwärtige Summe des 
auf der Münze der vereinigten Staaten geprägten Geldes ift 
jedoch ficher zu beftimmen. In Philadelphia wurden bis 1838 
aus Nord» Carolina 2,648,500 Dollars ausgeprägt, in Char: 
lotte 1838: 80,565 D.; 1839: 162,727 5; zufammen alfo 
2,891,792 Dollars. Die Durchfchnittszahl für die zehn Jahre 
würde demnach jährlich 300,000 Dollars betragen. Nimmt 
man dazu die Menge des ungemünzten Goldes , welches als 
Remeſſen nach Europa‘, vorzüglich nach Paris gefandt wird, 
fo wie das in dem Lande von Juwelieren verarbeitete, ſo hal 
ten wir dieſe Schägung für zu gering, und es dürfte fich der 
gegenwärtige jährliche Ertrag der Minen von eg 
vecht wohl auf 400,000 Dollars belaufen. X 

Zwei ſehr wichtige Eiſen bahnen, welche ganz in dem 
Bereiche dieſes Staates liegen, ſind juͤngſt vollendet und dem 
Gebrauche des Publicums im März 1840 eröffnet worden, 
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die Wilmington⸗ und Naleigh-Eifenbahn, 161 Meilen lang, 
von Wilmington am Cap Fear bis Weldon an dem Roanoke, 
wo fie fich mit der Portsmouth: und Roanokebahn verbindet ; 
und die Naleigh- und Gafton-Eifenbahn, 85 Meilen lang, 
von Raleigh nach Gafton am Roanoke, wo fie auf die Feters⸗ 
burgh⸗ und Roanoke⸗Eiſenbahn ftößt: 
Die Einnahmen von der Eiſenbahn 
im J. 1843 an Paſſagiergeldern, 
Frachtguͤtern u. Briefpoſt beträgt 122,106 D. 72 C. 
von Dampfſchiffen 404,066⸗ 27⸗ 


226,172 D. 996. 





Die Ausgaben für 
Eifenbahnen .. 70,176 D.9 6. 
für Dampffchiffe77,990 = 8: 


448,166 = 17 =, 








Gewinn von den Eifenbahnen und 
Dampffhiffen 7. 7. .0878,006 D, 82 € 

Die erſte feſte Niederlaffung in Nord-Carolina erfolgte, 

wie man. annimmt, unmittelbar nach der Vertreibung der 
Quaͤker aus Virginien, 1662 *), In dieſem Jahre uͤberließ 
Ciſtacaneu, der König der Yeopim-Indianer, dem George 
Durant den. Landftrich), welcher: die’ Fluͤſſe Little und Per: 
quimmous bei ihrem Ausfluß in den Albemarke-Sund trennt. 
Die zweite Niederlaffung wurde am 1. April 1663 begründet, 
wo Sir William Berkeley; Gouverneur von Virginien, dem 
George Cathmaid einen Theil des Landes: bewilligte, und 
zwar ‚‚,3,350 Acer anıdem Nordufer des Noanofe, jetzt Albe⸗ 
marle, DR anıden: un Sund, ann an ben‘ ng 





) ©, Bankroft’s History of United States. Vol. 2. Carolina. 
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jegt Little, weftlich an den Perguimmous und nördlich an den 
Owaſoke-Creek grenzend , von welchen der erſtere aus dem 
Sund, der letztere aus dem — * und den Wäldern 
kommt.’ | 

Am 24. März 1663 * Karl I. * —* Gra⸗ 
fen von Clarendon, George von Albemarle, William Grafen 
von Craven, John Lord Berkeley, Anthony Lord Aſhley, Sir 
George Carterett, Sie John Colleton und Sir William Ber- 
£eley das gefammte Land von dem: atlantifchen bis zu dem 
ftillen Meere, zwifchen dem 31. und: 36.° nördlicher Breite 
zu, und’ am 8. ‚September defjelben Jahres befam Sir 
William Berkeley, "Gouverneur von Virginien, den Auftrag, 
die Niederlaffung an dem Albemarle zu befuchen und eine Ver⸗ 
waltung zu organifiren. George Drummond wurde von ihm. 
zum Gouverneur beflimmt, erhielt einen Rath von 6 Perfonen 
zur Seite, und die junge Golonie war feitdem „als Bezirk von 
Albemarle’’ in der. Provinz Virginien bekannt. Am 30, Juni 
1665 erlangte man das zweite Patent von Karl II. , welches 
die Macht dev-Befiger vergrößerte und die Grenzen der Pro: 
vinz von der Südgrenze Virginiens:(36.° 30°) bis nach Flo: 
vida (29.°) ausdehnte. Der Flächeninhalt Carolinas betrug 
biernach mehr als eine Million: [IMeilen, faſt die Halfte des 
gefammten Länderbereich8 der vereinigten Staaten in: ihren 
gegenwärtigen Grenzen, Er umfaßte einen großen Theil von 
Merico, ganz Teras, den Weften von Arkanfas, Nord» und 
Suͤd⸗Carolina, — Khneiiae, REN a... 
und Louiſiana. 

Die erfte gefeggebende — MER in der Ge⸗ 
fchichte Carolinas bekannt iſt, —— * — *), 1666 





) Hist. Col. of S. —— Vol. 2. p. 284. 
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zuſammen und richtete an die Beſitzer die Bitte, dem Volke 
von Albemarle dieſelben Verguͤnſtigungen bei dem Landbeſitz 
zu gewähren, als das Volk von Virginien beſaß. Dem Gou— 
verneur Drummond folgte im October 1667 Samuel Stevens. 
Er hatte die Weiſung erhalten, ſich bei der Verwaltung mit 
einem Rathe von 12 Perfonen zu vereinen, wovon 6 von ihm 
felbft und die anderen durch Deputirte der Gutsbefiger ernannt 
werden follten. Der Gouverneur, der Rath und 12 Abgeord⸗ 
nete bildeten die große Verſammlung von Albemarle, 

Am 29. Mai 1664*) errichtete Sir John Yeamans 
an der Spike von 800 Eoloniften aus Barbadoes eine 
zweite Colonie, welche man an dem Cap Fearfluß begründete. 
Man machte fie zu dem zweiten Berwaltungsbezirk in Carolina 
und gab ihr den Namen „Bezirk von Clarendon.“ 1670 
landete Gouverneur Sayle bei Port Royal und legte den Grund 
zu einem dritten Verwaltungsbezirk. Da derfelbe jedocd, früh: 
zeitig ein Opfer des Klimas wurde und im Auguft 1671 ftarb, 
fo befam Veamans von Clarendon auch diefe Golonie zur Ver: 
waltung. Letzterer begab ſich unverzüglich nad) Port Royal 
und begründete fogleich in dem erften Jahre Old Charlefton 
an den Ufern des Afhlenfluffes. Diefe Stadt blieb bis 1680 
die Hauptftadt der Colonie, wo man das jegige Charlefton 
auf der Landzunge zwifchen dem Afhley und Cooper errichtete. 
Die Goloniften, welche Namans an den Cap Fear begleitet 
hatten, folgten ihm fämmtlich bei feiner Wanderung nad) 
Süden. 1690 war Feiner mehr dafelbft, und es erlifcht daher 
mit der Verwaltung von Veamans die Gefchichte Clarendons 
als eines unabhängigen Verwaltungsbezirks. 





*) „Brief Description of Carolina,‘‘ printed by Robert Howe, 
1664. | 
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Die urſpruͤngliche Verfaſſung von Carolina, von dem be— 
ruͤhmten Philoſophen Locke, ſpaͤter eines der drei Erbadeligen 
Carolinas erſter Claſſe, entworfen, datirt ſich von dem 1. März 
1669. Zwiſchen 1671 und 1685 wurde der Theil der Pros 
vinz, welcher füdlich von dem Bezirke Clarendon lag, in bie 
Kreife Graven , Berkeley, Golleton und Garterett getheilt: 
1697 erhielt der nördlich vom Santeefluß gelegene Lande 
ftrich (dev Bezirk von Albemarle und der unbewohnte Bezirk 
Clarendon) den Namen Nord-Carolina, während die füdlichen 
Bezirke Süd-Carolina genannt’ wurden*). Die urfprüngliche 
Berfaffung wurde im Aprit 1693 abgefchafft.: Um diefelbe 
Zeit erhielt Gouverneur Ludwell auch. die füdlichen Bezirke zur 
Berwaltung. Er nahm den Titel ‚Gouverneur von Carolina’ 
an und machte Charlefton zu feiner Refidenz. Won da an bis 
zum 24. Januar 1712 wurde der noͤrdliche Theil der Provinz 
(Abemarle) von Deputirten-Gouverneurs, welche der Gou— 
verneur von Garolina in Charlefton beftimmte, oder von einem 
Rathspraͤſidenten, der von den Deputirten der Landeigenthüs 
mer gewählt: wurde, regiert. Im allen anderen Beziehungen 
waren die Regierungen von Nord» und Suͤd⸗Carolina ganz 
unabhängig von einander, Die gegenwärtige Verfaffung Ca⸗ 
rolinas wurde am 18. Dezember 1776 durch Abgeordnete in 
Halifax gebildet. 

Die gefeggebende Gewalt befist eine Generals 
Verſammlung, aus einem Senat und einem Haufe der Ge: 
meinen beftehend,, die: beide jährlich von dem Volke gewählt 





*) Oldmixon’s Carolina (Hist. Col. of S. Carolina. Vol. 2, 
p- 144. 145.) 
Chalmers’ Political Annals. (Idem 327.) 
Williamson’s Hist. of S. Carolina. Vol. I, p. 162. 
Archdale’s Carolina, 1797. 
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werden. Jeder der 62 Kreife ſendet einen Senator und zwei 
Mitglieder des Haufes der Gemeinen, jede der Städte Edenton, 
Newbern, Wilmington, Salisbury, Hillsborough und Halifar 
ein Mitglied des letztern. 

Die vollziehende Gewalt beſitzt der Gouverneur, 
welcher jährlich durch die vereinte Stimme der beiden Häufer 
ernannt wird, und von-6 Jahren nur auf 3 3. wählbar ift. 
Er wird von einem ‚vollziehenden Nath aus 7 Mitgliedern, 
welchen gleichfalls die beiden Häufer jährlich wählen, unter: 
ftügt. Stirbt der Gouverneur, ſo geht ſein Amt auf den Spre⸗ 
cher des Senats über. 

Die Richter des hohen und der obern Gerichtshoͤfe 
werden von beiden Haͤuſern ernannt, und verwalten ihre 
—** ſo lange es ihre Kraft und ihre Auffuͤhrung erlaubt. 

‚Stimmrecht zur Wahl der Mitglieder des Haufes der 
as erlangen alle freien Männer-von 21 Jahren an, 
welche 12 Monate vor dem Wahltage in einem Staatsbezirke 
Einwohner gewefen find. und Steuern bezahlt haben: Um zur 
Wahl der Senatoren berechtigt zu fein, muͤſſen fie ein Freigut 
von 50 Adern Landes befigen. —E 

| ae — des Gouverneurs + 2,000 D. 
⸗ ⸗7 Staatsſecretaͤrs . 800 ⸗ 
nebſt Sporteln. 
21350 en Ö&berrichters des 
hohen Gerichtshofs 2,500 - 
Der Staat fendet 9 Abgeorhnete zu. bem Kagel. 
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Sid » Caroline. 





Der Staat Sid - Carolina wird nördlich und nordöftlich 
von Nord» Carolina, füdöftlih von dem atlantifchen Meere 
und füdmeftlich von Georgien begrenzt. Er liegt zwifchen 32.9 
% und 35.° 10 nördlicher Breite und 1.° 45" und 6,° 15’ weft: 
licher Länge von Wafhington. Er ift 188 Meilen lang, 160 
Breit und enthält 28,000 DMeilen mit einer. Bevölkerung 
(1830) von 581,185 oder 2172, Einwohner auf die Meile, 
nämlich: 957,863 Meiße, 7921 frei Farbige und 315,401 
Sclaven. . 1840 betrug die Bevölkerung 595,398. 


Die Hauptfläffe fi find Waccamam , Meder, Blad 
River, Santee, Cooper, Afhley, Stono, Ediſto, Afheppo, 
Cambahee, Coofaw, Broad und Savannah. 


Don den Bergfpisen iſt der Zafelberg die bemerkens⸗ 
werthefte, Er befindet fich in dem Pendleton = Diftriet, 4 oder 
5 Meilen von der Nordgrenze des Staates, und iſt 3168 Fuß 
über die umgebende Gegend und 4300 Fuß über.die Meeres: 
fläche erhaben.' Weſtlich von demfelben erhebt fich der hohe 
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Golenoy. In dem nämlichen Diftriete ift noch der Deconnee 
zu nennen, welcher 5 bis 600 Ellen über das umliegende Land 
emporragt. Von den Paris - Berg. genieft man eine reizende 
Ausfiht. Es finden ſich dafelbft große Mengen von Eifenerz 
und Goldproben: an dem Fuße entfpringt eine Schwefelquelle 
von großer Kraft. 

Suͤd⸗Carolina ift von Natur in 2 Theile getheilt, welche 
nad ihrer Lage Ober- und Unter» Carolina genannt werden. 
Das Legtere war, wie man behauptet, einft vor dem Meere 
uͤberſchwemmt. Auf mehr als 100 Meilen von der See bildet 
das Küftenland. eine Ebene, wo das Auge in der Einfürmigfeit 
endloſer Wälder, Moräfte und ebenen Felder keinen Ruhe— 
punkt findet. Diefer ermüdenden Fläche folgt eine merkwür- 
dige Neihe Kleiner Sandhügel, die den Wogen einer ftürmi- 
ſchen See nicht unähnlich find und fich über 60 Meilen. weit 
erftreden. Die Gegend ift dürr, nur hier und da von Dafen 
belebt oder von Tannen bewachſen. Die wenigen Bewohner 
derfelben friften muͤhſam durch Korn= und Kartoffelban ihre 
Exiſtenz. Man könnte die Oberfläche Süd + Garolinas in A 
verfchiedene Theile eintheilen: 1. Die Fichtenöden, welche nur 
ihres Holzes wegen Werth befigen ; 2, die Fichtenöden, welche 
von holzfreien für Weide tauglichen Blößen, Savannahs 
genannt, durchzogen find; 3. die Moorgegenden oder die Nie 
derumgen an den Slüffen, eine Mifhung von ſchwarzem 
Lehm und Thon, die Rohr, Cypreſſen u. f. w. in großer 
Menge hervorbringen ; A. die Hochlande, gewöhnlich unter dem 
Namen der Eichen = oder weißen Wallnußlande bekannt. In 
den Niederungen baut man Neis und indianifches Korn, wei— 
ter in das Land hinein Tabak und Baummolle in großer Menge, 
etwas Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Hanf und Flache ; 
Dliven, Seide und Färberöthe würden in Sid: Carolina und 
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Georgien gewiß eben fo üppig gedeihen, wie im füdlichen 
Frankreich. 

Die Haupthandelsartikel dieſes Staates find 
Baumwolle und Reis, die in großen Mengen jährlich ausges 
führt ‚werden, Der Ertrag. der erfteren uͤberſtieg 1839, 
61,710,270 und des. Tegteren 6,590,800 Pfund. Die Eul- 
tur des Weizens, der Gerſte, des. Hafers u. ſ. w. wird jest 
faft ganz vernachläffigt und muͤſſen dieſelben in beträchtlicher 
Duantität eingeführt werden. Bor 1795, wo der Baumes 
mwollenbau empor kam, war der. Indigo dag wichtigfte Landes: 
produkt, ift jedoch jest ganz in den: Hintergrund ‚gedrängt. 
Der Tabaksbau ift im Zunehmen begriffen und, die Ausfuhr 
belief -fich 1829 auf —MD 1839 auf 10338150 
Dollars. 

Der Theil des Staates, der am beften für die Neiscultur 
geeignet ift, liegt an den Flußufern und erfiredt fich nicht wei⸗ 
ter als bis zu der Fluthgrenze Der Werth des Reisbodens 
wird nach der Höhe der Fluth berechnet; wo fich diefelbe hoch 
genug erhebt, um die.anliegenden Länder zu uͤberſchwemmen, 
Eoftet der Boden am meiften, Die beften inländifchen Moor: 
gegenden , welche eine zweite Gattung des Neislandes bilden, 
werden durch Eünftliche Wafferleitungen und Kanäle mit Waf- 
fer verfehen. Kein Weißer wird daran denken, fein Gut felbft 
zu. bebauen ; er benußt dazu Neger. Befist er felbft Feine, fo 
pachtet er diefelben von irgend einem reichen Pflanzer. 

Das Klima ift in den einzelnen Theilen des Staates 
verschieden. In den Niederungen find die Sommer außeror- 
dentlich heiß und ſchwuͤl, und die Hige läßt, den Morgen und 
Abend ausgenommen, bis über. die Mitte des Octobers hin- 
aus, wenig nah. Das Wetter im Herbft ift im Allgemeinen 
gut und bleibt: fo. bis nah Weihnachten. Die Winter find 
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mild und ohne großen Froſt. Das Wetter iſt jedoch, wie in 
anderen amerikaniſchen Staaten, großen und ploͤtzlichen Ver—⸗ 
änderungen unterworfen; die Temperatur wechfelt häufig um 
46° an einem Tage. Der Frühling beginnt ungefähr Mitte 
Februar und die Vegetation fchreitet fo fehnell vorwärts, daß 
man oft ſchon Mitte März grüne Erbfen auf dem Markte hat. 
Die Einwohner des Landes find in der heißen Jahreszeit vie: 
len Krankheiten, vorzüglich Gallenfiebern, Wechfelfiebern u. 
f. w. ausgefegt, und die Sterblichkeit ift von dem 20. Juni 
bis zu dem 20. October größer, als in den andern 8 Mona: 
ten, Wer e8 nur irgend vermag, begiebt fich in diefer Zeit in 
eine gefündere Gegend, in den nördlichen Staaten umd kehrt in 
dem Herbfte, im October oder November, zuruͤck. Die Aengſt⸗ 
lichkeit, welche unterdeß alle Gemüther beherrfcht, ift wahrhaft 
drüdend. Eine der Haupturfachen der Krankheiten bildet das 
niedere Marfchland, welches, wie oben bemerkt, der Reiscul— 
tur wegen von Zeit zu Zeit uͤberſchwemmt werden muß. Ver: 
dunftet das Waffer oder wird es abgelaffen, ſo bleibt eine 
Menge von Unkraut, Gras, Thieren und Fifchen zuruͤck, 
welche in der heftigen Sonnenhige ſchnell in Faͤulniß überge- 
hend, die Luft mit giftigen Dünften verpeften. In der Um: 
gegend von Charleston find: die heftigen Anftrengungen in der 
mittäglichen Sonnengluth, die plöglichen Regenguͤſſe und die 
Ealte Nachtluft an der großen Kränklichkeit der Bewohner 
ſchuld. IR h 

Der fremde Handel ift beträchtlich; die Tonnenanzahl 
belief ſich 1840 auf 33,414 2 - | 

Die Hauptftaatsbauten beftehen in der Eifenbahn 
von Charleston nah Hamburgh, 135 Meilen lang , "der Co- 
Iumbia:Seitenbahn von Branchville nad Columbia, 66 Mei: 
len; dem Santee- Kanal, 22 Meilen, der den Santee und 


Am 
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Cooper verbindet; der letztere fließt in den Hafen von Char⸗ 
leston und ermöglicht diefer Stadt den Handel mit dem In⸗ 
nern von Nord- und Süd - Carolina, 

Die Hauptliterarifchen Inftitute find das Colleg 
von Süd = Carolina in Columbia und das Charleston = Colleg 
in Charleston. Die Zahl der DATEN bettug 1831, 155 
1839, 20, * 

1839 hatte der Staat 11 Banfen und 2 Zweigbanken 
mit einem declarirten Capital von 8,952,343 D., 2,000,149 
in baarem Gelde und einer Circulation von 4,566,327 mit 
inbegriffen. 


Die von dem Staate für Banken, Kanäle, Eifenbahnen, - 


Chauffeen und anderes ausgegebenen und theils geliehenen Car 
pitalien betrugen 1819, -5,753,770 Dollars, '2,000,000 
allein die Anleihe für die Charleston » Eifenbahn, welche von 
dem Staate garantirt wird. 





ee a 
(Dollars). „|. Pros | a@blung 





1794—5 195,501, 85 freiwillig 


3 
182% 250,000. 00 5 1845 
1826 300,000, 00 5 1846 
A 40.000. :00 6 1850 
1838 141,662. 50 5 1858 
b 1,035,555. 55 5 1860 
1 964, Alhr a 6 1870 
1839 200,000. 00 6 1848 
e 200,000. 00 6 1850 
6 1852 











= t 200,000, 00 ® 


Die Einnahme betıng 1843, 299,196 D. 16 C., 
die Ausgabe 277,833 D. 77 E.; ber Ueberfchuß in dem 


— 
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Schatz, mit dem unverwendeten neberſhuß fruͤherer a 


. 57,000 Dollars. 


Die erfte Berfaffung von Shd-Garolina wurde 1773 
gegeben, die gegenwärtige 1790 angenommen. Die gefegge 
bendeBerfammlung befteht aus einem Senat und aus ei: 
nem Haufe der Abgeordneten, Der erfte zählt 45 Mitglieder, die 
von den Diftricten auf A Jahre (alle2 Jahre die Hälfte) gewählt 
werden. Das Haus der Abgeordneten hat 124 Mitglieder, 
deren Anzahl fich nach der Zahl weißer Einwohner und dem 
Steuerbetrage in den einzelnen Diftrieten richtet. Sie werden 
auf 2 Jahre gewählt; die Wahl findet am zweiten Montag 


im Detober ſtatt. Die Generalverfammlung kommt am vierten 


Montag i im November in Columbia zufammen. Die vollzie: 
hende Gewalt befigt ein Gouverneur, der in jeder erſten Ver: 
fammlung des Haufes der, Abgeordneten durch die vereinte 
Stimme des Staats und der Abgeordneten auf 2 Jahre er- 
nannt wird, Er ift von 6 Jahren nur auf 2 wählbar. Zu 
gleicher Zeit wird auc der Gouverneurs Lieutenant gewählt. 
Der Gerichtspräfident und die Richter werden duch das Bal- 
lotement des Senats und des Haufes der Abgeordneten bes 
fimmt und bleiben fo lange im Amte, als es ihre Kraft und 
Auffuͤhrung zulaͤßt. 

Stimmberechtigt iſt jeder freie, weiße, männliche 
Bürger von 21 Jahren, der 2 Jahre vor dem Wahltage im 
Staate wohnte und ein Freigut von 50 Ader befißst, oder 
ein ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck mindeſtens 6 Monate vor der Wahl 
gekauft hatz oder in Ermangelung deffen mwenigftens 6 Mo— 
nate vorher in dem Wahldiftrict wohnte, und eine Steuer von 
3 Schillingen für das vergangene Jahr bezahlte, 

Die jährliche Befoldung des Gouverneurs ift 3500 D. 
B z ⸗ Staatsſecretaͤrs nur Sporteln 


Beſoldungen. Einwohner, 


ie jährliche Befoldung des Gerichtspräfidenten von . 
| —* Newberry . 43,000 D. 
Gerichtspraͤſidenten von 
Satrfid 0 
Gerichtspraͤſidenten von 
Charleston © .43,000 
= Gerichtspräfidenten von 
Columbia : + 3,200 
der Nichter der General: 
ſizunge . 3,500 = 
des Generalfiscad . . 1,100 = 
nebft Sporteln gr= 2 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗Generalcontroleurs 2,000 D. 
Die verſchiedenen Claſſen der Einwohner beſtanden 
1840, in: Weißen, männliche 130,496, weibliche 128,588; 
freien Sarbigen, männliche 3864, weibliche 4412 ; Sclaven, 
männliche 158,678 , weibliche 168,360. ° Unter den Weißen 
befanden fich 140 Zaube und Stumme, 133 Blinde, 91 Bloͤd⸗ 
und Wahnſinnige, auf oͤffentliche Koſten, 285 dergleichen auf * 
Privatkoſten; unter den Sclaven und Farbigen 78 Taube und 
Stumme, 156 Blinde, 16 Wahn= und Blödfinnige auf Pri⸗ 
vatkoften, .16 auf öffentliche Koften. Militärifche Penfionäre 
gab e8318, Kaufleute 1958, Manufacturiften und Handwerker 
10,325, Seefahrende 381, Schiffahrttreibende auf Kanälen, 
Seen u.f.w. 348, Aderbautreibende 198,361, Gelehrte 1481, 
Univerfitäten und Gollegien 1, Studenten aufUniverfitäten u, 
f. w. 168, Akademien und Gymnafien 117, Schüler auf Aka⸗ 
demien 4326, Volksſchulen 566, Schultinder 12,520, Weiße 
über 21 Sahre, welche nicht leſen und fchreiben Eonnten 20,615. 
Der Staat fendet fieben Abgeordnete auf den Congreß. 
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Sechzehntes Kapitel. 





Georgien. 


"Der Staat Georgien wird im Norden von Tenneſſee 
und Nord = Carolina, im Nord: Often von Std - Carolina, 
im Süd = Dften von dem atlantifchen Meere, im Süden von 
Florida und im Weften von Alabama begrenzt. Er iſt 300 
Meilen lang, 200 breit und enthält 62,000 DMeilen mit 
einer Bevölferung von 516,823, oder 11,4, Enwohner auf die 
DMeile. Er ift dem Umfange nach der dritte der Union, in 
Bezug auf dichte Bevölkerung der 20. 

Die Hauptflüffe find der Savannah, Ogechee, Alta: 
maha, Satilla, Oakmulgee, Oconee, Saint na iu Flint, 
Chatahoochee, Tallapoofa und Coofa. 

Die Küfte von Georgien befteht 4 oder 5 Meile in das 
Land hinein aus einem ſalzigen Marſchland, welches meiſt un⸗ 
bewohnt iſt. Ihr gegenuͤber liegt eine Reihe von Inſeln mit 
grauem Reisboden, der im natuͤrlichen Zuſtande Tannen, 
weiße Wallnußbaͤume und Eichen und bei der Bebauung Baum⸗ 
wolle hervorbringt. Die hauptſaͤchlichſten dieſer Inſeln find: 
Waſſan, Oſſabaw, Saint Catherines, Sapello, St. Simons, 
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Jekyl und Cumberland. Hinter den Salzmarfchen befindet fich 
ein fchmaler Landftrich von faft derfelben Befchaffenheit, wie 
die der Inſeln, in deffen Hintergrunde die dürren Fichtenflächen 
beginnen, ‚Die Fluͤſſe find uͤberall von Marfchland und Moor: 
ftredden begrenzt, welche bei jeder Fluth bis auf 15 bis 20 
Meilen von der Küfte entweder ganz oder theilweife über: 
ſchwemmt werden. Sie bilden die Neisplantagen. Die Fich: 
tenflächen erſtrecken fich 60 bis 90 Meilen von der See, und 
über fie hinaus wird das Land uneben, von Hügeln und Ber: 
gen durchzogen, mit einem ftarken, fetten Boden , welcher 
Baummolle, Tabak, indianifches Korn, Weizenund andere Kör: 
nerfrüchte hervorbringt. Der nordweftliche Theil des Staates 
ift gebirgig und reich an erhabenen und malerifchen Gegenden. 
Die Ulleghany = Gebirge endigen in dem Staate ungefähr 60: 
Meilen füdlich von feiner Nordgrenze, An dem Fuße derfelben 
breitet fich eine weite Fläche des reichten Bodens aus, unter 
einem Breitengrade und einem Klima, welches der Kultur der 
meiften oftindifchen Produkte und der des füdlichen Europas 
günftig ift. Die Seeküfte des Stantes hat eine Länge von 
100 Meilen, ift von Baien und Buchten ducchfchnitten und 
mit Inſeln befegt, die unter dem Namen Sen Islands be= 
kannt find. 


Ungefähr 90 Meilen von der See in gerader Linie ‚gegen 
die Berge befindet fich eine merkwürdige Aufternmufchelbant 
von ungewöhnlicher Größe. Sie läuft in drei. verfchiedenen 
Streichen, die zufammen einen 9 Meilen breiten Naum ein- 
nehmen ‚mit der Küfte parallel. Sie beginnt am Savannah 
und zieht fich bis an die nördlichen Arme des Altamaha.  Diefe 
Mufcheln bilden seine unerfchöpfliche Quelle des Reichthums 
für die'benachbarten Einwohner, welche fie in großer Menge 
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zur Kalkoerfertigung benugen. Jedenfalls war die — fruͤher 
von dem Meere bedeckt. 

Das Klima gilt in manchen Theilen des Staates und 
in beſondern Jahreszeiten fuͤr geſund. In den Niederungen 
in der Naͤhe der Reisſuͤmpfe, herrſchen Gallenleiden und Fieber, 
hauptſaͤchlich in den Monaten Juli, Auguſt und September, 
die man deshalb die krankhaften Monate nennt. Man ſchreibt 
dieſe Krankheiten dem ſchlechten, ſalzigen Waſſer und den gif: 
tigen Dünften zu, welche die ftehenden Waſſer ausathmen. 
Außerdem bringt das lange Anhalten des warmen Wetters eine 
allgemeine Erfchlaffung des Nervenfyftems hervor, und, da die 
Einwohner wenige Arbeiten felbft vornehmen , fo ift Trägheit 
die natürliche Folge davon, welche ftets die Mutter von Krank: 
heiten ift. Eine andere Urfache liegt in dem übermäßigen Ge: 
brauche von Spirituofen, die zur Verbefferung des Waffers 
angewandt werden und"eine Unmäßigkeit hervorrufen, welche 
nur zu oft die Gefundheit ruinirt. Die Winter in Georgien 
find mild und angenehm; Schnee ift wenig zu fehen. In dem 
Hügellande ift die Luft rein und mild und das Waffer gut, 
während in dem Flachland nur hier und da eine Elare Quelle 
gefunden wird. In den füdöftlichen Theilen des Staates, 
welche ſchon in der heißen Zone liegen, wird die Atmosphäre 
duch die Paffatwinde in beftändiger Bewegung erhalten. 
Diefelben reinigen die Luft und machen fie für die Einathmung 
tauglich, fo daß fie auf A einen heilfamen 
un ausübt.» 

Der Boden Georgiens ift verfchieden, jedoch zum großen 
Theile ergiebig. In einiger Entfernung von der See geht er 
von Grau in Roth über; weiter in das Land hinein erfcheint 
die Farbe deffelben nach und nach dunkler, bis er zu dem ſoge— 
nannten Mulattoboden wird, der aus ſchwarzer Fruchterde 
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und rother Erde befteht. Derfelbe ift feft und tragbar, vors 
züglich für Weizen, Tabak, Kom u. fe w. Es folgt ihm: end- 
lich ein faft fchwarzer, fehr fetter Boden, auf melchem große 
Mengen von fihmwarzen Walnuß = und Maulbeerbäumen 
wachfen, 

Der Staat befigt — werthvolle Mineral- 
quellen, eine bei Waſhington, eine andere in dem Jefferton⸗ 
Bezirk, 12 Meilen füdöftlich von Louisville, und eine Dritte 
in dem Madifon = Bezirk, 5 Meilen von Danielsville. Auch 
Gold finder fih in großer Menge. Die Goldminen liegen in 
dem nördlichen Theile des Staates an den Quellen des Chata= 
hoochee, Tallapoofa und Cooſa. Der Ertrag‘ belief fi von 
1830 bis 1843 auf 2,258,004 D. für. die Münze der ver: 
einigten Staaten. Außerdem wurden von 1838 bis 1843 
1,426,019 enge in n Dahlonega zur Ausprägung nieders 
gelegt. 

Die Buhdruderkunft wurde zuerft 1762 durch Sa= 
mes Johnfon, einem Schottländer, in Savannah eingeführt, 
der am 17. April 1763 eine Zeitung, ‚Georgia Gazette** 
betitelt, zu veröffentlichen ‘begann. Es iſt dies die einzige, 
welche vor der Revolution in Georgien erſchien. Sie wurde 
27 Jahre lang von Johnfon und feinen Nachfolgern ausge= 
geben. 1810 eriftirten 13 Zeitungen in dem Staate; 1834, 
29; 1839, 234, Magazine und andere —— Journale 
mit eingefchloffen. 

Das haupfliterarifche Sruindi des Staates iſt das 
Franklin-Colleg oder die Univerfität von Georgien in Athen. 

In Bezug auf die Communication des Inlandes hat 
man in der jüngften Zeit durch Errichtung von Eifenbahnen 
und Kanälen bedeutende Fortfchritte- gemacht: Die haupt: 
fächlichften der erften find die Gentraleifenbahn von Savannah 
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bis Macon, 190 Meilen lang; die Monroeeifenbahn von 
Macon an das öftliche Ende der oͤſtlichen und atlantifchen 
Bahn, von ihrem öftlichen Ende in dem Decalb : Kreis bis an 
den Tenneffee 138 Meilen. Diefe Bahnen waren 1840 faft 
zu drei Vierteln beendigt, das übrige befand fich in Arbeit. 
Nach ihrer volftändigen Vollendung werden fie eine fortlau= 
fende Linie von dem Savannah bis an den ZTenneffee, 432 
Meilen, bilden. Die Dighmaffee- Eifenbahn in Tenneffee, 
98 Meilen lang, ſoll diefe Bahnlinie bis nach Knoxville fort: 
führen. Die Georgia = Eifenbahn von Augufta, bis an das 
Oſtende der weft: und atlantifchen Bahn, 186 Meilen, war 
im Frühjahr 1840 faſt bis nach Madifon, 109 Meilen von 
Auguſta, vollendet. Wenn auch fie fertig ift, wird man von 
Charlefton in Std Carolina bis an den Tenneſſee auf der 
Suͤd⸗Carolina-Bahn, 136 Meilen, auf der Georgia-Bahn, 
186, auf der weſt- und atlantiſchen Bahn, 138, zuſammen 
460 Meilen in einer Tour fahren koͤnnen. 

Aus dem ſtatiſtiſchen Berichte uͤber die Eiſenbahnen dieſes 
‚Staates vom Jahre 1844 erſehen wir, daß die Laͤnge der 
Eiſenbahncommunication zwiſchen Knoxville und Savannah 
5034 Meilen betraͤgt, naͤmlich die Highwaſſee-Bahn 944, die 
weſt- und atlantiſche 118, die Monroe-Bahn, 401, die 
Central⸗Bahn, 190 Meilen Die Entfernung Knoxvilles von 
Charleſton beträgt auf der Highwaſſee 944, auf der weft: und 
atlantifchen Bahn 115 die Entfernung Whitehalls von Ma- 
difon auf der Georgia = Bahn 75 5 die Entfernung Madifons 
von Auguftanauf derfelben 11015 die Entfernung Auguftas von 
IChatlefton auf der Suͤd⸗Carolina-Bahn 135 M, Knorville 
wird daher von Charlefton 5274 M. abliegen. Von Wafhing: 
ton nach Knoxville rechnet man 516 Meilen. | 

Die Kanäle diefes Staates’ find der Savannah: Kanal 
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von Savannah an den Ultamaha, 16Meilen, und der Brun- 
ſwick-⸗Kanal von dem Altamaha nah Brunfivid 12 Meilen. 

1732 faßte eine Zahl menfchenfreundlicher und. hochbe: 
geifterter Männer Großbritanniens ‚den Plan, eine Golonie 
zwifchen ‚den Flüffen Savannah und Altamaha zu errichten, 
in der Abficht,. den Armen. Großbritanniens und Irlands da⸗ 
durch eine-Hülfe zu „bereiten und die Befigung Carolinas zu 
fihern. Als fie von Georg II., welcher dem Plane nicht. abge⸗ 
neigt. mar, ‚ein Patent erlangt hatten, nannten fie die Provinz 
zur Ehre des Königs, Georgien, Im November deffelben Jah— 
tes fegelte der General Oglethorpe mit 114 Leuten dahin und 
landetebei Yamacram. Bei der Durchwanderung „des Landes 
fanden ſie an dem Ufer eines fchiffbaren Fluſſes einen ange— 
nehmen Ort auf, einer Anhoͤhe; hier legten fie den Grund zu 
einer Stadt, welche, ſie nach dem indianifchen Namen. des 
Sluffes Savannah hießen und von diefer Zeit heginnt die eigent⸗ 
liche Cultivirung Georgiens. 

Die erſte Verfaſſung Georgiens na 1777 —— 
eine zweite 1785 und eine dritte, „welche jetzt noch in Kraft 
ift, 1798, 

Die gefebgebende — beſitzt ein Senat und 
ein Haus der Abgeordneten, die zufammen ‚die Generalver: 
fammlung genannt werden. Die Mitglieder beider Häufer 
werden jährlich am erften Montag im Oktober gewählt. 

Die vollziehende Gewalt hat ein Gouverneur, der 
früher von der Generaerfammlung ernannt wurde, feit 1824 
aber am erften Montag des DOctobers von dem Volke gewählt 
wird und fein Amt 2 Jahre verwaltet. 

Dierichterlihe Gewalt ruht in den Händen eines 
Obergerichtshofs nnd fo vieler niederen Gerichtsbehörden, wie 
fie die gefeggebende Macht von Zeit zu Zeit anzuwenden für 
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gut findet. Der Ober» und die Untergerichtshöfe halten zwei⸗ 
mal des Jahres in jedem Kreife Sigungen. Die Nichter des 
Dbergerichtshofes werden durch die gefeggebende Behörde auf 
3 Jahre gewählt, die der unteren Höfe, fo wie der Friedeng- 
richter,, von dem Volke auf 4 Jahre und die Protocollanten 
beider Höfe auf 2 Jahre, Die unteren Gerichtshöfe beftehen 
aus 5Richtern und befigen die Macht der Prüfungs» und Ber 
ftätigungsgerichte. 

Die jährliche Befoldung des Gouverneursbeträgt 3,000 D. 


e Eu sah“ ⸗ Staatsſecretaͤrs . 1,600 : 
P = ⸗ der Kreisrichte . 1,800 : 
⸗ ⸗ ⸗ Generalfiscals aha I 


nebft Accidentien. 

Die Richter der — * Gerichtshoͤfe erhalten keine Be⸗ 
ſoldung und ſind nur auf Sporteln angewieſen. 

Stimmberechtigt iſt jeder Buͤrger und Einwohner, 
21 Jahre alt, welcher ein Jahr vor der Wahl die erforderlichen 
Steuern entrichtet hat oder ſie wenigſtens entrichten kann, und 
6 Monate in dem Wahlkreiſe vor der Wahl wohnte. 

Dieſer Staat ſendet 8 Abgeordnete zu dem Congreß. 
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Alabama. - 


Der Staat Alabama wird nördlich von Tenneſſee, öftlich 
von Georgien, füdlich von Florida und weſtlich vom Miffif- 
fippi begrenzt, Er liegt zwifchen 30° 12° und 35° nördlicher 
Breite und 8° und 11930’ weftlicher Länge von Washington. 
Er enthält 46,000 DMeilen mit einer Bevölkerung von 
509,756 Seelen, nehmlich 335,185 Weiße, 2,039 freie Far: 
bige und 253,538 Sclaven. Es kommen fomit auf die 
Meile 128; Einwohner, 

Die Haupt Flüffe find der Alabama, Tombigbee, Blad- 
Warrior, Coofa, Tallapoofa, Tenneffee, Chatahoochee, Per: 
dido und Gahamba, 

Der füdliche Theil des Landes, melcher an den Golf von 
Merico und MWeftflorida grenzt, ift auf einen Raum von 50 
Meilen niedrig und flach, von Tannen und Cypreſſen bedeckt. 
In der Mitte wird das Land hügelig. Der nördliche Theil des 
Staats ift wellenförmig und bergig, und im Allgemeinen erha= 
bener über die See, als die meiften andern Länder der vereinig- 
ten Staaten in gleicher Entfernung von dem Ocean. Das 
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Aleghany Gebirge endigt ſich in dem nordöftlichen Theile. 
Die Wälder in dem mittleren und nördlichen Diftricte beftehen 
aus ſchwarzen und weißen Eichen, Pappeln, Gedern, Wallnuß⸗ 
bäumen, Tannen, Maulbeerbäumen u. ſ. w. 

Alabama befist einen fehr verfchiedenartigen Boden, 
ein wechfelndes Klima und eine große Auswahl von anima- 
lifchen, vegetabilifchen und mineralifchen Producten. Da der 
Staat das Thal von Mobile und feiner Seitenflüffenebft den 
Ufern des Zenneffee einnimmt, fo.ift feine Lage in Iandwirth- 
ſchaftlicher und commerzieller Hinficht Außerft vortheilhaft. Ein 
beträchtlicher Theil des Diftrietes, welcher zwifchen dem Ala- 
bama und dem Zombigbee liegt, ſowie des von dem Coofa und 
Zallaboofa bewäfferten und am Zenneffee gelegenen , befteht 
aus ‚ausgezeichnetem Land. An dem Ufer wieler Fluͤſſe findet 
ſich eine große Fläche ‚von aͤußerſt fruchtbarem Nohrland in 
einer Breite von A bis Z, Meile; Am. Ende deſſelben Liegt ein 
niedriger, naffer.und von. flehenden Gewaͤſſern durchfchnittener 
Raum. In dev Nähe der Flußmordfte und 10 bis 12 Fuß 
höher als diefelben ‚beginnt ein großes plattes Land, von ſchwar⸗ 
‚zem fetten. Boden ‚mit Pappeln, Schwarzeichenu. ſ. w. ber 
wachen. Nach ihm kommen die Prärien, weit «ausgedehnte 
Flaͤchen ohne Holzwuchs, ‚mit, Gras, Kräutern. und: Blumen 
bedeckt, welche in dem Monat Mai den bezauberndſten Anblick 
darbieten. 

Der Haupthandelsartikel iſt Baumwolle. Man fammelte 
1839: 117,138,823, Pfund... Die andern Producte beftehen 
in Korn, Reis, Weisen, Roggen, Hafer u. f. w. Das Zucker⸗ 
rohr, der Weinſtock und Dlivenbaum könnten mit großem Er: 
‚folge gebaut werden, Kohlen giebt es an dem Cahawba, dem 
Blad: Warrior 1 f. w. in Menge und in.mehreren Theilen 
des Staates vorzüglich an, dem Conecuh werthvolles Eiſenerz. 
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Unter den mineralifchen Producten verdient jedoch die große 
Menge von Steinen , welche das Anfehen vulkanifcher Lava 
haben und in zerbrödelter Geſtalt die Gipfel-und Seiten vieler 
Hügel bededen, vor Allem: erwähnt zu werden, 


An dem weftlichen Ende der fchmalen Prärien finden ſich 


unerfchöpfliche Kalkfteinbrüche oder. ftarfe Blöcke weißen, har- 


ten, Ealkartigen Felfengefteins, in welchem eine Menge Schaal- 


thierverfteinerungen, vorzüglich Auftern in merfwürdiger Größe 
und faft noch in ihrer urſpruͤnglichen Form vorhanden. Diefe 
Verfteinerungen zeigen an ihrer Außenfeite alle Linien und 
Höhlungen der Mufchel und’ find im Innern faft eben fo glatt 
als wenn die Schale erft geöffnet worden wäre, Diefe Kalk- 
fteinlager find auf der einen Seite in Ruͤckſicht auf ihren Ur- 
fprung für den Naturkundigen und Philoſophen 'bemerkens- 
werth, auf der andern Seite verfehen fie die Handwerker mit 
einem ausgezeichneten Material zu dem Häuferbau. 


Das Klima des füblichen Theiles des Thallandes, iwel- 
ches. an den Flüffen liegt, und des Landes, welches an die 
Mufchelbänke grenzt, ift ungefund, In den höhergelegenen 
Bezirken wird es heiter und fhön. Die Winter find mild und 
die Sommer angenehm , indem diefelben durch frifche Winde 
von dem mezicanifchen Golfe gemildert werden. 


Die Univerſitaͤt von Alabama in Zuscaloofa ift ein 
neues mwohleingerichtetes Inftitut. Es wurde 1820 durch eine 
Acte der Staatslegislatur geftiftet.. 1839 und 40 gruͤndete fie 
das Mobile Colleg, mit. dem Privilegium , Ehrengrade zu, ver: 
leihen, ſo wie. 15. Akademien... Sie, fchaffte zu ‚gleicher „Zeit 
durch gefeglichen Beſchluß die, Schuldenarrefte ab, beſchraͤnkte 
den Verkauf von Spirituofen,, indem fie den Verfchleiß der- 
felben in ’geringeren Quantitäten als eine Gallone verbot, unter⸗ 


* 
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fagte das Tragen gefährlicher Waffen, und beftimmte 30,000 
Dollars zur Errichtung eines Zuchthaufes in Wetumpka. 

Der fremde Handel des Staates ift fehr beträchtlich. 
Die Ausfuhr heimifcher Artikel beläuft fich auf 10 bis 11 Mit- 
lionen Dollars, Die Tonnenzahl betrug 1840: 21,742. 

Zur Beförderung neuer Bauten und Verbefferungen hat 
man beträchtliche Summen erhoben und verwandt, Der. To: 
talbetrag diefer Schulden, auf Staatsobligationen, 1843 zahl: 
bar, belief fi auf 9,834,555 Dollars. Die gefeßgebende 
Verfammlung .erließ in diefem Sahre eine Acte, wodurch fie 
eine Steuer von. 20%, auf den-Güterbefig und verfchiedene 
andere Steuern auf Gewerbe u. f. w. legte, Diefe Steuern 

brachten 237,429 Dollars ein, Mobile bezahlte 39,010; 
Montgomery 13,346 Dollars. 

Folgendes find die einzelnen Beftimmungen diefes Steuer: 
gefeges: — Sclaven unter 10 Jahren zahlen 10 E. , über 10 
Sahre, wenn noch nicht altersfchwach und krank, 50 C., freie 
Neger und Mulätten 1 Dollar, Weiße von 21.bis zu 40 Jah: 
en 25 C., Auctionswaaren 2%/, , Geld auf Intereffen 4%, 
ausgeliehene Gelder der Geldmäkler 30 C. von 100 Dollars, 
Mechfel 5 EC. von 100 Dollars, Billiardtifche 50 Dollars 
jeder, Kegelbahnen 10 Dollars, Spediteure 20 C. von 100 
Dollars des Waarenwerths, Gaftwirthe 10 Dollars, Brand: 
mweinverfäufer 50 Dollars, die Baummolle in den Waaren- 
häufern 1 Mil von dem Ballen. 

Die Haupteifenbahn des Staates, die Alabamaz, 
Florida= und Georgia» Eifenbahn, geht von Penfacola nad) 
Montgomery, 156 Meilen weit, die Montgomery und Weft: 
Pointbahn 57, die Tuscumbia und Decatur 44, die Selma 
und Cahawba 105, die Wetumpfa 10. Die Haupt canäle find 
der Muscleshoal-Ganal 35 Meilen, der Huntsville⸗Canal 16. 
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Die Ban kcirculation beträgt 9,834,555 Dollars, 

Mobile, im füdlichen Theile von Alabama, wurde lange 
Zeit von den Spaniern bewohnt ,. doch enthielt der Landftrich, 
welcher jegt den Staat bildet, bis 1810 nur fehr wenig weiße 
civilifirte Bewohner, Seit jener Zeit ift die Bevölkerung in 
außerordentlich ſchnellem Wachsthum. begriffen. 1817 trennte 
ſich Alabama von Miffiffippt, errichtete ein eignes Gouverne= 
ment und wurde 1820 als Staat in die Union aufgenommen. 

Die Bevölkerung beftand 1842 aus Folgenden : 


Rt. Diſtrict. 
maͤnnliche. 66,360 


ee 200. 62,887 
a ‚männliche . 243 
freie farbige Perfonen —— 216 


maͤnnliche.28,000 


Sclav 
——— 
Taube und Stumme82 
Bundee 45 
Bloͤd- u. Wahnſinnige 
weiße Derſene auf oͤffentliche Koſten | * 


dergleichen auf Privat⸗ | 
Bellen... sind | | 
Taube und Stumme 21 
Diinber: 0320.27 31 


Sclaven und Bloͤd⸗ ne 35 
Farbige auf Privatkoſten 
dergleichen auf öffent: | i7 
liche Koften 
Weinbanerii: ni un . 63 


Aderbattet:: art et aa Rat 32,656 


Handeltreibende + - + + + + 430 


95,606 


©, Diftrict. 


110,332 


787 
793 
99,000 
98,108 
91 

68 
16 


107 


33 


124,783 


1,782 


—1** 


Re 
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Manufaeturiften und Handwerker „. 2,178 5,017 
Schiffahrende auf dem Deean . . 10 ° 46 

⸗ = Canälen, Seen u. Fluͤſſen 65 693 
RER ET OR TOLL, 379 1,135 
Mititairifche Penfionaite  .  . 101 91 
Univerfitäten und Collegien. . 1 1 
Studenten auf niverfitäten und Collegien, 90° 62 
Academien und Gymnaſien .  . 28 86 
Studenten auf Academien und 

Gymnafin 1088 3,953 
Buͤrger⸗ und Volksſchulen er 268 47 
Schaliider FRE a TER 8,696 
Kinder auf Staatskoften 2 1,993 1,221 


Weiße Perfonen über20 Jahre, dienicht 

fefen und fehreiben können. . 11,396 - 11,196. 

Die gefeggebende Gewalt befist ein” Senat und 

ein Haus der Abgeordneten, welche zufammen die Generalver: 
fammlung genannt werden. Die Abgeordneten werden jährlich 
gewählt und richten fich in den verfchiedenen Kreifen nach der 
Anzahl weißer Einwohner. Die Gefammtzahl derfelben kann 
100 nicht überfteigen und nicht weniger al8 50 betragen. — Die 
Senatoren werden auf 3 Sahre ‚gewählt, und zwar jedes 
Jahr 4, Ihre Anzahl kann micht mehr ald 4 und nicht weni: 
ger ald 4 der Anzahl der Abgeordneten ausmachen. Die Abge: 
orbneten und der dritte Theil der Senatoren werden jährlich 
am erften Montag im Auguſt und am folgenden Tage ernannt. 
Die Generalverfammlung kommt am vierten Montag des 
Dctober in Tuscaloofa zufanımen. 

Die vollziehende-Gewalt befigt ein Gouverneur, 
der am erften Montag im Auguft von dem Volke auf 2 Jahre 
gewählt wird und von 6 Jahren nur auf 4 wählbar ift. 
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Die rihterlihe Gewalt hat ein Obergerichtshof, 
Bezirfshöfe und fo viele untere Höfe, mie fie die Generalver- 
fammlung von Zeit zu Zeit einzurichten für gut hält, Die 
Richter werden durch die vereinte Stimme beider Häufer auf 
6 Jahre ernannt. 

Die jaetice Befoldung des Gouverneurs 3,500 D. 
⸗ ⸗ =  Oberrichters 
des ae Ka 1,000 : 
: atrins des Generalfiscals 425 = 
| * nebſt Sporteln. 
Stimmrecht hat jeder freie weiße maͤnnliche Buͤrger, 
von 21 Jahren, welcher 1 Jahr vor der Wahl in dem Staate 
und die legten 3 Monate in dem Kreife oder der Stadt ge- 
wohnt hat, worin er feine Stimme abgeben will. 
. Der Staat fendet 7 Abgeordnete zum Congreß. 





Achtzehntes Kapitel. 


Miſſiſſippi. 





Der Staat Miſſiſſippi wird im Norden von Tenneſſee, 
in Oſten von Alabama, im Suͤden von dem Golf von Mexico 
und Louiſiana, und im Weſten von Louiſiana und dem Miſ— 
fiffippi begrenzt. Er liegt zwifchen 30° und 34° nördlicher 
‚Breite und 11° und 14° weftlicher Lange von Washington. 
Er ift beinahe 300 Meilen lang und 160 breit, und enthält 
45,760 [Meilen mit einer Bevölkerung ‚von 375,651 Be: 
wohnern, nehmlich 179,074 Weiße, 1,366 freie Farbige und 
495,211 Sclaven, fo daß alfo 8.4 Fran auf bie 
[Meile kommen. | 

Die Haupt flü ffe find der Miffiffippi, Pearl, Paskagoula, 
Mazoo, Bla, Tenneſſee und die wetlichen Arme des Zombigbee. 

Der füdliche Theil des Staates bis ungefähr 100 Meilen 
nördlich, von dem Golf von Merico ift ein plattes Land, bie 
und da mit Hügeln von mäßiger Erhöhung und Wäldern lang: 
blätteriger Tannen bedeckt, von Cypreſſen, Sümpfen, Marfc: 
boden und offnen Prärien durchzogen. Eine beträchtliche Strede 
diefes Theiles ift für Eultur und Bebauung empfänglich, Im 
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allgemeinen ift der Boden deffelben fandig, Eießelig und thonig. 
Er bringt Baumwolle, Korn, Indigo, Gemüfe, Pflaumen, 
Kirfchen, Pfirfihen, Feigen, Orangen und Weintrauben her— 
vor. Weiter nach Norden wird die Oberfläche des Landes er= 
habener und mannichfaltiger ; der Holzwuchs befteht aus Pap— 
pein, weißen Wallnußbaͤumen, Eichen, Ulmen, Zuderahorn, 
ſchwarzen Wallnußbaumen, Brombeerfträuchern u. ſ. mw. und 
der Boden ift außerordentlich fruchtbar. Faft die ganze, von 
dem Yazoo bemäfferte Sandſchefte wird als geſund und unge⸗ 
mein ergiebig angegeben. 

Der Haupthandelsartikel des Staates iſt die Baum— 
wolle, wovon große Mengen jaͤhrlich ausgefuͤhrt werden. Man 
ſammelte 1839 mehr als 193,401,500 Pfund. 

Die Staatsbauten find noch fehr befchräntt und bes 
ftehen blos in der Vicksburgh- und Ehirton=Eifenbahn, 54 Mei: 
len; der Yadkfon= und Brandon-Eifendahn, 14 Meilen und 1 
bis 2 Seitenbahnen. 

Das Sefferfon-= Colleg in Washington wurde 1802 
errichtet und hat von der Bundesregierung Staatsländereien 
zu feiner Erhaltung angewieſen bekommen. Es iſt ſehr ange⸗ 
nehm gelegen, die Gebaͤude ſind groß und geraͤumig, der 
Studiencurſus dem von Weſt-Point aͤhnlich und die Zahl der 
Cadetten oder Studenten betrug 1830, 98. 

Die Zahl der Zeitungen belief fi) 1839 auf 37, wo: 
von 4 täglich, 1: halbwöchentlich und 32 wöchentlich —“ 
nebſt einem halbwoͤchentlichen Magazin. 

Die erſte Niederlaſſung der Weißen in Miſſiſſippi er— 
folgte ohngefaͤhr 1716 durch die Franzoſen in Natches. Dieſe 
Coloniſten wurden von den Natches⸗Indianern ermordet, je: 
doch gefchah in dem folgenden Jahre die vollftändige Ausrot- 
tung des mächtigen Stammes, Bis Ende des vergangenen 
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Jahrhunderts entftanden in Miffiffippi: nur wenige Niederlaf- 
fungen. 1800 nahm e8 eine Separat » Regierung an und trat 
1817 als freier Staat in die Union, 

Die Berfaffung des Staates wurde im Auguft 1817 
in Washington gebildet. Durch fie befam ein Senat und ein 
Haus der Abgeordneten, die zufammen die Generalverfammlung 
des Staates Miffiffippi genannt werden, die gefeßgebende 
Gewalt. Die Abgeordneten werden jährlich am erften Mon: 
tag des Auguft gewählt und zwar je einer auf 3000 weiße 
Einwohner, doch fo, daß jeder Kreis zu einem berechtigt ift. 
Die Mitglieder des Senats werden auf 3 Jahre und zwar 
jährlich. der dritte Theil derfelben ernannt. Ihre Zahl kann 
nicht geringer als ein Viertel und nicht größer als ein Drittel 
der Gefammtzahl der Abgeordneten fein. 

Die vollziehende Gewalt befigt ein Gouverneur, 
der am erften Montag im Auguft auf zwei Sahre von dem 
Volke ernannt wird; zu gleicher Zeit wird ein Gouverneurlieutz 
nant gewählt, welcher Präfident des Senats ift und auf welchen 
die Pflichten des Gouverneurs. übergehen, wenn derfelbe fter- 
ben, abdanken oder-abmwefend fein follte, 

Dierichterlihe Gewalt hat ein oberfter Gerichtshof, 
und fo viele Ober und Unterhöfe, wie fie die Öeneralverfamm: 
lung von Zeit zu Beit zu beftimmen für gut befindet. Die 
Richter werden von der Generalverfammlung gewählt und be= 
halten ihr Amt bei guter Aufführung bis zum 65. Jahre. 


Jaͤhrliche Beſoldung des Gouverneurs 3000 D. 
⸗ Staatsſecretairs 3000 = 
e = = Staatsfchagmeifters 2000 ⸗ 
P s = Gerichtspräfidenten 4000 ⸗ 
⸗ — der Kreisrichter 2000 = jedes 
⸗ ⸗ des Generalfiscals 1000 = 


» 
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Stimmberehtigt ift jeder freie weiße männliche 
Bürger der vereinigten Staaten, von 21 Jahren und mehr, 
der ein Sahr vor der Wahl in dem Staate wohnte, fi 6 
Monate in dem Wahlkreife aufgehalten hat, bei der Landwehr 
eingefchrieben ift und die Staats= oder Diſtrictsſteuern bes 
zahlt hat. 

Die Generalverfammlung beftimmte in ihrer Sigung 
1839 die Errichtung eines Arbeitshaufes, verwarf die Gefan- 
genfegung wegen Schulden, verbot den Verkauf von Brand- 
wein und Wein- in ‚geringeren Quantitäten als eine Gallone, 
beftimmte zur Gründung einer Staatsbibliothef 3000 Dollars 
mit einem jährlichen Zufag von 1000 Dollars und veränderte 
die Befigrechte der Weiber, infofern fie den verheiratheten 
Frauen und ihren Erben das ererbte oder vor oder nach der 
Ehe übermachte Befigthum ficherte. 

Die Zahl der Straflinge im Zuhthaufewar 1842, 
56. Später belief fie fich auf 83. Entlaffen wurden 5 durch 
DBegnadigung, 8 nach beendigter Strafzeit, 2 ftarben, 1 ent: 
floh. Es blieben fomit am 27. Novbr. 1843 noch 67 übrig. 

Das Einkommen diefes Inftituts betrug in diefer Zeit 
15,083 D. 7 E., die Ausgabe 15,086 D. 71°C: 

Der Staat fendet 4 Abgeordnete zum Congreß 
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Neunzehntes Kapitel. 


Louiſiana. 


Der Staat Louiſiana wird im Oſten von Miſſiſſippi, 
dem Golfe von Mexico und dem Miſſiſſippi bis an den Pearl⸗ 
flug, von wo diefer die Grenze bildet, begrenzt, im Süden von 
dem Golfe von Merico, im Weften von dem Fluſſe Sabine, 
der den Staat von: der neuen Republik Texas trennt. Die 
Südgrenze folgt dem legteren Fluß bis an den 32 Breitengrad, 
von dort nördlich bis an den 33° und von dort öftlich bis an 
den Miffiffippi,, fo dag Arkanfas im Norden bleibt. Er liegt 
zwifchen den 29. und 33.° 30° nördlicher Breite und 12.° und 
18.° 3° weftlicher Länge von Washington. Der Flächenin: 
halt beträgt 48,220 [Meilen mit einer Bevölkerung von 
215,529 Bewohnern, nämlich 80,231 Weißen, 16,710 freien 
Farbigen und 109,588 Sclaven. Er ift fomit der 7. Staat 
"in der Union in Bezug auf Größe und der 32. in Bezug auf 
Bevölkerung, indem 73; Einwohner auf die NMeile kommen. 

Die Hauptflüffe ſind der Miffiffippi, der Pearl: Ri: 
ver, Sabine, Ned: Niver und mehrere andere, Sie ergießen 
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fich faͤmmtlich in den Golf von Merico, den Dein! und 
den See Pontchartrain. 

Die Oberfläche des Staates ift von dem Sorf von 
Merico bis an den Red-River eben, eine Strede von mehr als 
250 Meilen, welche einen ungeheuren Strich angeſchwemmten 
Landes von dem See Borgue bis an den Sabine Fluß, 70 bis 
140 Meilen breit, in fich fehließt. Diefer ausgedehnte Diftrier 
wird von zahlreichen Flüffen, Baien, Buchten, Lagunen und 
Seen durchfchnitten, die das Land in eine große Menge von 
Inſeln, an Größe und Geftalt ungleich, zertheilens‘ Die Inſel 
von New =» Orleans, von dem Jberville gebildet, im Often von 
den Seen, im Weften von dem Miffiffippi umfloffen ‚ ift 144 
Meilen lang und ducchfchnittlich 112 breit; Auch die Infeln 
Lafoucche, Placquemine und Atchafalaya find bedeutend. Das 
Land um den Bolize befteht auf 30 Meilen aus einem fortges 
festen und zufammenhängenden Moraft , ohne Baͤume, von 
einer 4 oder 5 Fuß hohen Schilfart bedeckt. Es kann nichts 
traurigeres geben, als den Anblic von der Maftfpige eines 
Schiffes, wenn man diefe ungeheure Wüfte durchfähtt, wo 
das Auge Eeinen Ruhepunkt findet, fondern über endlofe pefti- 
tenzialifche Marfchländer fchweift. Je weiter man die Ströme 
hinauffommt, die ſaͤmmtlich eine halbe bis zu 14 Meile in der 
Breite von Streifen pflügbaren Landes eingegrenzt werden, 
wird der Boden allmählig feiter. Das Land an dem Miffiffippi 
und den meiften Seitenflüfjen deffelben ift infofern von ſon⸗ 
derbarer Structure, als e8 nicht durch erhabene Flächen zu bei— 
den Seiten gebildet wird, ſondern aus Niederungen 'befteht, 
welche tiefer liegen als die Oberflaͤche des Waſſers. Gehen da= 
her die Fluͤſſe über ihre Ufer hinaus, fo fließt das Waffer in die 
Ziefen, bildet dafelbft entweder Teiche oder Moräfte oder wuͤhlt 
ſich befondere Ganäle durch das Land bis an den Golf von Mexico. 
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Eine große Strecke des unbebauten Landes iſt von Tan— 
nen, Eichen, Cypreſſen, Buchen, Eſchen, Weiden und hie und 
da von undurchdringlichem Schilfrohr bedeckt, welche immer 
in einen reichen tiefen Boden wurzeln. Von dem Tannenholz 
gewinnen viele der Einwohner ihren Lebensunterhalt durch 
Verfertigung von Theer und Pech, welches fie in New⸗Orleans 
verkaufens Die, unermeßlichen Tannenwaͤlder zwifchen dem See 
Pontchartain und dem Choetamw = Bezirk. bieten in diefer Be— 
ziehung noch für ein Sahrhundert eine unerfchöpfliche Quelle. 
Die Ufer‘ der Seen: enthalten eine große Menge von Mufchel: 
fchalen; “aus denen man Kalt der beften Qualität gewinnt. 
Fiſche finden ſich in den Seen und Fluͤſſen, ſowie Wildpret in 
den Wäldern in großer Anzahl, beide find aber. von untergeord— 
neter Gütes Die Ufer des Miffiffippi, La Fourche, Teche und 
Bermilion unter 304° 12%, wo der Boden uͤber die Ueber: 
ſchwemmungen erhaben ift, find für das Zuderrohr fehr ge: 
eignet. In allen andern Theilen des Staates macht die Baum: 
wolle den: Hauptertrag aus. Die beften Orte dafür ‚find ‚die 
Ufer des Ned-Niver, Washita, Zeche und Miffiffippi: Der 
Reisbau ift mehr auf die Ufer. des letzteren befchränft, wo Die 
Bexwaͤſſerung leichter bewerkſtelligt werden Fann, Man hat 
das geſammte Länderbereich in dem Staate nad) den drei‘ 
Hauptertragsartikeln in folgender Weife abgetheilt: für den 
Zuckerbau eignen fich 250,000, für den Neisbau 250,000 
und für den: Baummollenbau 2,400,000 Acker. Mehrere 
Buderpflanger haben jährlich von der Arbeit jedes ihrer Sclaven 
600 Dollars. eingenommen, in der Negel ‚berechnet man den 
Sclaven auf. 350 bis 450 Ertrag. Die Eultur der Baumes 
wolle hält man für gleich gewinnreich. | 
Die Jahreszeiten find sin Louifiana anfierocheistiich 

veränderlich. Der Abſtand zwifchen zwei auf einander folgenden 
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MWintern ift in der Stadt New-Orleans häufig fo groß, als 
man ihn nur bei 4 oder 5 Breitengraden Unterfchied erwarten 
kann. Orangenbaͤume und das Zuderrohr werden felbft an dem 
Küften des Golfes von Merico-oft durch Froſt vernichtet, ob: 
wohl Teiche und andere ftehende Gewäffer unter dem 30° felten 
zugefrieren. Der Fremde, welcher aus den nördlichen Staaten 
fommt, geht am Beften zur See und zwar im November nach 
Louiſiana oder Miffiffippi,, -in die Städte, Mobile oder Newz 
Orleans. Die Winterzeit: hindert Niemanden an dem Befuche 
irgend. eines Tiheiles des Landes. Heftige Negengäffe fallen 
felten vor. dem Januar. Die ungefunde Sahreszeit beginnt 
nicht vor dem Auguft. Der Juni iſt der geſundeſte und der 
September der: ungefimdefte Monat, 

Die Ausfuhr aus Louiſiana ift nicht auf die eignen 
Producte des Landes beſchraͤnkt, die maffenhaften Artikel der 
gefammten weftlichen Staaten'gehen den Miffiffippi hinab und 
werden in New - Orleans ausgefhifft; Der Werth der Aus— 
fuhr belief fit) 1804 auf-1,600,362 Dollars, 1841, auf 
34,387,438, 184%, auf 28,404,149. Die Zunahme der 
Bevölkerung von New = Orleans 'hat mit der Ausfuhr gleichen 
Schritt gehalten: 1803 betrug die Einwohnerzahl‘ 9000, 
1830, 46,310, nebft 3,793, welchesauf dem Lande wohnten, 
Nach der Zählung 1840 belief fich die Zahl beider zufammen 
auf 102,193. Man hat oft behauptet die Stadt New-Orleans 
werde in kurzer Zeit das fir die vereinigten Staaten werden, 
was Wlerandrien für Egypten war, der große Mittelpuntt ihres 
Handels, ihres Neichthums und ihrer politifchen Größe , wie 
diefelbe ja ſchon der Heerd anftedender Seuchen „der Schwel⸗ 
gerei, Verweichlichung, des Laſters, Betrügs und Bürgerkriegs 
geworden ift. Sie hat einen fihern und bequemon Hafen, den 
eine Kruͤmmung des Miffiffippii bildet. Auf der einen Seite 


200 Louiſiana. 


wird ſie durch den Fluß geſchuͤtzt, auf der andern durch einen 
Moraſt, welchen keine menſchliche Macht zu durchdringen 
vermag. | 

Die Gefammtlänge der Kanäle betrug 1840, 991 Meike, 
der Eifenbahnen 971. 

Die erfte in New: Orleans veröffentlichte Zeitung wurde 
noch unter fpanifcher Negierung von einem Mr. Fontaine 
unter dem Namen „‚Moniteur‘* herausgegeben. 1806 erfchien 
zum erſtenmale „der Louifiana= Courier,’ jegt die Ältefte 
Zeitung des Staates, 1840 betrug die Gefammtzahl der Zeis 
tungen, periodifchen Blätter 26, worunter ſich 7 Tageblätter 
New: Drleans befanden. 

Der Miffiffippi wurde 1673 von Marquette und Jo— 
liette, zwei franzöfifchen Miſſionairen, entdeckt. 1682 durch: 
forfchte La Salle das Land und nannte es zur Ehre Ludwigs 
des XIV. Louiſiana. 1699 liegen fich die Franzoſen in Iber⸗ 
ville nieder und 1717 wurde New-Orleans gegründet. 1803 
kaufte Frankreich das Land Louiſiana, nämlich das ganze weft: 
liche Ufer des Miffiffippi für 15,000,000 Dollars. Der ſuͤd⸗ 
liche Theil deffelben trat 1812 als freier Staat in die Union. 

Die Berfaffung des Staates wurde 1812 gebildet. 
Die gefeggebende Gewalt befist ein Senat und ein Haus 
der Abgeordneten, welche zufammen die Generalverfammlung 
des Staates Xouifiana genannt werden. Die Abgeordneten 
werden Montag, Dienftag und Mittwoch im Juli auf zwei 
Jahre gewählt. Ihre Anzahl kann nicht weniger als 23 und 
nicht mehr als 50 fein. Sie richtet fi) nach‘ der Zahl der 
Wähler, wie fie durch die Zählung von A zu A Jahren 
beftimmt werden. Die Mitglieder des Senats werden auf 4 
Jahre ernannt, die eine Hälfte derfelben alle 2 Fahre zur Zeit 
der Abgeordnetenwahl, Der Staat iftin 16 fenatorifche Diftricte 
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getheilt, von denen jeder einen Senator ſendet. 1842 betrug 
die Anzahl der Senatoren 17, das Haus der Abgeordneten 
30 Mitglieder. Die vollziehende Gewalt beſitzt ein 
Gouverneur, "der auf 4 Jahre ernannt wird. Das Volk giebt 
zu bderfelben Zeit und an demfelben Ort, wo die Abgeordneten 
und Senatoren gewählt werden, feine Stimmen für den Gou— 
verneur ab, und an dem zweiten Tage der folgenden Sigung 
der Öeneralverfammlung wählen die beiden Häufer durd) ver: 
eintes Ballotement einen der Candidaten‘, : welche die größte 
Stimmenzahl für fi) haben. Die rihterlihe Gemalt 
befigt ein Ober = Gerichtshof und foviel Unterhöfe, wie fie die 
Generalverfammlung beftimmt. Die Richter werden mit Be: 
willigung des Senats von dem Gouverneur ernannt. 


Die jährliche Befoldung des Gouverneurs 7500 D. 
⸗ ⸗ » Staatsfeeretaird : 2500 = 
= ⸗ ⸗ » Schaßmeifters 6000 ⸗ 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗Oberrichters des 

| Dber-Gerichtshofs 5000 
⸗ ⸗ der Kreisrichter 3000 
⸗ ⸗ ⸗ des Generalfiscad 3000 = 

Die Mitglieder der Generalverfammlung erhalten während 
der Sigungen 6 Dollars den Tag. 

Stimmberechtigt ift jeder weiße maͤnnliche Buͤrger der 
vereinigten Staaten, 21 Jahre alt, der 1 Jahr vor der Wahl 
in dem Kreife, wo er feine Stimme abgeben will, gelebt und 
wenigſtens 6-Monate vorher Steuern bezahlt hat. 

Der Staat [endet 4 Abgeordnete zum Congreß. 


w 
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Zwanzigstes Kapitel. 
Tenneſſee. _ 


Der Staat Zennefjee wird im Norden von BVirginien 
und Kentudy, im Süden won Georgien, Mifftffippi und Ala: 
bama, im DOften von Nord-Carolina und im Weften von dem 
Miffiffippi begrenzt. Er liegt zwifchen 35.° und 36.° 30° noͤrd⸗ 
licher Breite und 49 26 und 13.° 5° weftlicher Länge von 
Wafhington. Er iſt der Längfte Staat der Union, indem er fich 
von Dften nach Welten 420 Meilen erftredt und von Norden 
nah Süden 102 breit iſt. Er enthält-40,000 DMeilen mit 
einer Bevölkerung von 829,240, worunter 640,627 Weiße, 
5,524 freie Sarbige und 183,059 Sclaven, fo daß 20; Ein: 
wohner auf-die [IMeile kommen. 

Die hanptfählichiten Fluͤ ſſe find der Miffiffippi, Ten: 
neſſee, Gumberland, Clinch, Duck, Holfton, French =-Brood, 
Notahacky, Diwaffee, Tellieo, Neelfoot; Obion, Forked:Deer, 
Wolf und EIE- Niver. 

Die geologifche Formation diefes Staates ift fecundärer 
Art, einen Kleinen Theil im Oſten ausgenommen. Ein beträcht- 
licher Landſtrich ruht auf Kalkſtein; auch hat man jüngft 
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Gipsablagerungen entdeckt. Kohlen, Salpeter, Vitriol, Alaun 
und Blei findet man in großem Ueberfluß, auch einiges Silber, 
Mineral: und Salzquellen giebt e8 mehrere.- 

Der Boden ift verfchiedenartig. Der weftliche Theildes Staa⸗ 
tes hat einen fetten, ſchwarzen Boden, der mittlere enthält große 
Strecken ausgezeichneten‘ Landes, in dem oͤſtlichen find die 
Berge zwar Dürr, die Thaler aber. um fo fruchtbarer. Pappeln, 
Wallnußbaͤume, Eichen, Buchen, Kirſchen, Zuderahorn, 
wilde Feigen finden fich überall, fowie dides und feites Schilf- 
rohr. Auch) hat der Staat. großen Ueberfluß an medizinifchen 
Pflanzen. 

Das Klima von Tenneffee hält die Mitte zwifchen der 
Waͤrme des Südens und der Kälte des Nordens, und kann 
als das mittlere Klima der gefammten vereinigten Staaten ans 
gefehen werden. Es ift der Gonftitution von Nordländern vor: 
züglich zutraͤglich. Der Winter ‚gleicht dem Winter in. Neu: 
England. Der Schnee liegt felten länger als 10 Tage und fällt 
nie tiefer als mehrere: Zoll. Sn den weſtlichen Theilen des 
Staates befinden fich mehrere Niederungen, wo die Einwohner 
heftigen Gallenfiebern. u. f. w. ausgefegt: find. -. 

Die Hauptbefchäftigung bildet der Ackerbau und die Haupt- 
producte find Baummolle und Tabak. Sie werden meift dem 
Zenneffee und Cumberland entlang auf den Ohio. und Miffiffippi 
und. von dort nach New-Orleans gebracht. Mehrere  Eifens 
bahnen find gegenwaͤrtig im Bau. begriffen und ‚werden: den 
Staat mit den ‚atlantifchen Städten verbinden. 

Das Staatsgefängnig in Nashville wurde. 1830 
begonnen, 1832 theilweife benugt und ift nach dem Plane von 
Auburn gebaut. Es ift 3 Stockwerke hoch, 310. Fuß lang und 
50.breit, 

Die vorzüglichften C olleg ien find die Nashville - Uni- 
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verſitaͤt in Nashville, das Oſt-Tenneſſee-Colleg in Knoxville 
und das Greenville⸗Colleg, das aͤlteſte des Staates, in Green⸗ 
ville, Ein theologifches Colleg befindet fi in Maryville. Die 
Buchdruderkunft fol 1791 zuerft nach Tenneſſee gebracht 
worden fein und in Nochersville ihre erfte Probe abgelegt 
haben. 1793 errichtete Roulftone aus Maffachufetts eine 
Drudpreffe in Knoxville und gab in demfelben Jahre die erfte 
Nummer der „Knoxville-Gazette“ heraus. 1810 gab es 6 
Zeitungen, 1824, 26, und 1839, 50, , 

Die früheften Niederlaffungen in "dem Staate wurden 
zwifchen 1765 und 1770 von Auswanderern aus Nord-Garo- 
Ina und Virginien begonnen, Das Land war bis 1790 in 
dem Bereich von Nord - Garolina mit eingefhloffen, wo es 
unter dem Namen ,,‚füdliches- Territorium des Ohio“ eine 
befondere Zerritorial-NRegierung einrichtete. 1796 bildeten die 
Einwohner eine Berfaffung und Tenneffee kam als freier Staat 
zu der Union. 

Die gefeggebende Macht befist eine Generalver: 
fammlung, aus einem Senat und einem Haus der Abgeord: 
neten beftehend. Die Mitglieder beider Häufer werden am 
erſten Dienftag und Freitag des Auguſt alle 2 Fahre durch 
das Volk gewählt. Der Senat zählte 25 Mitglieder, das 
Haus der Abgeordneten 75, von denen jedes während der Zeit 
der Sitzungen täglich 4 Dollars erhält. Die richterliche 
Gewalt befist ein Ober- und mehrere Untergerichtshöfe. 
Die Richter werden durch vereintes Ballotement beider Häufer 
beftimmt und behalten ihr Amt, fo lange fie fich gut auf: 
führen. 

Die jährliche Befoldung des Gouverneurs ift 2000 D. 
- ⸗ Staatsſecretairs 750 = 
| nebft Spefen. 
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Die jährliche Befoldung des Schagmeifters 1500 
⸗ ⸗ ⸗ - Gerichtöpräfidenten 1500 — 
- = = e Richters des Dber- 
gerichtshofg 1800 : 
e E ⸗ ⸗Generalfiscals 1000 - 
nebſt Spefen.- 
Stimmberehtigt ift jeder freie Mann von 21 Jah: 
ven, der in dem Kreife, wo er zu wählen beabfichtigt, ein Gut 
befigt und 6 Monate wor.dem and in dem pt ge= 
lebt hat. 
Der Staat fendet 11 Abgeerdnet zum Congreß. 


R 








Ein und zwanzigſtes Kapitel. 
Kentudy. 


Der Staat Kentucky wird im Norden von Illinois, 
Indiana und Ohio begrenzt, im Dften von PVirginien, im 
Süden von Tenneffee und im Meften von dem Miffiffippi. 
Er erftredt fi) vom 36.° 30° bis 39.° 10° nördlicher Breite 
und vom 5.° bis 10.° weftlicher Lange von Wafhington. Er 
ift an dem füdlichen Ende 300 Meilen lang, hat einen Flä- 
heninhalt von 42,000 DMeilen mit einer Bevölkerung von 
779,828 Einwohnern, naͤmlich 590,253 Weißen, 7,317 freien 
Farbigen, 182,258 Sclaven, fo daß alfo 18,5; Einwohner auf 
die [IMeile kommen. 

Die Hauptflüffe find der Ohio, welcher, feinen Krüm- 
mungen nad) gerechnet, 637 Meilen lang den Staat durch— 
fliegt, der Miffiffippi, Tenneſſee, Cumberland, Kentudy, 
Green, Liding, Big Sandy, Salt und Rolling. 

Die Oberfläche des Landes ift im Allgemeinen uneben, 
nur gegen Often finden fich einige Spigen des Alleghany-Ge- 
birges.* Der Boden ift gut, ja theilweife ausgezeichnet. Er 
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bringt Weizen, Hanf, Flachs, Tabak, Baumwolle u. ſ. w. 
hervor. Salzquellen finden fich in großer Anzahl, und verfehen 
nicht nur diefen Staat, fondern auch einen großen Theil Ohio's 
und Tenneffee’s mit Salz. Die Hauptmanufacturen befchäf- 
tigen ſich mit Kleidern, Spiritusfen, Tauwerk, Sa und 
Ahornzucker. Hanf, Tabak und Weizen bilden die Hauptaus- 
fuhr, die den Ohio und Miffiffippi hinab nad New-Orleans 
geht. Die Einführung der Dampfſchiffahrt auf dem Ohio ift 
für den Staat von unberechenbarem Nugen. 

Die inneren Staatsbauten. beftehen in Chauffeen 
und Eifenbahnen. 1838 belief fich die fertige Chauffee 
Meilenanzahl auf. 308, im Bau begriffen waren 215 M.; die 
ganze, durch Patente privilegirte und zum Bauen beftimmte 
Strede betrug 780 Meilen; der von dem Staat-bezahlte Be- 
trag 1,041,190, die zur Vollendung der Chauffeen nöthige 
Summe 1,360,580,  zufammen alfo 2,401,770 Dollars. 
Die Koften betrugen auf die Meile 5 bis 7,000 Dollars, die 
fich durch das Einkommen auf 40/0 verinterefficten. Die Stra- 
Ben find durchweg gut und werben in dem. beften Zuftande 
erhalten. Die Haupteifenbahn des Staates ift die Ler- 
ington= und Obio-Eifenbahn, von Louisville mach Lerington, 
92 Meilen. | 

Die TranfylvaniasUniverfität in Lerington ift die ältefte 
und berühmtefte der weftlichen Staaten und fteht mit medizi- 
nifchen und juriftifehen Schulen in Verbindung. Das Centre: 
Colleg befindet -fih in Danville, das Augufta = Colleg in 
Augufta, das Cumberland = Colleg in Princeton, und das Jor 
fephs-Colleg , ein berühmtes Fatholifches Seminar, in Baird: 
flown, Die Zahl der Zeitungen betrug 1831: 25. 

Die erfte Niederlaffung in dem Staate erfolgte an dem 
Kentucky, 1775, durch den berühmten Daniel Boone, einen 


208 Kentucky. 


Buͤrger Marylands, den vermeinten Gruͤnder des amerika— 
nifchen Lynchgeſetzes.“ Kentucky bildete bis 1790 einen Theil 
Virginiens und wurde 1792 zu einem unabhaͤngigen Staate 
erhoben. Bei der. Trennung Kentudys von Birginien wurde 
eine Gonftitution angenommen, welche bi8 1799 in Kraft blieb, 
wo man an ihrer Statt eine neue bildete, welche jest noch 
Geltung hat. : 


Die gefeggebende Gewalt befist ein Senat und ein 
Haus der Abgeordneten, welche zufammen die General-Ver: 
fammlung von Kentudy genannt werden. Die Abgeordneten 
werden jährlich gewählt, die Senatoren auf 4 Jahre und zwar 
jedes Jahr ein Viertel derfelben. Die vollziehende Ge: 
malt hat ein Gouverneur, auf 4 Jahre gewählt, und auf 7 
Sahre nach Schluß feiner Amtszeit nicht wieder wählbar, Bei der 
Mahl des Gouverneurs wird zugleich ein Gouverneur⸗Lieutenant 
ernannt, der Sprecher des Senats ift und auf den die Pflich- 
ten des Gouverneurs im Falle feiner Abweſenheit oder Amte- 
entfegung übergehen. Die Wahl der Abgeordneten und des 
vierten Theiles der Senatsmitglieder findet jährlich am erften 
Montag des Auguft ſtatt; die Gouverneurswahl alle A Sahre 
zu derfelben Zeit. Die Stimmliften bleiben 3 Tage offen; die 
Stimmen werden laut vorgelefen. 


Die jährl. Beſoldung des Gouverneurs2,500 D. 
——— = =. Staatsfecretätd + 4,000 ⸗ 
DLR = ..« = 1Öchagmeifterd. 2 1,500 ⸗ 
—— = =. Gerichts-Präfidenten 3,000 = 

=. Oberrichters des Ap⸗ 

f pellationshofs 2,000 = 

R * -Generalfiscals + 400 ⸗ 

nebſt Sporteln. 
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Die jaͤhrl. Beſoldung des Adjutanten und Ge⸗ 
neralquartiermeiſters (ſdder180 D. 
Stimmberechtigt iſt jeder freie weiße maͤnnliche 
Buͤrger von 21 Jahren, welcher 2 Jahre in dem Staate und 
ein Jahr in dem Kreiſe, wo er ſeine Stimme abgeben will, 
vor der Wahl gewohnt hat. | 
Diefer Staat fendet 10 Abgeordnete zum Congreß. 
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Dwei und zw anzigf tes Kapitel. 





O hio. 


Der Staat O hio wird im Norden von Michigan und 
dem Erieſee begrenzt, im Oſten von Pennſylvanien, im Suͤd⸗ 
oſten von Virginien, im Suͤden von dem Ohio, welcher ihn 
von Virginien und Kentucky trennt, und Im Weſten von In⸗ 
diana. Er liegt zwiſchen dem 38.° 30° und 41.° 19° noͤrd— 
licher Breite und 3.° 31° und 7.9 41’ weſtlicher Länge von 
Mafhington. Er ift 210 Meilen lang, 200 M. breit und 
enthält 39,128 Meilen mit einer Bevölkerung von 937,903 
Einwohnern, nämlich 928,359 Weißen, 9,538 freien Farbigen 
und 6 Sclaven, ſo daß 38,8, Einwohner auf die DMeile 
fommen. 

Die Hauptfiäffe des Staates find der Ohio, Great 
Miami, Little Miami, Scioto, Hodhoding, Mustingum, 
Cayahoga, Afhtabula, Sandusty, Grand River und Miami: 
of⸗the Lakes. 

Es befinden ſich in dem ganzen Staate keine Berge, aus⸗ 
genommen an dem Ufer des Ohio, wo das Land huͤgelig und 
wellenfoͤrmig iſt. Die meiſten dieſer Huͤgel ſind von einem tie⸗ 


Boden. Producte, Manufacturen, Klima. Schulen. 211 


fen reichen Boden bedeckt und bis an ihre Spigen culturfähig. 
Auch find fie Eohlenreich. Eifenerz hat man vorzüglich im 
Süden des Liding, 4 Meilen weſtlich von Zanesville, an dem 
Bruſh⸗-Creek und an mehreren anderen Orten in ausgedehnten 
Lagern vorgefunden. Salzquellen entfpringen an den öftlichen 
Gewäffern des Muskingum und des Salt Creek, 28 Meilen 
füdöftlich von Chfllicothe, wo fich beträchtliche Salzwerke bes 
finden. Im Innern dehnt fich zu beiden Seiten des Scioto 
und an dem Great Miami und Little Miami das reichfte und 
ebenfte Land des Staates aus. An den Quellen des Muskingum 
und Seioto, fo wie zwifchen dem Iegteren und den beiden 
Miamis giebt es meit ausgedehnte Prarien. Sonderbarer 
Meife bildet. das trodenfte Land die Ufer der verfchiedenen 
Ströme, während das naffefte und moraftigfte ſtets am höch- 
ften liegt, Unter den Waldbäumen befinden fich Eichenarten, 
Ahorn, weiße Wallnußbaͤume, Buchen, —— Pappeln, 
wilde Feigen, Eſchen, Kirſchbaͤume u. ſe w. 

Weizen iſt das Hauptproduct des Staates; es werden 
jedoch auch andere Koͤrnerfruͤchte, Hanf und Flachs in großer 
Menge gebaut. Die wichtigſten Manufactur-Städte find: 
Cincinnati, Zanesville, Stenbenville und Ehilficothe. 

Die Sommer find warm und beftändig, obwohl Wirbel- 
Winden und Orkanen ausgefegt. Der Frühling und Herbft 
ift angenehm, der Winter mild. In einigen Theilen des Staa- 
tes, in der Nähe der Marfchlander und flehenden Gemäffer, 
haben die Einwohner viel von Fiebern zu Teiden. Das Klima 
wird jedoch im Allgemeinen für gefund gehalten. 

Zur Beförderung der Schulen hatıman in dieſem Staate 
mehr gethan, als: vielleicht in irgend einem andern Theile der 
Welt. Der Schulfonds zur Unterfläügung der Volksſchulen bes 
ftand 1841 aus Folgenden: Urn 
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5% Intereſſen auf Ueberſchuß⸗Einkuͤnfte 100,367 D. 4 C. 
Steuern für die Bolksfehulen  . +7 .2..099,741 = 11 
Sntereffen auf Specialfonds für Volks— 
Mein ni ern niit Bin RE) 32 
Sntereffen auf Einkünfte von dem 16. 
Theile jeder Drtfchaft, welche nach der 
Congreßafte vom März 1785 zur Er= 
haltung von Bolfsfchulen beftimmt find 53,249 = 32 - 


281,923 D. 79 ©. 
Ungewiſſe Abzüge circa PUR" RE DL 108 2: 15: 


Betrag, wie er 1841 an 17 Kreife ver= 
theilt»worden fl. 3. u ..0 ane.n .281,815D, 64.6. 


Die durchfchnittliche Länge der Kanäle des Staates, 
wie fie für 1840 von Tanner angegeben wird , belief ſich auf 
777 Meilen, die der Eifenbahnen auf 70 Meilen; doch 
find mehrere derfelben in Folge finanzieller Unordnung bis jegt 
unvollendet geblieben. Der Hauptkanal verbindet Portsmouth 

mit Cleveland an dem Eriefee, eine Strede von 307 Meilen. 
Die auf derfelben erhobenen Zölle betrugen 1839: 423,599 
Dollars. Naͤchſt ihm ift der jegt faft vollendet" Miamikanal 
der wichtigfte, von Cincinnati nach Defiance 178 Meilen. 

Die Zahl der Armen ift nicht groß; es läßt fich jedoch, 
da darüber Feine beftimmten Berichte vorliegen, weder die 
Menge derfelben, noch der Aufwand für fie genau angeben. 
Sie werden auf Koften des Kreifes oder der Ortfchaft, in wel: 
cher fie ihren gefegmäßigen Wohnfig haben, erhalten. Sn 
jedem Kreife find befondere Commiffionäre bevollmächtigt, eine 
Steuer zu Errichtung eines Armenhaufes zu erheben, nach def: 

‚fen Vollendung drei Armenpfleger jährlich für die Leitung des 
Ganzen zu forgen haben. Diefe Armenhäufer ſtehen allen 








Zeitung. Gefchichte, Verfaffung. 215 


Armen offen, welche nachweiſen Eönnen, daß fie in dem Bezirk 
wirktich wohnhaft find. 

Die erfte in Ohio veröffentlichte Zeitung wurde 1795 
von ©, Freeman und Sohn in Eincinnati’gedrudt; 1799 ers 
fchien ebendaſelbſt eine zweite. Die Zahl der Zeitungen betrug 
1831: 1405 1839, nad) Berichten des —71 Bo wo⸗ 
von 27 in Cincinnati erſchienen. 

Die erſte feſte Anſiedelung erfolgte 1788 in Ma⸗ 
rietta. 1789 bekam das Land unter dem Namen „Weſtter⸗ 
ritorium⸗ eine beſondere Negierungs; ſpaͤter wurde derſelbe 
mit dem Namen „Nordweſtterritorium des Ohio“ vertauſcht. 
1802 erhob es fi zu einem freien Staate, wo auch bie 
Berfaffung in Chillicothe gebildet wurde. 

Die gefeggebende Macht befigt ein Senat und ein 
Haus der Abgeordneten, zufammen die General-Berfammlung 
des Staates Ohio genannt. Die Abgeordneten werden jährlich 
gewählt, die Senatoren alle 2 Fahre, der Anzahl weißer männ= 
licher Bürger von 21 Fahren gemäß, Ihre Anzahl kann nicht 
weniger als ein Drittel und nicht mehr als die Hälfte der Ab: 
geordnnetenzahl betragen. 

Die vollziehende Gewalt hat ein RER der 
am zweiten Dienftag im October auf 2 Sahre von dem Volke 
erriannt wird. Die richterlihe Gewalt befigst ein Ober- 
gerichtshof, ein Hof für Privatfkreitigkeiten in jedem Kreife 
und fo viele andere Höfe, wie fie die gefeggebende Verſammlung 
von Zeit zu Zeit einzurichten für gut findet. Die Richter werden 
durch vereintes Ballotement beider Häufer auf,7 Sahre ge: _ 
wählt. = | 

Die jährl. Befoldung des Gouverneurs. . 1,6008. 
— ⸗ ⸗Staatsſecretaͤrs . 1,000 ⸗ 
⸗ ⸗Staatsſchatzmeiſters 1,200 ⸗ 
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Die iaͤhtl. Beſoldung des Oberrichters des 
Obergerichtshofs 1,500 D. 
Generaladjutanten 300 : 
⸗Generalquartier⸗ 

BEN meiſters 100 = 

Stimmberehtigt ift jeder. freie weiße männliche 

Bürger von 21 Jahren, welcher vor der Wahl ein Jahr in 
dem Staate gewohnt und Staats- oder — be⸗ 
zahlt hat. | 

Der Staat fendet 21 Abgeordnete zum Gongref. 
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Indiana 


Der Staat Indiana wird nördlich von dem Stante 
und dem See Midyigan begrenzt, oͤſtlich von Ohio, ſuͤdlich 
von dem Ohio und .weftlih von Illinois. Er liegt zwifchen 
37.°47' und 41.° 50° nördlicher Breite und 7.945" und 11. 
weftlicher Länge von Wafhington. Der Zlächeninhalt beträgt 
37,000 DMeiten, mit 685,866 Einwohner (1840). 

Die Hauptflüffe find der Ohio, Wabafh, White Ri: 
ver, White Mater, Tippecanoe, Illinois Nein, Theakiki, 
St. Joſeph's und St. Mary's. 

Der Michiganfee, welcher die nördliche Grenze des 
Staates bildet, befteht aus zwei Seen, dem eigentlichen Mi: 
chigan und der grünen Bat. Die legtere liegt nordweſtlich von 
dem erftern. Weide vereint bilden eine Wafferfläche von unge: 
fahr 270 Meilen Länge und 70 Meilen Breite. Er hat eine 
Tiefe von 1000 Fuß und enthält, nach Drake, 22,400 IM, 
Die Ufer des Sees find vorzüglich auf der Suͤdſeite noch ganz 
unbefannt. Die bedeutendften Baien auf der Oftfeite find die 
Sable- und Grand — die letztere zwoͤlf Meilen lang 
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und vier bis fünf breit. Die meiften Ländereien, die den See 
begrenzen, find noch Eigenthum der Indianer. Die Schiffahrt 
auf demfelben ift gut und ficher, die Verbindung mit dem 
Huron durch) die Enge von Michilimackinak feicht und ſchwierig. 

Indiana hat Feine Berge, doch ift e8 vorzüglich an dem 
Dhio hügelig. Im Norden diefer Hügel liegen 70 Meilen 
breite flache Wälder, Die Hauptprodwete find Weizen, in: 
dianifches Korn, Noggen, Hafer, Gerfte, Buchweizen u. f. w. 

Die Winter find im. Vergleiche mit den anderem nörd- 
lichen Staaten mild. Die Herbftfröfte ftelten fich eher ein als in 
den weftlichen Diftricten von New York. Das Wetter bleibt 
im Allgemeinen fchön big Weihnachten, dann wird es bis 
Mitte Februar veränderlich, wo Thaumetter eintritt und der 
Frühling. beginnt. Die Pfirfihen blühen oft fhon am 1. Maͤrz 
und die Wälder find: am: 10, April: gruͤn. Die ‚erfte-Zeitung 
von Indiana wurde. in: Vincennes vor, 1810, veröffentlicht; 
1828 gab e8 17 Zeitungen,» 1829, 69. 

Man hat verfchiedene Eifenbahnen und. Kanüle 
begonnen ‚aber diefelben aus Mangel an Fonds wieder theil: 
weife ‚liegen gelafjen. 1840 waren nad) Tanner 217 Meilen 
Kanäle und 95 Meilen Eifenbahnen fertig. 

Vincennes, der Sig der Zerritorialfigungen, wurde ı un: 
gefaͤhr gegen. Beginn des vergangenen Jahrhunderts durch 
franzöfifche Emigranten aus-Canada gegründet und blieb lange 
ein einfames Dorf. ‚Bis zu. Ende des-Sahrhunderts. ließen fich 
nur wenige. in: ‚dem: Lande, nieder; 1801. bekam Indiana eine 
Territorialregierung und wurde 1816 zu einem beſonderen 
Staate erhoben. 

Die gefeggebende Gewalt, befigt ein Senat und. ein 
Haus. der: Abgeordneten ,.. die. Generalverſammlung genannt. 
Die Mitglieder des erfteren werden auf 3 Sahre, die des letzteren 
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auf 2 Jahre gewählt. Die vollziehende Gewalt hat ein 
Gouverneur, auf3 Jahre gewählt und dann noch einmal wähl: 
bar. Dierichterlihe Gewalt befist ein hoher Gerichts: 
hof, Kreishöfe und andere, wie fie die Generalverfammlung 
anordnet, Die Nichter werden ſaͤmmtlich auf 7 Sahre ernannt, 
die des Obergerichtshofs von dem Gouverneur mit Bewilligung 
des Senats; die Dberrichter der Kreishoͤfe von der General⸗ 
verſammlung; die Beirichter von den Volk.’ Senatoren 30, 
Abgeordnete 62, | 
Die jährliche Befoldung des Gouverneurs . 3 1,500 D. 
Stantsfecretärs . 600 ⸗ 
ayl en & — 
⸗Schatzmeiſters 400 ⸗ 
| mr nen — 
Een IR nr en Generaladjutanten 1005. 
—* n DN2.RE Her Oberrichters d. Ober⸗ 
FR AB yo gerichtshofs 01, 500. = 
TEE: ⸗⸗Oberrichters der * X 
ar ars sKreishöfe sn 4000 
Die Beirichter mi 3 Dollars für * a 
Stimmberechtigt iſt jeden freie weiße: männliche 
Bürger von. 21. Jahren, welcher vor der —* 1 * in dem 
Staate gewohnt hate 
Dieſer Staat ſendetn 10 ginn zum: Genau 
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Der Staat Illin ois wird noͤrdlich von Wißconſin be— 
grenzt, oͤſtlich von dem Michigan⸗See, Indiana und Wabaſh, 
ſuͤdlich von dem Ohio, welcher ihn von Kentucky trennt und 
weſtlich von dem Miſſiſſippi, der ihn von Miſſouri und Jowa 
ſcheidet. Er liegt zwiſchen 37.ꝰ und 42.40 noͤrdlicher Breite 
und 10,.° 20° und 14.21” weftlicher Länge von Waſhington. 
Er ift 250 M. lang, 180 breit und enthält 52,000 IMei- 
len mit einer Bevölkerung von 476,183 oder 91; Einwohnern 
auf die AMeile. Im Jahre 1818 fol der Staat nur erft 
35,220 Einwohner gehabt haben. 

° Der Miffiffippi, Ohio und Wabafh bilden * zwei 
Drittel der ganzen Grenze des Staates. Die anderen hauptſaͤch— 
lichſten Slüffe find der Illinois, Kaskaskia, Muddy, Saline, 
Little Wabafh, Mihilimadinad, Com = meadow, Rainy, Ver: 
milion, Mine, Spoon, Rody und Sangamoin. 

Die Oberfläche des Landes gleicht der von Indiana in 
vielen Stüden. Gegen Süden ift fie flach und der Landftrich zwi⸗ 
fchen dem Miffiffippi und Ohio wird häufig überfchwenmt, Berge 
oder große Hügel finden fich nicht. Der größte Theil des Landes 
befteht aus einer platten Prärie oder angeſchwemmtem Flußland. 
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Der Boden ift fehr verfchieden und: kann in 4 Claſſen 
getheilt: werden. 1. Tiefen, welche Bäume in Ueberfluß tra= 
gen und einem ergiebigen Boden haben. Man findet: diefelben 
in größerer oder Eleinerer Ausdehnung an allen Fluͤſſen des 
Staates. Sie werden nie geduͤngt. 2. Ueberſchwemmte Tier 
fen, welche an den Muͤndungen und an dem Zuſammenfluſſe 
der Fluͤſſe liegen. An der Mündung des Wabaſh und an dem 
Miffiffippi befinden fich mehrere Taufend Acer | diefer Boden- 
art. Sie trägt wilde Feigen, Waſſer-Ahorn, Waffer-Efche, 
Ulmen , Weiden, Eichen»us fo mw. Fuͤr den Anfiedler bietet 
fie, obwohl einen ergiebigen, doch Eeinen fichern Det fir Nie: 
derlaffungen. 3. Dürre Praͤrien in der Nähe von Flüffen, 
30 bis 100 Fuß höher als das tiefe Land und 1: bis 10 Mei: 
len breit. Diefelben find baumlos, ausgenommen an einigen 
Stellen, wo fie von Flüffen ducchfchnitten werden, Zwei Drit- 
theile des ganzen Staates: beftehen aus foldhen Landen. Sie 
haben einen ſchwarzen Boden, eignen ſich zu Aderbau und find 
von Rohr bededt. 4. Die naffen Prärien an den Stroms: 
quellen. Sie find in der Negel kalt und unfruchtbar, reich an Mo- 
raͤſten, Zeichen und von einem fchmalen fchlechten Gras bewachſen. 

Bon Waldbäumen finden fi in dem Staate mehr als 
13 bis 14 verfchiedene Arten, Honigakazie, ſchwarze Wall: 
nußbäume, Maulbeerbaume, Pflaumen, Zuderahorn, ſchwarze 
Akazie, Ulmen, Buchen, ſchwarze Kirfche, wilde Zeige, Saffa: 
frag, Schwarzdorn und Weißdorn, Pfeffernüffe, milde Kirfche, 
Holäpfel, Weißtannen uf. w. Eifen, Kupfer, Blei, Kohlen 
giebt e8 an. mehrern Orten, eben fo bedeutende Salzquellen in 
der Nachbarfchaftvon Shawneetown, wo beträchtliche Salzwerke 
angelegt find, fo wie Schivefelquellen, eifenhaltige Waffer und 
Duellen mit fchtwefelartiger Magnefia oder Bitterfalz geſchwaͤn⸗ 
gert. In dem füdlichen Theile fol ſich auch Silber finden. 
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Zum Unterhalt der Schulen find 998,374 Acker beſtimmt 
und in neueſter Zeit hat man in Jackſonville ein Colleg errichtet. 

Die fruͤheſte Anſiedelung der Franzoſen in dem Miſſiſſippi— 
Thal fand am Ende des 17. Jahrhunderts in Kaskaskia ſtatt. 
Faſt alle weitern Niederlaſſungen entſtanden erſt im 18. Jahr⸗ 
hundert: 1809 bekam Illinois eine Territorialregierung und 
wurde 1818 ein beſonderer Staat. 

Die geſetzgebende Macht beſitzt eine SR: 
fammlung , Aus einem Senat und einem Haufe der Abgeotd: 
neten beftehend. Die Senatoren werden auf 4 Zahre, die 
Abgeordneten auf Jahr gewählt Am verften Montag im 
Auguft findet die Wahl der Abgeordneten und der einen Hälfte 
der Senatoren von 2 zu 2 a * Senatoren 40, a 
geordnete 91: ı ji 

Die vollgiehende Gewalt hat ein ——** der 
von dem Volke auf 4 Jahre ernannt wird, und zwar iſt er von 
8 Jahren nur auf 4 Jahre wählbar. Die rihterliche Se: 
walt befigt ein Obergerichtshof und ſo viele untere Höfe, 
wie fie die Generalverfammlung einzurichten für gut befindet. 
Die Richter werden von den beiden Haufern durch vereintes 
Ballotement beftimmt und behalten ihr Amt, fo lange nichts 
Erhebliches gegen fie vorkommt. 

Die jährliche uote des Gouverneurs u. 1,500 D. 


⸗ ⸗ ⸗ nn 7500: = 
BR 5 Hei er Dherrihters 7: 0:1524,500% = 


⸗ ⸗ urn ⸗ — E57 200«« 
nebſt Sporteln. 
re ift jeder weiße männliche Bürger 
über :21 Jahre, welcher 6 Monate: vor der — * in dem 
Staate gewohnt hat. 
Der Staat fendet 7 Abgeordnete zum Gongeeh. 
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-Miffouri. 


Der Staat Miffonri wird im Norden und: Weften 
von Jowa begrenzt, im Often und Nordoften von dem Miffi- 
ffipppi,. der ihn von Illinois trennt, im: Süden von Arkanfas. 
und füdöftlic von dem Miffiffippi, als Grenze gegen Kentucky 
und Tenneſſee. Er liegt zwifchen 40.2 40 nördlicher Breite 
und 11.° 17’ und 17:°:.30" weftlicher Länge von Wafhington. 

Außer den großen Flüffen Miffiffippi und. Miffouri 
wird der Staat noch von verfchiedenen anderen: bewaͤſſert. Die 
größten find DOfage, Grand Charitan , Gasconade, Merimac 
oder Maramec, Wafhita:und St. Francis. Der Dfage ift für 
Boote und Kahne auf 660 Meilen {chiffbar. 

Die Oberfläche des Landes: iſt weder bergig noch, huͤ— 
gelig, wohl aber zum größten Theile uneben. Se weiter man 
fid) von den Ufern der Flüffe entfernt, je ſtaͤrker erhebt fich 
daſſelbe, indem es flufenweife fteigt und: hier und da fteinige 
und felfige-dürre Anhöhen bildet, die zur Bebauung unbrauch⸗ 
bar, aber reich am Mineralien. find; van Eifen, Blei, Ku: 
pfer, Zink, Schwefel, Alaun, Salpeter und Vitriol ift kein 
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Mangel, Am reichten und bemerkensmwertheften find die Blei: 
minen, welche fih 17 Meilen in der Länge und 45 in der 
Breite ausdehnen und einen Raum von circa 3000 Meilen 
bededien. Diefes Erz ift von der reinften und beften Art, und 
findet fi) in folcher Menge, daß man damit alle Bedürfniffe 
der vereinigten Staaten befriedigen und noch einen bedeutenden 
Ueberfchuß für die Ausfuhr erlangen Eönnte. Die Producte 
des Landes find Korn, — * —8 * Hanf, Flachs 
und Tabak, 

Das Klima * im — für gut gehalten, 
Froͤſte find felten, außer wenn die Nordiwinde über die weiten 
Praͤrien des Nordens flreihen: Wechfelfieber find die vorherr: 
fchendften Krankheiten. . 

Der Bau der Univerfitätsgebäude in Miffouri 
und Columbia wurde im Frühjahr 1840: begonnen. Die 
Grundfteinlegung fand am 4. Juli deffelben Jahres ftatt. 

Obwohl der Staat außerordentliche Kräfte befist, fo hat 
man doc vor 1839 Eeinen bedeutenden Staatsbau unternom⸗ 
men. Erſt hier ernannte man, nad) einer Akte der General: 
verfammlung vom. 13, Februar 1839, 5 Perfonen, welche die 
Lichtung der Hauptflüffe und die Ausmeffung des Landes zum 
Behuf einer Eifenbahn von St, Louis an die Eifengebirge 
überwachen ſollten. Iſt diefelbe vollendet, fo wird fie für den 
Staat von unberechenbarem Nusen fein, da fie eine der reich: 
ſten Eifenminen der. Welt enthüllen wird. 

1837 befanden fich 25 Zeitungen, Sournale u. ſ. w. in 
dem Staate. 

Die VBerfaffung von Miffouri wurde 1820 in St. 
Louis gebildet. Die gefeggebende Gewalt hat eine Ge- 
neralverfammlung, aus einem Senat und einem Haufe der 
Abgeordneten beftehends Die Senatoren werden für 4 Jahre, die 
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legteren für 2 Jahre gewählt und alle 2 Jahre fcheidet die 
Hälfte derSenatoren aus. Senatoren 18, Abgeordnete 29. 
Die vollziehbende Gewalt hat ein Gouverneur, für 4 
Sahre gewählt und am Ende feiner Amtszeit für die nächften 
4 Jahre unwählbar. Die rihterlihe Gewalt befigt ein 
hoher Gerichtshof, ein Gerichtspräfident, Bezirkshöfe und an- 
dere, wie fie die Generalverfammlung von Zeit zu Zeit anord- 
net. Die Richter werden von dem Gouverneur mit Zuftim: 
mung des. Senats ernannt und behalten ihre Amt bei guter 
Aufführung bis in das 65. Sahr. | 
Die jährliche Befoldung des Gouverneurs. . 2,000 D. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗Staatsſecretaͤrs . 1,300 ⸗ 
nebſt Sporteln 

ER 2.0008 Gerichtöpräfidenten des 
Dbergerichtshofs 1,100 - 
we Generalfiscals . 650 = 


v 
“ 
w 


nebſt Sporteln 
: ⸗ Generaladjutanten 100 = 
⸗ =... = Öeneralquartisrmeifters 100 = 


Stimmberehtigt ift jeder weiße männliche Bürger 
von 21 Jahren, welcher 1 Jahr vor der Wahl in dem Staate 
und 3 Monate in dem Bezirke wo er feine Stimme abgeben 
will, gewohnt hat. — 

Der Staat fendet 5 — zum Congreß. 
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Misigen. 


Der Staat Michigan ——— von der Enge von 
Michilimackinack begrenzt, oͤſtlich von dem Huron- und Erieſee, 
ſuͤdlich von Ohio und Indiana und weſtlich von dem See 
Michigan, Er liegt zwiſchen dem 41. 31° und 45.° 40’ nörd- 
licher Breite und 5°: 124 weftlicher Länge (2) von Wafhington. 
Der Flächeninhalt defjelben iſt 60,000 [Meilen Die Be: 
völkerung betrug 1840: 212,267 Einwohner, fo daß. 7, € 
auf die [IMeile kommen. 

Der Huron=See, welcher Michigan: öftlich: "begrenzt, 
Eommt dem Oberfee an Größe am nächften. Er hat ungefähr 
1,000 Meilen im Umfang, liegt unter dem 42. und 46.° 
nördlicher Breite und dem A. und 8.° weftlicher Lange und 
bildet die Form eines Dreieds. An dem Nordufer deffelben 
befindet fich eine Ssnfel 100 Meilen lang und 8 Meilen breit, 
mit Namen Manataulin (Geifterplag), die von den India— 
nern als heilig angefehen wird. In der Mitte des füdweftlichen 
Theiles des Sees befindet fich die Saganaum-Bai, ungefähr 
80 Meilen lang und 20 M. breit. Zwiſchen ihr und dem 


Geſchichte. Eifenbahnen. Univerfität, ‚2 


nordiweftlichen Ende des Sees liegt die Donner-Bai (Thunder 
Bay), fo genannt von dem donnerartigen Getöfe, welches man 
dafelbft beftändig vernimmt. Sie ift ungefähr 9 Meilen breit 
und lang." Die Fifche find dieſelben wie in den anderen Seen. 
Am nordöftlichen Ende fteht er mit dem See Michigan — 
die Enge von Michilimackinack in Verbindung. 

Michigan trat 1836 in die Union. Wegen ſeiner raſchen 
inneren Verbeſſerungen und der ungewoͤhnlichen Vortheile, die 
er dem Auswanderer bietet, wird er bald an Reichthum und 
Huͤlfsquellen die beguͤnſtigtſten Staaten des Inlandes uͤber— 
treffen. Er beſitzt im Weſten, Suͤden und Oſten Gegenden, 


die ſich zu einer inneren Communication zu Waſſer vielleicht 


mehr als irgend ein Land eignen dürften, fo wie einen frucht⸗ 
baren Boden, wovon Millionen Ader pflügbar find, und ein 


gefundes Klimas Das Klima des öftlichen Theiles ift dem der _ 


Weſtbezirke von New: York und Pennfplvanien ähnlich. Gegen 

Indiana wird e8 milder, am den Küften des Huron- und St. 
Clair⸗ Sees ſtrenger. Der Iegtere ift vom Dezember bis zum 
Februar feft zugefroren. 

Zu den wichtigften Bauten gehört die Central: Eifenbahn, 
welche SO Meilen von Detroit bis nach Sadfon fertig ift und 
fich theilweiſe noch in Arbeit befindet. Die Suͤdbahn ift eben- 
falls faft vollendet, eben fo die Erie- und Kalamagoo:, und 
die Detroit: und Pontiacbahn, welche auf Privatkoften erbaut 
wurden. Der Staat machte für diefe Bauten 1837 eine An- 
leihe von 5,000,000 Doll., wovon bis jegt. gegen 3,000,000 
Doll. verausgabt wurden. 


Die Univerfität Michigan in Ann Atbor iſt jezt 


in's Leben getreten, nimmt Studenten auf und hat einen 
Profeſſor der Sprachen, der Mathematik, Geologie, Minera⸗ 
logie und Chemie. 

Amerika. II. 15 
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Das Staatsgefängnig in Jackſon ift nach dem 
‚Plane von Auburn errichtet und enthielt am —** des Jah⸗ 
res 1840: 70 Straͤflinge. 
Die geſetzgebende Gewalt beſitzt ein Senat aus 
18 Mitgliedern, auf 2 Jahre, und ein Haus der Abgeordne⸗ 
ten aus 53 Mitgliedern, auf ein Jahr gewählt. Sie erhalten 
* der Sitzungen taͤglich 3 Dollars. 
Sehe Beſoldung des Gouverneurs 1,500 D. 
⸗ 3 des Staatsfecretäts . 1,000 = 
⸗ ⸗ des Gerichtspraͤſidenten 1,500 
e ⸗ des Oberrichters des Ober⸗ 
gerichtshofs1600 
⸗ ⸗ des Generalfiscal 500 
nebſt Sporteln. 
Der Staat —* 3 Turnen zum Congreß. 


“ 


% 


“ 
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Arkanfas. 


Der Staat Arkanfas wird im Norden von Miffouri bes 
grenzt „ im Dften von dem Miffiffippi , der ihn von Tenneffee 
und Miffiffippi trennt, im Süden von Louiſiana, im Weften 


von Mexico. Größte Länge 500 Meilen, mittlere Länge 300, - 


Breite 240 Meilen, Er enthält 252,000 [Meilen mit einer 
Bevölkerung von 97,574 Einwohnern (1840), 19,935 Scla- 
ven mit inbegriffen. 27 

Der Boden des Staates ift-fehr verfchieden und wech⸗ 
felt von dem fruchtbarften bis zu dem unfruchtbarften. Wälder 
finden ftch in großer Anzahl und bedeutendem Umfange, Die 
Hauptbaumarten find Eiche, weißer Wallnuß, Efche, wilde 
Feige, Linde, Ahorn, Akazie u. f. w.; die Hauptproducte 
Baumwolle, indianifches Korn, Mehl, Holz, Eifen, Gyps 
und Salz, 

Arkanfas gehört zu den älteften Niederlaffungen der Fran: 
zofen in Zouifiana. Diefelben hatten vor Beginn des 18, Jahr: 
hunderts am Arkanfas eine Handelscolonie errichtet, doc) 
machte das umliegende Land, bis zum Eintritt Lonifianas in die 

15° 


FÜ 
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Union, in Bezug auf Bebauung wenig Fortfchritte. Als Mif- 
fouri fich zu einem befondern Staate erhob, Fam dadurch auch 
Arkanfas an die vereinigten Staaten. Das Arkanfas-Terri: 
torium erhielt 1819, von dem Miffiffippi bis Mexico fich er: 
ſtreckend, eine befondere Regierung. 1824 wurde die Weft- 
grenze auf eine Linie beftimmt, welche weftlich von dem Süd: 
weftende des Staates Miffouri beginnt und ſich füdlich an den 
Ned Niver zieht. 1836 trat e8 als befonderer Staat in die 
Union, . 

Die gefeßgebende Gewalt befteht aus einem Senat 
von 21 Mitgliedern, auf 4 Jahre, und aus einem Haufe der 
Abgeordneten von 64 Mitgliedern, auf 2 Sahre gewählt. Die 
vollziehende Gewalt hat ein Gouverneur, auf 4 Jahre 
ernannt, die richterlihe. Gewalt ein Ober- und Kreis: 
gerichtshof, deren Richter von der General:VBerfammlung eben: 
falls auf 4 Jahre gewählt: werden. 

Die jaͤhrl. Befoldung des Gouverneurs » . + .2,000 D. 
ine ⸗ Staats ſecretaͤrs 700 : 


ER ⸗ s ‚Oberrichters des Ober⸗ 
Sr: 2:4 Winjsirreißrichtersn . 4 5c 1,200 = 


Der Staat fendet einen Abgeordneten zum Congreß. 





Acht und zwanzigſtes Kapitel, 





IRRE von Eolumbien. 


Der Diftriet von Eotumbien wird — ſuͤdoͤſtlich 
und theilweiſe nordweſtlich von Maryland, ſuͤdweſtlich und 
theilweiſe nordweſtlich von Virginien begrenzt. Er liegt zwiſchen 
38.ꝰ 48’ und 38.9 59 nördlicher Breite und O.ꝰ 7° weſtli⸗ 
cher Länge von Wafhington. Er hat einen Flächeninhalt von 
100 OMeilen oder 64,000 Adern mit einer Bevölkerung von 
43,712 Einwohnern, worunter 4,694 Sclaven. 

Diefer Difkriet wurde von Virginien und Maryland den 
vereinigten Staaten abgetreten, zum Sige der Bundesregierung. 
erhoben und enthält die Hauptftadt des Bundes, Wafhington. 
Er liegt zu beiden Seiten des Potomack. Der meftliche Theil 
gehört der Gerichtsbarkeit von Virginien, der öftliche der von 
Maryland an; das Ganze ift der Specialverwaltung der Bun⸗ 
desregierung uͤberwieſen. 

Die innere Verwaltung von Waſhington wird von 
einem Rathe verſehen, wovon der Praͤſident der vereinigten 
Staaten den Major beſtimmt, waͤhrend die anderen Mitglie⸗ 
der von dem Volke gewaͤhlt werden. 
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Columbien ift der Mittelpunkt eines ausgedehnten Han 
dels; die Mehlausfuhr, welche jährlich den Potomad hinab: 
geht, ift beträchtlich. Die Producte werden hauptfächlich in 
Aerandrien ausgefchifft, aber auch in Georgetown macht man 
bedeutende Gefchäfte. 

Columbien enthält 3 Collegien. Das Kolumbia- 
Golleg, ein Seminar hauptfächlich unter der Leitung der 
Baptiften, liegt bei Wafhington; das Georgetown-Colleg, 
ein römifchstatholifches Inftitut, in Georgetomwn und ein theo: 
logiſches Episcopal: Seminar, in der Nachbarfchaft von 
Alexandrien. 

Es werden 16 Zeitungen und Journale in dem Di— 
ftriete veröffentlicht, wovon 11 in Waſhington erſcheinen. 

Der Gongreß der vereinigten Staaten hält am erften 
Montag des Dezember, wenn es nicht durch das. Gefeß anders 
beftimmt wird, in Wafhington feine Sigungen, der Staats: 
gerichtshof am zweiten Montag im Januar, 
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Florida. 


Der Staat Florida wird nördlich von Georgien und 
Alabama begrenzt, öftlich von dem atlantifchen Meere, füdlich 
und füdweftlich von dem Golf von Merico und weftlich von 
Aabama. Er hat 45,000 Meilen und nach der Zählung 
von 1840: 54,477 Einwohner, worunter 25,517 Sclaven. 

Die HDauptflüffe find St. John's, Escambia und 
Chatakouchy. Außerdem finden fic viele Eleinere Fluͤſſe und 
eine Menge Eleinerer und größerer Buchten vor. 

Die Oberfläche des Landes ift leicht und fandig, im In— 
nern mit Sandhügeln und vielen Moräften bededt, deren Um: 
gebung ungefund ift. Der Boden hält an den Ufern der Flüffe 
den Vergleich mit jedem anderen in der Welt aus, doch giebt 
es auch Strecken von fehr geringem Werthe. Das Land ift 
jedoch bis jetzt noch wenig erforfcht und man hat nur fehr ge= 
ringe Verſuche zur Bebauung gemacht, 

Die Producte find Korn, Neis, Kartoffeln, Baum— 
wolle, Hanf, Orangen und andere tropifche Früchte. Auch 
Kaffee: und Zuderrohrbau koͤnnte mit Vortheil betrieben wer: 
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den. Die Waͤlder liefern Pech, Theer, Terpentin und Holz in 
großer Menge. 

Der Florida-Kanal laͤuft von der Muͤndung des Fluſſes 
St. Mary an die Apalachie-Bai, 250 Meilen lang. Zwei 
Eiſenbahnen ſind in Wirkſamkeit, die eine von Tallahaſſe 
nach Port Leon, 23 Meilen, die andere von Jola nach St. 
Joſeph, 30 Meilen. 

Der geſetzgebende Rath beſteht aus einem Senat 
von 15 Mitgliedern, aufr2 Jahre gewaͤhlt, und einem Haufe 
der Abgeordneten, aus. 29 Mitgliedern, am zweiten Montag 
des Detober jährlich ernannt. Die vollziehende Gewalt 
hat ein Gouverneur, der fein’ Amt 3 Jahre verwaltet. 
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Wifeonfin. 





Der Staat Wifeonfin wird im Norden von dem Oberfee, 
im Süden von Sllinois, im Südweften von dem Miffiffippi, 
der ihn von Jowa trennt, und im Often von dem See Michi: 
gan begrenzt. 

Der Dberfee, (Lake superior), fo genannt von feiner 
ungeheuern Größe, hat 1,500 Meilen im Umfang, nimmt 
eine Fläche von 24,000 Meilen ein und wird*für die größte 
Waffermaffe des Binnenlandes in der Welt angefehen. Die 
Küfte ift von Felfen und Elippigem Grunde umfaumt, fo daß 
das Waffer des Sees, welches rein und durchſichtig ift, über 
einem ungeheuern Selfenbette zu fließen fcheint. Nach den ger 
naueften Beobachtungen liegt derfelbe ziwifchen dem 46. und 
50.° nördlicher Breite und dem 9. und 16.° weftlicher Länge 
von Wafhington. Er enthält viele große Infeln, von denen 
2, wenn fie für Cultur geeignet erfchienen, groß genug wären, 
allein eine bedeutende Provinz zu bilden. Die größte ift Isle 
Royal, die nicht weniger als 100 Meilen lang und an mans 
chen Stellen 40 Meilen breit ift. Die Stürme find auf dem 
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Dberfee eben fo heftig, wie auf dem atlantifchen Meere; die 
Wellen gehen gleich hoch und die Schiffahrt ift nicht minder 
gefährlih. Er entladet fein Waffer an dem füdöftlichen Ende 
duch die Enge St. Mary, doch ift der Abzug gering und 
macht kaum das Zehntel der Waffermaffe aus, welche ihm durch 
40 einmündende Slüffe, unter denen fehr bedeutende find, 
zufließt. Sedenfalls findet fie durch unterirdifche Höhlen, welche 
tief und für menfchliches Maaß unerforfchbar find, ihren Ab- 
fluß. Der See: ift reich; an Fifchen, vorzüglich an Forellen 
und Stören; die erften wiegen 12 bis 15 Pfund und werden 
faft in jeder Jahreszeit in großer Menge gefangen. 

Der Staat Wisconfin enthält 100,000 DMeilen mit 
30,945 Einwohnern (1840). 

Die Regierung wurde 1836. organifirt. Die gefeßgebende 
Berfammlung  befteht aus einem Rath von 13 Mitgliedern, 
auf 4 Jahre gewählt und einem Haufe der Abgeordneten von 
26 Mitgliedern, auf 2 Jahre ernannt. Die vollziehende Ge: 
walt hat ein Gouverneur, der mit einer Befoldung von 2,500 
Dollars auf 3 Jahre gewählt wird. 

Der Congreß hat zur Errichtung öffentlicher Gebäude 
40,000 und für eine Bibliothek 5,000 Dollars beftimmt. 
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Koma enthält 200,000 DMeilen mit 43,112 Ein- 
wohnern (1840). 


Diefem Lande wurde durch eine Congreßacte vom Juni 
1830 eine Territorialregierung verliehen, welche am 4. Juli 
in Kraft treten follte. Die gefeggebende Gewalt befigt 
ein Gouverneur und eine Verfammlung, welche jährlich in 
Jowa, dem Sige der Negierung, am erfien Montag des De— 
cember zufammentommt. Sie befteht aus einem Rath von 
13 Mitgliedern, für 2 Jahre gewählt und einem Haufe der 
Abgeordneten von 26 Mitgliedern, auf 1 Jahr ernannt. Eie 
erhalten 3 Dollars den. Tag und eben fo viel Reifefpefen für 
je 20 Meilen. 


Die Negierung der vereinigten Staaten hat zur Errich— 
tung öffentlicher Gebäude in Jowa 20,000 Dollars, eben fo 
viel zum Bau eines Zuchthaufes in Fort Madifon und 5060 
für eine Bibliothek beftimmt. 
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Der Staat Teras wird im Norden von Arkanfas , im 
Oſten von Louifiana, im Süden von dem Golfe von Merifo 
und dem Staate Zamaulipas, und im MWeften von Coahuila, 
Chihirhua und dem Zerritorium von NeusMeriko begrenzt. 
Er liegt zwifchen dem 28.° und 35.° nördlicher Breite, und 

. und 25.° meftlicher Lange von Wafhington. Er ent: 
hält nach den verfchiedenen Angaben einen $lächeninhalt von - 
150,000 bis 500,000 D Meilen, mit gegen 400,000 Ein: 
mwohnern, 


Die Haupt flüffe find: der Arkanfas, Ned River, Sa= 
bine, Zrinidad, San Sacinto, Nechez. : Die befannteften 
Buchten: die. Galveſtonbai, Sabinebai,. Matagordabai, 
Efpiritu Santobai u. f. w. Die Haupthäfen: Galveſton, 
San Louis, Matagorda. 


Die Oberflaͤche des Landes iſt verſchiedener Natur. 
An der Meereskuͤſte iſt ſie bis gegen 100 Meilen in das Land 
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hinein flach, mit einem reichen, fetten und ergiebigen Boden, 
der ſich ſowohl zu Aderbau als zu Weideland eignet. Sodann 
folgt ein Hügelland, das den größten Theil von Texas ein: 
nimmt, aus lehmigem mit Sand vermifchten Boden befteht 
und in feinen Prärien und Wäldern eine vortreffliche Weide 
gewährt. Der nordmeftliche Theil von Texas ift von Ausläus 
fern nordamerikanifcher Bergketten durchzogen. 

Das Klima gilt für gefund, “ausgenommen in den 
Marfchländern an. dem Golfe von Mexiko. Die Temperatur 
ift veränderlich, die Nächte werden von ſtarkem, kaltem 
Thau heimgefucht. Die regelmäßigen Winde, eine Fortfegung 
der tropifchen Paffatwinde, tragen im Sommer viel zur Mil 
berung der Hitze bei. Der MWinter, welcher vom December 
bis zum Februar * bringt vielfachen * uͤber das 
Land. 

Die Hauptprodufte: Baumwolle, Tabak, die mehr 
an der Meeresküfte und den Flußufern erzeugt werden, Mei: 
zen, Diiven, Zuckerrohr, Kartoffeln, in den innern Diftricten. 
An Holz ift kein Mangel. Kohlen giebt es in Ueberfluß, auch 
Eifen, Blei, Silber findet fi). 

Der Handel ift big jegt noch unbeträchtlich. Die Aus: 
fuhrartikel beftehen in Baummolle, Häuten, Pelzwerk, Vieh, 
uf. w. Die Ausfuhr * 1842 gegen 1,700,000 Dollars 
betragen haben. 

Bon Eifenbahnen fen nur eine einzige in Angriff ge⸗ 
nommen, die Bahn von der Galeftonbat nad dem Brazos. 

Die. Staatsfhuld beläuft fih nad) dem Vertrage 
vom 12. April 1844 auf 10,000,000 Dollars. 

Das Territorium von Teras gehörte feit dem Beginn des 
achtzehnten Jahrhunderts zu dem Vice» Königreich Mexiko. 
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Als fich das legtere 1821 für unabhängig erklärte, folgte na= 
türlihh auch Texas und nahm an der 1824 gegebenen Ber: 
faffung Theil. Nach vielen VBürgerkriegen erlangte e8 1836 
vollftändige Freiheit und wurde am 16. Juni 1845 in den 
Verband der vereinigten Staaten aufgenommen, Man giebt 
als Hauptgrund: zu feinem Austritt aus der merikanifchen 
Union die Befchrankungen an, die e8 von Seiten derfelben in 
Bezug auf den Selavenhandel erfuhr. Eine neue Verfaſſung 
wurde den 28. Auguſt 1845 gebildet, 


Die gefeggebende Gewalt befigt ein Senat und ein 
Haus der Abgeordneten. Die Zahl der Senatoren, die auf 
4Jahre gewählt werden, und von denen alle 2 Jahre die Hälfte 
ausfcheidet, darf nicht weniger als 19, nicht mehr ald 33 
betragen; die Zahl der Abgeordneten, auf 2 Jahre ernannt, 
beträgt 45 bis 90, 


Die vollziehende Gewalt hat ein Gouverneur, der 
auf 2 Jahre gewählt wird und in einem Zeitraume von 6 Jah: . 
ren nur zweimal wählbar ift. 

Die rihterlihe Gemalt hat ein Obergerichtshof, 
aus einem Oberrichter und zwei Beirichter beftehend, die von 
dem Gouverneur unter Zuftimmung von zwei Drittheilen des 
Senats ernannt werden, Kreisgerichte, Friedensrichter u. ſ. w. 
Der Obergerichtshof halt zwifchen October und Juni einmal 
jährlich feine Sigungen, die Kreisgerichte zweimal in den be— 
treffenden Diſtrikten. 

Der Sig der Legislatur und des Gouverneurs ift Auftin. 


Stimmberehtigt ift jeder freie Mann, 21 Sahre 
alt, der Bürger der vereinigten Staaten ift, und mindeftens 
1 Jahr vor der Wahl im Lande und 6 Monate an dem Orte, 
wo er fein Wahlrecht üben will, anfäffig gewefen, Nicht wahl: 
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fähig find alle Soldaten und Seelaute in dem Deere und der 

Marine in den vereinigten Staaten. 
Die ei Befoldung des Gouverneurs + 2,000 D. 

⸗ =. Oberrichters des 

NE Dbergerichtshofs . 2,000 
ein. sr der. Beirichter  &: +06. 2,000 ⸗ 
Die Mitglieder des Senats und die. Abgeordneten erhalz 
ten Reifegeld und 3. Dollars Diäten-fürdie Dauer der Sitzun⸗— 
gen aus der Staatscaffe. © 
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Klima, Krankheiten. : Gefundheitsregeln. 


Die erfte Sorge, welche fich der Auswandrer jedes Stanz 
des, der Landmann und Kaufmann, wie der Handwerker und 
Arbeiter, angelegenfein laffen muß, ‚ift die Sorge für feine 
Gefundheit, die in dem amerifanifchen Klima fo vielen 
Gefahren ausgefegt ift. Die Erhaltung derfelben iſt das allei= 
nige Mittel zue Erreichung feiner Wünfche und Hoffnungen, , 
da ohne fie. weder Geld noch Arbeit zu dem erfehnten Ziele - 
führen dürfte. 

Der Hauptcharafter des noktsumeriBähtfchen Klimas, 
deffen Einflüffen fidy der Auswandrer bloßſtellt, iſt Wechfel 
und Veränderlichkeit und gegen: diefe hat er fich vor Allem 
zu ſchuͤtzen, da: fie. der europäifchen Gonftitution unertraͤg⸗ 


Mich, ja im höchften Grade nachtheilig ift und den Grund zu 
den fchwerften, gefährlichften Krankheiten abgiebt. Diefe Ver: - 


änderlichkeit des Wetters, und diefer raſche Wechfel zwiſchen 
Hige und Kälte ift in den nördlichen und mittleren Staaten. 
größer und: bedeutender als in dem — der heißen ** 
näher gelegenen. | | = 
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.9 Klima, 


In den mittleren Staaten, Pennfplvanien, Nero: Serfen, 
Maryland und einem Theile von New-Vork find die Winter 
kalt und unfreundlih, die Temperatur finkt oft bis auf 4 
und 5 Grad unter Null herab. Die Sommerhige dagegen ift 
um die Zeit des Sommerfolftitiums heftig, drüdend, und er: 
fhöpfend, und das Thermometer fteigt hier und da bis über 
100° Fahrenheit. Es ift fomit die Bemerkung Humboldt’s 
über das Klima Philadelphias ſchwerlich richtig, der den Tem: 
peraturwechfel nur auf 9 Grad höher, als in den entfprechen- 
den Breitengraden Europas, in Rom, Madrid u. f. w. an: 
giebt. In. Rom z. B., welches unter 41° 53 liegt, beträgt 
die höchfte Kälte im Jahre 30°, die größte Hitze 86°, wäh 
rend bie erftere in Salem (Maffachufetts) faft unter derfelben 
Breite, 42°.35, 12° unter Null, und die Iegtere 103° ift, 
fo daß fich ‚dort seine Differenz von nur 54°, hier von 115° 
herausſtellt. Doc iſt diefer große Wechfel in den mittleren 
Staaten nicht bloß in dem langen Zeitraume eines Jahres, 
fondern oftmals fogar binnen mwenigen Stunden bemerkbar. 
Die Bemerkungen des. Dr. Ruſch über das Klima Pennſylva⸗ 
niens :gelten fuͤr ſaͤmmtliche Gentralftaaten, „„Das Klima 
Dennfploaniens‘’, fagt derfelbe, „iſt aus allen. Klimaten un- 
ter. der Sonne zuſammengeſetzt; die Feuchtigkeit Englands im 
Fruͤhling, die Hige Afrikas im Sommer, der Himmel Egnp- 
tens im Herbſt, die Kälte Norwegens im Winter, und was 
noch mehr ſagen will, diefes Alles oft an ein und demfelben 
Zage. Eine Differenz von 20 bis: 309 binnen vier und zwanzig 
Stunden gilt, vorzüglich im Januar und Februar, bei uns 
als gar nichts’ Ungemöhnliches. Je größer die Hige um Mit: 
tag, deſto ftärker der Fall des Quedfilbers am Abend. Oft 

faͤllt daſſelbe in ein und einer halben Stunde um neunzehn 
Grade.“ — In den öftlichen oder nordöftlichen Staaten, 


Klima, Krankheiten. 3 


welche unter gleichem Breitengrade mit Südfrankreich liegen, 
wird der Boden mehrere Monate lang von Schnee bedeckt und 
das Thermometer geht bis auf 20, ja in der Nähe von Ca 
nada, auf 32% unter Null herab. Die Nordweftwinde, welche 
Zaufende von Meilen über fehneeige und. eifige Flächen. ftrei= 
chen, verleihen dem Winter ‚eine Stärke, Dauer und Trocken⸗ 
heit, die nur ‚höchft nachtheilig. auf.die Gefundheit einwirken 
koͤnnen z die Südoftwinde dagegen ‚gleichen: dem morgenländis 
hen Sirokko, und verbreiten. faft eine. erflidende Hige über 
die atlantifche Seeküftes — In den füdlichen Staaten, Vir— 
ginien ‚. Georgien, den beiden. Carolinas und näher an dem 
Tropenkreiſe iſt der Abftand zwifchen Hige und Kälte nicht in 
gleicher Weife fühlbars „Er beträgt Faum mehr als dreißig oder 
fünf und dreißig Grad und die. Europäer. find dafelbft gegen 
die. bösartigen Veränderungen „des. Klimas. bei weitem. mehr 
bewahrt. Meberdießmildert die angenehme, kuͤhlende Seeluft 
die Wärme, die nie mehr als 920 im Schatten errreiht. Im 
Weſten der Alleghany-Gebirge ift der Witterungsmechfel weni- 
ger beträchtlich. Doch. koͤnnen auch Diefe Gegenden nicht. ale 
abfolut gefund empfohlen werden, da fie wieder. Durch die me= 
phitiſchen Dünfte, die dem. von den: Strömen angeſchwemm⸗ 
ten Sande, den vielen. Suͤmpfen, Moräften, Schilflanden 
und ſtehenden Gewaͤſſer entſteigen, verpeflet werden. 

Aus diefen Elimatifchen. Verhältniffen entfpringen natür- 
lich'eine Menge bösartiger Krankheiten. Im Winter und 
Frühling finden heftige Erkältungen, Lungenentzuͤndungen 
und Pleurifien. ſtatt. Auch Hirnentzundungen und, cheumati: 
ſche Befchwerden find. häufig.. Im Sommer und Herbft herr- 
fhen Cholera. infantum, Diarchöe, Cholera. morbus, rothe 
Ruhe, Wechſel- und andere Fieber. Die Wechfelfieber er— 
fcheinen in mehreren Geſtalten, als „Chill feyer“, „Ague _ 
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fever“, ‚‚Dumb ague feber‘, (Ealtes Fieber), wie fie von den 
Eingebornen genannt werden. Sie find, wenn fie hauptſaͤch— 
lich eine gallige Natur annehmen, furchtbar, Augenübel fin: 
den fich zur Derbftzeit in den Grenzeolonien und haben bei 
Vernachlaͤſſigung totale Blindheit zur Folge; auch find diefe 
Gegenden duch Magenfchmerzen und die fogenannte ,,Water 
brash“, eine Art Seekrankheit, berüchtigt. In mehreren Ge- 
genden am Ohio, in Indiana und den füdlichen Staaten wü- 
thet die Milchkrankheit (Milk sicknes). Sie afficirt zuerſt die 
Kühe, und durch den Genuß von Milch und Fleifch den Men: 
fchen. Sie ift in vielen Fällen tödtlich und’ bietet die. Sym— 
ptome der Vergiftung. Man fchreibt fie der Cieuta virosa zu, 
welche das Vieh abweiden foll, doc) find die Aerzte - über ihre 
Entftehung noch Eeineswegs im Klaren. 
Um fich"gegen diefe bösartigen Einflüffe des Landes und 
des Klimas zu verwahren, ergreife der Auswanderer fogleich 
bei feiner Ankunft die nöthigen Maßregeln. Sie find dem Un 
geſchuͤtzten verderblich, koͤnnen aber durch wenige Vorſichts⸗ 
mittel, wenn auch nicht ganz, doch wenigſtens zum größten 
Theile befeitigt und unfchädlich gemacht werden. Die wenigen 
Vorkehrungen und Verhaltungsregeln, die wir empfehlen, 
laffen fich auf folgende Punkte veduziren: 

1. Er vermeide alle aufregenden Befchäftigungen. 

2. Erlebe mäßig und geregelt, 

3, Er huͤte fih vor unmäßigem Genuffe geiftiger Ge- 
traͤnke. | | | 

4. Er genieße wenig animalifche Nahrungsmittel, die in 
Amerika in größerer Menge verzehrt werden als in Europa. 
Sie ziehen Gällenfieber, Dipepſie und andere Krankheiten 
nach fi. | 

5, Er fege fich nicht der Nachtluft aus. 
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6. Er vermeide die Sonnenhige, von zehn Uhr des Mor: 
gens, bis vier Uhr Nachmittags. 

7. Er nehme fich vor Ealtem Waffer in Acht. Der Ge⸗ 
nuß von Waffer, welches der Sonnenhige ausgefegt war, ift 
ebenfalls nachtheilig und hat ar ige und ben Zod zur 


Folge. 
8. Er trage Sianelt auf bloße beiber 
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Wahl des Landes. Reiſe. 


Der Auswanderer, welcher fich mit Länderanfauf 
und Aderbau befaffen will, kann bei der Wahl feines 
Grundbefiges nicht vorfichtig genug verfahren. Ein einziger 
unüberlegter oder unkluger Schritt kann ihn in endlofes Elend 
flürzen und feine ganzen kühnen Hoffnungen und Erwartungen 
zu Grabe tragen. Er gehe nicht zu fehnell zu Wege, vertraue 
feinen früher eingezogenen Erkundigungen nicht zu fehr, und 
ſetze ſich mit mohlmeinenden Leuten in Verbindung, die ihm 
mit Rath zur Seite gehen, aber auch hier fei er Elug und vor⸗ 
fihtig, da die nordamerikanifche Betrügerei und Gemwinnfucht 
nur zu oft die Maske der Sreundfchaft vornimmt, um den 
armen, unkundigen Fremdling um fein bischen Baarfchaft und 
fein kuͤnftiges Gluͤck zu bringen. 

Die öftlichen und atlantifchen Staaten eignen fich wenig 
für den Aderbauer, da fie mit Menfchen überfüllt find, und 
die Nachfrage nach Ländereien dafelbft ftärker, fomit aud) der 
Preis höher ift ald anderwärts. Die ungeheure Länderfläche 
im Weſten bietet ihm zu allen Zeiten und unter allen Be- 
dingungen ein ausgedehnteres Feld für feinen Fleiß und feine 
Betriebfamkeit, einen reicheren, fetteren Boden, einen ficherern 
Verkauf, und bei Vermeidung von Niederungen, Moräften 
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und Marfchländern ein angenehmeres, ber Gefimdheit zuträg: 
licheres Klima, Dorthin richtet fich auch in der neueſten Zeit 
der Hauptzug der Auswanderer, und viele Millionen derfelben 
Eönnen noch in den ungeheuern Thäleen des Miffiffippi „ des 
Miffouri und des Ohio hinreichenden Plag finden, Natürlich 
muß fich auch hier die Wahl des Landes nach dem Zwecke rich: 
ten, welchen der Auswanderer vorzugsweiſe vor Augen hat: 
Mer Zuderrohr bauen will, wandere füdlich von dem 31: 
Breitengrad ; für Baumwolle ift das Land bis zu dem 36.° ge= 
eignet, fir Tabak bis zu dem 38.0, für Reis bis zu dem 32.0 
—* für Korn, Weizen, Gerſte, Hafen fi wi bis zu dem 

Grade. Weiter nördlich. werden die Winter zu lang 
= fireng „und das Klima nebft dem * nicht * 
lenswerth. 

Hat ſich der den 424 gewählt, Wohin er 
zu gehen beabfichtigt, fo: beeile er fich fo ſchnell als möglich News 
Vork oder irgend eine andere Seeftadt, in welcher er angelangt, 
zu verlaffen. Die Städteluft ift für den an das Klima nicht 
Gewoͤhnten fhädlih, und überdieß ift das Leben zu theuer. 

Hat er fich die mordmweftlichen Länder der vereinigten 
Staaten zur. Befichtigung erkoren, ſo landet er am Beften in 
New» York. Er findet dafelbft die befte Verbindung mit den: 
felben auf dem Hudfon. Das faft täglich in’ Mew⸗Vork ab: 
gehende Dampfboot wird ihn zu einen ſehr mäßigen Preife 
nad Albany bringen. Es legt die Strede von 150 Meilen ges 
wöhnlich in neun bis zehn Stunden zuruͤck. Von dort kann 
er auf dem Eriekanal, 350 Meilen weit an den Erieſee oder in 
den Staat Michigan gelangen , oder mittelft Eifenbahn und 
Kanal über Utica und Syracus nach Buffalo, von dort gegen 
600 Meiten weſtlich nach Cleveland und Sandusky im Staate 
Ohio; nah Mackinack, Detroit, Chicago im Staate Michi- 


8 | Reiſeroute. 


gan. Geht er ſuͤdlich von dem Erieſee, fo bietet ihm der 
Eriekanal, welcher den Erieſee bei Cleveland mit dem Ohio 
bei Portsmouth (320 Meilen) verbindet, und deſſen Verbin⸗ 
dung mit dem Miſſiſſippi die befte Noute bis nach New⸗Or⸗ 
leans am merikanifchen Golf. Richtet fich feine Abficht auf 
die nördlich von’ Albany: gelegenen Länder, fo befährt er den 
Nordkanal oder die Eifenbahn, welche den Hudfon mit dem 
Champlainfee vereinigt: 

Nichtet fich die Reiſe des — mehr in die fuͤd⸗ 
weftlichen Gegenden, fo betritt erden Boden: Amerikas 
in New⸗Vork und gelangt auf einem der zahlreichen Dampf: 
boote nach Philadelphia, 97 Meilen: in ungefähr nein 
Stunden; von. bort findet er täglich auf Eifenbahnen und 
Kandlen Gelegenheit, weiter in das Innere zu dringen, oder 
Dampfihiffe, um nad Baltimore: zu reifen, und von dort 
feine Wanderung anzutreten. Beſſer thut er. jedoch, wenn er in 
diefem Salle fogleich in Baltimore landet: "Sein Weg geht vor 
Allem nach Pittsburg, dem eigentlichen Schlüffel zu dem in⸗ 
neren und weftlichen Amerika. Es ift 297 Meilen von Phi⸗ 
Iadelphia und 230, Meilen: von Baltimore entfernt. Iſt die 
Bahn von«Baltimore nach, Pittsburg vollendet „wird. man 
die Strecke mit Pferdekraft in 30, mit Dampf in 20 Stun: 
den zurücklegen können. Von Pittsburg geht erden Ohio hin⸗ 
ab, ‚und nach Indiana oder Kentudy, oder bis an den Mife 
fiffippi und. diefen Re nach St. Louis in Miſſouri, oder 
nad) Illinois. 

Sicher. dürfte, ein längerer‘ Aufenthalt in Pittsburg 
jedem zu empfehlen ſein, da er daſelbſt die beſten Erkun⸗ 
digungen über den Ankauf der Ländereien u. ſ. we einziehen 
fann. . 
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Ankauf der Landereien..- 


Die Bundesregierung der vereinigten Staaten befigt aus⸗ 
fchließlich das; Privilegium, mit den: Indianern über Kauf und 
Verkauf’ ihrer Ländereien zu unterhandeln. Das General 
Landamt, wo alle Gefchäfte diefer Art abgefchloffen werden, 
befindet ſich in Waſhington. Daffelbe hat in den verfchiedenen 
Theilen der Union Unterämter eingerichtet, wohin ſich die 
Auswanderer. bei: dem Ankaufe von Ländereien zu wenden ha⸗ 
ben, wenn fie fich nicht etwa mit Perfonen einlaffen wollen, 
die größere Landpartieen von: dem Gouvernement auf: eigene 
Rechnung erwerben, und diefe in Eleineren Parzellen an Fremde 
ablaffens Das Iegtere muß‘ jedoch mit. äußerfter Vorſicht ger 
ſchehen da man dabei haͤufig großen —*—* — if. 


‚Die Unter ämter befinden —* 


In Ohio, in Steubenville, Marietta, Eineinmath 
Chillicothe, Zanesville, Woofter, Pixua, Ziffininn 

In Indiana, im Sefferfonville,: — — MEERE 
polis,  Cramfordsville, Fort Waine: 94 pi 
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Sn Sllinvis, in Kaskaskia, Shamneetown, Eb: 
wardsville, Vandalia, Paleftine, Springfield. 

Sn Mihigan, in Detroit, Munro. 

Sn Miffouri, in St, Louis, Franklin, Cape Guar⸗ 
dian, Lexington, Palmyra. 

In Arkanſas, in Batesville, Little Rock. 

Sn Louiſiana, in Oniachiſta, Opelouſas, New-⸗Or⸗ 
leans, St. Helena. 

In Miſſiſ ſippi— in Waſpinatpu⸗ Auguſtus, Mount 
Salus. 

Sn Alabama, in St. Stephens, Huntsville, Tuſca⸗ 
foofa, Cahamb, Sparta. 

Sn Florida, in Talahaffe, St. Auguftine. 

Die! Staatsländereien find in Ort ſchaften (Town- 
ships) ‚von 6 LlMeiten und von diefen jede wieder in ſechs 
und dreißig Sectiomen‘von 640: Ader getheilt, die theils 
in halben, theils in Viertel: und Achtelfectionen: verkauft wer: 
den. Der Verkauf gefchieht nur gegen baare Zahlung und der 
fo erfaufte Grundbefig ift auf fünf Fahre fleuerfrei, wo er 
alsdann in die, Reihe fteuerbarer Ländereien eintritt, Bei 
Nichtbezahlung der Steitern verkauft der Staat, gewoͤhnlich 
nach zwei Jahren , den in Rede ftehenden Beſitz abermals. 
- Meber den Ankauf felbft erhält der Käufer einen Schein, 
worin das Datum, der Name des Käufers und dienörtliche 
Lage des erfauften Gutes: angegeben wird. Er ift von dem 
Präfidenten unterfchrieben und wird von dem Agenten des 
Landamts Eoftenfrei dem Käufer übergeben, der dann auf eine 
eben fo wohlfeile und einfache Art: feinen Befigfchein wieder 
andern übermweifen kann. 

Was die Vermeſſung und: die darnach erfolgende 
Eintheitung der Ländereien anbelangt, fo mögen hierüber noch 
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einige Worte folgen. Bei den Ausmeſſungen wird zuerſt der 
Meridian, der noͤrdlich von der Muͤndung irgend eines 
bekannten Fluſſes läuft, und dann die Baſislinie, die 
in gerader Richtung von MWeften nach Oſten geht und den= 
felben rechtwinklig durchſchneidet, feftgeftellt, In den meft- 
lichen Staaten Amerikas hat man fünf Meridiane angenom- 
men. Der erfte läuft nördlich von der Mündung des Miami, 
der zweite nördlich von der Mündung des Little Blue in In: 
diana, der dritte nördlich von der Mündung des Ohio, der 
vierte nördlich von der Mündung des Slinois, der fünfte 
nördlich von der Mündung des Arkanfas. Iſt der Meridian 
für ein Land genau beftimmt, fo wie die dazu gehörige Bafis- 
linie angenommen, fo theilt der Feldmeſſer (mie ſchon oben 
bemerkt) das Land in townships, welche in Bezug auf ihre 
Lage öftlich oder meftlich von dem Meridian in Neihen 
(Ranges) zerfallen, in Bezug. auf ihre Lage nördlich oder ſuͤd⸗ 
lich von der Bafislinie townships heißen. Man’ beftimmt die 
Lage eines Drtes z. B. alfo: der und der Landſtrich liegt in 
dem vierten townships, nördlich, Neihe drei, öftlich, von dem 
dritten Hauptmeridian u. ſ. w. Die Seretionen, in welche 
man die townships theilt , zahlt man, von dem norböftlichen 
Winkel der township: beginnend und in der Reihe nach Werften 
gehend, fodann in der folgenden Reihe wieder oͤſtlich fortfahr 
rend, und fo fort in Schlangenlinie,' bis man zu Nr. 36 ge 
langt iſt. Folgende Figur wird die a am * 
erlaͤutern: 
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Iſt das vermeſſene Land mit Holz bedeckt, fo markirt 
man, um einen‘ Anhaltepunkt: zu haben, in jedem Sections: 
winfel einen Baum und verfieht ihn mit der Bezeichnung der 
Neihe, der'towrship und" der Section. Auf Praͤrien bezeich: 
net man die Stellen durch Stein = oder. Kohlenhaufen. 

"Der Preis der Ländereien ift fehr verſchieden. Obgleich 
die Staatsregierung" das Minimum’ deffelben durchfchnittlich 
zu einem Dollar fünf und zwanzig Gent für: den Ader ange- 
nommen hat, fo bezahlt man: doch gegenwärtig oft 10 Dol⸗ 
lars, ja fogar zwei Guineen für denfelben. ' Der Preis richtet 
fi nach der Qualität oder Fruchtbarkeit des Bodens, nad 
feiner vortheilhaften Lage, der Nähe des Waffers, der guten 
Gelegenheit für den Landtransport, der Wafferkräfte in feinem 
Bereiche zur Benugung für Fabriken, Manufacturen, Muͤh— 
ten u, dergl., welche für eine fich noch in der Kindheit befin- 
dende Befigung von unfchägbarem Werthe find. Aus den über 
den Landverkauf in Michigan veröffentlichten Berichten geht 


Preis. 15 


hervor, daß man die Univerfitätsländereien ‚des. Kalmazoo⸗ 
Kreifes fogar fuͤr zwanzig bis funfzig Dollars, und die Land- 
befigungen oder Schulen für. 8 bis 45 Dollars für den Ader 
verkaufte. Eine Schulabtheilung loͤſte gegen 32,000 Dollars 
aus ungefähr 600 Adern, ‚und: 150,000 aus 8100 Adern. 
In dem Calhoun =Kreisıhat man. gegen 2000 Ader für 11 
bis 60 Dollars für den Ader verkauft. 

Der Auswanderer befolge bei dem Ankaufe feiner Lände- 
reien kürzlich Folgendes: 

1, Er verlaffe ſich nie auf Andere, fondern fehe felbft, 
da er durch Speculirendei leicht in Bezug: auf die örtlichen 
Bequemlichkeiten, und Vortheile des Landes apa werden 
kann. 

2. Er wähle wo —2 einen as der. halb mit Wald, 
halb mit Gras bededt ift, damit weder Holz= noch Futter: 
mangel eintrete, 

3. Er kaufe nie zu viel. Ein neuer amerikanifcher Schrift: 
fteller fagt fehr richtig: „Der Hauptfehler,, welcher: von den 
Auswanderern bei dem Ankauf von Ländereien begangen wird, 
ift der Ankauf von zu viel Grund und Boden, da das -auf 
diefe Weife verwendete Kapital mit größerem Nugen zu anderen 
Zwecken benugt werden könnte. Das wahrfcheinliche Steigen 
des Preifes bildet Eeinen Entfchuldigungsgrund dafür; denn 
während fich Einer durch Vermehrung des Landes etw as ver— 
dient, find fchon Hunderte durch gute Bewirthfchaftung deffel- 
ben reich geworden. Der Auswanderer wähle fich eine frucht- 
bare, wohlgelegene und Eleine Länderei zum Anfang, ver: 
wende fein übriges Capital zur Bebauung und Eultivirung 
derfelben, und diefer Eleine Raum wird in kurzem mehr Öewinn 
bringen, als maffenhafte Mengen von Land,’ 

A. Ueberzeuge er fich von der gefunden Lage des Ortes, 
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und wähle, wenn es nicht vielleicht fein Plan erheifchen follte, 
nur felten Moorgegenden, Marfchlander u. dergl. 

5. Nichte er fein Augenmerk vor Allem auf das VBorhan- 
den = oder Nichtvorhandenfein eines gefunden Trinkwaſſers. 
Ein Verſehen in diefer Beziehung hat oft die erfchredlichften 
Folgen für die Zukunft. Kann auch nicht jeder eine Analyfe 
des Waffers veranftalten, fo ift er doch recht wohl im Stande, 
zu erkennen, ob das Waffer Eifen=, Schwefel: oder Alkali: 
beftandtheile mit fich führt. Ein Eleines Stuͤckchen Eichenrinde, 
in ein Glas Waffer gethan, färbt das Waffer ſchwarz, fo wie 
es mit Eifentheilen geſchwaͤngert iſt. Schwefel erkennt man, 
wenn ein Silberftüd bei dem Eintauchen in’ daffelbe ſchwarz 
wird, Alkali, wenn fich ein blaues Papier grün färbt, Effig: 
fäure, wenn e8 roth wird, 

6. Sorge er für die Richtigkeit feines Befiktitels, Er⸗ 
kauft er ihn von einer Privatperſon, ſo erkundige er ſich genau 
nad) der Wahrheit der Angaben, und ob alle damit verbunde- 
nen Steuern bereits bezahlt find, da er fonft in große Verle- 
genheit kommen, ja fogar fein Befigthum verlieren könnte. 








Piertes Kapitel. 
| Der Anbau, 


Mas die eigentliche Behandlung des neuerworbenen 
Befigthums von Seiten des Auswanderers anbetrifft, fo läßt: 
ſich daruͤber ſchwer etwas Allgemeines: fagen. Sie richtet ſich 
zu fehr nach dem Orte, der bebaut werden ſoll, nach der Größe 
und dem Umfang deffelben und nach der Perſon, die ihn im 
Befige hat: Das Wenige, was darüber geſagt werden 
kann, ift in einem jüngft erfchienenen amerifanifchen Werke 
in einer kurzen Skizze des Lebens der Anfiedler niedergelegt, 
die mir, anſtatt anderer Rathſchlaͤge, "hier mittheilen. 

„Der erfte Zweck“, heißt es daſelbſt, „den der Anfiedler 
vor Augen haben muß, ift der Bau eines aus rohen Balken 
oder Baumflimmen: zufammengefügten Blodhaufes. Den 
Fußboden bildet die Mutter Erde, das Dach lange Holzſpaͤne, 
das Licht tritt durch die Thüre ein und’ hier und. da durch. eine 
mit Papier verklebte Senfteröffnung. Ein anderes noch roheres 
Gebäude gewährt einer Kuh oder ein Paar Pferden Schuß. 
Iſt das Haus errichtet, ſo befteht die nächfte Arbeit in der 
Vernichtung und Abtödtung des Waldes in der Nähe deffelben. 
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Man erlangt diefelbe dadurch, dag man die Rinde jedes Bau— 
mes drei Fuß von dem Boden rings herum ducchfchneidet; da 
auf diefe Weife der Baum binnen Kurzem abftirbt. Das Land 
wird alsdann gepflügt und mit Korn befaet, was gewoͤhnlich 
vor dem 20. Mai gefchehen muß. Im Monat Oktober folgt 
die Ernde, ungefähr vierzig bis funfzig Scheffel auf den Ader. 
Waͤhrend des Sommers hatte fich der Auswanderer nebft Fa— 
milie von einer Eleinen Quantität Korn, die er mitgebracht, 
erhalten, fo wie won Fifchen und Wildpret. Seine Kuh und 
ſein Pferd fanden wildes Gras und ſaftige Blaͤtter genug. 
„In dem erſten Jahre hat der Anſiedler viel von Hunger, 
Kälte und verfchiedenen andern Uebeln zu leiden, doch beklagt 
er fich felten, da er in der Nachbarfchaft der Indianer Tebt 
und ihre Sitten nach und nach annimmt. Seine Mühen find 
groß und erfchöpfend , doch von langen Zwifchenräumen von 
Ruhe unterbrochen, feine VBergnügungen bildet einzig die Jagd 
und der Fifchfang. Er liebt geiftige Getränke, ift, trinkt und 
Ächlaft in Schmuß und Lumpen. In dem Maße, wie die 
Bevölkerung in feiner Nähe zunimmt, wird feine Lage unan⸗ 
genehmer und befchräntter. Sein Vieh, welches ohne Aufent- 
halt und Hinderniß nach allen Seiten hin weiden Eonnte, wird 
von der Grenze der Nachbarn verjagt. Das Wild des Waldes 
gieht fih immer mehr zurüd, die Zucht der Hausthiere beginnt. 
Das Nächfte ift die Errichtung einer Mahle und Säge: 
mühle, von denen die erftere das Korn in Mehl verwandelt, 
die letztere Breter für die Bedeckung des Fußbodens und als 
Bedachung fürs Haus‘ liefert. Sein Stall wird vergrößert. 
Die Lichtung des Waldes geht rafch vorwärts, anftatt Korn 
allein: baut: er fhon Weizen und: Gerfte, woraus: vorzüglich 
Whisky zu eigenem Gebrauche, fo wie zum Verkaufe bereitet 
wird, duch pflügt er neues Land zum Kartoffelbau. Hierauf 
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legt er ſich einen Obſtgarten an. Aepfel werden in den oͤſtlichen 
und mittlern Staaten in großer Menge gebaut, waͤhrend ſie 
ſich weniger in den ſuͤdlichen erzeugen laſſen. Pfirſichen finden 
ſich überall, vorzüglich in den mittlern und ſuͤdlichen Staa— 
ten. Sie werden getrodnet und für den Winter aufbewahrt, 
auch garantiren diefelben dem Anfiedler einen nicht unbedeuten- 
den Gewinn. Man pflanzt fie in-der Regel fo, daß eine Neihe 
Pfirfihbäume zwiſchen zwei Reihen Aepfelbäume zu ftehen 
Eommt. Der Aepfelertrag gewährt Übrigens außer einem 
fhmadhaften Obft für Sommer und Winter noch) den 
Vortheil eines fcharfen Effigs, der nicht fehlen darf. Auch 
fängt der Anfiedler nun an fein eignes Bier zu brauen, indem 
er fich außer der Gerſten⸗ auch noch der Hopfencultur zugemendet 
hat. Der legte Gegenftand, dem er feine Aufmerkſamkeit 
ſchenkt, ift der Bau eines ordentlichen und bequemen Wohn 
haufes, das aber leider nur zu häufig, fogleich nach feiner Voll: 
endung, nicht mehr Befig des Vaters, den die Arbeit und die 
Mühfale aufgerieben und in’ ein frühzeitiges Grab geftürzt 
haben, fondern Eigenthum des Sohnes ift, für den der Vater 
gewirkt und gefchafft nm fi w.’’ 

Laſſe fich der Anfiedler zum Schluß nur —* eine goldene 
Regel zurufen: „Maͤßig im Genuß, mäßig in der 
Arbeit, mäßig in der Hoffnung, ganz Amerika— 
ner ohne europaͤiſche Vorurtheile in Bezug auf 
Dekonomiel’ 
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Aznftes Kapitel. 
| Kaufleute. 


Unter den Auswanderern, welche in den vereinigten Staa: 
ten ankommen, haben die Kauf- und Gefhäftsleute, 
welche in.der neuen Welt ein ausgedehnteres und ermuthigen- 
deres Feld fiir ihre Emſigkeit und ihren Unternehmungsgeift, 
fo wie einen vortheilhafteren und ergiebigeren Platz für. ihre 
Bemühungen hoffen, vor allen anderen die größte Umficht 
und Vorficht nöthig. Die Schwierigkeiten, welche fich ihnen 
entgegenftellen, find, obwohl auf den erften Augenfchein un: 
bemerkbar, zahlreich und koͤnnen nur durch die genauefte Kennt: 
niß des Charafters, der Sitten und Eigenthümlidyfeiten des 
Volkes, unter welchen fie fich niederlaffen wollen, fo wie ihrer 
gewöhnlichen Weife, Handelsgefhäfte abzufchließen, befeitigt 
werden. Man wird in dem Amerikaner einen fpeeulativen, flei- 
ßigen, thatigen und beharrlihen Mann finden. Scharffinn 
und Schlauheit find feine Haupteigenfchaften, aber biefelben 
dienen leider nur zu viel zu einem ordnungsmwidrigen Streben 
nah Reichthum, dem Hauptzwede jedes Eingebornen; und 
der fremde Gefhäftsmann darf ihm um fo weniger Vertrauen 
Schenken, als ſich die Amerikaner unter fich felbft mit Miß— 
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trauen anfehen, und muß daher fogleich bei feiner erften An— 
Eunft im dem Pande mit Ueberlegung und Befonnenheit zu 
Werke gehen, damit er unter ihrem Schuß fih vor einem 
unglücklichen Schiffbruche rette, Iſt der fremde Geſchaͤfts mann 
als reich bekannt, fo wird man feine Freundſchaft oder menig- 
fteng fein Vertrauen eifrig fuchen, man wird fich beftreben, 
ihn zu Speculationen zu verloden, welche reichen Gewinn zu 
verfprechen fcheinen, aber in 9 Fällen von 10 feinen Unter- 
gang bringen. Er bedenke ftets, daß er ein Fremder in Ame- 
vita ift, der gefegmäßige Gegenftand des Betrugs und Naubes, 
das Ziel, worauf Jeder im Lande feine Speculation richtet, 
und daß er bei plöglicher Wendung des Geſchickes weder auf 
Mitleiden noch Unterftügung zu hoffen hat.’ 

Sft der Auswanderer in New: Mork gelandet und in 
einem anftändigen Gafthof abgeftiegen, fo fei es fein erſtes 
Beftreben, die Wechſel, welche er mitgebracht, nach dem 
herrfchenden MWechfeleours, der von Zeit zu Zeit bedeutenden 
Veränderungen unterworfen ift, in baares Geld zu verwandeln. 
Hat er diefe erfte Pflicht erfüllt und die gehörigen Maßregeln 
für feine Gefündheit ergriffen, fo mag er feine Empfeh- 
(ungsbriefe abgeben: er wundere fich jedoch nicht über 
Kälte und Förmlichkeit feiner Aufnahme, Er ift in einem 
Lande, welches die Natürliche Wärme feiner Gefühle zu 
dämpfen und alle Begriffe freundfchaftlicher Gaftfreiheit zu 
beſchraͤnken im Stande ift. Man wird ihn blos in dem Maße 
freundlich‘ empfangen, in melchem feine neuen Freunde und 
Bekannten Gewinn von ihm hoffen. Er wird fie neugierig, 
ja zudringlich bei ihren Nachforſchungen finden, aber fparfam 
bei Dienftleiftungen und nüglicher Betehrung über fein zukuͤnf⸗ 
tiges Verhalten, da er dadurch ja mit ihren eigenen Inter⸗ 
eſſen und Plänen in Conflict gerathen koͤnnte. | 
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Obwohl der Fremde von feinen erften Einführungen wenig 
Mugen zu erlangen hoffen darf, fo wird ihm doch ein laͤn— 
gerer oder Fürzerer Aufenthalt in New: Port 
beträchtliche Vortheile gewähren. New-Nork ift die Hauptftadt 
dev. Republif, von einem geräumigen, in allen Jahreszeiten 
zugänglichen. Hafen, begünftigt, fie ift der große Stapelplag 
der neuen Welt, der Mittelpunkt des fremden Handels und 
übt auf die ganzen merkantilifchen Gefchäfte des Landes einen 
bedeutenden Einfluß aus. 

Die Hauptgefhäftszeit von Nem-Mork, wo der 
Verkehr mit dem Inlande häufiger. iſt als in anderen atlan- 
tifchen Städten, ‚beginnt mit dem Monat April, wo. die Ealte, 
winterliche Jahreszeit vorüber und einem wärmeren Klima ge: 
wichen ift. Sie dauert den Monat Mai und Juni und wird 
abermals lebhafter in den Herbftmonaten September, Dctober 
und November, ehe der Winter durch Schließung der verfchie= 
denen Communicationswege mit. dem. Innern wieder feine 
Herrfchaft ausüben Efann. Während dieſer Zeit. ift die Stadt 
gewöhnlich überfüllt. Die Gafthöfe find von füdlichen und 
weftlichen Kaufleuten und von, Händlern aus allen Theilen 
Amerikas befegt; die großen Straßen von New: York, Phile: 
delphia, Baltimore u. f. w. wie von einer Völkerwanderung 
bedeckt. Allein dieß ift die Art, auf welche man die Handels: 
efchäfte im Lande betreibt. Niemand fchenkt feinem Nachbar 
Bertrauen oder überträgt irgend einem Handelshauſe, und ge: 
nöffe daffelbe einen auch noch fo achtungsvollen Ruf, die Er- 
füllung feiner Verordnungen, ohne vorher den Stand des 
Marktplages, wo er feine Verkäufe zu machen beabfichtigt, 
genau geprüft zu haben. Er überwacht die Ausfuhr feiner 
Waaren felbft und will ſich lieber auf fein eigenes Anfchauen 
als auf die falfchen Berichte feiner Correfpondenten verlaffen, 
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um fo gegen Schaden auf jede Weiſe geſichert zu fein, Die 
bedeutenden Handelsfchwankungen, das häufige Steigen und 
Fallen von Häufern mag die Sorgfalt bei der Beforgung der 
Gefchäfte fir Kaufleute des Inlandes vermindert und diefes 
unglüdliche Handelsverhältnig hervorgerufen haben, Doch 
muß daffelbe ohne Zweifel für beide Theile einen höchft uns 
günftigen Erfolg hervorbringen. Was kann für einen Händler 
unbeauemer und unangenehmer fein, als ſich zweimal das Jahr 
mehrere Hundert Meilen weit nad New: Vork oder anderen 
Handelshäfen begeben, feine Rocalgefchäfte verlaffen und in 
feiner Abwefenheit diefelben Anderen anvertrauen zu müffen. 
Gegenfeitiges Vertrauen im Verkehre könnte ihn im Haufe er= 
halten und vor mancherlei Nachtheilen bewahren. Auf der an⸗ 
dern ‘Seite wäre auch das Handelshaus, mit welchem der 
Kaufmann aus dem Inland in Verbindung fteht, vor gar 
vielen Unannehmlichkeiten gefchügt, wenn er fich auf denfelben 
verlaffen wollte, Um wenigftens theilweife diefen Verwirrungen 
und Verwickelungen zu begegnen, find mehrere Kaufleute von 
New-York vor einigen Jahren zufammengetreten und fandten 
in die’ verfchiedenen Orte und Städte des Südens und Weftens 
Commiffionsre, um den perfönlichen Charakter und die pecu⸗ 
niären Verhäftniffe des’ vielleicht Hunderte von Meilen ent— 
fernten Kaufmanns ‚durch fie erforfchen zu laſſen. Die fo 
erlangten Nachrichten, welche oft mit Entftellung der Wahr- 
heit und auf Eingebungen des Parteigeiftes niedergefchrieben 
worden, bildeten einen Bericht, der privatim an die Begruͤn⸗ 
der oder Theilnehmer dieſer geheimen Sendung 'vertheilt 
wurde Mancher gute Name ift dadurch auf dem Gipfel feines 
Gluͤcks gebrandmarkt worden, und dieß hat, anftatt den Un 
ternehmern Nugen zu leiſten, ihren eignen Schaden herbeige: 
führt, denn fobald nur das erfte Gerücht von diefem geheimen 
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Berfahren unter das Volk kam, fo fing. auch der fremde Han 
del fhon an, ‚fich nach anderen Wegen umzuſehen und den 
Kaufleuten von New-Vorkzuientziehen. Es wäre. auch. ficher 
dabei geblieben, ‚hätten. nicht mehrere der. erften Handlungs- 
haͤuſer öffentlich. erklärt, ‚daß ſie mit diefer ige In quiſi⸗ 
tion nicht in Verbindung ſtaͤnden. 

Gelingt es dem Fremdling trotz dieſer — Seniı- 
rigkeiten, die.er am beften. durch eignes Anfchauen der Sady- 
verhältniffe, kennen lernt, Verbindungen mit irgend 
einem Handelshanfe anzuknuͤpfen, welches die nö- 
thige Sicherheit für-die Zukunft zu, bieten vermag, fo verfaume 
er nicht, ſich auch mit dem Treiben der Auctionatoren 
bekannt zu machen, die in dem Handel und Wandel der ver⸗ 
einigten Staaten von ſo hoher Bedeutung ſind. Es ſind dieß 
meiſt geſchaͤftskundige Männer, die in vielen Staaten durch 
die vollziehende Gewalt ernannt worden. Ein großer Theil der 
einheimiſchen und fremden Güter geht durch ihre Haͤnde. 

Hat er auch dieß gethan und überdieß die Steuerver- 
haltniffe kennen gelernt, fo ſei e8 feine Sorge, ſich ſo bald 
als möglich; in. das Inland zu begeben, da er daſelbſt 
wegen. geringerer Concurrenz beffere Gefchäfte zu machen hoffen 
darf. Doch mag er-feinen Wohnort fo wählen, daß er den 
Ausfuhrhäfen und Marktplaͤtzen nicht zu fern liegt. Jeden⸗ 
falls vermeide ser bei feinen ferneren Geſch aͤf⸗ 
ten zweierlei Klaffen von Individuen: 1) die 
Agenten; 2) die Geldm aͤkler. Dieſe Shylods der. neue: 
ſten Zeit dürften ihn-durch Verlockungen und Vorfpiegelungen, 
fo-wie durch Betrügereien nur zu bald um das Seinige bringen, 
wenn er dabei nicht mit der größtmöglichiten Umſicht verfährt. 

But: wird der-Kaufmann jedenfalls thun, wenn er fo: 
gleich nach den Antritt feines neuen Befiges;, und ſei er auch 
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noch fo klein, denſelben gegen Feuer verſichert, da nir- 
gends mehr Brände entftehen als in Amerika. Die Leichtfer- 
tigkeit, vielleicht auch die Gemwinnfucht und Boshaftigkeit der 
Bevölkerung trägt die Hauptfchuld davon, Unter den haupt- 
fächlichften und folventeften Feuerverficherungs-Gefellfhaften 
(1835) find zu nennen: 

Die Franklin: Compagnie, mit einem Kapital von 
250,000 Dollars, und einer Mnbgeungkimne von 900 
Zaufend Dollars 6 

Die — en rer —s—— mit einem Kapi⸗ 
tal von 200,000 Dollars und einer te icherungsfumme von 
420,000 Dollars. _ s 

Die Phönir: Compagnie. 

Die Howard: Compagnie, Kapital 300,000 Dollars, 
Berficherung 950,000 Dollars. ' | 

Die Trader’s- Compagnie, a 250, 000 Dolk, 
Verficherung 924,000 Dollars, 

Außerdem die Fultons, Aet na⸗, & güttabtescem- 
pagnie. Zreitich Taffen auch diefe Gefellfhaften viel zu wün- 
ſchen übrig. Der Fremde gehe daher auch hier wieder mit 
Klugheit zu Werke, da bei Verficherungen oft die größten und 
gröbften Betrügereien mit unterlaufen. Vielleicht würde es 
das Befte fein, wenn er fih einer Compagnie in’ En g⸗ 
fand anſchloͤſſe, die ihm unter jeder Bedingung — 
Garantie bieten kann, als die amerikaniſchen. 

Was die weiteren Schritte, die der fremde Kaufmann in 
Amerika zu thun hat, anbelangt, fo tft es ſchwer ‚ja faft un- 
möglich, Für die vielen Gefchäftsbranchen, "denen er fich wid⸗ 
men kann, allgemeine Regeln zu geben. Autopfie wird die befte 
Lehrerin, Erführung der befte Wegweiſer durch die gefährlichen 
Schleichwege des amerikaniſchen Handelsverfahtens fein. 
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Handwerker, Kunitler. 


Der Handwerker und Künftler wird. jederzeit. in 
"Amerika eine gute Unterkunft finden, wenn er mäßig und ent: 
haltfam ift, feine Erwartungen. nicht zu. hoch fpannt und fich 
den Sitten und Gebräuchen des Landes  anbequemen will, 
Stets werden jedoch diejenigen die befte Rechnung dabei finden, 
welche mehr dem Nüslichkeitsprincip. ald dem Lurus dienen. 
Die vielen Eifenbahn- und Kanalbauten, der. Bau. von Haus 
fern, Schiffen us f. w. ſichern noch vielen. Zaufenden aus der 
Fremde Austommen und Nahrung; nur, muß ſich der Fremde 
nicht auf die Seeftädte befchränfen wollen, ‚wo die, Concurrenz 
und der Conflur von Menſchen aller Art zu groß und. die 
Lebensmittel zu theuer find, fondern ſich in das Inland und 
eben fo wie der Anfiedler vorzüglich in. die weſtlichen Staaten 
wenden, wo geſchickte Hände in. aller und jeder Beziehung zu 
einem unumgänglichen Bedürfniß geworden find. Jedoch kann 
ein Eurzer Aufenthalt in den Hafenſtaͤdten nur erfprießliche 
Folgen haben, da fich dafelbft das Urtheil des Fremden laͤu⸗ 
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teen und derfelbe mit den — * des Landes ver⸗ 
traut werden kann. 

Wir gehen die einzelnen — und Kuͤnſte * Reihe 
nach durch und behandeln ſie kurz in alphabetiſcher Ordnung. 

Boͤttcher finden in den oͤſtlichen und atlantiſchen Staa— 
ten guten Lohn, jedoch kein gewiſſes Unterkommen. In den 
inneren und mweftlichen Diftricten ift die Nachfrage nach ihnen 
ftärker, und der Lohn wenig geringer, da man ihre Arbeit zur 
Einlegung von Rindfleifh, Schweinefleifch, Butter, Mehl 
u. f. w. und zur Einfhiffung diefer Artikel bedarf. 

Drechs ler, fo wie Bildfhnigerund Vergolder, 
Gewerbe, die eng zufammenhängen, werden hauptfächlich in 
den atlantifchen Staaten gefucht, wo man fie bei architecto- 
nifchen Werken, und zu dem Schnigwerk an den Schiffen ver- 
wendet. Die erfteren erhalten ungefähr zehn Dollars die Woche, 
legtere vielleicht noch etwas mehr. 

Gerber und Lederbereiter finden vorzüglich in den 
öftlichen und mittleren Staaten Arbeit. "Das amerikanifche 
Leder ift fchlecht: und. ohne Halt. Der Hauptledermarkt befin⸗ 
det fih in’ New⸗ * —— acht bis zehn Dollars die 
Woche. 

——— — Ein fchöneg, —*— 
tes Geſchaͤft, obwohl noch in feiner Kindheit, auf New-Mork 
und wenige andere größere Städte befchrankt. Gefchickte Arbei- 
ter können ſich funfzehn bis-achtzehn Dollars die Woche ver⸗ 
dienen. Silberarbeiterserhalten zwölf bis funfzehn Doll. 

Hutmacher haben: guten Lohn zu erwarten und Eön: 
nen, wenn fie ihr Handwerk verftehen,, auf: bleibende Arbeit 
rechnen, Die amerikanifchen Hüte find, obwohl in der Form 
fhön, doch ohne Dauer und verlieren fchnell Farbe und Form. 
Die beften Filzhüte ftehen in dem Preife von fünf Dollars; 
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feidene, die ‚allgemein ‚gebraucht werden, »Eoften drei bis drei 
und ein halb Dollars. Arbeit findet fich überall im den: verei- 
nigten Staaten, Bezahlung zehn bis zwoͤlf Dollars die Woche, 
hie und da fogar vierzehn bis: funfzehn. 

Maler: Malerei, in allen Formen findet in Amerika 
Unterftügung, vorzüglich Stuben- und — Lohn 
ein bis zwei Dollars den Tag. | 
Ä Mafhinenbauer finden in allen Mantıfacturfiädten 
Arbeit und gutem Lohn. Zwoͤlf bis funfzehn, ſelbſt mwanzis 
Dollars die Woche; 

Mafhinenauffeher dit uf. w.) 
werden nicht. gehörig: gewuͤrdigt. Die Eifenbahn = und: die 
Dampfichiffpoligei ift -fchlecht ; die vielen Unglüdsfälle fprechen 
dafür: Durch beſſere Bezahlung und Anftellung fachkundiger 
Männer fönnte manches Unheil vermieden werden. 

. Maurer finden vor allenvanderen Handwerkern fchnelle 
und gute Befchaftigung , da manı jet meiſt die Häufer aus 
Ziegelfteinen. erbaut und Fünftliche Steinverzierungen liebt. In 
den nördlichen und Öftlichen. Staaten: hört: diefelbe mit dem 
Winter auf. Die Maurer: werden bei. der Schnelligkeit und 
Wohlfeilheit des Transports jedenfalls nicht fehl greifen, wenn 
fie fich während diefer Zeit in | die ſuͤdlichen Staaten: begeben, 
wo der Lohn hoͤher ift und dadurch leicht: die Reifekoften ge— 
deckt werdeni Der Lohn iin den nördlichen Staaten beträgt bei 
eilfſtuͤndiger Zagesarbeit einen und einen halben Dollar bis 
einen Dollar und fünf und: ſiebzig Cent, in: den ſuͤdlichen da- 
gegen zwei bis zwei und einen halben Dolları 

Mefferfhmieders Da die meiften Meſſerſchmiedar⸗ 
beiten aus England eingefuͤhrt werden, koͤnnen nur vielleicht 
die ausgezeichnetſten Arbeiter dieſer Art auf Unterkommen er 
nen. Nachfragerift wenig da; i Ä 
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Sattler werden vorzüglich-in New York, Bofton, Phi- 

ladelphia und. in New⸗-Jerſey geſucht. Ihre Arbeiten gehen 
meift nach dem Süden. —— neun bis zehn Dollars die 
Woche. 
Schmiede aller Art * beffer, wenn ſie fi in die 
weſtlichen Gegenden wenden, da daſelbſt mehr Nachfrage nach 
ihnen wie in ‚den. atlantiſchen Staaten iſt. Das Leben iſt in 
jenen Diſtricten billiger und der Lohn — zehn bis zwoͤlf 
Dollars die Woche. 

Schneider werden ee in den öftlichen Staaten 
gut bezahlt: - New⸗Vork iſt der Hauptkleidermarkt, wo eine 
ungeheure Menge von Kleidungsftüden. für den Süden gear- 
beitet wird , und wo Meifter. exiſtiren, die soft zwei hundert 
Hände beſchaͤftigen. Die Amerikaner’ gehen überdieß gern nett 
und anftändig, und machen fomit eine größere Anzahl von 
Arbeitern nothwendig, wie andere Nationen. Ein gewoͤhnli⸗ 
cher Schneidergefelle erhält. neum bis zwölf Dollars die Woche, 
ein tüchtiger Zufchneider oft -fechs Hundert: bis Taufend Dol- 
lars das Jahr: Auch Frauen werden haͤufig zu Schneiderar- 
beiten benugt. Sie verfertigen mehr leichtere -Kleidungsftüde, 
Weiten, ‚Ueberhofen us ſ. we aus Barchent , Nanking, Haar⸗ 
tuch. Sie’ können * vier bis ſieben Dollars in der es 
verdienen. | 

Schuhm Nee * nur leidliches —— on 
vorzüglich in Maſſachuſetts und anderen rieusenglifchen Staa- 
ten: von den Eingebornen! eine große Quantität: von Stiefeln 
und Schuhen gang und von da * allen — hin 
ausgefuͤhrt wird. PRINT 

Studatwraebeiter fun in de —— 
in den noͤrdlichen und oͤſtlichen Staaten Beſchaͤftigung, muͤſſen 
ſich aber, um im Winter keinen Abzug zu erleiden, indie füd- 
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lichen Gegenden wenden, wo ſie vierzehn bis funfzehn Dollars 
die Woche erhalten. Bezahlung in den oͤſtlichen Staaten un⸗ 
gefaͤhr zwoͤlf Dollars die Woche. 

Tiſchler erhalten leidlichen Lohn in den atlantiſchen 
Staaten (acht Dollars die Woche), weniger im Innern des 
Landes. Ausgelegte Arbeiten find geſucht, vorzuͤglich in Maha⸗ 
goni, der aus San Domingo ſteuerfrei eingefuͤhrt wird. Nach 
gewöhnlichen Tiſchlerarbeiten, aus Kirfhbaum und Ahornholz, 
ift vorzüglich in New-Jerſey Nachfrage. 1840 befchäftigten 
die vereinigten Staaten 18,003 Tifchler. 

Uhrmacher. Die Uhrmacherarbeit befchrantt ſich bis 
jegt nur auf Reparatur von Uhren, da in den vereinigten Staa— 
ten feine Uhrenfabrifen beftehen und fammtliche Uhren aus 
Europa, entweder aus England oder Genf eingeführt werden. 
Die Einfuhr an Uhren betrug 1837, 1838, 1839 über 
841,500 Dollars. Da’ faft jeder Amerikaner, wegen der gro= 
fen Pünktlichkeit, die fein Gefchäft leitet, wenn e8 irgend 
möglicy und es feine Kräfte erlauben, eine Uhr befigt, fo giebt 
es Arbeit genug. Sehr gewinnreich Eönnte die Anlage von 
Uhrenfabrifen fein. 

MWagenfabritanten. Ein leidliches Handiverk, aber 
keineswegs fo erfprießlich, als man vermuthen Eönnte. Alle 
Arten von Fuhrwerk, Kutfchen u. f. w. find unbehülflich und 
leicht gebaut. Wagenfabrifen finden fich vorzüglich in Troy, 
im Staate New⸗York, und im Newark, im Staate New: 
Jerſey, die ihre Fabrikate in die füdlichen Gegenden liefern. 
Bezahlung zehn bis zwölf Dollars die Woche. 

Zimmerleute finden überall im Sommer und Win: 
ter Befchäftigung ‚ im Sommer mit nenn bis zehn Dollars, 
im Winter mit acht bis neun Dollars Kohn. In den füdlichen 
Staaten ift derfelbe noch höher, da die Nachfrage nad) ihnen 
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größer ald im Norden. Zimmerleute, die ſich auf den Werften, 
in Häfen, oder an den nördlichen Seeen mit Schiffbau abge: 
ben, bekommen oft zwölf Dollars die Woche. Ueberhaupt wer- 
den fammtliche Handwerker, die mit dem Schiffbau in Ber: 
bindung ftehen, beffer bezahlt wie anderwärts, da man bei 
dem Bau von Handelsfchiffen, dem gerechten Stolze der Ame: 
rikaner, auf fchöne und tüchtige Arbeit fieht. 

Was zulegt die gewöhnlichen Handarbeiter, Tage 
loͤhner, Dienftboten. u. f. m. anbelangt, ſo werden auch fie 
bei Fleiß und guter Aufführung Eeines Falls Mangel leiden. 
Feldarbeiter erhalten außer Koft und Wohnung funfzehn bis 
fechzehn Dollars den Monat; Dienftboten ziemlich das Gleiche ; 
Portiers ftehen ſich öfters auf fünf Dollars die Woche (ohne 
Koft). Tagelöhner, Handlanger u. dergl. befommen drei Vier: 
tel. bis ein und ein Viertel Dollar den Tag. Freilich hört hier 
der VBerdienft wahrend der Wintermonate in den meiften Fäl- 
len auf. Doch werden ſie auch dann nicht Hunger leiden, wenn 
fie. nah Fleiß, Puͤnktlichkeit nd Drdnungsliebe 
ftreben und ihr Benehmen auf amerifanifche Weife regeln, 





Siebentes Kapitel. 





Naturalifirung des Fremden. 


Wir haben in den vorhergehenden Kapiteln dem Auswan: 
derer aller Stände wenigftens einige kurze, aber praftifche 
Notizen an die Hand geben wollen, die er, fo wenig derfelben 
auch fein mögen, bei feiner Ueberfiedelung in die neue Heimath 
gewiß nicht ohne Nugen beachtet. Wir Eönnen ihn jedoch 
nicht feinem ungewiffen Schickſal überlaffen, ohne mindefteng 
einige Worte über die fo oft dem Fremden, als die wahre 
Duelle der Gtlüdkfeligkeit, als der Lebensborn, der alles ver- 
jüngt, angepriefene Einbürgerung oder Naturalifirung in 
den vereinigten Staaten zu fagen. 

Die Naturalifirung iſt nicht für jeden Fremden unbe- 
dingt nöthig, und auch nicht mit den Vortheilen verknüpft, wie 
man gemöhnlicy annimmt. Würde er durch fie wirklich de 
facto amerikanifcher Bürger, wie er e8 de jure wird, dann 
wäre die Sache eine andere. Aber der Fremde bleibt mit oder 
ohne Aufnahmefchein immer fremd, immer dem Eingebornen 
verhaßt. Und was find denn die gewinnreichen Vortheile? 
Cine Stimme bei der Wahl öffentlicher Beamten und das 
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Hecht,’ gewählt zu werden, nebenbei Ertragung von Stauts: 
laften als da find Landwehrdienfte, Friedensrichteramt u. f. w. 
Der Auswanderer übereile fich deghalb nicht, und Taffe ſich 
nicht verloden, haftig nach dem Bürgerrecht zu fireben. Di 
es jedoch, in manchen Fällen zur Bedingung gemacht wird, wie 
3. B. in vielen Staaten’ Fein Fremder Grundbefig erlangen 
fann, ohne Bürger zu werden, und der Kaufmann oft ohne 
dieß fein Necht auf Schiffahrt hat, fo geben wir hier in der 
Kürze die Regeln an, die derfelbe bei feiner Naturalifi: 
rung zu beobachten hat, 

1. Wenigftens fünf Sahre, vordem er Bürger der ver- 
einigten Staaten werden kann, muß er an das NRegiftraturamt 
des Kreifes, in welchem er wohnt, Bericht erftatten, darin 
feinen Namen, Geburtsort, fein Alter, fein Vaterland und 
das Land, aus dem er in die vereinigten Staaten einwanderte, 
angeben, Er bekommt darüber ein Gertificat, mit dem Ge⸗ 
richtsſiegel verſehen, ausgefertigt. 

Dieſer Schritt muß fobald als möglich gefchehen, si in 
jedem Falle nach dem Datum des Gertificnts gerechnet wird; 
auch iſt das Gertificat forgfältig aufzuheben, weil e8 zur Zeit 
der Naturalifirung producirt werden muß. 

2. Wenigftens drei Jahre vor feiner Bürgerwerdung muß 
er vor einem Negiftraturamt erfcheinen, und dafelbft eidlich 
verfichern, daß e8 fein fefter Entfchluß fei, Bürger der verei- 
nigten Staaten zu werden und auf immer allem Gehorfam 
gegen irgend einen Souverän, Fürften, Potentaten und ſpe— 
ciell den, aus deſſen Staaten er auswanderte, zu entfagen. 
Se eher diefer Eid geleiftet wird, um fo beffer. Auch hierüber 
erhält der Fremde ein Gertificat. 

3. Nach Ablauf der drei Jahre feit Erlangung des legten 
Gertificats erklärt er vor demfelben Amt, daß er der Verfaffung 
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der. vereinigten Staaten: in aller Beziehung anhängen und fie 
aufrecht erhalten wolle und reicht zu gleicher Zeit feine beiden 
Gertificate ein. Auch muß er zwei achtungswürdige Bürger 
zu Zeugen ftellen,, welche befräftigen, daß er wenigftens fünf 
Sahre in den vereinigten Staaten, und ein Jahr in dem 
Stante, wo er um das Bürgerrecht anhält, gewohnt, daß er 
fi während. diefer Zeit als. braver Mann, den Grundfägen 
der Gonftitution treu und ergeben, bewährt und einen fried- 
und ordnungsliebenden Charakter befigt. Hierauf erhält er die 
Befcheinigung über feine Aufnahme als Bürger und mit ihr 
Die Nechte eines» eingebornen Bürgers, ausgenommen, daß er 
unter fieben Jahren Eeinen Sig in dem Gongreß einnehmen 
darf, und weder zum Gouverneur des Staates noch zum Praͤ—⸗ 
fidenten der vereinigten Staaten wählbar ift. 

Das Bürgerrecht erſtreckt fich auch auf die Kinder, welche 
zur Beit ‚der Naturalifirung des Vaters mit in dem Bereiche 
der vereinigten Staaten wohnen. Sollte der Vater vor der 
Bürgerwerdung mit Tode abgehen, fo. bekommen deffenunge- 
achtet ſowohl die Wittwe als die Kinder das Bürgerrecht, fo: 
fern er nur feine, beiden Certificate (Mr. 1, 2) beforgt und fich 
zur Naturalifirung gemeldet hat. 

Die Sefegerderverfhiedenen Staaten Ame: 
rikas in Bezug auf. dem Fremden find im: Allgemeinen 
und im Auszuge im Anhange unter litera F mitgetheilt, 
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AMERICAN DECLARATION OF INDEPENDENCE 
IN CONGRESS, 


2 Er ET 
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When, in the course of human events, it becomes ne- 
cessary for one people to dissolve the political bonds which 
have connected them with ähother , and to assume among 
the powers of the earth, the separate and equal station to 
which the. laws of Nature and Natüre’s God: entitle them, a 
decent respect for the opinions of mankind requires they 
should declare the causes which impel them to the sepa- 


‚ . ration. 


We hold these truths to be self-evident; that all men 
are created equal — that they are endowed by their Crea- 
tor with certain unalienable rights; that among these, are 
life, liberty, and the pursuit of happiness. That to secure 
these rights , governments are instituted among men, deriv- 
ing their first powers from the consent of the governed ; 
that whenever any form of government become destructive 
of these ends, it is right of the people to alter or abolish it, 
and to institute a new government, laying its foundations on 
such prineiples, and organizing its powers in such form as 
to them shall seem most likely to effect their safety and hap- 
piness. Prudence, indeed, will dietate ,. that governments 
long established, should not be changed for light and trans- 
ient causes: and accordingly, all experience hath shown, 
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Amerikanifche Unabhängigkeits- Erklärung, 
im Congreß am 4, Juli 1776; R in 


Wenn im Laufe menfchlicher Begebenheiten ein Volk ges 
nöthigt wird, die politifchen Bande aufzulöfen, die es mit.einem 
andern vereinten, und unter den Mächten der Erde die gefons 
derte umd gleiche Stellung einzunehmen, wozu es durch die Ge⸗ 
fege der Natur und deren Schöpfer berechtigt ift, fo fordert die 
geziemende Achtung vor den Meinungen der Menfchen, daß es 
die, jene Trennung veranlaffenden Urfachen öffentlich verkuͤnde. 

Wir halten folgende Wahrheiten für Elar, naͤmlich: daß 
alle Menfchen gleich geboren , "daß fie von ihrem Schöpfer. mit 
gewiſſen unveräußerlichen Rechten begabt ſind, daß zu die 
fen, Leben, Freiheit und das Streben nad Glückfeligkeit 'ge- 
höre, dag, um diefe Rechte zu fichern , unter den Menfchen 
Negierungen 'eingefegt feyen, deren erſte Gewalten won der 
Zuftimmung der Negierten herkommen; daß allemal, wenn 
irgend eine Negierungsform zerflörend in diefe Endzwecke ein: 
greift, das Volk das Necht hat, jene zu ändern oder abzufchaf- 
fen, und eine neue Regierung einzufegen indem es diefe auf 
ſolche Grundfaͤtze gründet und deren Gewalten in der Form 
ordnet, wie es ihm zu feiner Sicherheit und feinem Gluͤcke 
am 'erforderlichften ſcheint. Die Klugheit zwar gebietet ſchon 
lange beftehende Negierungen nicht um leichter oder vorüber- 
gehender Sachen willen zu ändern; und demgemaͤß hät alle 
Erfahrung gezeigt, daß die Menfchen geneigter find, die Leiden 
zu ertragen, fo lange fie zu ertragen find, als fich durch Ber- 
nichtung der Formen, an welche ſie ſich einmal’ gewöhnt, felbft 
Recht zu verfchaffen. Wenn aber eine lange Reihe von Miß- 
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{hat mankind are more" disposed to suffer while evils are 
sufferable, than to right Ihemselves by abolishing the ‚forms 
to which they are accustomed. But when a long train of 
abuses and usurpations, pursuing invariably the same obj :ct, 
evinces a design to reduce them under absolute despotism, 
it is their right,— it is their duty, to. throw off such govern- 
ment, and: to provide new. guards for their - future security. 
Such has’ been the patient sufferance of these -eolonies;; and 
such. is now the. neécessity which, constrains. ‚them to. alter 
their former system: of, government, The history of the pre- 
sent King of Great, Britain „.is’a history, of repeated injuries 
and usurpalions —‚all,having, anindireet objeet, the. estab- 
lishment of an absolute iyranny ‚over these States. To: prove 
this; let facts :be submitted to a candid. world. 

He has refused his ‚assent ‚to laws the most wholesome 
and necessary for the publiegood. +... ; DER 

He has forbidden his governers, to ‚pass laws of imme- 
diate and pressing. importänce ‚unless suspended in their 
operation, till his’ assent;should be. obtained; and when so 
suspended, he has utterly neglected to. atiend to them. 


He has refused to pass other laws for-the accommoda- 
tion of large distriets of-people , unless ‚those people would 
relinquish the right of representation in ihe legislature — a 
right inestimable to them, and tormidahle 4 to tyrants only. 


He has — — ehe: Selie ‚„.at places. un- 
wol; uncomfortable,, and distant from the repository of 
their publie records, for the sole purpose. of fatiguing them 
into compliance with his measures 
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braͤuchen und unrechtmaͤßigen Eingriffen, welche unabaͤnderlich 
immerdar den naͤmlichen Gegenſtand verfolgen, die Abſicht be⸗ 
weiſt, das Volk dem abſoluten Despotismus zu unterwerfen, 
ſo hat dieſes das Recht, ſo iſt es feine Pflicht, eine ſolche Ne- 
gierung abzuwerfen und neue Schutzwehren fuͤr ſeine kuͤnftige 
Sicherheit anzuordnen. Von der Art war auch das ſtille Dul- 
den Ddiefer Colonien und ſo befchaffen ift nun die Nothwendig- 
keit, welche ſie das Frühere: Syſtem der Regierung zu: ändern 
zwingt. Die Gefchichte des gegenwärtigem Königs von Eng: 
land ifb eine Gefchichte'von wiederholten Ungerechtigkeiten und 
unrechtmäßigen Anmaßungen , die insgeſammt die Errichtung 
einer unumſchraͤnkten Tyrannei über diefe Staaten bezweckten. 
Zum Beweiſe deffen ſeyen hiermit Thatfachen der gear. 
ifchen Welt vorgelegt. 

Er hat feine Genehmigung den heitfamften und — 
digſten Geſetzen fuͤr gemeine Wohlfahrt verweigert. 

Er hat ſeinen Statthaltern verboten, Geſetze von unauf⸗ 
ſchiebbarer und dringender Wichtigkeit rechtskraͤftig zu erlaſſen, 
oder er hat ihre Wirkung ſuſpendirt, bis ſeine Genehmigung 
dazu erhalten worden, und die ſo aufgeſchobenen ehe er zu be⸗ 
achten gänzlich vernachläfligt. | 

Er hat es verweigert, andere Gefege zu zweckmaͤßiger Ein- 
richtung ausgedehnter Diftrikte des Volks, zu erlaſſen, es fey 
denn, daß dieſes Volk fein VBertretungsrecht bei der Geſetzge—⸗ 
bung aufgegeben haben wuͤrde — ein ea ihm re. 
und furchtbar nue den Tyrannen. 

Er hat gefeggebende Körper in unge wöhnliche, en. 
und von den Bewahrungsörtern ihrer oͤffentlichen Urkunden 
entfernte Plaͤtze zuſammenberufen, aus der alleinigen Abſicht, 
ſie zur Willfaͤhrigkeit gegen ſeine Maßregeln durch Ermuͤdung 
su zwingen. ee 
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He has dissolved representative houses repeatedly, for 
opposing with manly ——— his invasions on the rights of 
the people: 

He has refused for a long time after such dissolutions, 
‚to cause others to be elected; ‚whereby, the legislative po- 
wers, incapable of annihilation, have returned to the people 
at large, for their exereise; the State remaining, in the 
meantime , exposed to all'the dangers of invasion from with- 
out, and convulsions within : 

He has endeävoured to prevent the population. of ihese 
States ; for that:purpose, obstructing the laws for the natu- 
ralization of foreigners ; refusing to pass others. for their 
migration hither, and raising the conditions of new appro- 
priations of lands: 


He has obstructed the administration of justice, by re- 
fusing his assent to laws for establishing judiciary powers : 


He has made judges:dependant on his will alone for the 
tenure of their oflices, and the amöunt ‚and aaymen! of their 
salaries : 

He has erecled a multitude of new oflices, and sent hi- 
ther swarms of ofliecers, to harrass our Popp and eat out 
their substance. 

" He has kept amongst us in times of peace, ding ar- 
mies without the consent of our legislatures: 

He has affected to render the military independant of, 
and superior to eivil power : 

He has eombined with others, to subject us to a juris- 
dietion foreign to our constitulion and unacknowledged by 
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Er hat wiederholt die Haͤuſer der Abgeordneten. aufgelöft, 
weil fie ſich mit mannhafter Feftigkeit feinen — in die 
Volksrechte wiederſetzten. 

Er hat, nach ſolchen Aufloͤſungen ehr eine geraume Zeit die 
Wahl anderer zu veranflalten: fi geweigert , wodurch die ge- 
feßgebende Gewalt, ‚die nicht-vermichtet werden kann, vollftän: 
dig zum Volk um fie auszuüben zurüdgekehrt ift, „während 
mittlerweile der Staat allen Gefahren: eines: feindlichen Ein- 
falls von augen und Erfchütterungen im Innern: ausgefest blieb. 

Er hat ſich Mühe gegeben, das Steigen der Bevölkerung 
diefes Staates zu verhindern, indem er, zu dem Endzweck, den 
Gefesen für die Naturalifation: Fremder , Hinderniffe in den 
Meg legte, andere Gefege zum Ermuntern der Einwanderungen 
hierher zu erlaffen verweigerte, und die Bedingungen zu neuem 
Ländererwerb ſteigerte. 

Er hat die Handhabung der Gerechtigkeitspflege geſtoͤrt, in— 
vom ex feine Zuftimmung zu Gefegen, bie Errichtung 
Gewalten bezweckend, verweigerte, 

Er hat die Richter von ſeinem Willen allein — ge⸗ 
macht, in Hinſicht der Dauer ihrer Aemter und des ——— 
und der Bezahlung ihrer Gehalte. 

Er hat eine Menge neuer Aemter errichtet J Schwaͤrme 
von Beamten hierher geſchickt, um unſer Volk zu een 
und feinen Lebensunterhalt: aufzuzehren: 

Er hat mitten unter ung in Friedenszeiten ftehende Deere 
ohne Zuftimmung unferer Gefeggebenden Behörden gehalten. 

Es war fein Beftreben ;: die Kriegsmachtunabhängig von 
der bürgerlichen Gewalt und erhaben über ſie zu ftellen. 

Er hat ſich mit Andern verbündet, uns einer, unferer Ver: 
faffung ganz fremden und von unfern Gefegen nicht anerfann- 
ten Gerichtsbarkeit zu unterwerfen , indem er feine Genehmi: 
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our laws; ; giving assent to their acts of —ñ— ie 
lation: + —— | 

For artering * bodies of- — troops aniongst 
us: | 
For RT ei luck trial, — 
for any murders they A: commit 'on ‚the inhabitants of 
these ‘States : | 

For eutting off'our trade with all parts of the world: 

For imposing taxes on us without our consent: 

For depriving us in — cases of the benefits of trial 
by Jury: ‘ Ä ' 
For transporting us beyond seas to be tried for — 
ded offences: 

For abolishing the free — of English laws in a neigh- 
bouring province, establishing therein an arbitrary 'govern- 
ment, and enlarging its »boundaries‘, so as to render it at 
once, an example and:fit instrument for introducing the same 
absolute rule into these colonies:: 


For taking 'away our charters- abolishing'our 'most va- 
luable laws, and _— —— the forms ef our go- 
vernments : 

For suspending our own — and declaring them- 
selves invested with power to * for us: in all cases 
whatsoever : — 

He has abdicated —— here, by declaring us out 
of his protection, and waging war against us: 

He has: plundered our seas: -— 'ravaged our coasts — 
burnt our tewns; and:destroyed the: lives of our people: 


‘He is, at this moment, transporting large armies of fo- 
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gung ihren —— angeblicher Geſebgebung eh u 

naͤmlich: i 

zur rer ſtacer BR Zemmpentewe bei 

uns; 
zur Veſchatung derſelben durch ein Sceingericht, vor der 

Strafe auf Mordthaten, die fie an dem’ reger —*— 

Staaten begehen würden; / 

zur Abſchneidung unſers Handels mit allen Theilen der Welt; 

zur Auflage von Abgaben auf uns, ohne unſre Zuſtimmung; 

zur Beraubung der Wohlthat des ——— * 
Geſchworne in mancherlei Faͤllen; 

zu unſrer Transportirung übers Meer, um, angebliche 
Verbrechen wegen, gerichtet zu werden ; | 

zur Vernichtung des freien Syſtems engliſcher Geſebe in 
einer benachbarten Provinz, indem er eine Willkuͤrregierung 
in derfelben einführte und ihre Grenzen erweiterte, um fie zu 
gleicher Zeit als Mufter und‘ als taugliches Werkzeug für die 
Einführung der nämlichen unumſchraͤnkten Herrfchaft innerhalb 
diefer Golonien gebrauchen zu koͤnnen; 

zur Wegnahme unſrer Freiheitsbriefe ——— — 
werthvollſten Geſetze und SO pr Ba ig 
men, von Grund aus; Ä 

zur Sufpendirung unfrer eigenen Geſeboeber und zur Er⸗ 
maͤchtigung jener, uns in allen und —* Faͤllen — * au | 
geben. 

Er hat der Regierung hier entfagt, indem er ung ar 
halb feines Schuges erklärte und’ Krieg gegem ung führte. 

Er Hat unfere Meere geplündert , unfere Küften verwuͤſtet, 
unfere Städte: verbrannt * viele NE REN unter ung 
vernichtet. En | 

Er hat, indem er gegenwärtig große Heere ausländifeher 


42 AMERICAN DECLARATION OF INDEPENDENCE. 


reign mercenaries to complete ihe works of death, desola- 
tion, and tyranny — already begun with eircumstances of 
eruelty and perfidy, searcely paralleled in the most barba- 
rous ages, and totally unworthy the head of a eivilized na- 
tion : He has constrained our fellow eitizens, taken captives 
on the high seas, to bear arms against their country, to be- 
come the executioners of their friends and brethren,, or to 
fall themselves by their hands: 


He has exeited domestie insurrections amongst us, and 
has endeavoured to bring on the inhabitants of our frontiers, 
the mereiless Indian savages, whose known rule of warfare, 
is an undistinguished destruction of ‚all. ages, ‚sexes, and 
eonditions : 

In every stage of these oppressions, whe have vr 
for. redress ‚in the most humble terms : our repeated peti- 
tions have-been answered only by repeated injury. A Prince, 
whose charaeter is thus marked: by every act which may de- 
fine a tyrant, is unfit to be the ruler of free people.) Nor 
have we been wanling in attentions to our British brethren. 
We have warned them from time to time, of attempts by their 
legislature to extend an unwarrantable . jurisdietion over us. 
We have reminded them of the eireumstances of our migra- 
tion and settlement here. We have appealed to their native 
justice and magnanimity, and we have conjured them by the 
ties:of our common kindred ‚to disavow these usurpalions 
which would inevitably interrupt our connections and cor- 
respondence. They too, have heen deaf to the voices of ju- 
stice and consanguinity. We must, therefore , acquiesce in 
the necessity which denounces our separation, and hold them 
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Söldlinge Überfchifft, um das Werk des. Todes, des Elends 
und der Tprannei zu vollenden, fehon mit Handlungen ven 
Graufamkeit und Treulofigkeit begonnen, welche kaum ihres 
Gleichen in den barbarifchften Zeitaltern ‚haben, und des Haup⸗ 
tes einer. civilificten Nation völlig unwärdig find. Er hat un⸗ 
fere, auf hoher See gefangenen Mitbürger geswungen, die 
Waffen gegen ihr eigenes Vaterland zu tragen, die Henker ihrer 
Freunde und Brüder zu werden, oder felbft durch deren Hände 
zu fallen. 

Er hat unter uns. innere Aufftände erregt und gegen die 
Bewohner unferer Grenzen jene graufamen indianifchen Wilden 
aufzubringen getrachtet, deren bekannte Kriegsweife ein ruͤck— 
fihtslofes Vertilgen jeglichen, Alters, Geſchlechtes und Stan⸗ 
des iſt. 

Bei jeglicher Stufe dieſer Unterdrückung haben, wir. auf 
das allerunterthänigfte um Abhuͤlfe gebeten: unfern wiederhol⸗ 
ten Bitten wurde nur mit wiederholtem Unrecht geantwortet, 
Ein Fürft , deſſen Charakter durch eine jede Handlung, welche 
einen Tyrannen beweiſt, fo gebranntmiarkt dafteht,ift untaug: 
lich, eines freien Volkes Herrfcher zu ſeyn. Wir haben e8 aber 
auch nicht an Mahnungen an unfere brittifchen Brüder fehlen 
laſſen. Wir haben fie von Zeit zu Zeit vor dem Unternehmen 
gewarnt, durch ihre Öefeßgebung eine unerlaubte Nechtöpflege 
über uns auszudehnen. Wir haben fie an die Umftände unferer 
Auswanderung und Niederlaffung hier erinnert, Wir haben an 
ihre angeborene Gerechtigkeitsliebe und Hochherzigkeit appellirt 
und fie bei den Banden unferer gemeinfamen Abkunft befchwo- 
ren, jener angemaßten Herrfchaft zu entfagen, die unvermeid- 
lich unfere Verbindungen und Gemeinfchaft unterbrechen würde. 
Aber auch fie waren taub gegen die Stimmen der Gerechtigkeit 
und der Blutsverwandtfchaft. Daher muͤſſen wir der Noth— 
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as we hold the rest of mankind ° — enemies in war — in 
peace, friends. 4 


We, therefore, the representatives of the United States 
of America, in general Congress assembled, appealing to 
the Supreme Judge of the world, for the reetitude of our 
intentions, do, in the name, and by the authority of ihe good 
people of these Colonies, solemnly publish and deelare , that 
these United Colonies are, and of right ought to be free and 
independant States; that they are absolved from all alle- 
giance to the British Crown, and that all political connee- 
tions between them and the State of Great Britain is, and 
ought to be, totally dissolved «and that as free and indepen- 
dant States, they have full power to levy war, conelude 
peace, contract alliances, establish commerce, and to do all 
other acts and things which independant States may of right 
do. And for the support'of this declaration , with a firm re- 
liance on the protection of Divine Providence, we mutually 
pledge to each other our lives, our fortunes, and our sacred 
honor. alu. 

"The foregoing: declaration was‘, by order of Congress, 
engrossed and signed by the following members: 


ice JOHN HANCOCK. 
NEW. HAMPSHIRE., _..:.John. Adams; -. 


' Josiah ‚Bartlett.. —— Robert Treat Paine. 
William Whipple. Elbridge Gerry. 
Mathe w Thomson. NA ‚RHODE ISLAND. 


MASSACHUSETTS BAY. "Stephen Hopkins. 
Samuel Adams, = William Ellery! 
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wendigkeit, welche, unfere Trennung von ihnen erheifcht, nach: 
geben, und fie,fürıdas halten, wofür uns die übrige Menfch- 
heit gilt, für — Feinde im Krieg, für Freunde im Frieden. 

Wir daher, die Abgeordneten der Vereinigten Staaten von 
Amerika, verſammelt im. Generalcongreß, und den hoͤchſten 
Richter der Welt fuͤr die Reinheit unſerer Abſichten zum Zeugen 
anrufend, verkünden hiermit feierlichſt und erklaͤren i im Namen 
und aus Machtvollkommenheit des guten Volks dieſer Colonien, 
daß dieſe vereinten Colonien freie und unabhaͤngige 
Staaten find und es zu ſeyn das Recht haben ſollen, daß fie 
von allem Gehorfam gegen die brittifche Krone los und ledig 
gefprochen find und daß alle politifche Verbindung zwiſchen ihnen 
und dem brittiſchen Reiche gaͤnzlich aufgeloͤſt iſt und ſeyn ſoll, 
daß ſie als freie und unabhaͤngige Staaten volle Gewalt haben, 
Krieg anzufangen, Frieden zu ſchließen, Buͤndniſſe einzugehen, 
Handel zu treiben und alle andern Handlungen und Dinge zu 
verrichten, wozu unabhaͤngige Staaten rechtlich befugt ſind. 
Und zur Aufrechthaltung dieſer Erklaͤrung verbuͤrgen wir uns, 
mit feſtem Vertrauen auf den Schutz der göttlichen Borfehung, 
toechfelfeitig mit unferem Leben, unſerem Hab und Gut, und 
unferer unverleglihen’Ehre. 

Die vorftehende Erklärung wurde auf Befehl des Congreſ— 
ſes mundirt —* von folgenden Mitgliedern unterzeichnet: 


: =. John Hancock. 
New-Hampſſhire. John Adams. 


Joſiah Bartlett. Rober Treat Paine. 
William Whipple. Elbridge Gerry. 
Mathew Thomſon. Rhode Island. 


Maſſachuſetts Bay: Stephen Hopkins. 
Samuel Adams. William Ellery: 


AG AMERICAN DECLARATION OF INDEPENDENCE. 


 CONNECTICUT. 


Roger Shearman. 


Samuel Huntington. 


William Williams. 
Oliver Woleott. 
NEW YORK. 
William Floyd. _ 
Philip Livingston. 
Franeis ‚Lewis. 
Lewis Morris. 
NEW JERSEY. 
Richard Stockton. 
John Witherspoon. 


'Franeis Hopkinson. 


John Hart. 
Abraham Clarke. 


PENSYLVANIA. 


Robert Morris. 
Benjamin Rush. 
Benjamin Franklin, 
John Morton. 
George Clymer. 
‚James Smyth.’ 
George Taylor.» 
James Wilson, 
George Ross. 


DELEWARE. 


Cesar Rodney. 


George Reed. 


- Thomas MeKean. 


MARYLAND. 

Samuel Chase. 

William Paca. 

Thomas Stone. 

Charles Carroll, of Car- 
; rollton. 
VIRGINIA. 

George Wythe. 


‚Richard Henry Lee. 


Thomas Jefferson. 
Benjamin Harrisson, 
Thomas Nelson, Jun. 
Francis Lightfoot Lee. 
Carter Braxton. 
NORTH CAROLINA. 
William Hooper. 
Joseph Hewes. 
John Penn. 
«SOUTH CAROLINA. 
Edward Rutledge. 
Thomas Hayward,.Junr. 
Thomas Lynch, Junr. 
Arthur Middleson. 
GEORGIA. 
Burion Guinnett: 
Lyman Hall. 
George Walton. 
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Connecticut. 
Roger Shearmann. 
Samuel Huntington. 
William Williams. 
Dliver Wolcott. 


New: York — 


William Floyd. 
Philip Livingston. 
Francis Lewis: 
Lewis Morris. 


New Jerſey. 
Richard Stockton. 
John Witherſpoon. 


Francis Hopkinſon. 


Sohn Hart. 
Abraham Clarke. 


Penſylvania. 


Robert Morris. 


Benjamin Ruſh. 
Benjamin Franklin. 
Sohn Morton. 
George Ciymer, 
James Smyth. 
George Taylor. 
James Wilſon. 
George Ro. 
Deleware. ji 
Gaefar Rodney. 


George Need. 


Thomas Me Kean. 


Maryland. 


Js Samuel Chaſe. 
William Paca. 
Thomas Stone. 


Charles Carroll von Car⸗ 
rollton. 
Virginien. 
George Wythe. 


Richard Henry Lee. 


Thomas Jefferſon. 
Benjamin Harriſſon. 
Thomas Nelfon, jr. 
Francis Lightfoot Lee. 


Carter Brarton. 


Nord :Earopline, 


William Hooper. 
Joſeph Hewes. 


John Penn. zen 

” Sid: Carolina. 
Edward Nutledge. 
Thomas Hayward, ir. 


Thomas Lynch, jr. 


Arthur Middleſon. 
Georgien. 
Burton Guinnett. 


Lyman Hall. 


George Walton. 
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OF 


CONFEDERATION AND PERPETUAL UNION, 
88. JULY, 1778. 





Between the states ı0f NVew- Hampshire, Massachusetts - Bay, 
Rhode-Island and ,Providence Plantations, Connectieut, New- 
York, New-Jersey, Pensylvania , Deleware , Maryland, Vir- 
ginia, North-Carolina, South-Carolina, and Georgia. 


Rx 


"ARTICLE I 


The style of this; eonfederaey shall be, „The United 
id of America“ 


ARTICLE I: 

Each state retains its sovereignty,'feeedom‘, and inde- 
pendence , and every power, jurisdietion ‚and right, which 
is not by this confederation expressely delegated to the 
United States in congress assembled. 


ARTICLE II. 

The said states hereby severally enter into, a firm league 
of friendship with each other, for their common defence, 
the security of their liberties, and their mutual and general 
welfare, binding themselves to assist each ‘other against all 
force offered to, or attacks made upon them, or any of 
them , on account of. religion ‚ sovereignty, trade, or any 
other pretence whatever. 
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Artikel des Bundes und Ye immerwährenden Ä 
Vereinigung,‘ 
„dom 8. Juli 1778. 


— 


53 den Staaten don New⸗ —— * Maſſccuſeits Bai, 

Rhode⸗Island und Providence Plantations, Connecticut, News 
. York, New⸗Jerſey, Pennſylvanien, Delaware, Maryland, Virs 
ginien, Carolina, Suͤd⸗Carolina und Georgien, 


Artikel T.. 


Dev Titel‘ dieſes Bundes ſoll ſein: — — 
ten von Nord⸗ Amenika.l⸗. 


Artifel M 


Jeder Staat behält feine Souveränität, Freiheit-und Un- 
abhähgigkeit und jede Gewalt, Gerichtsbarkeit und Recht, wel⸗ 
ches nicht durch dieſen Bund ausdrüdlich den Vereinigten 
Sta aten im m verfannmelten ln De wird. 


| Artike IM. | 

„Die benannten Staaten: treten hierdurch mit einander in 
— feſten Freundſchaftsbund, fuͤr gemeinſame Vertheidigung, 
Sicherheit ihrer Freiheiten und wechſelſeitige wie allgemeine 
Wohlfahrt, indem ſie ſich verbinden, einer dem andern beizu⸗ 
ſtehen gegen jede Gewaltthaͤtigkeit und jeden auf ſie oder ein⸗ 
zelne von ihnen gemachten Angriff, fer es in Bezug auf Reli⸗ 
gion, ——— n Handel, oder irgend welchen andern 
Vorwand. 2 

Amerika, II. ER . A 
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ARTICLE IV. 


8.1. The better to secure and perpetuate mutual friend- 
ship and intercourse among the people of the different states 
in this. union, the. free inhabitants of each. of these states, 
paupers , —— and fugitives from Justice excepted, 
shall be entitled to all privileges and immunities_of free eiti- 
zens in Ihe several states; and the people of each state shall 
have free ingress and regress to and from any other state, 
and shall enjoy therein all the privileges of trade and com- 
merce, subject to the same duties, impositions, and restrie- 
tions, as the inhabitants ihereof respeetivelv;; ; provided. that 
such restrictions shall not extend. so far as to prevent the 
removal of property imported into any state, to. any other: 
state of’which Ihe ‘owner is an, inhabitant‘; provided also, 
that no imposition . ‚ duties, or restriction, shall be laid by 
any state on the PrORerT of ihe United States, or either 
of — 


N Hr: any person. ‚guilty of, or Ania; with treason, 
kelony, or other high misdemeanor in any state, shall flee 
from justice and be. found in any of the United States, he . 
shall;upon the, demand ; of ‚the; gevernor or executive power - 
of the state ‚from, which. he ſſed, be ‚delivered up and remo- 
| ved. to ‚the state having, ‚jurisdietion of, his offence. 


st 


7 


—* ER ‚Eulb faith. 2. credit shall be given. in ern of * 
states, to the. ‚records, acts, and judicial: proceedings ofthe 
eourts änd magistrates of every other state. 
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ArtifeLllW. 
$ 1. Zu befferer Sicherung und beftändiger mwechfelfeitiger - 
Freundſchaft und Verbindung. zwifchen dem Volk der verfchie- 
denen Staaten in diefer Union, ſollen die freien Bewohner eis 
nes jeden diefer Staaten, Arme, Vagabunde und vor der Juſtiz 
Flüchtige ausgenommen, zu allen Gerechtſamen und Freiheiten 
freier Bürger in den beſondern Staaten berechtigt fein; und 
das Volk eines jeden Stahtes fol freien Ein= und Auszug zu 
und aus irgend’ einem andern Staat: haben und darin alle die 
Vorrechte zu Handel und Gewerbe geniegen,  und« den naͤm⸗ 
lichen Auflagen, Verpflichtungen und Befchränfungen unter 
mworfen fein, wie deſſen eigene Bewohner; unter der Be: 
dingung, daß ſolche Beſchraͤnkungen nicht ſo weit gehen, 
daß ſie den Abzug eines, in irgend einen andern Staat einge— 
führten Eigenthums ‚in irgend seinen andern Staat, deſſen 
Einwohner der Eigenthümer iſt, verhindern; auch, daß kei- 
nerlei Auflagen, Zölle oder Befchränkungen durch irgend einen 
Staat auf das Eigenthum der — *— — * eines 
derſelben gelegt werden. nun 
$2, Wenn irgend Jemand, 6er 4 RER 7 "ge: 
lonie oder eines andern hohen Vergehens in einem Staate 
befchuldigt oder angeklagt ifty der Juſtiz entflohen, in irgend 
einem der Vereinigten Staaten befunden wird, ſoll er auf Bes 
gehren des Gouverneurs oder der vollziehenden Gewalt des 
Staates; aus dem er entflöhen, (ausgeliefert und in den: Staat 
zuruͤckgebracht — die Re ‚über: — 
Verbrechen zuſteht "0 gag 
$ 3. Voller Treue und an follen in sehen Diefer 
Staaten den ſchriftlichen Urkunden, « Actenſtuͤcken und gericht: 
lichen Verfahren der Gerichtshöfe und Magiftraten jedes andern 
Staats gefchenkt werden. . 
A * 
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ARTICLE V. 


8 1. For the more convenient management of the gene- . 
ral interests of the United States, delegates shall'be annually 
appointed in such manner as the legislature of each' state 
shall direct , to meet in congress on the first Monday i in No- 
vember in every year, wilh ä powef' reserved to each state 
to recall'its delegates , or any ofthem ‚at any time within 
the year, and to send others in their stead , for the remain- 
der of the vear. 

82. No state shall * represented in congress by less 
than two, nor’ more than seven members ; and no person 
shall be capable of being a ‚delegate for more than three 
years, in any term of six years ; no shall’ any person ; being 
a delegate, be capable of holding any oflice under the Uni- 
ted States, for which he ‚or any other for his benefit,, re- 
ceives any salary, fees, or emolument ‚of. any kind. 

‚8 3. Each state shall maintain its ‚own. delegates in a 
meeting of the states, and while, they act: as members of the 
commitiee of the states. 

$ 4. In determining —— in. the United States in 
congress assembled, each state shall have one vote; 


$ 5: Freedom of speech and debate in congress shall 
not be impeached or questioned in any court or place, out of 
congress , and the members of congress shall: be protected 
in their persons from: arrests and ‚imprisonments during; the 
time of their going .to and from, and: altendance ‚on con- 
gress, except for treason, felony, or breach of.ıhe peace. 


Der Bundesvertrag vom Jahre 1778, 86 


"ERTTTER 

$1. Zu zweckmaͤßiger Führung det allgemeinen Inter— 
effen der Vereinigten Staaten, follen in der Art, wie es die 
Gefeggebung eines jeden Staates vorfchreiben wird, zum Con: 
greß Abgeordnete jährlih am 1. Montag im November’ ge⸗ 
ſendet werden, mit der einem jeden Staat vorbehaltenen Ge— 
walt, ſeine Abgeordneten, oder doch einige von ihnen, zu jeder 
Zeit innerhalb des Jahres zuruͤckzurufen, und andere an ihrer , 
Statt für den übrigen Theil des. Sahres zu fenden. 

$ 2. Kein Staat foll im Congreg durch weniger als zwei, 
noch —1* mehr als ſieben Mitglieder vertreten werden; und 
niemand ſoll fuͤr laͤnger als 3 Jahre innerhalb 6 Jahren zum 
Abgeordneten gewählt werden koͤnnen; auch foll fein Abgeord⸗ 
neter irgend ein unter den Vereinigten Staaten ſtehendes Amt 
zu bekleiden faͤhig ſein, wofuͤr er oder ein Anderer zu ſeinem 
Nutzen einen Gehalt, Sporteln und Vortheile bezieht. 
63. Jeder Staat ſoll feine eigenen Abgeordneten bei-einer 
Berfammlung der. Staaten und fo.lange fie als Mitglieder des 
Ausſchuſſes diefer Staaten handeln, ſelbſt erhalten. 

$ 4. Bei der, Entſcheidung über Fragen in den Vereinig: 
ten Staaten, foll im verfammelten — * jeder Staat nur 
eine Stimme haben: 


85.” Die Freiheit‘ der Rede und Dibatten im Congreß 
ſoll an keinem Gerichtshof oder Ort außerhalb des Congreſſes 
einer Anklage unterworfen, noch in Frage geftellt werden, und 
die Mitglieder des Congreſſes follen für ihre Perfon vor Haft 
und Einterkerung, während der Zeit ihres Zus und Meggangs 
und ihrer Gegenwart am Congreß, geſchuͤtzt ſein, ausgenom⸗ 
men wegen Verraͤtherei, Felonie oder Friedensbruch: 
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ARTICLE.VL, 


:$.1.. No state, without Ihe consent of the United States 
in. eongress assembled , shall send any embassy to, or re- 
ceive any embassy from ‚or enter into any Kopfes, ag- 
 reement, älliance, or tr eaty, with ‚any king, prince or state; 
nor shall any person holding any oflice of profit or trust un- 
der ihe United States, or any of them accept of any pre- 

sent, emolument, office, or title, ‘of any kind whatever, from 
any king, prince, or foreign state; nor shall the United Sta- 
tes in congress assembled, or any of them, grant any title 
of nobility. 

8.2. No: two or more states shall’ enter into any treaty, 
confederatiön, or alliance whatever , betw een them, without 
the consent of the United States in congress assembled, spe- 
eifying acenrately the purposes for which the same is to be 
entered into, and how long it shall continue. 


8 3. No state shall Jay any imposts or duties which may 
interfere with any stipulations in treaties, entered into by 
the United’ States in congress assembled, 'with‘ any king, 
prince, or state, in pursuance of any treaties already propo- 
sed by congress to the courts of France and Spain. 


84. No vessels of war shall be’ kept up in time of peace 
by any state, except' such number: only as shall be deemed 
necessary, by the United States in congress assembled ‚for 
the defence’of such state, or its trade: ‚nor shall. any body 
of.forces be’kept up, by any state, in time of. peace, except 
'such number only as, in. the judgment of. the United States 
in congress assembled, shall be deemed requisite to garrison 
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rau Artikel VE at alol, od) 
At ?} Rein She ſoll ohne kr der. rer Klein 
verfammelten Vereinigten Staaten irgend einen’ Geſandten ab⸗ 
fenden, noch empfangen, noch in irgend eine Conferenz, Ueber⸗ 
einkunft, Buͤndniß oder Vertrag mit einem Könige, Fuͤrſten 
oder Staate treten; auch ſoll Niemand, der ein beſoldetes oder 
Ehrenamt von den Vereinigten Staaten, oder einem derſelben 
bekleidet, von wem es auch ſei, von keinem Könige, Fuͤrſten 
oder fremden Staate, Geſchenke, Emolumente oder Titel ans 
nehmen/ auch follen weder die im Congreß verſammelten Ver⸗ 
einigten Staaten, noch aeg ee — einen. — * 
titel verleihen. bevatıı y 
2. Meder zivei noch * —* ſollen untereinander 
in irgend einen Vertrag, eine Confoͤderation oder Buͤndniß 
treten dürfen, ohne Zuſtimmung der im Congreß verſammelten 
Vereinigten Staaten, und fie muͤſſen dabei genau die Zwecke 
namhaft machen, wofür jene ON und wie — 
dauern follen. 13 un 
g 3. "Rein Staat! ſou Zölle" oder Abgaben auflegen, die 
irgend welchen Stipulationen in den Verträgen Yoiderftreiten, 
welche die im’ Congreß verfammelten Vereinigten‘ Staaten, mit 
einem Könige, Fuͤrſten oder! Staate zufolge‘ gewiſſer, bereits 
durch den Congreß den Hoͤfen von Frankreich oder — 
vorgeſchlagenen Vertraͤge/ eingegangen haben. 
$ 4. Es ſollen weder Kriegsſchiffe in Friedenszeiten von 
irgend einem Staate gehalten werden, mit Ausnahme der 
Anzahl, welche die im Congreß verſammelten Vereinigten 
Staaten zur Vertheidigung eines ſolchen Staates oder ſeines 
Handels für gut achten, noch gleicherweiſe bewaffnete Streit: 
Eräfte, mit Ausnahme nur einer folchen Anzahl, wie fie nad) 
dem Urtheil der im Congreß verſammelten Vereinigten Staaten 
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the forts necessary for the ‚defence of such state; but every 
state ‚shall always keep up a well regulated and disciplined 
militia, suflieientlyarmed and aceoutred, and shall provide 
and) constantlyı.have ready for use; in publie'stores, a due 
number of; field -pieces;and tents , and a proper — of 
arms, ammunition, and camp — 


85. ‚No, state ———— in war without ‚the con- 
sent ofithe United. States in congress assembled, unless each 
state be actually: invaded by enemies, or shall have received 
certain adyice ‚of.a resolution being formed by: some nation 
of Indians to invade such state, and the danger. is so immi- 
nent as not to ‚admit of delay till the: United States in-con- 
gress. assembled..can be eonsulted; nor. shall any state grant _ 
commissions to any ships or vessels-of war, nor letters of 

marque or reprisal, except it be after. a declaration of war 
by the United States in eongress assembled ‚and then only ° 
against the kingdom or state, and the subjeets’.ihereof, 
against which ‚war has been.so decelared , and ‚under such 
regulations as ‚shall, be’established .by ‚the: ‚United States in 
congress assembled, unless such state, be infested.by pirates, 
in, which case, vessels of war maybe; fitted out for that: oe- 
casion,,“and.kept.so.long ‚as the’danger shall continue,-or 
„until the United States i in tangree⸗ assembled shall deter mine’ 

otherwi ise. | 


ARTICLE vu. 


Wien Innd forces are raised by any state for the. com- 
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als Garniſon der zur Vertheidigung eines ſolchen Staates bee’ 
noͤthigten Forts erforderlich erachtet wurden; doch ſoll ein jeder 
* Staat ftets eine gut eingerichtete," disciplinirte , hinreichend 
bewaffnete, ausgerüftete Miliz halten, und eine gehörige 
Anzahl von Feldſtuͤcken und Zelten und eine geeignete Menge ' 
von Waffen, Schiegbedarf und Feldgeräth verfchiedener Art 
anfchaffen und beftandig zum Gebrauch bereit halten. 
$ 5. Kein Staat foll ohne Zuftimmung der im Congreß 
verfammelten Vereinigten Staaten fi) "in einen Krieg ein= 
Laffen, es fei denn, daß ein ſolcher Staat gerade feindlich ans 
gefallen würde, oder die beſtimmte Nachricht von dem Ent- 
ſchluß einer oder der andern Indianer Nation erhalten hätte, 
in fol einen Staat einzufallen,, und daß die Gefahr fo drohend 
ift, daß ſie den Verzug, bis die im Congreß verſammelten Ver⸗ 
einigten Staaten daruͤber berathen hätten, nicht zuließe; auch 
ſoll kein Staat irgend Fahrzeuge oder Kriegsſchiffe auf den 
Kriegsfuß fegen , auch nicht Kaper⸗ oder Repreſſalienbriefe 
geben, ausgenommen nach einer Kriegserklaͤrung durch die im 
Congreß verfammelten Vereinigten Staaten und dann auch 
auch nur gegen dag Königreich oder den Staat · und die Unter: 
thanen deſſelben, gegen die der Krieg erklaͤrt wurde, und unter 
ſolchen Anordnungen, wie fie durch die im Congreß verfame. 
melten DBereinigten Staaten gemacht wurden, es fei denn, 
daß foldy ein Staat durch Seeraͤuber angefallen ‚würde, in 
welchem Falle Kriegsfchiffe für diefe Gelegenheit -ausgerüftet 
und fo lange, als die Gefahr dauern wird, oder bis die im 
Congreß verfammelten Vereinigten Staaten anders darüber 
verfügen, — werden. 


Artike 
Wenn — irgend einen Staat eine Lendmacht zur ge⸗ 
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mon defence, all: oflicers, of. or, under the rank of eolonel 
shall be appointed by the legislature of each ‚state respecti- 
vely by. whom such forces’shall be raised, or in such man- 
ner as such state shall.direet, and all vacancies shall be filled 
up byrthe state which first made the appointment, 


\ 


ARTICLE. VIII. 


All charges of war, and.all other.expenses that, shall be 
ir for. the common defence or: general welfare ‚ and 
allowed; by. ‚the ‚United. States in. ‚congress,assembled „ shall 
be.defrayed out of a common treasury; ‘which shall be sup- 
plied by the several states, in ‚proportion. to the value ot. all 
land within. each state, granied to or surveyed for. any per- 
son, as süch Jand-and the buildings and- improvements the- 
reon shall be estimated, according to such mode as the Uni- 
ted States in congress assembled: shall, from ‚time te time, 
direet.and, appoint. The taxes for paying that proportion 
shall be laid and levied, by. the authority and’ direction of 
the legislatures ‚of the several states within. the time agreed 
upon by ihe United States in eongress assembled. 


"ARTICLE IE 


81. The United States in congress assembled shall have 
the sole and exelusive ‚right and power of determining on 
peace and war, except in the’cases mentioned in. the sixth 
‚article; of sending and receiving ambassadors ; entering into 
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"meinfamen Vertheidigung TESTER. witd, ſo ſollen 
alle Offiziere vom oder unter dem Rang eines Obriſten durch 
die geſetzgebende Behoͤrde eines jeden reſpect. Staates, durch 
welchen die Streitkraͤfte geſammelt wurden, oder in der Art, 
wie ſolch ein Staat es anordnen wuͤrde, angeſtellt werden, und 
alle erledigten Stellen ſolllen durch den Staat, welcher die 
erſte een — hat, wieder beſetzt werden. 


| Artikel Vil. 

Alle Kriegslaften und andere Ausgaben; „welche für die 
. gemeinfame Vertheidigung oder allgemeine Wohlfahrt gemacht 
werden, und durch die im Congreß verfammelten Vereinigten 
Staaten bewilligt find, ſollen aus einer gemeinfamen Schatz⸗ 

kammer beſtritten werden‘; welche nach Maßgabe aller Laͤnde⸗ 
reien in jedem Staat, die irgend Jemandem bewilligt, oder 
vermeſſen, wie ſolches Land und deſſen Bebauung und darauf 
verwendete Verbeſferungen abgeſchaͤtzt worden ſind, durch die 
verſchiedenen Staaten mit Mitteln verſehen werden foll, und . 
zwar, wie e8 die im Gongreß verfammelten Vereinigten Staa= 
ten demgemaͤß von Zeit zu Zeit anordnen und beſtimmen wer⸗ 
den. Die zur. Bezahlung diefes Antheils nöthigen Steuern 
ſollen unter Autorität und Leitung der gefeggebenden Gewalten 
der einzelnen Staaten, wie fie binnen der Zeit von den im Con- 


greß verſammelten Vereinigten Staaten verabredet worden, auf: 


erlegt und erhoben werden: '- 


Arti £ eK. 

8 1. Die im Congreß verſammelten Vereinigten Staatm 
follen das ‚alleinige und ausfchliegliche Recht und die Macht 
haben, Krieg und Frieden zu beſchließen, mit Ausnahme 
ber. im 6. Urt. erwaͤhnten ‚Fälle; Gefandte abzufenden und 
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treaties and alliances, provided that no treaty of commerce 
shall be made, whereby the legislative power of the respec- 
tive states shall be restrained from imposing such imposts. 
and duties’on foreigners, as their own people are subjected 
to, or from prohibiting the exportation or importation of any 
species:of goods’ or commodities what soever ; of establishing 
rules for deeiding in all cases, what captures on land or wa- 
ter shall be legal, and in what manner prizes taken by land 
or naval forces in the service of the United States shall be 
divided or appropriated ; of granting letters of marque and 
reprisal in times’ of war; appointing courts for the: trial of 
piracies and felonies committed on the high seas ; and "esta- 
blishing courts for receiving and determiving finally appeals 
in all cases of captures ; provided that no member of con- 
gress shall be äppointed a judge of any of the said courts. 


$.2. The United States in eongress assembled shall also 
be the last’ resort on 'appeal in all disputes and differences 
now subsisting, or that'hereafter may arise between two or 
more states concerning boundäry, jurisdietion , or ‚any other 
cause whatever; which ‘authority shall always be exereised' 
in the manner following: 

Whenever the legislative or executive authority or law- 
ful agent of any state in controversy: with another, shall 
present a petitien to congress, stating the matter in question, 
and praying Tor a hearing, notice thereof shall be given hy 
order of congress to the legislative or executive authority 
of the other state in controversy, and a day assigned for the 
appearance of the parties by their lawful agents ‚who shäll 
then be directed to appoint, 'by joint eonsent, commissioners 
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zu empfangen; Verträge und. Bündniffe abzufchließen, mit 
dem Vorbehalt, daß fein Handelövertrag abgefchloffen werde, 
wobei die gefeßgebende, Gewalt der tefpectiven Staaten. abge: 
- halten würde, Ausländern. eben folche- Abgaben und Zölle auf: 
zulegen, wie ihr eignes Volk denfelben unterworfen ift, oder 
die Aus- und Einfuhr von Gütern und Waaren jeder Art 
zu. verbieten; Geſetze feit zu ſetzen wonach in allen Faͤllen 
uͤber die Legalitaͤt der Beute zu Waſſer oder Land entſchie⸗ 
den würde, und. in welcher, Art Prifen, von der. im Dienft 
der Vereinigten Staaten ftehenden Land = oder, See- Macht 
gemacht, vertheilt oder uͤberlaͤſſen werden ſollen ʒ Kaper- 
briefe in Kriegszeiten zu verleihen; Gerichtshoͤfe zu beſtellen, 
zur Unterſuchung von Seeraͤubereien und Capitalverbrechen 
auf hoher See begangen ober auch" zur Annahme und legten 
Appellationsentfcheidung in. allen Fällen von Priſen, mit der 
Bedingung, daß Fein Mitglied des Congreſſes als Richter bei 
irgend einem der beſagten Gerichtshoͤfe beordert werde. 

$. 2. Die im Congreß verſammelten Vereinigten Staaten 
ſollen auch die letzte Appellationsinſtanz in allen bereits vor⸗ 
handenen oder nachher zwiſchen zweien und mehr Staaten ent⸗ 
ſtehenden Streitigkeiten und Mißhelligkeiten ſein, in Bezug 
auf Grenzen, ı Gerichtsbarkeit oder was ſonſt für. eine Sache; 
welche Befugniß immer in folgender Art ausgeübt. werden foll:. 

Wenn die gefeßgebende oder vollziehende Gewalt, oder ein - 
geſetzlich Bevollmaͤchtigter irgend eines, in Streitfahen mit 
einem andern begriffenen Staates, eine Petition dem Congreß 
uͤbergiebt, worinnen der fragliche Gegenſtand beſtimmt und 
um Gehör ‚gebeten wird, ſo ſoll hiervon auf Befehl des Con⸗ 
greſſes der geſetzgebenden oder ausuͤbenden Gewalt des andern 
im Streit liegenden Staates, Nachricht gegeben, und ſoll ein 
Tag zum Erſcheinen der Parteien durch ihre geſetzlich Bevoll⸗ 
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‚or judges to constitnte a court for hearing and determining 
the matter in question; but, if they eannot agree , congress 
shall name three’ persons out of each of Ihe United States, 
and from the list’ of such persons each party shall alternately 
strike out one „the petitioners beginning, until’the number 
shallbe reduced to thirteen ; and’ from that number not less 
than seven’nor more than 'nine names, as congress shall di- 
reet, shall, in ihe presence of eongress, be drawn out by 
lot; and the persons whose names'shall be so drawn, or anv 
five of them, shall be eommissioners,or judges, to hear and 
finally determine the eontroversy, sö'always as a major part 
of the judges who shall hear the cause , shall 'agree in the 
determination : and if either party shall neglect to 'attend at 
the day appointed, without showing 'reasons which congress 
shall judge'suflieient, or being present, shall’refuse to strike, 
the congress shall proceed to nominate three persons out of 
each state, and the seeretary of eongress shall.strike: in be- 
half of-such party absent'or refusing‘; and the judgment and 
sentence of the eoürt ‚to be appointed in the manner before 
. preseribed, shall’be final and: conelusive; and if any of the 
parties shall’refuse to submit. to the authority of such eourt, 
or to appear or defend;their claim or cause , the court shall | 
nevertheless proceed 10 pronounce sentence, or judgment, 
which shall'in like manner be final and deeisive ; the judg- 
went or sentenee and other proceedings being in either 
case transmitted io congress , ‚and lodged among the acts of 
congress, for the security of the parties concerned ; provi- 
' ded, that every commissioner ‚| before he sits in judgment, 
shall take'an oath, to be administered by one of the judges 
of the süpreme or superior court of Ihe state where’ ihe 
cause shall be tried, „well and trulv to bear‘ and determine 
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mächtig on beſtimmt werden, melche dann durch’ vereinigte Zu- 
ſtimmung/ Commiffäre. oder Richter zur Errichtung eines, 
zum Abhören und Entfcheiden der fraglichen Sache fi ſich conſti⸗ 
tuirenden Gerichts feſtzuſetzen ermaͤchtigt fein+ ſollen zʒ wenn ſie 
aber nicht mit einander uͤbereinſtimmen koͤnnen, ſo ſoll der 
Congreß 3 Perſonen aus Jedem der Vereinigten Staaten er— 
nennen und aus der Liſte ſolcher Perſonen ſoll eine jede Partei 
abwechfelnd, die Bittſteller zuerft, Einen ausſtoßen, bis daß 
die Zahl auf 13 vermindert wuͤrdez und von dieſer Zahl ſollen 
nicht weniger als 7, nicht mehr als I Namen, wie der Con⸗ 
greß es anordnen wird, in Gegenwart deſſelben durch das Loos 
gezogen werden; und die Perfonen‘ deren Namen’ durch das 
2008 herausgekommen, oder nur noch fuͤnf von ihnen, ſollen 
Commiſſaͤre oder Richter zum Abhoͤren und endlicher Entſchei⸗ 
dung der Streitſachen fein, ſo immer, daß die Mehrzahl der 
Richter, welche die Sachen abhören; in der Entſcheidung über- 
einftimmtz und’ wuͤrde ‘eine Partet am beftimmten Tage zu: 
gegen zu fein verſaͤumen,/ ohne von dem Congreß für hin= _ 
reichend erachtete Gründe anzugeben, ‚oder, wenn fie zugegen 
ift, auszuſtreichen ſich weigern, fo fon der Congreß drei Per⸗ 
ſonen aus jedem Staat ernennen und der Secretaͤr des Con⸗ 
greſſes ſoll zu Nutz und Frommen einer ſolchen abweſenden oder 
verweigernden Partei das Ausſchießen beſorgen;ʒ und der Richter⸗ 
ſpruch und das Gutachten des in vorgeſchriebener Art eingeſetzten 
Hofs ſoll letzt und entſcheidend fein, und ſo es eine der Par⸗ 
teien verweigerte, ſich der Autoritaͤt eines ſolchen Gerichtshofs 
zu unterwerfen, oder zu erſcheinen, oder feine Anſpruͤche oder 
Sache zu vertheidigen, fo ſoll der Hof nichts deſto weniger 
feinen Spruch: fällen ;" oder fein Gutachten abgeben‘, welche 
gleicherweiſe letzt und entſcheidend ſein ſollen; Gutachten, 

Spruch und andere Verhandhigen, find in beiden Fällen dem 
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the matter in question, aceording ‚to. the best — 
ment, without favour, affection, or hope of reward.“ Pro- 
vided also, that no.state shall be. depriyed of territory for | 
the — of the United States. Ani 


* 


83. ‚All controversies. concerning the private right of 
Bi claimed under different ‚grants of two: or: more ‚states, 
whose jurisdietion, as they may respect such lands , and the, 
states. which. passed: such grants, are adjusted ,. the (said 
‚grants ( or. either. of them.being at ihe ‘same time (elaimed to 
have ‚originated antecedent, to. .such 'seltlement ‚of jurisdie- 
-tion, — shall, on the petition of either party to the con- 
gress of the United States, be. finally. determined ‚ ‚as: near 
‚as may be, in the same manner as is ‚before; preseribed for 
- deeiding ; dispntes, respecting vaneipasial durisdiction between 
different states. 


84 4. The United. States. in-congress assembled: hal also 
haye the sole and  exelusive right‘ and power: of regulating 
the,alloy and value of coin struck ‚by ‚their, own authority, 
or by that of the respective 'states;. fixing the. standard of 
‚weighis and measures throughout: the, United States; regu- 
lating the, trade and managing;'allı affairs with the Indians, 
‚not members of any of ihe states; provided that me legisla- 
tive right of any state, within its own limits, be notinfringed 
or violated ; establishing and regulating post oflices from one 
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Congreß zu überliefern und zur Sicherheit der fie betreffenden 
Parteien den Acten des Gongreffes einzuverleiben; dabei ift 
aber noch die Vorkehrung getroffen, daß jeder, Commiſſaͤr, bes 
vor er Sitz im Gericht nimmt, einen Eid ablegt, der ihm von 
einem der Richter des hoͤchſten oder obern Gerichtshofs desje⸗ 
nigen Staats, wo die Sache unterſucht wird, abgenommen 
werden foll, nämlich, ‚‚techtlich und wahrhaftig den fraglichen 
Gegenftand zu hören und zu entfcheiden, nach feinem beiten 
Urtheit, fonder Gunft und Neigung oder Hoffnung auf Be: 
lohnung.“ Der Vorbehalt fei auch, daß kein Staat eines Ter⸗ 
titoriums zum Nugen der. Vereinigten Staaten beraubt werde. . 

$ 3. Alle Streitigkeiten, welche das Privatrecht auf den 
unter verfchiedenen Rechtstiteln von zweien oder mehr Staaten 
in Anfpruch genommenen Grund und Boden betreffen, deren . 
Gerichtsbarkeit, foweit fie diefe Landereien.und die Staaten 
betrifft, die folche Rechtstitel gegeben haben, zwar entſchieden 
ift, wo aber: diefe Nechtstitel oder einer von ihnen, wie be: 
hauptet wird», vor einer folchen Entfcheidung der Gerichtsbar= - 
£eit entftanden fein foll, — follen auf die von einer oder der 
. andern Partei an den Congreß der Vereinigten Staaten gerich- 
tete Bitte, fchließlich entfchieden werden, ſoweit dies thunlic) 
ift, und in derfelben Art und Weife, wie e8 vorher hinfichtlich der 
Entfcheidung von Streitigkeiten wegen der Territorialgerichts- 
barkeit zwifchen verfchiedenen Staaten vorgefchrieben worden. 

8.4. Die im Congreß verfammelten Vereinigten Staaten 
follen auch das alleinige und-ausfchliegliche Recht und die Macht 
- haben , die Legirung und den Werth der unter feiner oder der 
Autorität der reſpectiven Staaten gefchlagenen Münzen zu te- 
guliven; Gewicht und Maaß durchaus in den ganzen Vereinig- 
ten Staaten feſt zu beftimmen; den Handel und alle Angele: 
genheiten mit den Indianern, die nicht Mitglieder eines 

Amerika, II. 5 5 


66 ARTICLES OF CONFEDERAT. AND PERPET. UNION. 


state to another, throughout all the United States, and exac- 
ting such postage ‚on the papers: passing through the same, 
as may be ‚requisite to. defray the expenses of the said oflice; 
appointing all oflieers of the: land. forces in the service of the 
United States, excepting regimental oflieers ; appointing all 
the oflicers.of the naval forces , and commissioning all: oflı- 
cers whatever. in. the: service of the United: States; making 
rules for the government and.regulation of the said land and 
naval forces, and direeting their operations. 


$ 5. ‚The ‚United. States in eongress 'assembled , shall 
have authority. to ‚appoint a committee, to sit ‘in the recess 
of congress, to,be denominated, ,,.4 Committee of the Sta- 
tes,‘ and to consist of one delegate from each state ;; and to 
appoint such other committees and civil oflicers ‚as may be 
necessary for managing the general affairs of the ‚United 
States: under their, direction ; ‚to-appoint one of their number 
to preside ; provided that no person. be: allowed to serve in 
ihe..oflice of president ‚more than one. year-in anyterm. of 
Ihree years; ‚to ascertain the' necessary sums of money to 
be raised for the service, of.the United: States, and to appro- 
priate.and apply the. same for defraying the public expenses ; 
to borrow. money or. emit hills on the eredit of ‚the United. 
States, transmitting, every half year to the respective states 
an Account of the sums of money ‚so borrowed or emitted; 
‘to build. and equip. a navy; 10. agree, upon the ‚number of 
land forces, and to make- requisitions from each state for 
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Staates ſind, zu leiten, \unter-der Bedingung, ‚daß das Recht 
der Geſetzgebung irgend eines Staates, innerhalb ſeiner eige⸗ 
ner Grenzen, dadurch nicht uͤbertreten oder verlegt werdes Poſt⸗ 
aͤmter von einem zum andern, Staate durch die ganzen Verei⸗ 
nigten Staaten hindurch zu errichten und zu reguliren und ſo 
viel Poſtgeld fuͤr die durch dieſelben gehenden Papiere zu for⸗ 
dern ‚als zur Beſtreitung der Koſten befagter Poftämter er⸗ 
forderlich ſeyn moͤchte z alle Offiziere der Landmacht im Dienſte 
der Vereinigten! Staaten mit Ausnahme der uͤber die einzelnen 
Regimenter, ſowie alle Offiziere der Seemachtanzuftellemund.alle, 
und jede Beamten im Dienſte der Vereinigten Staaten zu be— 
ſtallen z; Verordnungen zur Befehligung und Regulirung be⸗ 
fagter Land: und Gerztacht, und: naht Reli ihrer Dpesation 
nen zu machenun‘, — Is 
8:5. Die im Gongtef ——— Vereinigten Staaten 
folfen einen Ausſchuß einzuſetzen ermaͤchtigt ſein, der, wenn der 
Congreß keine Sigungen hält, diefeinigen fortfegt, ‚den. Namen, 
hat Ausſchuß der Staäten, 4 und aus einem Abgeordneten 
von jedem Staat befteht z und: folche ande Ausſchuͤſſe und 
Civilbeamte zu beſtellen, als zum Betrieb allgemeiner, unten 
ſeiner Leitung ſtehender Angelegenheiten von Noͤthen iſt; einem 
aus feiner Mitte zum Praͤſidenten einzuſetzen, mit dem Vorbe⸗ 
halt, daß Niemandem geſtattet werde, laͤnger als ein Jahr in 
einem Zeitraum von drei Jahren das Amt des Praͤſidenten zu 
bekleiden; die zum Dienſt der Vereinigten Staaten nothwen⸗ 
dig zu erhebenden Summen fejtzuftellen und biefelben zu Be— 
freitung öffentlicher Ausgaben anzındeifen und zu verwenden ; 
Anleihen zu machen ober Staatspapiere auf den Credit der 
Vereinigten Staaten in Cours zu fegenz wobei jedes hal be Jahr 
ein Rechenſchaftsbericht uͤber die geliehene Geldſumme oder die 
contrahirten Anlehen den reſpectiven Staaten gegeben werde; 
5* 
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its quota, in proportion to the number of white inhabitants 
in such state, which requisition shall be binding; and there- 
upon the legislature of each state shall appoint the regimen- 
tal oflicers, raise the men, clothe, arm , and equip them , in 
a soldierlike manner, at the expense of the United States ; 
and the oflicers and men so clothed,, armed, and equipped, 
shall march to the place appointed, and within’ the time ag- 
reed on by the United States in congress assembled ; but if 
the United States in congress assembled shall, on conside- 
ration of eireumstances, judge proper that any state should 
not raise men, or ‘should raise a smaller number than its 
quota, and that any other state‘ 'should raise a greater 
number of men than the 'quota thereof, such extra number 
shall be raised , oflieered , clothed , armed ‚and equipped in _ 
ihe same manner as the quota of such state, unless the le- 
gislature of such state shall judge that such 'extra number 
cannot be safely spared ‘out of the same, in which case they 
shall'raise, oflicer, elothe, arm, and equip , as many of such 
extra number as they judge can be safely spared , and the 
oflicers, and men so celothed , armed, and equipped, shall 
march to ihe place  appointed, and within the time agreed 
- on by the United States in congress assembled. 


86. The United States’in congress assembled shall ne- 
ver engage in a war, nor grant letters of marque and repri- 
sal in time of peace, nor enter into any freaties or alliances, 
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eine Flotte zu bauen und auszuräften; ſich über die Zahl der . 
Streitkräfte zu Land zu vereinigen und von jedem Staat den 
gebührenden Theil im Verhaͤltniß zu der Zahl feiner. weißen 
Bewohner in Anſpruch zu nehmen, welche Forderung verbind⸗ 
lich fein follz und hierauf folk ‚die gefeggebende Gewalt. eines 
jeden Staats die Negimentsoffiziere einfegen, Gemeine ftellen, - 
kleiden/ bewaffnen und foldatifch auf Koften der Vereinigten 
Staaten zum Feldzug ausrüften; und die alſo bekleideten, be— 
waffneten und equipieten Offiziere und Mannfchaft follen zum 
beſtimmten und mittlerweile von den im Congreß verfammelten 
Vereinigten Staaten paſſend befundenen Orte marfchieren ; 
wenn es aber die im Gongreß verfammelten Vereinigten Staa⸗ 
ten, in Erwägung von Umftänden, paffender finden follten, 
daß irgend ein Staat keine Mannfchaft oder eine geringere, 
und daß ein’anderer Staat eine größere Zahl als feine bezüg- 
liche Quota ftellen ſollte, fo fol diefe überzählige Anzahl: ges 
jtellt, mit Offizieren verfehen , 'befleidet, bewaffnet und auf 
den Kriegsfuß ganz wie die eigentliche Quota eines folchen 
Staats geftellt werden, es fei denn, die Legislatur deſſel— 
ben Eönne nach ihrem  Erachten Eeine ſo außerordentliche 
Zahl: mit: Sicherheit: außerhalb miſſen, in welchem Falle 
diefer Staat fo: viel Offiziere, Kleidung, Waffen und: Eaui- 
page in außersrdentlicher Anzahl ftellen ſoll, als er nach fei- 
nem Urtheil mit Sicherheit: miffen kann, und die fo beflei- 
deten, bewaffneten und equipirten Offiziere und Mannfchaft 
follen an den beftimmten Ort und innerhalb der von den im 
Congreß verfammelten Vereinigten Staaten genehmigten Zeit 
marfchieren. 

9 6. Die im Congroß verſammelten Vereinigten Staaten 
follen fich nie in einen Krieg einlaffen, noc, Kaper : und Re: 
preffalienbriefe, in Friedenszeiten erlaffen, noch in irgend melche 
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. nor coin money, nor regulate the value thereöf;,; nor ascer- 
tain the sums and expenses necessary for the defence and 
'welfäre of the ‘United States, or any of them, nor emit 
bills, nor borrow money on:the credit of the United States, 
'nor appropriate money, nor agree upon ihe number of ves- 
sels of war to be built or purchased, or the number of land 
‚or sea forces to be raised ," nor 'appoint‘'a commänder in 
chief of the army or navy, unless nine ‘states assent to the 
same: nor shall'a'question on any other point, except for 
adjourning from day to day, be determined ‚unless by the 
votes of a’ majority of the United PER in congress as⸗ 
sembled.. 0. 


8 7. The congress of the United States shall have po- 
wer to adjourn'to any time within the year, and to any place 
within the United States, so that no period: of adjoüurnuient 
be for a longer'duration than the space of six months, and 
shall‘ publish the journal: of their,proceedings monthly, ex- 
cept such parts thereof relating to treaties, alliances,' or mi- 
litary operations, as in their judgment require secreey ; ‚and 
the yeas and nays ‚of'the delegates'of each state, on; any 
question, shall ’be entered on the jourual , when it is desired 
by any delegate; and‘ the: delegates:of a state,,or any of 
thiem, at his or their request, shall be furnished with a trans- 
eript of the said journal, 'except such parts as are above ex- 
cepted, to lay before the legislatures oſ the several states. 


Der Bundesvertrag vom Jahr 1775, 71 


Vertraͤge und Buͤndniſſe eingehen, noch Geld fchlagen, noch deffen 
Werth beſtimmen, noch die Summen und Ausgaben ‚welche 
- zur) Vertheidigung und Wohlfahrt der Vereinigten Staaten 
oder eines derfelben nöthig find, feftfegen, "noch Staatspapiere 
erlaffen, noch Geld auf den Eredit der Vereinigten Staaten 
aufnehmen ‚noch Geld anweiſen, "noch über die Zahl der zu 
bauenden oder’ zu Eaufenden  Kriegsfchiffe, oder die Zahl der 
aufzubringenden Land⸗ oder Seemacht Übereinkommen, noch 
“ einen Oberbefehlshaber der Landarmee ernennen, wenn nicht 
neun Staaten damit übereinftimmen;z auch foll. über Eeine, 
irgend einen andern Punkt betreffende Frage, eine Beftimung 
getroffen werben, es .fei denn Uber die Vertagung von Tag zu 
Tag, wenn nicht eine Stimmenmehrheit der im Congreß ver⸗ 
ſammelten Vereinigten Staaten Statt findet. 

$ 7. Der Congreß der Vereinigten Staaten foll, die Ge- 
walt haben, fich auf irgend eine Zeit im Jahr und nach irgend 
einem Platz innerhalb der Vereinigten Staaten zu vertagen, 
ſo aber, daß keine Vertagungsperiode laͤnger als ſechs Monate 
dauere; er ſoll das Tagebuch ſeiner Verhandlungen monatlich. 
veroͤffentlichen, mit Ausnahme von ſolchen auf Vertraͤge, 
Buͤndniſſe oder militaͤriſche Operationen bezuͤglichen Theilen, 
die nach ſeinem eigenen Urtheil eine Geheimhaltung erfordern. 
Die bejahenden und verneinenden Vota der Abgeordneten jedes 
Staats uͤber aufgeworfene Fragen, ſollen, wenn es durch irgend 
einen Abgeordneten verlangt wird, in das Journal eingetragen 
werden; und die Abgeordneten eines Staats oder irgend einer 
derſelben, ſollen auf deſſen oder deren Verlangen mit Abſchrift 
des gedachten Journals verſehen werden, mit Ausnahme der 
oben ſchon ausnahmsweiſe gedachten Theile, um fie der geſetz⸗ 
gebenden GENRE der ragen Staaten vorzulegen. 
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A ARTICLE.:X, 

The comittee of the states, or any nine of them, shall 
be authorized to execute, in the recess of congress, such of 
the powers of congress as the United States ‘in congress as- 
sembled, by the consent of nine states, shall, from time to 
time, think expedient to vest them with; provided that no. 
power be delegated to the said committee , for the exereise 
of which, by the articles of confederation, ihe voice of nine 
states, in the congress of the United States assembled , is ' 
requisite. 


ARTICLE XI. 

Canada acceding to this confederation, and joining in 
the measures of the United States., shall be admitted into, 
and entitled to all the advantages of this union: But no other 
colony shall be admitted into the same, unless such aamispion 
be agreed to by nine states. 


ARTICLE XIL 


All bills of eredit emitted, monies borrowed, and debts 
contraeted by, or under the authority of Congress , before 
ihe assembling of ihe United States, in pursuance of the 
present confederation, shall be deemed and considered as a 
charge against ihe United States, for payment and satisfac- 
tion whereof the said United States and the public faith are 
hereby solemnly pledged. ; 


ARTICLE XI. 
Every state shall abide by the determination ‘of the Uni- 
ted States in congress assembled, in all questions which by 
this confederation are submitted to them. And the articles 
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Artifer X. 

Der Ausſchuß der Staaten oder ie 9 derſelben follen er⸗ 
maͤchtigt ſein, waͤhrend der Congreß keine Sitzungen hält, die . 
Gewalten des Congreſſes auszuüben, mit welchen ihn die im 
Gongreß verfammelten Vereinigten Staaten unter Zuftimmung 
von neun Staaten, von Zeif zu Zeit, zu befleiden für raͤthlich 
halten werden, mit dem Beding, daß Feine Gewalt befagtem 
Ausfhuß übertragen werden dürfe, zu deren Ausübung nad) 
den Bundesartifen die Stimme von 9. Staaten im verſam⸗ 
melten Congreß der Vereinigten Staaten ecforderlich iſt. 


Artikel XI. 


Tritt Canada zu dieſem Bunde und ſtimmt den Maß 
regeln der Vereinigten Staaten bei, fo fol es in die Union 
aufgenommen und zu allen ihren Vortheilen berechtigt werden; 
keiner anderen Kolonie fol jedoch das nämliche geftattet wer: 
den, es fei denn, daß — * —* von 9 Staaten geneh⸗ 
migt werde. 


Artirer AU. 

Alle durch oder unter Autorität des Congreffes vor der ur 
fammenfunft der Vereinigten Staaten ausgegebenen Staats: 
papiere, geborgten Gelder und contrahirten Schulden, follen 
zu Folge gegenwärtiger Conföderation als eine Belaftung der 
Vereinigten Staaten erachtet und angefehen werden, für deren 
Bezahlung und Abtragung die befagten Vereinigten Staaten 
und der Staatscredft.fich Hiermit feierlichft verbürgen. . + 


Artikel XIM. 


Ein jeder Staat ſoll dem Beſchluß der im Congreß verſam⸗ 
melten Vereinigten Staaten in allen Fragen, die durch dieſe 
Confoͤderation ihm unterworfen ſind, Gehorſam leiſten. Die 
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of this confederation shall be inviolably observed by every 
state, and the union shall be perpetual; nor. shall any altera- 
tion at any time hereafter be made in any .of them; unless 
such alteration be agreed to in a congress of the United Sta- 
tes, and be afterwards confirmed by the legislature of every 
state. RE, 


An wueReas it hath pleased the great Governor of the 
world to ineline the hearts of the legislatures we respectively 
represent in congress, to approve of, and to authorize ns to 
ratify the said articles of confederation and perpetual union, 
Know ve, that we, the undersigned delegätes, by yirtue of 
the power and authority to us given for that: purpose, do, 
by these presents, in the name and in behalf of our respec- 
tive constituents, fully and entirely ratify and confirm each 
and every 'of the said articles of confederation and perpe- 
tual union, and, all and singular the matters and things there- 
in contained. And we do further solemnly plight and en- 
gage the faith of-our respeetive,constituents , that they shall 
abide by the determinations of. the United States in congress 
assembled, in all questions which by the said confederation 
are submitted to them; and that the articles thereof shall be 
inviolably observed by the states we PESpREHYEIY represent, 
and that the union shall be perpetual. 


In witness whereof, we have hereunto set our hands in 
congress. pt 
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Bundesartikel follen unverleglih von jedem Staat beobach— 
tet werden, und die Union foll für. alle Zeiten ‚dauern; auch 
folt Eeine Aenderung zu. irgend, einer Zeit nachher in; etwas da⸗ 
von gemacht werden, man. werde ſich denn. uͤber eine. folche 
Aenderung im Congreß der Vereinigten Staaten vereinigt 
haben und fie fei nachgehends "durch die geſetzgebende BE 
eines jeden Staats bekräftigt worden. 

Und dieweil es num dem höchften Lenker: der Re gefallen 
hat, die Herzen der ‚gefeßgebenden Gewalten, die ir tefpective 
im Gongreß repräfentiren, geneigt zu machen, daß fie befagte 
Artikel des Bundes und immerwährender Union gut heißen 
und zu deren Beſtaͤtigung ung ermaͤchtigen, fo fei hiermit fund 
und zu wiffen, daß wie, unterzeichnete Abgeordnete, Kraft der. » 
Gewalt und Ermächtigung, fo ung dem Endzivede gemäß ge: 
geben, im Namen und zu Nutz und Frommen unferer re⸗ 
fpectiven Bevollmächtiger, alle und jede Artikel diefes Bundes 
und immerwaͤhrender "Union, ſowie alle einzelnen bierinnen 
enthaltenen Gegenftände und Dinge völlig. und gänzlich, geneh⸗ 
migen und beftätigen. Und’ ferner geloben wir andurch feier 
lihft und verpfänden hiermit das Wort unſerer tefpectiven 
Bollmachtgeber, daß fie den Befchlüffen der im Congreß ders 
fammelten-Bereinigten Staaten in alten Sragen, welche durch 
beſagtes Buͤndniß ihnen unterworfen ſind, verharren wollen, 
und daß die Artikel unverletzlich durch die von uns reſpective 
repraͤſentirten Staaten beobachtet werden en oe unton 
immerwährend fein foll. 

Zum Zeugniß deſſen hüben wir ung im —— eigenhaͤn⸗ 
dig hier unterzeichnet. 
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“Done at Philadelphia, in the state of Pennsylvania, the 9th 
. "day: of July, in the year of our Lord, 4778, and in the 
"third year of the Independence of America, 


NEW HAMPSHIRE. » 


Josiah Bartleit. _ 
John Wentworth, jun. 


MASSACHUSETTS BAY. - 
John Hancock. , 
. Samuel Adams, 
 ‚Elbridge Gerry. 
Fräncis Dana. 
James Lovell. 
‘ Samuel Holten. 


RHODE ISLAND, 


William Ellery. 
Hehry Marchant. 
"John Collins. 


Fra Lewis. 


Wim. Duer. 


Gouv. Morris. 


* NEW JERSEY. 


Jno. Witherspoon. h 


Matl. Seudder. 


PENNSYLVANIA. 
Robt. Morris. ' 
Daniel Roberdeau. 
Jon. Bayard Smith. 
William Clingan. 
Joseph Reed. 


DELAWARE. 
Thos, M’Kean.. 


‘. John Dickinson. 


« " CONNECTICUT. 


Roger Sherman. 
Samuel Huntington. 
Oliver Woleett. 
Titus Hosmer. * 
Andrew’ Adams. 


NEW YORR. 
Jos. Duane. 


Nicholas Van Dyke. 


MARYLAND. 


John Hanson. ' 
Daniel Carrol. 


VIRGINIA. 


Richard Henry Lee. - 
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Gegeben zu Philadelphia im Staat Pennſylvanien, am 
9. Juli im Jahr unſeres Herrn 1778, und im dritten ne 
der Unabhängigkeit Amerika's. 


New-Hamfhire. — 


Joſiah Bartlett. 
John Wentworth jun. 


WMaſſachuſetts⸗Bai. 
Sohn Hancock. 
Samuel Adams. 
Elbridge Gerry. 

Francis Dana. 
James Lovell. 
Samuel Holten. ar 


Rhode⸗Island. u. — w. 


William Ellery. 
Henry Marchant. N 
Sohn Eollins, 


Connecticut. 


Roger Sherman. 

. Samuel Huntington. 
Dliver Wolcott. 
Titus Hosmer. 
Andrew Adams, - 


New: York, 
08. Duane. 


— 


Fra. Duke; 
Wm: Duer. 
Gouv. Morris. 


New: Jerſey 


Ino. Witherspoon. 


Nath. Scudder. 


% Pennſylvania: 


Robt. Morris. 
Daniel Roberdeau. 


Jona. Bayard Smith. 
William Clingan. 


Joſeph Reed. 


Delaware. 
Thos. M’Rean. 


« Sohn Dickinſon. 
Nikolas Ban Dyke. 
Maryland. 
John Hanſon. 
Daniel Carrol. 
Virginia. 
Richard Henry Lee. 
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John Banister. 
Thomas Adams. 


.Jno. Harvie. 


F rancis Lightfoot Lee. 


wonrn CAROLINA. 


John Da 
Cons. —— 
*Jno. Willianis. 


SOUTH CAROLINA. at, 


Henry Laurens. 


William Henry Drayton. 


Ino. Mathews. 


Richard Hutson. 


Thos. Heyward, jun. 


_GEORGIA. . 
Jno.' Walton. 


"Edw. Telfair.: 
« Edwd. Längworthy. 


John Banister. » 
Thomas Adams. 
Ino. Harvie. 
Francis Lightfoot Lee. 


Notd-Caroline., 


John Penn. 
Cons. Harnett. 
Ino. Williams. 


Süd⸗Carolina. 


Henry Laurens. 


* 


— 


Thos. Heyward jun. 


William Henry Drayton. 
Ino Mathews. 
Richard Hutſon. 


I See 


Ino. Walton. 


Edw. Zelfair. | 
Edwd. Langworthy. Er 
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CONSTITUTION OF "THE UNITED STATES. 


We, the people of the ‚United States, in order to form 
a more. perfect union, establish justice, ensure domestic 
tranguillity, provide for the common defence , promote the ° 
general welfare and secure the blessings, of liberty to our- 
selves and our posterity,'to ordain and.establish this Consti- 
tution for the United States of America. 


ARTICLE 1 
Sec. 1. | 
‚ All legislative powers herein granted, shall be vested in i 


—* Congress of the United. States, which shalt consist of a 
senate and a house of representalives, 


Bet. 2. 


The house of representatives shall be composed of mem- 
bers chosen every second year by the people of the several 
states; and ihe electors in each state shall have the qualifi- - 
cations requisite for. electors. of Ihe most numerous branch 
of ihe state —— 


* No person shall be a represöntative who shall not have 
attained to the age of twenty-five ycars.,.and been seven 


BD. — X 
Die Verfaſſung der Vereinigten Staaten, 


4 


.u 


Mir, das Volk der Bereinigten Staaten, in 
der. Abficht,, eine, vollfommmere Union. zu bilden, Necht und . 
Gerechtigkeit einzuſetzen, Ruhe im Innern zu fichern,, für die 
gemeinfame Vertheidigung Fürforge zu treffen, die allgemeine 
Wohlfahrt zu befördern und den Segen der Freiheit uns und 
 unferen Nachkommen gewiß zu machen, verordnen und errich— 


ten hiermit die Berfaffung für. die Vereinigten Staaten von 
Amerika. 


Artikel. 
Erfter Abfhnitt. 

Alte hierin bewilligte gefeßgebende Gewalt foll einem Con- 
greß der Vereinigten Staaten übertragen fein, welcher als 
einem Senat und einem Haufe der Abgeordneten beftehen ſoll. 

Zweiter Abſchnitt. 

Das Haus der Abgeordneten fol aus Mitgliedern zufam: 
mengefegt fein, welche alle zwei Jahre von dem Volk der ver: 
fchiedenen Staaten erwählt werden‘, und die Wähler in jedem 
Staate follen diejenigen Eigenfchaften haben, welche für Wähler 
des zahlreichften Zweiges der Gefesgebung in ihrem eignen 
Staate erforderlich find. | 

Niemand foll Abgeordneter werden koͤnnen, der nicht das 


Alter von 25 Jahren erreicht hat, und fieben Jahre Bürger 
Amerika. IM. 6 
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years a eitizen of the United States; and who shall not, 
‚. when elected, be an inhabitant of that State in which he 
shall be chosen. 

Representatives and direet taxes shall be apportioned 
‚among the Several States which may be included ‚within 
this Union, according to their respective numbers, which 
shall be determined by adding to the whole number of free 
persons, including those bound to service for a term of years, 
and exeluding Indians not taxed, three fifths of all other per- 
» sons. The actual enumeration shall be made within the three 
years after the first meeting of the Gongress of the United 
States, and within every subsequent term of ten years, in 
such manner as they shall by’ law direct. The number of 
Representatives shall not exceed one for every thirty thou- 
sand, but each State shall have at least one Representative ; 
and until such enumeration shall be made, the State of New 
Hampshire shall be intitled to choose three ; Massachusetts 
eight; Rhode Island and Providence Plantation one; Con- 
nectieut,five; New York six; New Jersey four ; Pennsylva- 
nia eight; Delaware one; Maryland six; Virginia ten; 
North Carolina five; Napa Carolına Hrn and Georgia 
three. | 

When vacancies happen i in the Bepfesentatien from any 
State. ihe executive authority thereof shall issue writs of 
election to fill up such vacancies. 

The House of — *—— shall choose their speaker 
end other oficers and shall have the sole power of impeach- 

ment. s 


| Sec. ‚3. 
The Senate of’thei: United’ States shall be composed of 
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der Vereinigten Staaten geweſen ift, und der nicht, zur Zeit 
feiner Erwählung , ein Einwohner desjenigen Staats — in 
welchem er gewählt‘ wurde. | 
Die Abgeordneten amd die direeten Steuern ſollen unter - 
die. verfchiedenen Staaten, welche innerhälb diefer Union bes 
griffen. fein’ mögen, verhältnigmäßig, je nach deren refpectiver 
Anzahl, vertheilt werden, die fo berechnet wird, daß der ganzen 
Anzahl freier Perfonen, einfchlieglich derer, fo eine Zeit von 
Fahren zu dienen verbunden find und ausſchließlich der nicht 
- befteuerten Indianer, drei Fünftheile aller übrigen Perſonen 
zugezählt werden. Die diegmalige Zählung ſoll innerhalb drei 
Jahren nach der erften Verſammlung des Congreffes der Ver— 
einigten Staaten Statt finden und innerhalb eines jeden darauf 
folgenden Zeitraums von 10 Sahrem in der Art, wie man e8 
durch das Gefeg beftimmen wird.» Die Zahl der Abgeordneten 
fol nicht Einen von 30,000 überfchreiten, aber jeder Staat 
ſoll wenigftend einen Abgeordneten haben; und bis eine folche 
Zählung vorgenommen wird, foll der Staat New = Hampfhire 
3, Maſſachuſetts 8, Nhode Island und Providence Plantas 
tion 1, Connecticut 5, New Vork 6, New - Jerfey 4, Penn: 
folvanien’8, Delaware 1, Matyland 6, Virginien 10, Nord- 
Carolina 5, und Georgien 3, zu wählen berechtigt fein. h 
Wenn in der Nepräfentation irgend eines Staates Stellen⸗ 
. erledigungen eintreten , fo ſoll die vollziehende Gewalt deffelben 
- Wahlausfehreiben — la um die EU Sud ai 
erganzen. ' "30.6 
Das Haus der Abgeochneten fot feinen Spreche und an⸗ 
dere Beamte wählen, und die alleinige —— einer 
Klageanbringung vor dem Senat haben. | 
Dritrer Abſchnitt. sarulls 10 
Der Senat der Vereinigten Staaten fol aus zwei Sena⸗ 
6 * 
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two Senators from each State, chosen by the legislature 
ihereof, for six years; and each Senator shall have one 
vote. | i 

Immediately after they shall'be assembled’in consequen- 
ce of the first election , they shall be diyided,, as equally as 
may be, into three classes. The seats of the .Senators of the 
first elass shall be vacated at ihe expiration of ihe second 
year, of the second elass at the expiration-of Ihe fourth year, 
and of the third class at the expiration of ihe sixth year, so 
that one third maybe chosen every second year; and if va- 
cancies happen by resignation or olherwise , during the re- 
cess of. the legislature of any State, the executive thereof 
may make temporary 'appointments, until the next meeting 
of the legislature, which.shall then fill such vacaneies. 


No person shall be a Senator. who shall not have attai-_ 
“ned the age of'thirty-years, and been .niue years a cilizen 
of.the United States, and who shall not, when elected, be 
an .inhabitant of the State for which he shall be chosen. 

The Vice - President of the United States shall‘ be. Pre- 
'sident of the Beaales but shall.have no vote without they be 
equally divided. 

The Senate shall choose their other oflicers., and also‘ a 
President pro - tempore in the absence of the Vice -Presi- 
dent, or when he shall exereise the oflice of the President 
of the United States. 

The Senate shall have the sole power to try all impeach- 
ments ; ; when sittiog for that purpose they shall be on oath 
or afırmation. When the President of the United States is 
terid, the Chief Justice shall preside ; and no person shall 
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toren von jedem Staat zufammengefeßt fein, welche die gefeg: 
gebende Behörde deffelben auf 6 Jahre erwählt hatz und jeder, 
Senator fol eine Stimme haben. 

Unmittelbar nach ihrer. auf die erfte Wahl —— Ver⸗ 
ſammlung, ſollen ſie ſo gleichfoͤrmig als moͤglich in drei Klaſſen 
getheilt werden. Die Sitze der Senatoren 1. Klaſſe ſollen mit 
dem Ablauf des zweiten Jahres, die der 2. Klaſſe nach Ablauf 
des vierten Sahres, und die der 3. Klaffe nach Ablauf des 
fechften Jahres erledigt werden, fo daß alle zwei Jahre ein 
Drittheil erwählt werde ; und wenn Stellen durch Amtsnieder: 
legung oder auf. andere Weife erledigt werden, mährend 
die gefeggebende Behörde irgend eines Staates Feine Sigung 
hält, fo foll die vollziehende Gewalt deffelben temporäre Be— 
ftallungen bis zur nächften Zuſammenkunft der gefeßgebenden 
Behörde machen, welche alsdaun ſolche erledigte — 7— wieder 
ausfuͤllen ſoll. 

Niemand ſoll Senator werden, der nicht das Alter von 
30 Jahren hat und neun Jahre Buͤrger der Vereinigten Staa— 
ten geweſen iſt und der nicht, zur Zeit ſeiner Erwaͤhlung, ein 
Bewohner desjenigen Staates war, fuͤr welchen er erwaͤhlt wurde. 

Der Vice-Praͤſident der Vereinigten Staaten ſoll Praͤſi⸗ 
dent des Senats ſein, jedoch keine Stimme haben, außer wenn 
‚die Stimmen. gleich vertheilt find. 

Der Senat foll feine anderen Beamten wählen und ebenfo 
einen Präfidenten pro tempore, in Abwefenheit des Bice-Prä- 
fidenten oder wenn diefer das Amt des Prafidenten der Ver— 
einigten Staaten befleiden muß. 

Der Senat foll die alleinige Gewalt haben, alle angebrachte 
Anklagen zu unterfuchen. Wenn er zu dem Ende Sigungen 
hält, fo foll er vorher durch Eidſchwur oder feierliche Ver— 
fiherung verpflichtet werden. Wird der, Prafident der Vereinig⸗ 
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be eonvieted without the concurrence of two- Ihirds of the 
members present. 


Judgment in cases of impeachment shall not extend fur- 
ther than to removal from oflice, and disqualification to hold 
and enjoy any oflice of honor, trust or profit under the Uni- 
ted States; but the party eonvieted ‚shall neyertheless be 
liable and subjeet to indietment, trial, Judgment, and punish- 

ment according | to law. 


Sec: 4. 


"The time, place and manner of holding elections for Se- 
nators and Representatives shall be prescribed in each State 
by the legislature thereof. - But ihe Congress may, at any 
time, by law, make or alter such regulations , except as to 
the plans of choosing Senators. 

The Congress shall assemble at least once in every year, 
and such meeting shall be on the first Monday i in, December, 
unless they shall by law appoint a different day. 


Sec. 5. 


‚Each house shall be the judge of the elections, returns 
and qualifieations of its own members; and a majority ‘of 
each shall eonstitute a quorum to do business ; but a smaller 
number may adjourn from day to day, and may be autho- 
rised to compel.the attendance of absent members , in such 
manner and under such penalties, as each house may provide. 
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ten Staaten, vor Gericht: geläden,, fo foll der Oberrichter den 
Vorſitz führen und Niemand foll für übertiefen erklärt wer⸗ 
den, ohne daß zwei Diittheile der anweſenden Mitglieder uͤber⸗ 
einſtimmen. 

Ein Urtheil in Anklagefauen ſoll ſich nicht weiter erſtrecken, 
als auf Amtsentſetzung und Unfaͤhigkeitserklaͤrung, irgend ein 
Ehrenamt, ein anvertrautes oder eintraͤgliches Amt in den Ver— 
einigten Staaten zu bekleiden und zu verwalten; aber der über: 
wiefene Theil ſoll demungeachtet. der Anklage (vor dem Ge: 
hmornen » Gerichte), dem gerichtlichen Verhoͤr, der Verur- 
theilung und Beftrafung nach dem Gefege unterworfen 9: 


Vierter Abſchnitt. 
Zeit, Ort und Weiſe der Wahlabhaltung fuͤr Senatoren’ 
und Abgeordnete follen in jedem Staat von deffen gefeßgebender 
Behörde vorgefchrieben werden; aber der Congreß darf zu jeder - 
Zeit durch's Gefeg derartige Negulirungen machen oder ändern, 
ausgenommen über die zur Wahl der Senatoren beftimmten Orte. 
- Der Congreß foll ſich wenigftens Einmal in jedem Jahre 
verfammeln, und es fol diefe Verfammlung am erften Montag 
de8 Decembers ftatt finden, wenn man nicht durch's Geſetz 
einen andern Tag dazu beſtimmen wird. 


Fuͤnfter Abfhnitt 

Ä Einem jeden Haufe fteht das Richteramt über die Wahlen, 
Wahlberichte und Wahlbefugniffe feiner eigenen Mitglieder zu, 
und die Mehrzahl eines jeden Hauſes foll die zum Betrieb der 
Gefchäfte nöthige Anzahl fein, aber-eine Eleinere Zahl darf fich 
von einem Tag zum. andern vertagen und. ift bevollmächtigt, 
die Ankunft abwefender Mitglieder in der Art und durch folche 
Strafen zu betreiben, wie ein jedes Haus fie feitfegen wird. 

Jedes Haus darf feine Gefchäftsordnung felbft beftimmen, 


er 
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Each house may determine the rules of its proceedings, 
punish its members for disorderly behaviour , and with the 
coneurrence of two-thirds, expel a member, 

Each house shall keep a journal of its-proceedings , and 
from time to time publish the same, excepling such parts as 
may im their judgment require seereey; and the yeas and 
nays of the members of either house on any question shall, 
at the desire of one-fifth of those present, be entered on the 
journal. | 


, Neither house during the session ofCongress shall, with- 
out the eonsent of the other, adjourn for more than three 
davs, nor to any other place than that in which the two hou- 
ses shall be sitting. 


Sec. 6. 


The Senators and Representatives shall receive a com- 
pensation for their seryices, to be ascertained by law, and 
paid out of the treasury of the, United States. They shall, 
in all cases except treason, felony, and breach of the peace, 
be privileged from 'arrest during their attendance at the ses- 
sion. of their respective houses, and in going to or returning 
from the same; and for any speech or debate in either house 
they shall not be questioned in any other place. 


No Senator or Representative shall, during the time for 
which he was e!ected, be appointed to any civil oflice under 
the ‚authority of the United States, which shall have been 
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feine Mitglieder wegen unordentlihen Benehmens beftrafen 
und mit Zuftimmüng von Zwei Drittheilen ein —— aus⸗ 
ſtoßen. 

Jedes Haus ſoll ein Tagebuch ſeiner Verhandlungen halten 
und es von Zeit zu Zeit mit Ausnahme ſolcher Theile, die es 
nach feinem Urtheil geheim zu halten für nöthig hält, veröffent: 
lichen. Die Stimmen der Mitglieder eines jeden für oder 
gegen‘ irgend eine in. Rede ftehende Sache, follen auf Ver: 
langen von Ein Fünftheil der gegenwärtigen Mitglieder „in 
. das. Tagebuch eingetragen werden. 

Kein Haus darf, ohne die Zuftimmung des anderen, * 
Sitzungen, waͤhrend der Dauer des Congreſſes, laͤnger als 3 
Tage ausſetzen, noch ſie an irgend einen anderen Ort verlegen 
als an den, worinnen beide Haͤuſer ihre Sitzungen halten werden. 


Sechſt er Abſchnitt. 


Die Senatoren und Abgeordneten follen eine Geldverguͤtung 
für ihre Dienftleiftung erhalten, die durch's Gefeg feft zu be 
ftimmen und aus dem Staatsfchag der Vereinigten Staaten 
zu bezahlen ift. Sie follen in allen Fällen, Hochverrath, Felonie 
und Friedensbruch ausgenommen, das Vorrecht haben, während 
ihrer Gegenwart bei den Sigungen ihrer reſpect. Häufer, fowie 
während dem Hingang zu oder der der Nückkehr von denfelben, 
nicht verhaftet zu werden; und fie follen wegen feiner in einem _ 
der. beiden Häufer gehaltenen Nede oder Debatte an irgend. 
einem anderen Orte zur Nede geftellt werden Eünnen. 

Kein Senator oder Abgeordneter foll während der Zeit, 
für die er gewählt worden, in irgend einem unter Autoritaͤt 
der Vereinigten Staaten ſtehenden buͤrgerlichen Amte, welches 
waͤhrend ſolcher Zeit geſchaffen worden oder deſſen Einkuͤnfte 
vergrößert worden find, angeſtellt werden. Und Niemand, der 
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created, or the emoluments whereof shall have been‘ increa- 
- sed during such time. And no person holding any office un- 
der the,.United States shall be a member of either house du- 
. ring his continuance in office. 


SEC. 7. 


* All bills for raising revenues shall originate in the House 
of Representatives; but the Senate may propose or concur 
with — as on ‚other bills. 


Eveby bill — shall have ee the House of —— 
sentatives and the Senate, shall, before it becomes a law, 
be presented to the President, of, the.United States; if he 
approve, he shall sign it ; but if not, he shall return it with 
his objeetions to that house in which it shall have öriginated, 
who shall enter the objeetions at large upon their journals 
and proceed to recönsider it. If, after such reconsiderätion, 
'two-thirds of that house shall agree to pass the bill, -it shall 
be sent together with the objeetions to the other house, by 
which it shall likewise be reconsidered, and if approved by 
two-thirds of that house it shall become a law. But in.all 
‚such cases , the vote of both houses shall ‚be determined by 
yeas and nays, and the names of the persons voting for and - 
against ihe bill shall ‚be entered on the Journal of each house 
_ respectiv ely. If.any bill shall not b& returned by the Presi- 
dent within ten days (Sundays excepted) after. it shall have 
‚been presented to him, the same shall be a law in like man- 
ner as if he had igned it, unless.the Congress by their ad- 


. Die Berfaffung der ereinigten Staaten; 91 


irgend ein unfer den Vereinigten Staaten ftehendes Amt be: 
£leidet, foll während feiner Amedauer — eines der bei⸗ 
den Haͤuſer ſein. 


Siebenter eibfänitt. 


"Alle Gefegentwürfe, zur Erhebung von Staatseinkünften 
follen aus dem Haufe der Abgeordneten urſpruͤnglich hervor: 
gehen, aber dev, Senat kann, wie bei:anderen Geſetzentwuͤrfen, 
Verbeſſerungen vorſchlagen oder dazu mitwirken. 

Jeder Geſetzentwurf, der in dem Hauſe der Abgeordneten 
und des Senats durchgegangen iſt, ſoll, bevor er zum Geſetz 
wird, dem Praͤſidenten der Vereinigten Staaten uͤberreicht 
werden; ertheilt dieſer ſeine Zuſtimmung, ‚fo ſoll er ihn uns 
terzeichnen; wo nicht, ſo ſoll er ihn mit feinen Einwendungen 
dem Haufe zurüdfenden, ays dem er. hervorgegangen ift, 
und welches die Einwendungen ausführlich in fein Tagebuch 
aufnehmen und denfelben nochmaliger Erwägung unterwerfen 
fol. Wenn dann, nach folder Wiedererwaͤgung, Zwei Dritte _ 
theile des Haufes über die "Annahme des Gefegentwurfs über: 
einkommen, fo foller mit fammt den ‚Einwendungen dem an- 
dern Haufe zugefendet werben, von dem. er. gleichfalls nochmals 
in Erwaͤgung gezogen werden ſoll. Wird er dann von Zwei 
Drittheilen dieſes Hauſes genehmigt ſo ſoll ev Geſetzeskraft 
erhalten. In allen ſolchen Faͤllen jedoch ſollen die Stimmen 
beider Haͤuſer duch Ja oder Nein beſtimmt ausgedruͤckt und 
die Namen der Perſonen, welche für oder gegen den, Geſetzent- 
vurf ſtimmen, in das Tagebuch jedes bezuͤglichen Hauſes ein⸗ 
getragen werden. Wenn irgend ein Geſetzentwurf vom Praͤſi⸗ 
denten nicht innerhalb 10 Tagen (die Sonntage ungerechnet), 
„nachdem ex ihm überreicht worden iſt, zurkckkommt, fo foll er 
eben ” Befeeeerä erhalten, als ob er 8* unterzeichnet hätte, 
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journment prevent its return; in- which case it shall not be 
a law. 

Every order,. resolution, or vote, to which the concur- 
rence of the Senate and House of Representalives may be 
necessary (except on a question of adjournment). shall be 
presented to the President of the United States; and before 
the same shall take effect, ‚shall be approved by him, or, 
being disapproved by him, shall be repassed by two- thirds 
of the Senate and House of Representatives, according to 
_ the’rules and limitations prescribed in the case of a bill, 


L 


i Sec. 8. 


The Congress shall have power — 

"To lay and collect taxes, duties, imposts and exeises; 
to pay the debts and provide for the common and general 
. welfare of the United States; but all duties, imposts and ex- 
eises, shall be uniform {hroughout the United States: 

To borrow money. on the credit of the United States : > 

To regulate commerce with Foreign Nations, and among 
the several States and with the Indian tribes: 

To establish a uniform rule of naturalization, and uni- 
form laws on the subjeet of bankruptcies, troughout the Uni- 
ted States. MIR 

To coin money, regulate the value thereof, and of- 
foreign coin, and fix the standard of weights and mea- 
sures: ' en | 

To provide for’ the punishment of counterfeiting 'the se- , 
eurities and current coin of the Uhited States: 
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es fei denn, ber Congreß verhindere feine RrRuͤckkunft durch die 
Vertagung, in welchem Fall der Entwurf keine Geſetzeskraft 
haben ſoll. 

Eine jede Verordnung, jeder Beſchluß oder jedes Botum, 
wozu die Zuſammenwirkung des Senats oder des Haufes der 
Abgeordneten nöthig ift, (mit Ausnahme der Frage über Bere 
tagung), follen dem Praͤſidenten der Vereinigten Staaten vor— 
gelegt, und bevor ſie in Wirkſamkeit treten, von ihm genehmigt 
ſein, oder wenn er ſie nicht genehmigt, ſo ſollen ſie nochmals 
durch die Entſcheidung von Zwei Drittheilen des Senates und 
des Hauſes der Abgeordneten durchgegangen ſein, uͤbereinſtim⸗ 
mend mit den bei den Entwuͤrfen vorgeſchriebenen Beſtim⸗ 
mungen und Einſchraͤnkungen. 


Achter 


Der Congreß ſoll die Macht haben: 

Steuern, Auflagen, Zoͤlle und Waarenſteuern aufzuerlegen 
und zu erheben; die Schulden zu bezahlen und fuͤr gemeinſame 
und allgemeine Wohlfahrt der, Veteinigten Staaten Fuͤrſorge 
zu treffen. Aber alle Auflagen, Zölle und Waarenfteuern föllen 
ducch die Vereinigten Staaten gleichförmig- fein, 

Auf den Credit der Vereinigten Staaten TEN LER zu 
machen. 

Den Handel mit fremden Nationen, und zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Staaten, ſowie auch mit den Indianerſtaͤmmen zu regeln. 

Eine durch die ganzen Vereinigten Staaten gleichfoͤrmige 
Verordnung uͤber Naturaliſation und aleichförmige Geſetze über 
das Bankerottwefen zu machen. 

Geld zu ſchlagen und deffen, fowie fremder Miünien Werth 
zu beftimmen, und. Ein Maaß und Gemicht feftzufegen. 

Wegen Beltrafung der Nahmachung von Scheinen und 
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: To establish post ‚offices and post roads: 


To promote the progress öf science and useful arts, 
by ‚securing , for limited times, to ‚authors and inventors, 
the exclusive right, to their respeelive writings and dis- 
coveries : 


: . 
« . 


To constitute WR inferior to the Supreme Court, 
to define and punish piracies ‚and felonies committed ‘on the 
high Seas, and offences ee the laws of nations: 


To Aödhre war, grant letiers- of- marque‘and reprisa, 
and make rules concerning eäptures on land and'water. 


To raise and support armies; but no» appropriation of 
money to ‚that use shall be for a longer term than two 


ears: 


To provide and maintain a navy: 


- To make rüles for the’ government and regulation of the 
land naval forces: 


To for" calling forth the Militia to exeeute the’ 
laws of the Union ‚: suppress insurrections "and repel inva- 
sions. 


To provide for organizing, 'arming , and diseiplining the 
Militia, and for governing such part ‘ofthem as.may be em- 
ployed i in the service of the United States, reserving to the 
‚ States, respectively, the appointment of the oflicers and the 
authority of training 'the Militia according to the — 
en by Congress: | 
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und umlaufender Ping der — Staaten Verfügung 
zu treffen. 4 

Poftämter und Dofkffengen zu errichten. 

Das Fortfchreiten der MWiffenfchaft und nüglicher Kuͤnſte 
dadurch zu befördern, daß er, jedoch nur für befchränkte Zeiten, 
Autoren und Erfindern das ausfchließliche Necht auf ihre teſpee⸗ 
tiven Schriften und Entdeckungen ſichert. 

Dem oberſten Gerichtshof untergebene Tribunale zu ernen⸗ 
“nen, über Seeraͤubereien und auf hoher See begangene Verz 
brechen, fo wie über Verlegungen der Voͤlkerrechte zu entſchei⸗ 
den und deren Beſtrafung zu verhaͤngen. 

Krieg zu erklären, Kaper⸗ und Repreſſalienbriefe zu verleihen 
und Verordnungen hinfichtlich. der Prifen zu Land und zu Waſſer 
zu machen. 

Heere zu ftellen umd zu.unterhalten; jedoch foll kein Geld 
hierzu für einemlängeren Zeitraum ald2 Jahre verwilligt werden. 

Eine Seemacht auszurüften und zu erhalten. 

Gefegliche Beftimmungen hinſichtlich der’ Befehligung und . 
Einrichtung der Land» und Seemacht zu treffen. 

Den Aufruf der Landwehr zu beforgen, um die Gefege NY 
Union zu volftreden, Aufftände zu BETEN und Angriffe ab⸗ 
‚zumehren. 

Fuͤrſorge zu treffen für.die Organifation, Bewaffnung und 
Disciplinirung der Landwehr und für die Befehligung desjeni⸗ 
gen Antheils:davon, der zum Dienft der Vereinigten Staaten 
verwendet werden darf, wobei den refpect. Staaten das Ernen= 
nungsrecht der Officiere und die Ermächtigung ‚ die Landwehr 
nach der von dem Congreß N Disciplin ee 
üben, vorbehalten iſt. 

In allen Faͤllen eine meſchteüiche Glſebgebung über einen. 
Bezirk, deffen Größe nicht 10 DMeilen überfchreitet, auszu— 


96 CONSTITUTION OF THE UNITED STATES. 


To exercise exclusive legislation in all“eases whatsoever 
over such distriet, not "esceeding ten miles square , as. may 
by cession of partieular States and the acceptance of Con- 
gress become the seat of Congress of the United States, and 
to exercise like authority over all places purchased by the 
consent of the legislature of the State in. which Ihe same 
shallbe, for the erection of forts, magazines, arsenals, dock- 
yards, and other publie buildings ; and — 

To make all laws wbich shall be necessary and 'proper 
for carrying into exeeution the foregoing powers vested by 
this constitütion in the government of the United States or 
in any depariment or oflicer thereof. 


Sec. 9. 


The migration or impertation: of such persons as any of 
the States now existing‘ shall think proper to admit, shall 
not be prohibited by ihe Congress prior to the year 1808 ; 
but a iax or duty may be imposed on such importation,, not 
exceeding ten dollars for each person. 

The privilege of the. writ of habeas corpus shall not be 
suspended unless when, in case of rebellion, or ‚invasion, the 
publie safety may require it. 

No bill of attainder or ex post facto law 'shall be 
passed. 

No capitation or other direct tax shall be laid,, unless in 
proportion to the census or enumeration herein before direc- 
ted to be taken. No tax or duty shall be laid on articles to 
be exported from any State. No preference shall be given 
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üben, der durch Abtretung einzelner Staaten und. nach Ans 
nahme vom Congreß, Negierungsfig der Vereinigten Staaten 
werden wird, und eine gleiche Oberherrlichkeit uͤber alle Plaͤtze 
auszuüben, die, mit Zuftimmung der gefeggebenden Behörde 
desjenigen Staates, worinnen diefelben fich befinden, Behufs 
der Errichtung von Feſtungen, Magazinen, Zeughäufern, 
Schiffswerften und. anderer öffentlicher Bauten kaͤuflich er— 
worben worden find: — und - Ä 

Alle nöthige.und paſſende Gefege zu: machen ‚um, die vorz 
ftehenden und alle anderen Machtbefugniffe, welche in Gemäß: 
heit diefer. Berfaffung von. der .oberften Behärde der Vereinig- 
ten Staaten oder von irgend einem Verwaltungsfach oder Bez 
amıten befterhan bekleidet werden, ‚zur Ausführung zu bringen. 


Neunter Abfhnitk 


‚ Die Einwanderung oder die Einführung ſolcher Perfonen, 
wie fie. irgend einer von den jegt beftehenden Staaten für zu: 
läffig erachtet, foll von dem Kongreß vor dem Jahr 1808 nicht 
gehindert werden, jedoch darf eine Steuer oder Abgabe, welche 
nicht 10 Dollars für die Perfon Überfteigt, auf ſeice Einfüh- 
rung gelegt werden, 

Das Vorrecht der Habeas Corpus Acte ſoll nicht aufge- 
hoben werden dürfen, außer, wenn es in Fällen. eines Aufruhrs 
oder. eines feindlichen Anfalls die öffentliche Sicherheit erfordert, 

Es foll keine Bannbill und, fein Geſetz ex post facto ge⸗ 
macht werben. 

Keine Kopf = oder andere directe Steuer fol auferlegt: wer⸗ 
den, die nicht im Verhaͤltniß zu dem Cenſus oder der hierinnen 
vorher verfuͤgten Aufzaͤhlung entnommen werden kann. Es ſoll 
keine Steuer oder Abgabe auf Ausfuhrartikel aus einem Staat 


auferlegt werden; durch Beinerieh Verordnung über den Yandel 
Amerika. IN, 7 
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by any regulation of revenue or eommerce to the poris of 
one State over those of another ; nor shall vessels bound to 
or from one State be obliged to enter, clear or pay duties 
in another. 


No money shall be drawn from the treasury but in con- 
sequence of appropriations made by law: and a regular sta- 
tement and account of receipts and expenditures of all pu- 
blie money shall be published from time to time. 


No title of'nobility shall be granted by the United Sta- 
tes, and no person holding any office of profit or trust under 
them, shall, without the consent of Congress , accept of any 
present, emolument, oflice, or title of any kind whatsoever, 
from any King, Prince, or Foreign State. 


Sec. 10. 


No State shall enter into any treaty, alliance , or confe- 
deration; grant letters of marque and reprisal; coin money; 
emit bills of eredit; make anything but gold or silver coin a 
tender in payinent of debts; pass any bill of attainder, ex 
post facto law, or law impairing the obligation of contracts ; 
or grant any title of nobility. 


"No State shall, without the consent of Congress lay any 
imposts; or duties on imports, or exports, except what may 
be absolutely necessary for execuling its inspeetion laws ; 
and the net produce of all duties and imports laid by any 
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oder Staatseinkünfte fol den Häfen des einen Staats über die 
eines anderen. irgend ein Vorrecht eingeräumt werden, noch 
ſollen Schiffe, die von oder zu einem anderen Staate zu gehen 
beftimmt find, verpflichtet fein, einzulaufen, umzuladen oder in 
einem anderen Staate Zoll zur zahlen. 

Keine Gelder follen aus dem Staatöfchag genommen wer: 
den dürfen, als in’ Folge gefeslicher Verwilligung, und ein 
regelmäßiger Status und eine Rechnungsablage der Einnahmen 
und Ausgaben aller öffentlichen Gelder follen von Zeit zu Zeit 
veröffentlicht werden. 

- Kein Adelstitel foll von den Vereinigten Staaten ertheilt 
werden, und Niemand, der irgend ein unter ihnen flehendes 
befoldetes oder Ehrenamt. befleidet, fol ohne Genehmi- 
gung des Congreſſes, irgend ein Geſchenk, Emolument, Amt 
oder einen Titel irgend einer Art und von irgend einem Koͤnige, 
Fürften, oder fremden Staate annehmen dürfen. 


Bepnter ah ner Ze 


Kein Staat ſoll ſich in irgend einen Vertrag, Buͤndniß 
oder eine Verbindung einlaſſen, Kaper - und Repreffalienbriefe 
ertheifen, Geld fchlagen , Staatspapiere ausgeben, etwas an⸗ 
deres als Gold = und Silbermuͤnzen zur Bezahlung von Schul: 
den anbieten, eine Bannbill, ein Geſetz ex post facto oder ein 
Geſetz, welches den Verbindlichkeiten eines Vertrages zuwider 
ift, erlaſſen, auch Eeinen Adelstitel verleihen. | 

Kein Staat foll ohne Zuftimmung des Congreſſes Zölle 
oder Auflagen auf Ein- und Ausfuhrartikel legen, mit Aus: 
nahme deffen, was unumgänglich nothwendig zur Vollſtreckung 
feiner Beauffichtigungs -Gefege if, umd der reine Ertrag aller 
Auflagen und Zölle, die in irgend einem Staat auf Ein= oder 
Ausfuhrartifel gelegt find, foll dem Staatsfchag der Vereinig⸗ 

7 * 
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State on imports or exports, shall be for the treasury of the 
United States, and all such laws shall be subject to the re- 
vision and controul of the congress. No State shall without 
the consent of the Congress lay any duty of tonnage, keep 
troops or Ships of War in time of peace, enter into any 
agreement or compaet with another State, or with a foreign 
power, or engage in War unless actually invaded, or in such 
imminent danger as will not admit of delay. 


ABETICHE MM, 
Sec. 1. 


The. Executive power shall:be vested in a President. of 
ihe United States of America. He shall hold his office for 
the term of four years, and, together with the Vice - Presi- 
dent, chosen for same term, be elected as follows: 

Each State shall appoint, in such manner as the legisla- 
ture thereof may direct, a number of electors equal to the 
whole number of Senators and Representatives to which the 
State may be intitled in Congress ; but no Senator , or Re- 
presentative, or person holding an oflice of trust or profit 
under the United States shall be appointed an elector. 

The Congress may determine the time of choosing the 
electors, and the day on which they shall’give their votes; 
which day shall be the same throughout the United States: 

No person except a natural born cilizen, or’a citizen of 
the United States at the time of the adoption of this consti- 
iution, shall be eligible to the oflice of President ; neither 
shall any person be eligible to that office, who shall not have. 


* 
T 


) 
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ten Staaten zu gut kommen und alle derley Geſetze follen der 
Durchficht und Controle des Congreffes unterworfen fein. Kein 
Staat foll ohne Zuftimmung des Congreffes irgend ein Ton⸗ 
nengeld erheben, Truppen oder Kriegsfchiffe in Friedenszeiten 
halten, in irgend eine Uebereinkunft oder einen Vertrag mit 
einem anderen Staate oder einer fremden Macht treten, und 
in einen Krieg fich einlaffen, es fei denn, er werde wirklich 
feindlich angefallen oder er befinde fich in einer fo drohenden 
Gefahr, daß Eein Verzug zuläffig fei. 


Artikel N. 
‚Erfer Abfhnitt. 

Die vollziehende Macht fol von einem Präfidenten der 
Vereinigten Staaten von Amerika bekleidet werden. Er foll 
fein Amt auf. die Dauer von 4 Sahren inne haben und zugleich 
mit dem für den gleichen Zeitraum. erwählten Vicepräfidenten 
in folgender Art gewählt werden: 

Ein jeder Staat beftimmt in der Art, wie es feine gefeß- 
gebende Behörde einrichten wird, eine Zahl von Wählern, die 
gleich der ganzen Zahl der Senatoren und Abgeordneten fei, 
zu welcher der Staat im Congreß berechtigt iſt; jedoch ſoll Fein 
Senator oder Abgeordneter, oder eine Perfon, die ein unter 
den Vereinigten Staaten ftehendes, befoldetes oder Ehrenamt, 
bekleidet, zum Wahlmann beftellt werden. Ä 

Der Congreß kann die Zeit zur Wahl der Wahlmänner 
und den Tagan welchem fie ihre Stimmen abzugeben haben, 
beſtimmen; diefer Tag foll ein und derſelbe für bie ganzen 
Vereinigten Staaten fein. 

Nur ein urfprünglich Eingeborener oder ein Bürger der 
Vereinigten Staaten zur Zeit der Annahme diefer Gonftitution, 
fol zum Prafidentenamt wahlfähig fein, Niemand jedoch, der 
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attained to the age of thirty-five years and been fourteen 
years a resident within the United States. 

In case of the removal of the President from oflice, or 
of his death, resignation, or inability' to discharge the po- 
wers and duties of the said oflice, the same shall devolve on 
‚the Vice-President , ‚ and the Congress may by law provide 
for the case of removal, death, resignation or inability, both 
of the President and Vice-President , declaring what oflicer 
shall then act as President, and such. oflicer shall act accor- 
dingly until the disability be removed, or a President be 
elected. 

The —— shall at stated times receive for his ser- 
vices, a compensation which shall neither be increased, or 
diminished during the period for which he shall have been 
eleeted, and he shall not‘ receive within that period any 

other emolument from: the United States, or’ any of ihem. 

Before he enter on the exeeution of his office he shall 
take the following oath or aflirmation. 

„I do solemnly swear (or-aflrm) that I will faithfully 
execute the oflice of-the President of ihe United States, and 
will, to the best of my ability, preserve,, protect, and de- 
fend, the constitution of the United States. 


SEC; 2, 


1.4 


The President shall be Commander - in - Chief of the Ar- 
my and Navy of the United States , and of the Militia of the 
several States ‚ when called: into ‘the actual service of the 
United States ; he may require the opinion in writing, of the 
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nicht das Zöfte Jahr. erreicht hat, und nicht ſeit 14 Jahren 
feinen Wohnfis innerhalb der Vereinigten Staaten hatte. 

Im Fall der Entfegung des Präfidenten von feinem Amte, 
feines Abſterbens, Werzichtleiftens oder feiner Unfähigkeit, die 
Gemwalten und Pflichten befagten Amtes auszuuͤben, ſoll dag: 


ſelbe dem Vice-Praͤſidenten uͤbertragen werden, auch kann der 


Congreß durch's Geſetz fuͤr den Fall der Entſetzung vom Amte, 
des Todes, der Verzichtleiſtung, oder Unfaͤhigkeit beider, des 
Praͤſidenten oder Vice» Präfidenten, Verfügung treffen, indem 
er. serklärt, welcher Beamte. alsdann die Prafidentfchaft über: 
nehmen foll, und. diefer, Beamte fol in Gemäßheit deſſen han⸗ 
deln, bis die Unfähigkeit, beſeitigt oder ein Prafident gewählt 
fein wird. 


Der Prſident ſoll zu feſtgeſetzten Zeiten fuͤr ſeine Dienſte 
einen Gehalt erhalten, der waͤhrend der Dauer der Zeit fuͤr die 


er gewaͤhlt worden, weder erhoͤht noch verringert werden darf, 
und er ſoll innerhalb dieſer Zeit weder von den Vereinigten 
Staaten, noch von einem einzelnen derſelben, * ein anderes 
Emolument erhalten. 

Vor dem Antritt ſeiner Amtvoerrichtung pn er —— 
Eid oder feierliches Geloͤbniß leiſten. 


„Ich ſchwoͤre (oder gelobe) hiermit feierlichſt, daß ich ge⸗ 


treulich das Amt des Praͤſidenten der Vereinigten Staaten ver- 
walten, und nach meinen beten Kräften die Berfaffung der Ver— 
einigten Staaten bewahren, beſchuͤtzen und — will.“ 


* 


Der Präfident foll der. Oberbefehlshaber: * — und 
der Flotte der Vereinigten Staaten und der Landwehr der ver⸗ 
ſchiedenen Staaten ſein, wenn dieſe zum activen Dienſt der 


Vereinigten Staaten berufen worden; er kann ſchriftlich die 
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prineipal oflicer in each of the executive departments, upon 
any subjeet relating to the duties of their respective oflices, 
and he shall have power to grant reprieves and pardons for 
offences against the United — except in cases of im- 
peachment. 

He shall have power , by and with the advice and con- 
sent ofthe Senate,, to make treaties, provided two - thirds 
of the Senators present concur : and he shall nominate, and, 
by and with the advice and consent of the Senate,, shall ap- 
point Ambassadors, other Public Ministers and Consuls, Jud- 
ges of the Supreme Court, and all other oflicers of ihe Uni- 
ted States whose appointments are not herein otherwise pro- 
vided for, and which shall’be established by law. But the 
Congress may by law vest the appointment of such inferior 
oflicers as they think proper in the President alone, in the 
courts of law, or in the heads of departments, 

The President shall have power to fill up all vacancies 
that may happen during the recess of the Senate,, by gran- 
ing commissions, which shall expire’at the end of their next 
session. ' 


SEE. 3. 


He shall from time 10 time ‚give to the Congress infor- 
, mation of the state of the Union ‚„ and recommend to their 
eonsideration such measures as he shall Judge necessary and 
'expedient. ‘He may, on extraordinary occasions , convene 
"both houses, or either of them; and in case of disagreement 
between them , with respect to the time of adjournment, he 
may adjourn ‘them to such time’as he shall think proper; he 
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Anſicht und Meinung der oberften Beamten in jedem der voll- 
ziehenden Regierungsfächer Über irgend einen Gegenftand, wel- 
cher zu den Verpflichtungen ihres refpect. Amtes gehört, nach⸗ 
fuhen, und foll die Macht haben, Auffchub der Strafe und 
Gnade für alle Vergehungen gegen die Vereinigten Staaten 
- zu ertheilen, ausgenommen bei Anklagefällen vor dem Senat. 

Er foll die Macht haben, durch und mit Beirath und Zu- 
flimmung des Senats Verträge zu machen, vorausgefegt, daß 
zwei Drittheile der gegenwärtigen Senatoren ihm beiftimmen ; 
und mit Beirath und Zuftimmung des Senats foll er Gefandte, 
andere öffentliche Minifter und Conſuln, Richter des oberften 
Gerichtshofes und alle anderen Beamten der Vereinigten Staa: 
ten ernennen und einfegen koͤnnen, über deren Unftellungen 
hierinnen nicht auf-andere Weife Vorforge getroffen ift, und 
die durch ein Gefeg angeordnet werden. Der Congreß kann 
jedoch gefeglich die Anftellung aller folcher Beamten, wie man 
es für dienlich erachtet, dem Prafidenten allein, den Gerichts: 
höfen, oder den Chefs der Negierungsfächer übertragen. 

Der Präfident foll die Gewalt haben, alle erledigten Stel- 
len, die während der Sigungsausfegung ‚des Senats etwa fich 
zeigen dürften, durch Ertheilungen von Beftallungen,, die am 
Schluffe der nächften Sigung des Senats erlöfchen follen, wie- 
der zu befegen. 


Dritter Abſchnitt 


Er fol dem Congreß von Zeit zu Zeit Nachricht über den - 
Zuftand der Union geben und deffen Erwägung folhe Maap- 
regeln empfehlen, wie et fie für nöthig und zweckdienlich hält. 
Er darf, bei außeordentlicher Gelegenheit, beide Häufer oder 
eins davon zufammenberufen, und im Fall, daß fieüber ihre 
DVertagungszeit nicht einig mit einander werden konnen, Tann 
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shall receive ambassadors and other publie ministers — he 
shall take care that the laws be faithfully executed; and 
shall commissiou all ihe oflicers of the United States. 


Sec. 4 


The ‚president, vice-president, and all eivil oſſicers of the 
United States, shall be removed from oflice on impeachment 
for, and convictionyof, reason, bribery, or other high.cri- 
mes and misdemeanours. 


PPC WETTE 


Sec:'1: . 


The judieial power of the United States, shall be vested 
in one Supreme Court, and in such inferior couris, as the 
Congress may, from time. to time ordain and .establish... The 
judges both ‚of the ‚Supreme ‚and inferior court, shall hold 
their oflices during good behaviour ; and shall, at stated ti- 
mes, receive for their services, a compensation which shall 
not be diminished during their continuance in oflice. 


Sec. 2, 


The judicial power shall extend to all cases in law and 
equity arising under this conslitution, the laws of the United 
States, and: treaties made, or which shall be made under 
their authority ; to.all cases afleeting ambassadors, ‚other pu- 
blic ministers and consuls ; to all cases of admiralty and ma- 
rine jurisdietion; to controversies to which the United States 


» 
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ex ihre Sigungen bis zu dem ihm geeignet fcheinenden Zeitpunkt 
vertagen. Er fol die Gefandten und ‚andere öffentliche Abge- 
ordnete empfangen ; er foll Sorge für die getreuliche Handha- 
bung der Gefege tragen und die Beitallungen aller Offiziere der 
Vereinigten Staaten ausfertigen. | i 


Bierter Abfhnitt, 

Der Präfident, Vice» Präfident und alle Civilbeamte der 
Vereinigten Staaten follen ihrer Stellen entfegt werden, auf 
Anklage und Ueberführung vor dem Scnat wegen Hochverrath, 
Beftehung oder anderer hohen Verbrechen und Vergehen. 


Artifel I. 


Erfter Abfhnitt. 

Die richterliche Gewalt der Vereinigten Staaten foll von 
einem oberften Gerichtshof und folchen Untergerichtshöfen be— 
Eleidet werden; wie fie der Congreß von Zeit zu Zeit verordnen 
und einrichten mag. Die Richter des oberften Hofes mie der 
unteren Gerichtshöfe follen, fo lange fie fich eines guten Be— 
tragens befleißigen, ihre Aemter behalten und zu feftgefegter 
Zeit für ihre Dienfte eine Geldvergütung empfangen, die während. 
der Dauer ihrer Amtsbekleidung nicht verringert werden darf. 

Zweiter Abfjdhnitt - 

Die richterliche Gewalt fol fich ausdehnen über alle Fälle 
von Gefeg und Billigkeit, die unter diefer Verfaſſung, den 
Gefegen der Vereinigten Staaten und den unter der Autorität 
derſelben gemachten oder noch zu machenden Verträgen fich er= 
eignen; über. alle Fälle, ‚die. Gefandte, andere öffentliche Ge- 
Ihäftsträger und Conſuln betreffen, über alle Falle. der Admi- 
valität und der Spegerichtsbarkeit, über Streitigkeiten, worinz 
nen die Vereinigten Staaten eine Partei bilden, über Streis 
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shall be a party; to controversies between two or more Sta- 
tes ; between a State and eitizen of another State ; between 
_ eitizens off different States; between citizens of ihe same 
State elaiming lands, under-grants of different States; and 
between a State and citizens thereof, and foreign States, 
eitizens, and subjects. 


In all cases affecting ambassadors, other publie ministers 
‚and consuls, and those in which a State shall be a party, 
the Supreme Court, shall have original jurisdietion. In all 
the other cases before-mentioned, the supreme Court shall 
have appellate jurisdicetion both as to law and fact, with such 
exceptions, and under such regulations as the Congress shall 
make. 


The trial of all erimes, except in cases of impeachment, 
shall be by jury; and such trial shall be held in the State 
where the said erimes shall have been committed , but when 
"not committed in any State, the trial shall be in such place 
or places as the Congress may by law have directed. 


Sec. 3. 


Treason against the United States shall consist only in 
levying war against them or in adhering to their enemies, 
giving them aid and comfort. No person shall be convicted 
of treason, unless on the testimony of two witnesses to the 
same overt act, or on confession in open court. 
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tigkeiten zwiſchen zweien oder mehr Staaten, zwiſchen einem 
Staat und den Buͤrgern eines anderen Staates, zwiſchen den 
Buͤrgern verſchiedener Staaten, zwiſchen den Buͤrgern ein und 
deſſelben Staates, welche auf Laͤndereien, unter Rechtstiteln 
von verſchiedenen Staaten gewaͤhrt, Anſpruͤche machen, und 
zwiſchen einem Staat oder deſſen Bürgern und fremden Staa— 
ten, deren Bürgern oder Unterthanen. 

In allen Fallen, welche Geſandte, andere öffentliche Be- 
vollmächtigte und Gonfuln betreffen, und in folhen, wo ein 
Staat eine Partei ift, foll der oberfte Hof urfprüngliche Ge- 
richtsbarkeit befißen. In allen: anderen vorerwähnten Fällen 
fol der oberfte Gerichtshof die Appellationsgerichtsbarkeit,, ſo— 
wohl in Bezug auf Gefes als auf die That haben, mit folchen 
Ausnahmen und unter folchen Anordnungen, wie fie der Con— 
greß machen wird. 

Die Gerichtsverhandlung Über alle Verbrechen, mit Aus- 
nahme der Anklage vor dem Senat, foll durch's Gefchwornen- 
gericht gefchehen und ein folches Verfahren in denjenigen Staa= 
ten gehalten werden, mworinnen das Verbrechen begangen wurde ; 
wenn es aber nicht innerhalb irgend eines. der Staaten beganz- 
gen worden, fo foll die Gerichtsverhandlung an dem Drte oder 
den Orten gehalten werden, die der Congreß dazu durch s Ge— 
ſetz beſtimmt haben wird. 


Dritter Abſchnitt. 


Hochverrath gegen die Vereinigten Staaten ſol nur in einer 
Erregung eines Krieges gegen dieſelben, oder in einem Anhang 
an deren Feinde, indem dieſen Huͤlfe und Unterſtuͤtzung geleiſtet 
wird, beſtehen. Niemand ſoll des Hochverraths uͤberwieſen wer- 
den, als auf Zeugniß zweier Zeugen von einer und derſelben offen 
begangenen That, oder auf Geſtaͤndniß im offenen Gerichtshof. 
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The Congress shall have the power to deelare the pun- 
ishment of treason ; but no attainder of treason shall work 
corruption of blood, or forfeiture,, except _. the life of 
the person attainted. h 


"ARTICLE IV. 


Sec. 1. 


Full faith and eredit shall be given in each State to the 
public acts, records, and judieial proceedings of every other 
State, and the Congress may, by general laws, prescribe 
the manner in which such acts, records, and proceedings, 
shall be proved and the effeet thereof. 


Sec. ©, 


The eitizens of each State shall be entitled to all privi- 
leges and immunities of citizens in the several States. 


A person charged in any State with treason, felony, or 
other erime, who shall flee from justice, and be found in 
another State, shall, on demand of the executive authority 
of the State from which he fled, be delivered up, to be re- 


‚moved to the State having jurisdietion of the crime. 


No person held to service or labour in one State under 
the laws thereof, escaping into another, shall, in conse- 
quence of any law or regulation therein, be discharged from 
such service or labour ; but shall be delivered up on claim 
of the party to whom such service or labor may be due. 


* 


Die Verfaſſung der Vereinigten EHEN 41 


Der Congreß fol die Gewalt haben, die Strafe des Hoch 
verraths zu beſtimmen, aber Feine öffentliche Uebermweifung def- 
felben fol einen Schandflek auf eine Familie werfen, oder 
Vermögensconfiscation, außer während der Lebensdauer des 
Ueberwiefenen, bewirken. 


Artikel IV. 
Erſter Abſchnitt. 


Volles Vertrauen und voller Glaube ſoll in jedem Staate 
den oͤffentlichen Acten, Urkunden und richterlichem Verfahren 
eines jeden anderen Staates gegeben werden; und der Congreß 
kann, durch allgemeine Geſetze, die Art und Weiſe vorſchreiben, 
auf die ſolche Acten, Urkunden und richterliche Verfahren er— 
probt werden und welches ihre Wirkung fein foll. 


Zweiter Abſchnitt. 

Die Bürger eines jeden Staates ſollen zu allen Vorrechten 
und Freiheiten der Bürger in den verfchiedenen Staaten berech⸗ 
tigt ſein. 

Eine Perſon, die in irgend einem Staate des Verraths, der 
Felonie oder eines anderen Verbrechens angeklagt, vor der Juſtiz 
flieht und in einem anderen Staat befunden wird, ſoll auf 
Begehren der vollziehenden Gewalt desjenigen Staates, aus 
dem ſie entflohen, ausgeliefert und in den Staat zuruͤckgebracht 
werden, der die Gerichtsbarkeit das Verbrechen hat. 

Niemand, der in einem Staat zu Dienft oder Arbeit nach 
den Gefegen gehalten ift, und in einen anderen entflieht,, ſoll 
in Folge irgend eines Gefeges oder einer Einrichtung hierinnen, 
von folhem Dienft oder Arbeit entlaftet werden; fondern foll 
auf Forderung derjenigen Partei, der er Dient oder Arbeit 
— ift, ausgeliefert werden. 


en: 
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New Staios.x may be admitted by. the Congress into this 
Union ; but no new State shall be formed or ereeied within 
the jurisdietion of any other State, nor any State be formed 
by the junction of two or more States, or parts of States, 
without the consent of the Legislatures of ihe States con- 
cerned, as well as of Congress. 

The Congress shall have power to dispose of, and make 
all needful rules and regulations respecting the territory or 
other property belonging to the United States ; and nothing 
in this Constitution shall be so construed as to prejudice any 
claim of ihe United States, or of any partieular State. 


Sec. 4. 


The-United States shall guarantee to every State in this 
Union, a republican form of government, and shall protect 
each of them against invasion; and, on application of the 
legislature, or of the executive (when the —AC cannot 
be convened) against domestic violence. 


ARTICLE. V. 


The Congress, whenever two-thirds of both houses shall 
deem it necessary, shall propose ai nendments to this Con- 
stitution ; or, on application of the legislatures of two thirds 
of the several States shall call a convention for proposing 
amendments , which, in either case, shall be valid to all in- 
tenis and purposes, as part of this Constitution, when rati® 
fied by the legislatures of three- fourths of the several Sta- 
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Dritter Abi hnitt,, ' 

Neue Staaten koͤnnen durch den Congreß in die Union 
aufgenommen werden, aber kein neuer Staat darf innerhalb 
der Gerichtsbarkeit irgend eines anderen Staates gebildet oder 
errichtet werden, auch darf kein Staat durch Vereinigung von 
zwei oder mehr Staaten oder Theilen von Staaten gebildet 
werden, ohne Zuſtimmung dev geſetzgebenden Behoͤrden der be— 
theiligten Staaten ſowohl, als des Congreſſes. 

Der Congreß ſoll die Gewalt haben, uͤber das Gebiet oder 
anderes den Vereinigten Staaten gehöriges Eigenthum zu ver- 
fügen, und ruͤckſichtlich deffen alle nothwendigen Verordnun: 
gen und Einrichtungen zu machen; und es ſoll nichts in diefer 
Berfaffung fo ausgelegt: werden, daß daraus den: Anfprüchen 
der Vereinigten. Staaten oder irgend eines Einzelſtaates ein 
Nachtheil erwachſen koͤnne. 


Vierter Abfhnitt, 

"Die Vereinigten Staaten follen jedem Staate in der Union 
eine republifanifche Regierungsform garantiren und follen einen 
jeden derfelben gegen Einfall von Außen und auf Anfuchen der 
gefeggebenden oder vollziehenden‘ Behörde (wenn die .erftere 
nicht verfammelt werden kann) gegen Gewaltthaͤtigkeit im In⸗ 
nern befchügen. 


Artilel V. 


Der Congreß ſoll, wenn es Zwei Drittheile beider Haͤuſer 
fuͤr noͤthig erachten werden Verbeſſerungen dieſer Verfaſſung 
vorſchlagen, oder er ſoll, auf Geſuch der geſetzgebenden Behoͤrden 

„von Zwei Drittheilen der einzelnen Staaten‘, einen Convent 
zum Vorſchlag von Verbeſſerungen berufen, welche in beiden 
FFaͤllen nach ihrem ganzen Inhalt und Zweck als Theile dieſer 
Verfaſſung gelten ſollen, — als ſie durch die geſetzgebende 
Amerika. III. 8 
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tes, or by conventions in three-fourths thereof, as the one 
‚or the other mode of ratifieation may be proposed by the 
Congress ; provided that no amendment which may be made 
‚prior to the year 1808, shall in any manner affeet the first 
and fourth clauses in the ninth Section of the First Artiele ; 
and that'no State‘, without its consent, 'shall'be’deprived of 
its equal suffrage in the Senate. 


ARTICLE Vi. 


All debts contracted, and engagements ientered into be- 
fore ihe adoption of this ‚Constitution, shall be as valid 
agäinst the United States under this Constitution , as under 
the confederation. ' 


This ‚Constitution and the laws of ihe United ‚States, 
which shall be made in pursuance thereof,; and all treaties 
made., or. which shall.be made under the authority of the 
United States, shall be the Supreme law. of the land ; and 
the judges in every State, shall be bound thereby ; anything 
in the Constitution or laws of any State to the contrary_not- 
withstanding. 


The Senators ‚and Representatiyes before‘ mentioned, 
and the members of the several State: legislatures , and'all 
exeeutive and judicial ‚oflicers both of the ‚United States, and 
‚of me several States, shall’be bound by oath or aflirmation, 
to support-this Constitution ; but no religious test shall iever _ 
be required as a qualification ‘to any olüse or publie trust 
under the United States. 
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Behörde von Drei Viertheilen der einzelnen Staaten, oder von | 
Conventen in Drei Viertheilen derfelben genehmigt worden find, 
da. die eine oder die andere Art der Genehmigung vom Congreß 
vorgefchlagen werden mag, unter.der, Bedingung, daß Feine 
vor dem Sahr 1808. angeordnete, Verbefferung auf irgend 
eine Weiſe die erſte und. die vierte Claufel in. dem neunten Abs 
fchmitt des erſten Artikels verlege, und daß kein Staat,. ohne 
feine Einwilligung ‚ feiner gleichen Stimmrechte im Senat bes 
raubt wuͤrde. 


Artikel VI. 


Alle vor der Annahme dieſer Verfaſſung contrahirten Schul⸗ 
den und eingegangenen Verbindlichkeiten ſollen eben ſo guͤltig 
gegen die Vereinigten Staaten unter dieſer Verfaſſung ſein, als 
unter der Confoͤderation. 


Dieſe Verfaſſung und die Geſetze der Vereinigten Staaten, 
die in Folge derſelben gemacht werden, ſo wie alle unter der 
Autoritaͤt der Vereinigten Staaten bereits gemachten oder noch 
zu machenden Vertraͤge, ſollen das hoͤchſte Landesgeſetz bilden 
und fuͤr die Richter eines jeden Staates bindend ſein, wenn 
auch etwas in der Verfaſſung oder in den Geſetzen irgend eines 
Staates dagegen wäre, 


Die vorerwähnten Senatoren und Abgeordneten , und die 
Mitglieder der verfchiedenen Staatögefeggebenden Behörden 
und alle vollziehenden und vichterlichen Beamten, der Bereinig- 
ten fowie der einzelnen Staaten, follen durch Eidfchwur oder 
Gelöbniß zur Aufrechthaltung diefer Gonftitution verpflichtet 
werden; doch foll kein religiöfer Prüfungseid zur’ Befähigung 
für irgend ein Amt: oder. eine öffentliche Obliegenheit in den 
Vereinigten Staaten gefordert werden. 

8* 
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ARTICLE VII 

The ratification of the conventions of nine States , shall 
be suflicient for the establishment of this Constitution bet- 
ween the States so ratifying the same. 

Done in convention, by the unanimous consent of the 
States present, the seventeenth day of September , in the 
year of our Lord, one Thousand Seven Hundred and Eighty- 
seven, and of the Independance of the United States of 
America, the twelfth. In witness hereof, we have hereunto 
subseribed our names. 


GEORGE WASHINGTON, 


President and Deputy from Virginia. 


William Patterson. 
Jonathan Drayton. 


NEW HAMPSHIRE. 
John Langdon. 


Nicholas Gilman. 


MASSACHUSETTS. 


Nathanial Gorham. 
Rufus King. 


CONNECTICUT. 


‘ William Samuel Johnson. 


Roger Sherman. 


NEW YORR. 


Alexander Hamilton. 


NEW JERSEY. 


' William Livingston. 


David Brearly. 


PENNSYLVANIA. 


Benjamin Franklin. 
Thomas Mifllin. 
Robert Morris. 
George Clymer. 
Thomas Fitzsimons. 
Jared Ingersoll. 
James Wilson. 
Governeur Morris. 


DELAWARE. 
George Read. 
Gunmning Begford, junr. 
John Dickinson. 
Richard Bassett. 

Jacob Broom.. 
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Artifel VIE 


Die Natification der Uebereinkünfte von 9 Staaten fol 
hinreichend ‚fein zur Errichtung biefer Berfaffung zwifchen den 
diefelbe ratificirenden Staaten. _ 

So gefchehen im Convent auf einmüthige Beiftimmung der 
gegenwärtigen Staaten, den 7. September im Jahr unferes 
Hern ein taufend fiebenhundert fieben und achtzig, und im 
Zmölften der Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Zum Zeugniß deſſen haben wir hier unten unfere 


Namen unterfchrieben. 


George Waſhington, 


Präfivent und Abgeordneter von Virginien. 


New : Hampfhire. 
Sohn Langdon. 
Nicolas Gilman. 

Maſſachuſetts. 
Nathaniel Gorham. 
Rufus King. 


Eonneeticht. 
William Sammel Johnfon. 
Roger Sherman. 

New - York, 
Werander Hamilton. 

| New: Jerſey. 
William Livingston. 
David Brearly. 


William Patterſon. 


Jonathan Drayton. 


Pennſylvanien. 
Benjamin Franklin, 
Thomas Mifftin. 
Robert Morris. 
George Clymer. 
Thomas Fizſimons. 
Sared Ingerfol. 
James Wilfon. 
Governeur Morris, 


Delaware. 
Georg Read. 
Gunning Begford, jun. 
Sohn Didinfon. 
Richard Baſſet. 
Sacob Broom. 
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MARYLAND, | Richard Dobbs Spaight. 
James M’Henry. Hugh Williamson. 
iel of St. T Je- | 
DR en 
nifer. 
Daniel Carroll. John Rutledge, 
| Charles Cotsworth Pinkney 
en VIRGINIA. Charles Pinkney. 
Yhe Alaie: Pierce Butler. 
James Madison, Junr. 
GEORGIA. 
NORTH CAROLINA. ' William Few. 
William Blount. Abraham Baldwin. 


Attest. WILLIAM JACKSON , Secretary. 
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Maryland. Richard Dobbs Spaight. 
Hugh Williamfon. 
James M’ Henry. 


Daniel of St. Thomas Süd⸗Carolina. 

Seife a0) I Kohn Nütleögeil (NN, 
Daniel Carroi. Charles Cotsworth Pind: 

Virainien men. 
—* | Charles Pindney. 
Sohn Blair. Pierce Butler. 
Sams Madifon, jun... Su ae 
en BSeorgien. 

Nord : Caroline. Wiliam 3 en F 

William Blount. Abraham: Baldwin. 


Bezeugt. William Jadf on, Secretaͤt. 





ER WR E. 
AMENDMENTS TO: THE CONSTITUTION. 
ARTICLE I. 


Congress shall make no law respecting an establishment 
of Religion, or prohibiting the free exereise thereof or ab- 
ridging the freedom of'speech, or of the press ; or the right 
of the people peaceably ‘to assemble and to petition'the go- 
vernment for the redress of grievances. 


ARTICLE II. 


A well regulated militia being necessary to the security 
of a free State, the right of the people to keep and bear 
arms, shall not be infringed. 


ARTICLE II. 


No soldier shall, in time of peace, be quartered in any 
house without the consent of the owner ; nor in time of war, 
but in a manner to be prescribed by law. 


ARTICLE IV. 


The right of the people to be secure in their persons, 
houses, papers, and effects, against unreasonable searches 


| >’ 
Derbefferungen. der. Derfaffung. 


Artifell. 

Der Congreß ſoll Eein Geſetz erlaffen, bezuͤglich auf Ein: 
führung einer Religion oder welches deren freie Ausübung hin— 
dert, oder die Freiheit der Nede und der Preffe, oder das Recht 
des Volks, fich friedlich zu verfammem und bei der Regierung 
um Abhülfe von Beſchwerden zu bitten, verkürzt. J 


Arntitel H; 
Da eine wohleingerichtete Landwehr! zur. Sicherheit. eines 
freien Staates nothwendig ift, fo ſoll das Recht des Volkes, 
Waffen zu halten und zu tragen, nicht: eingefchränft werden. 


Artifel IM. 

Kein Soldat fol in Friedengzeiten in irgend ein Haus ohne 
Bewilligung des. Eigenthuͤmers einquartirt werden; und in 
Kriegszeiten, nur in der durch's Geſetz vorgefchriebenen Art 

und Weiſe. | | 


vH bdel V. 

Das Recht des Volkes, ſicher in ſeiner Perſon, ſeinen Haͤu⸗ 
ſern, Papieren und Effecten vor unbilligen Nachſuchungen und 
Beſchlagnahmen zu ſein, ſoll nicht verletzt, und keine Verhafts⸗ 
befehle ſollen, ohne beweisliche, auf Eid oder feierliches Geloͤb⸗ 
niß geſtuͤtzte Urſache, und ohne daß der zu unterſuchende Ort 
und die zu verhaftenden Perſonen oder Gegenſtaͤnde beſchrieben 
worden, erlaſſen werden. 
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and seizures, shall not be violated; and no warrants shall 
issue but upon probable cause ‚ supported by oath or aflır- 
mation, and particularly deseribing the place to bo searched, 
and the — or things to be seized. 


ARTICLE \. 


No. person 'shall be held to answer for a capital, or other- 
wise infamous: crime, unless on a presentment or indietment 
of a grand jury, except in cases; arising in the land or naval 
forces, ‚or in the ‚militia when in actual. service in time of 
war or publie danger; nor shall any person be subject for 
the same offence to be twice put in jeopardy of life or limb, 
nor shall be compelled in any ceriminal case , to be a witness 
against himself, nor be deprived of life, liberty, or property, 
without due process of law; nor shall ‘private ‘property be 
taken for public use without just compensation. 


ARTLCELE VI. 


In all eriminal prosecutions, the aceused shall enjoy the 
right to a speedy and public trial, by an impartial jury of 
the State and distriet wherein the crime shall have been 
committed, which distriet shall! have been previously ascer- " 
tained by law; and to.be informed of ihe nature and eause 
of the accusation ; to be ‚confronted ‘with. the witnesses 
against him ; to have compulsory ‘process for obtaining wit- 
nesses’ in, his favor ;.and to have. the assistance. of, counsel 
for. his defence. | 


Verbeſſerungen und Zufäge ber Verfaffung. 125 
Artifel V. 


Niemand foll wegen eines Kapitals oder anderen infami- 
renden Verbrechens anders zu Red’ und Antwort gehalten fein, 
als auf eine Anzeige oder Anklage der großen Jury, mit Aus: 
nahme der’ bei der Land» und Seemacht oder in der Landwehr 
vorkommenden Fällen, wenn diefelbe in Zeiten des Krieges oder 
öffentlicher Gefahr fi in vattivem Dienft befindet ;. auch -foll 
Niemand wegen eines und deſſelben Vergehens zweimal in Ge— 
fahr um Leib und Leben gefegt, auc nicht in irgend einem ' 
Griminalfalle genöthigt werden, Zeugniß gegen fich felbft abzu= 
legen ; noch anders, als auf gehörigen gefeglichen Vorgang, des 
Lebens, der Freiheit oder des Eigenthums beraubt, und kein 
Privateigenthum zu öffentlichem Gebrauch ohne gerechte Ver⸗ 
gütung genommen werden. 


zrrieetr vn 

Bei allen peinlichen Gerichtsverhandlungen foll der Ange- 
Elagte das Recht eines rafchen und öffentlichen Verfahrens durch 
eine unparteiifche Jury des Staates und Bezirkes genießen, 
worinnen das Verbrechen begangen wurde, auch muß der Be: 
zirk vorher durchs Gefeg feſt ausgemacht und der Angeklagte 
über die Natur und. Urfache der Anklage unterrichtet fein. Er 
foll ferner das Recht haben, mit den Zeugen gegen ihn con- 
frontirt zu werden, Imwangsverfahren anzumenden und Zeugen 
zu feinen Gunften zu erhalten, und foll den Beiftand eines An- 
waltes zu feiner Vertheidigung haben. 


Artikel VI. 
Bei allen gemeinbürgerlichen Rechtsfachen,, wo der, in 
Steeitfrage ftehende Werth 20 Dollars überfteigt, Toll das 


Necht des Verfahrens vor dem Gefchwornengericht bewahrt 
werden und Feine von demfelben verhandelte Thatfache fol auf 


* 
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ARTICLE vI. 


In suits at common law, where the value in controversy 
shall exceed twenty dollars, the right of trial by jury shall 
be preserved ; and no fact tried by a jury, shall be otherwise 
re-examined in any Court of the United States , than accor- 
ding to the rules of the common law. 


ARTICLE VII. 


Excessive bail shall not be required, nor excessive fines 
imposed — nor eruel and unusual punishments inflieted. 


ARTICLE IX. 


© The enumeration in the constitution of certain rights ; 
shall not be construed to deny or disparage others retained 
by the people. 


ARTICLE X. . 


The powers not delegated to the United States by the 
Constitution, nor prohibited by it to the States, are reserved 
to the States respectively, or to the people. 


ARTICLE XI 


The judieial power of the United States shall not be con- 
strued to. extend to any suit in law or equity, commenced 
or prosecuted against the United States by eitizens of ano- 
ther State, or by eitizens or subjects of any foreign State. 
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andere Art, als den Vorfchriften des gemeinbürgerlichen Ges 
feßes gemäß, in einem anderen Gerichtshofe der — 
Staaten wiederholt unterſucht werden. | 


Artikel VI. 
Meder übermäßige, Bürgfchaften follen gefordert, 3— 
übermäßige Geldbußen auferlegt, noch grauſame und unge⸗ 
braͤuchliche Koͤrperſtrafen verhaͤngt werden. 


Artikel RK. 
Die Aufßzaͤhlung beſtimmter Rechte in der Verfaſſung ſoll 
nicht die Deutung veranlaſſen, andere, dem Wolke zuruͤckbe⸗ 
haltene Rechte zu verweigern oder zu beeinträchtigen. 


Artikel X. 
Die Gewalten, welche den Vereinigten Staaten durch die 
Verfaſſung weder uͤbertragen noch durch letztere den Staaten 
unterſagt wurden, ſind den ee — dem Volke 
vorbehalten. 


Art i tel X. 

Die richterliche Gewalt der Vereinigten Staaten foll fich 
unter Eeiner Deutung über irgend einen Rechtshandel in Ge— 
feßes= oder Billigkeitsfachen ausdehnen, welcher durch Bürger 
eines anderen Staates oder durch Bürger oder Unterthanen 
irgend eines fremden Staates gegen die Vereinigten Staaten 
- begonnen oder betrieben wurde, 


Artifel XI 
Die Wähler follen fich in ihren refpectiven Staaten ver: 
fammeln und durch Ballot für einen Prafidenten oder Vice- 
präfidenten abftimmen ; von denen wenigſtens einer fein Mit- 
einmwohner ein und deffelben Staates mit ihnen fein darf. Sie 


* 
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ABTITGHB IE 

The electors shall meet in their respective States and 
vote by ballot,, for President or Vice- President — one of 
whom, at least, shall not be an inhabitant of the same State 
with themselves ; they shall name in their ballots the person 
voted for as President, and in distinet ballots the person vo- 
ted for as Vice- President, — and they shall make distinet 
lists of all persons veted for as President, and of all persons 
voted for as Vice - President, and of the number of votes 
for each — which lists they shall.sign and certify, and 
transmit sealed to the government of the United States, di- 
rected to the President of the Senate ; the President of the 
Senate shall, in presence of the Senate, and House of Re- 
presentatives, open all'the tertificates, and the votes shall 
then be counted ; the ‘person having the greatest number of 
votes for Presidents shall be the President, if such number 
be a majority of the whole number of electors appointed;; 
and if no person have such majority, then from the persons 
having the highest numbers — net ‚exceeding three on the 
list of those voted for as President‘, the House of Represen- 
tatives, shall chose immediately, by ballot, ihe President. 
Butin choosiug a President, the votes shall be taken by 
States, the representation from each State having one vote; 
a quorum for this purpose shall consist of a member or mem- 
bers from two-thirds of the States; and a majority of all 
the States shall be necessary to a choice. And if the House 
of Representatives shall not choose a President whenever 
the right of choice shall devolve upon them, before the 
fourth day of March next following, then the Vice-Presi- 
dent shall act as President, as in the case of the death, or 
other eonstitutional debility of the President. 
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follen auf ihren Stimmzetteln die Perfon, welche fie zu Präfi= 
denten, und auf davon verfchiedenen Zetteln diejenigen namhaft 
‚machen, welche fie zu Bicepräfidenten beftimmen, und fie follen 
ſodann getrennte Liften von den zu Präfidenten und von den 
zu Vicepräfidenten beftimmten, fo wie von der Anzahl der Vota 
für jeden verfertigen. Gedachte Liſten follen fie unterzeichnet, 
begloubigt und verfiegelt nach dem Sige der Negierung der 
Vereinigten Staaten, >adreffirt an den Präfidenten des Senats, 
uͤberſenden. Der Präfident des Senats foll nun in Gegenwart 
des Senats und des Abgeordnetenhaufes alle Certificate eröff- 
nen, und hierauf follen die Stimmen gezählt werden ; die Per- 
fon, fo die höchfte Stimmenanzahl zum Präfidenten hat, foll 
Präfident fein, falls eine folche Zahl eine Majorität der ganzen 
Anzahl feftgefegter Wähler ift, und wenn Niemand diefe Ma- 
jorität befigt, fo foll das Haus der Abgeordneten von den 
Perfonen, welche auf der Präfidentenftimmlifte die meiften 
Stimmen haben, jedoch aus nicht mehr als dreien, unmittelbar 
hierauf durch Ballot den Präfidenten wählen. Da aber bei 
der Prafidentenwahl die Stimmen nach Staaten genommen 
werden, wobei die Nepräfentation eines jeden Staates nur Eine 
Stimme hat, fo foll die zu diefen Endzweden nöthige Wähler: 
zahl aus Einem oder mehreren Mitgliedern von Zweidrittheilen 
aller Staaten beftehen, und eine Stimmenmehrheit von allen 
Staaten foll zur Wahl vonnöthen fein. Sollte aber das Haus 
der Abgeordneten zu jeder Zeit, wenn e8 im Befige des Wahl: 
rechts ift, den Präfidenten nicht vor dem vierten Tag des nächft 
folgenden Monates März wählen, fo fol alsdann der Vice: 
präfident, gleichwie bei einem Todesfalle des Präfidenten oder 
einer anderen conftitutionellen Behinderung defjelben, als 
Prafident fungiren. 
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‘The person having'the greatest number of votes as Vice- 
_ President, shall be the: Vice- President, if such number be 
a majority of the whole number of 'eleetors appointed ; and 
if no person have a majority then from the two highest num- 
bers on'the lists, the Senate shall- ehoose the Vice - Presi- 
dent: a quorum for the purpose shall consist of two- thirds 
of the whole number of Senators, and a: majority of the 
whole number shall be necessary to a choice. 

But no person constitutionally ineligible to the oflice of 
President, shall be eligible to that of Vice- President of the 
United States. | 
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Die Perfon, melche die größte Stimmenanzahl zum Vice⸗ 
präfidenten hat, foll Vicepräfident werden, fobald eine folche 
Zahl eine Mehrheit der ganzen Anzahl beftellter Wähler ift, 
und wenn Niemand eine Mehrzahl hat, fo foll der Senat aus 
den zwei höchften.Zahlen auf der Lifte den Vicepräfidenten er— 
wählen; die zu dem Endzwede nöthige Wählerzahl foll aus 
zwei Drittheilen der ganzen Senatorenanzahl beftehen und eine 
Majorität der ganzen Anzahl foll zur Wahl nöthig fein. 

Niemand aber, der verfaffungsmäßig unmählbar zum 
Präfidentenamte ift, fol wahlfähig zum Amte des en 
denten der Vereinigten Staaten fein. 


“ 





Amerika, II. 9 


FE. 
Befehe der —* Staaten in *— 
auf Ausländer, 





Der Staat Maine, — Wer als Ausländer Grundbefig 
erwirbt und fich fpäter naturalifirt, ift berechtigt in derfelben 
- Weife, tie ein eingeborner Bürger, über fein Eigenthum zu 
disponirenz; und hat ein Ausländer urkundlich vor einem Ge- 
richtshofererklärt, daß er Bürger der Vereinigten Staaten zu 
werden entfchloffen ift, ſtirbt aber vor Ablauf der erforderlichen 
drei Jahre, ohne naturalifiet zu fein, fo geht der vordem er- 
worbene Grundbeſitz deffelben an feine Erben über und es fteht 
ihm das Recht zu, teflamentarifch darüber zu verfügen, als 
ob er bereits Bürger geweſen wäre, 

Auch kann die Wittwe eines Bürgers, ohne landesange- 
börig zu fein, ihr Witthum ungehindert antreten und Seder- 
mann ift berechtigt, feinen perfönlichen Antheil an einer Hin- 
terlaffenfchaft zu beanfpruchen. 

Bermont. — Durch die Konftitution diefes Staates 
ift jedem rechtlichen Manne, der hieher kommt und den Unter: 
thanseid Teifter, geftattet, fogleich Land zu Eaufen oder auf 
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irgend eine redliche Weiſe zu erwerben, zu bewirthfchaften und 
zu veräußern, und nach dem Aufenthalte von einem Jahre er— 
hält derfelbe alle Nechte eines gebornen Bürgers; doc) erſt nach 
zwei Jahren darf er zum Gouverneur, Gouverneur: Lieutenant, 
Schagmeifter, Anwalt oder Bolksreprafentanten gewählt werden. 

Maffachhuferes, — Ihe Witthum kann eine Frau 
antreten, ohne daß fie felbft denn Staatsverbande angehört z' 
auf die Grundſtuͤcke aber, die ihr Gatte vor dem Februar 1813 
durch Ereeution eingenommen oder verloren hat, darf fie Feine 
Anfprüche machen. In Beziehung auf Fremde, welche ihren: 
Vermögensantheil aus einer Hinterlaffenfchaft fordern, Ben 
diefelben Rechte wie in Maine, 

Stirbt ein Ausländer, fo wird die Verwaltung feines Ei: 
genthums, wenn fich weder Wittwe noch nächfte Verwandte 
in dem Staate aufhalten, dem Conſul oder Viceconful der 
Nation übertragen, welcher der Verſtorbene angehörte, 

Wird ein Ausländerdaduckh, dag er kein Landeskind, oder 
daß er Bürger eines gegen die Vereinigten Staaten Eriegführen 
den Landes ift, verhindert, vor dem Gerichtshofe eine Nechts- 
fache zu verfolgen, fo hat die Dauer diefes Krieges keinen Ein- 
fluß auf die, im Gefeg über den Anfang der Prozʒeſſe, beſtimm⸗ 
ten rechtlichen Zeiten. 

Connecticut. — Einem Fremden, der mwenigftens 
ſechs Monate im Staaterzugebracht hat, und beim Oberge: 
richtshofe darum einkommt, wird geftattet, zu jedem beliebi- 
. gen Zwecke Land zu erwerben und zu —* gerade ſo, als ob 
er ein geborner Bürger waͤre. 

Mer nicht Einwohner diefes Landes, F mb eines 
der Vereinigten Staaten ift, und will in einer Stadt deffelben 
wohnen, erhält das Niederlaffungsrecht nicht ohne die Zuſtim— 
mung der Einwohner oder Bürgervorftände und angefehener 

9 * 
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Männer der betreffenden Stadt, es fei denn, daß er ein öf- 
fentliches Amt bekleidet und dazu berufen ift. 

New: dorf Ausländer dürfen Ländereien in Lehn 
nehmen, verkaufen, verpfanden und vererben, jedoch nicht ver= 
pachten, ebenfo wie geborne Bürger, vorausgefegt, daß die 
Parteien fich vorher eidlich verpflichtet haben‘, daß der Befiger 
in den Vereinigten Staaten zu bleiben gedenkt, fobald als möglich 
das Bürgerrecht erwerben will und bereits einleitende Maßregeln 
dazu getroffen hat: Das Recht, Grundbefig zu verkaufen, zu 
verpfänden und vererben dauert ſechs Jahre von der Zeit an, 
wo der Eid geleiftet worden ift, doch darf der Fremde Feine 
Ländereien übernehmen, bevor er nicht Einwohner geworden 
ift und den oben erwähnten Eid geleiftet hat. Stirbt er inner: 
halb der fechs Jahre, ſo werden feine Erben Einwohner der 
Vereinigten Staaten, als ob er fhon Bürger geweſen wäre. 

Wenn ein Ausländer über Grundeigenthum verfügt, wo: 
mit er belehnt:ift, fo darf er für das Kaufgeld ein Pfand neh: 
men und wieder verkaufen, um bei einem gefchehenen Verkaufe 
die Bezahlung zu erzwingen. 

Ausländer , welche vermöge diefer Verordnungen Grund⸗ 
eigenthum befigen, find zu Abgaben, Steuern und Laften ver= 
pflichtet, als ob fie das Bürgerrecht beſaͤßen, jedoch haben 
fie bei Wahlen kein Stimmrecht, Eönnen nicht in die Jury 
treten und fein bürgerliches Amt verwalten. 

Wenn ein Erblaffer noch nicht Bürger war, fo hat dies 
auf das Erbe keinen Einfluß, und eine Wittwe kann ihr Wit: 
thum ungehindert antreten, wenn fie zur Zeit, wo ihr Gatte 
ſtarb, im Staate wohnte. 

Jedes Vermaͤchtniß von Grundbeſitz an eite Perſon, welche 
zur Zeit, wo der Erblaſſer ſtarb, nicht einheimifch und zum 
Befig von Grundſtuͤcken nicht berechtigt war, ift ungültig. 
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Ein Ausländer, melcher die nöthigen Vorbereitungen zu 
feiner Naturalifation noch nicht getroffen hat, ift nicht compe⸗ 
tent Erecutor zu werden. | 

Die Limitations-Acte, fo weit fie Ausländer aus einem 
feindlichen Staate angeht, ift außer Kraft fo lange der Krieg 
mit jenem Lande dauert. 

New: Zerfey. — In gewiſſer Beziehung find die 
Befchränkungen wegen des Grundbefiges von — in 
dieſem Staate ganz beſeitigt. 

Pennſylvanien. — In dieſer Republik dürfen Fremde 
bis auf fuͤnftauſend Acker Land kaufen, pachten und ererben 
und find berechtigt, daſſelbe wie geborne Bürger zu jedem be— 
liebigen Zwecke zu benugen: fie dürfen alfo Grundbeſitz erwer- 
ben, übernehmen, verwalten und vererben in gleich unbes 
fchräntter Weife wie die Bürger des Landes, 

Delaware. — Ausländer, welche in dem Staate leben 
und gefeglich erklärt haben, daß fie Einwohner der Vereinigten 
Staaten zu werden beabfichtigen, find berechtigt, Ländereien 
zu. eriverben und’ zu veräußern; auch dürfen, wenn dieſelben 
fterben, Ausländer: mit gleicher Berechtigung wie die Bürger, 
ohne teftamentarifche Verfügungen Grundftüde erben, wenn 
fie dafelbft wohnhaft finds iſt legteres jedoch nicht der Fall, fo 
gehen fie derfelben verluftig und die Folgen find‘ diefelben, als 
ob fie todt wären. 

Stirbt ein Ausländer; fo wird fein perfönlicher Befig wie 
der eines Bürgers vertheilt, und feine Verwandten erben un: 
gehindert:auch ohne Teſtament und wenn * ſelbſt nicht lan⸗ 
desangehoͤrig find. 

Maryland. — Auslaͤnder, welche in dieſem Staate 
wohnhaft find, dürfen Grundbefig erwerben und darüber dispo⸗ 
niren wie Landeskinder, jedoch muͤſſen fie ein Jahr nach der 
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Erwerbung deſſelben den Geſetzen der Vereinigten Staaten 
gemäß eine Erklärung abgeben, daß fie die Abſicht Haben, Buͤr⸗ 
ger zu werden, und zwölf Monate nachher ſich wirklich natu⸗ 
raliſiren. 
Stirbt ein ſolcher Auslaͤnder vor Ablauf der Friſt, nach 

der er Bürger werden oder fich naturalifiren wollte, fo geht 
fein Grundbefig in derfelben Weife an feine Erben über, als 
ob er bereits Bürger: geweſen waͤre; fallen aber die Ländereien 
an einen männlichen Nachkommen, fo übernimmt er diefelben 
‚unter gleichen Bedingungen, wieder frühere Befiger, 
| Bernachläffigt ein Ausländer, welcher Grundbefis hat, 
jene Erklärung oder feine Naturalifation, ſo ift jede Abkunft, 
die.er getroffen hat, fo gut,’ als ob’ er fich dem Gefege unter= 
worfen hättes Hat er feine Naturalifation ohne Betrug er: 
langt, obgleich Fehler im Verfahren vorgekommen find, fo 
koͤnnen derartige Berfehen der Geltung feiner getroffenen Ueber⸗ 
einkünfte keinen Eintrag thun. 
Virginien. — Ausländer, melche in diefe Republik 
kommen und vor einem Gerichtshofe urkundlich die Erflärung 
abgeben, daß fie im derfelben fich nieberzulaffen beabfichtigen, 
find berechtigt, Laͤndereien zu übernehmen, zu befigen und zu 
veräußern, ebenfo ‚als ob fie geborene Bürger wären. Solche 
Perfonen aber, denen Ländereien durch Erbfchaft zufallen, 
müffen in dem Staate wohnen und erklären, daß fie ſich fünf 
Sahre nach Antretung ihres überfommenen oder ererbten Be: 
figes naturalifiven wollen: 

Suͤd⸗Carolina. — Im diefem Stante find die Be⸗ 
flimmungen zu — der Ausländer denen von New-Vork 
ahnlich, 

Georgien. — —— welche ihre Namen im 
Amthauſe eines Secretaͤrs des oberſten Gerichtshofes der Ges 
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gend eintragen, wo fie zu wohnen gedenken, dürfen alle Arten 
von perfönlichem Eigenthum befigen, verkaufen und vermachen ; 
auch find fie berechtigt, Häufer und Ländereien jahrmeife zu 
pachten und alle Schulden, Forderungen oder Schäden einzu: 
Elagen, auch wenn fie nicht an Grundbefiß haften. 2 

Wenn ein Grundbefiger, welcher Bürger ift, ſtirbt, ohne 
andere als ausländifche Erben zu hinterlaffen, fo verkauft der’ 
Executor oder Adminiftrator das Eigenthum und ahit den 
Betrag an die geſetzlichen Stellvertreter. 

Kein Auslaͤnder darf die Stelle eines — oder Ad⸗ 
miniſtrator uͤbernehmen. 

Tenneſſee. — Wenn eine Perfon ficht ’ = ein 
Zeftament oder irgend eine Uebereinkunft zu hinterlaffen, fo 
fällt das perfönliche Eigenthum, fo wie der Grundbefig der: 
felben an die nächften Verwandten, welche in den Vereinigten 
Staaten wohnen, mit unbedingter Uebergehung der Ausländer, 
auch wenn diefe in näherem Verwandtfchaftsgrade mit dem 
Berftorbenen ftehen. 

Kentudy. — Ausländer, ‚welche zwei Jahre in. der 
Republik gewohnt haben, dürfen nach diefer Zeit, fo lange fie ri 
ſich noch dafelbft aufhalten, in derfelben Weife wie Staats: 
bürger, Grundftüde erwerben, befigen und veräußern. 

Indiana. — Wenn Ausländer nach den. Gefegen ber 
Vereinigten Staaten erklären, daß fie entfchloffen find, Bürger 
zu werden, fo find fie. wie die Eingebornen felbft berechtigt, 
Ländereien zu erwerben. 

Sn Ohio, Illinois, Mihiganund Louiſiana 
fcheinen alle Schwierigfeiten, die Ausländern beim Ankauf und 
Beſitz von Ländereien gemacht werden können, gänzlich gehoben 
zu fein. Jedoch find diefelben gezwungen, wenn fie nicht bes 
reits in irgend einem Theile der Vereinigten Staaten gewohnt 
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haben, dem legtgenannten Staate zehn Procent zu zahlen von 
jeder Summe, die ihnen durch Erbfchaft, Legat oder Gefchent 
zufteht aus irgend. einem Nachlaffe, der in dem Staate er- 
öffnet wird. 

Sn New: York, New: Serfey, Maryland, 
Süd:Carolina und Georgia find Ausländer berechtigt, 
‚auf Grundbefig Hypotheken zu nehmen, und in New = York, 
Virginien, Kentucky und Michigan gilt es als ein gefegliches 
Hindernig, wenn bei einer Erbfhaftsforderung der. Erblaffer 
Ausländer geweſen iſt und ein Nachkomme ohne teſtamenta⸗ 
riſche Verfuͤgungen Anſpruͤche erhebt. 





&. 
Bericht des Präfidenten Madifon bei feiner Sendung 
zu den beiden Congrefj-Gäufern der Vereinigten 
Staaten, vr w 


am 1. Zuni 1812. 





„Ohne bis zum Jahre 1803 zurücdzugehen, wo Groß: 
britannien von neuem in Krieg verwidelt ward und abgefehen 
von den nicht ausgeglichenen, doch weniger erheblichen Vers 


letzungen, ‚bietet das Verfahren der britifchen Regierung eine 


Reihe von Feindfeligkeiten dar, die gegen die Vereinigten 
Staaten ald ein unabhängiges und neutrales. Gebiet verübt 
wurden. 
Unaufhörlich ‚haben britifche Kreuzer die amerikanifche 
Slagge auf der großen Waſſerſtraße der Nationen verlegt und 
Leute, welche unter derfelben fegelten, aufgegriffen und weg⸗ 
geführt, und dies Eeineswegs in Folge des Kriegsrechts , das 
ſich auf das Recht der Völker gegen den Feind gründet, fondern 
£raft feiner vergeblichen Municipal= Gerechtfame über britifche 
Unterthanen. So erſtreckt ſich alfo die britifche Gerichtsbarkeit 
auch auf.neutrale Schiffe in einer Lage, wo nur das Völker: 


a 
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recht entfcheiden. kann und die Gefege des Landes, dem das 
Schiff angehört, und Selbfthülfe, wenn allein britifche Unter: 
thanen in Betracht kaͤmen und ungerechter Weife verhaftet 
worden wären, ift eine Gewaltmaßtegel, welche mit dem Be⸗ 
griff ‚,Krieg‘’ zufammenfällt und nur einem Souverän zufteht. 
Wollte man nun die Gefangennehmung eines britifchen Unter: 
thanen im vorliegenden Falle als durch ein Kriegsrecht herbei: 
geführt betrachten, fo würden die anerkannten Gefege des 
Kriegs die ftrengfte Unterfuchung, fordern, wo die geheiligten 
Mechte einer Perfon in Frage ſtehen, da auch das Kriegsrecht 
jede Verurtheilung ohne regelmaͤßige Unterſuchung vor einem 
competenten Gerichtshofe unbedingt verbietet. Die Stelle fol- 
her gerichtlichen Unterfuchung. ſoll der Wille jedes unbedeuten: 
den Schiffscommandanten erfegen. _ 

Das feither angewendete Verfahren ift aber weit davon 
entfernt, britifche Unterthanen allein anzugehen; vielmehr find 
unter dem Vorwande, ‘jenen nachzuforfchen, taufend amerifas 
nifche Bürger, die unter dem Schuge der Öffentlichen Gefege 
und ihrer Nationalflagge ftanden , von ihrem Vaterlande und 
von Allem, wasihnen theuer war, Fortgeriffen worden ; man hat 
fie am Bord von Kriegsfchiffen einer fremden Nation gefchleppt 
und fie graufam genug unter einen fernen, ungefunden Him⸗ 
melsftrich verbannt, oder gezwungen, ihr Xeben in den Schlach: 
ten ihrer Unterdrücder —— und gegen —* * Bruͤ⸗ 
der zu kämpfen 

Gegen: diefe — Abſcheulichteiten, welche Groß⸗ 
britannien keinen Augenblick ohne die ſtrengſte Ahndung ertra— 
gen haben wuͤrde, erſchoͤpften die Vereinigten Staaten um: 
fonft ihre nachdrüdlichften Vorftellungen und Forderungen. 
Und um an dem Beweis für ihre friedlichen Gefinnungen nichts 
fehlen zu laffen und jeden Vorwand für die Fortfegung jenes 


* 
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Verfahrens unmöglich zu machen, haben die Vereinigten Staa- 
ten der britifchen Negierung eine Ausgleichung vorgefehlagen, 
die fie unmöglich hätte ablehnen Eönnen, wenn die Auffuchung 
britifcher Unterthanen der wirliche und einzige Grund ihrer 
Handlungsweife geweſen wäre. Unfere — blieben 
unberuͤckſichtigt. | 

Britiſche Kreuzer haben alfo unabläffig: die Rechte u 
den Frieden unferer Küften verlegt. Sie erfchweren und hin: 
dern unfere Ein» und Ausfuhr; mit den empörendften An- 
maßungen haben fie das gefegwidrige Betragen in unfern 
Häfen verbunden und muthwillig auf demgeheiligten Bo— 
den unferer Territoriale Gerichtsbarkeit amerifanifches Blut 
vergoffen, Allbekannt ift das Verfahren und bie Grundfäge, 
welche wir als neutrale Nation gegen die betreffenden Schiffe 
der Briten behaupteten, die fich an unſere Küften drängten 
und unfern Handel flörten. Und wenn nun die Vereinigten 
Staaten forderten, daß ſie die von ihren Schiffen verübten 
gröberen Beleidigungen ſtraften, ſo gewährte ihre Regierung 
den Befehlshabern derfelben ern und gab we. | 
Beweiſe von Vertrauen. 

Unter dem Vorwande von Blokaden; 100 fie weder ange: 
meffen noch durch hinreichende Macht unterftügt waren, — wurde 
unfer Handel in jedem Meere geftörtz unfere großen Nieder- 
lagen wurden von ihren rechtmäßigen Märkten verdrangt und 
dadurd) unfern Aderbau = und Seehandel= Intereffen der em- 
pfindlichfte Schlag beigebracht, Und. was dieſe raͤuberiſchen 
Maßregeln verſchlimmert, ſo wurden ſie von dem Tage ihrer 
Bekanntmachung fo betrachtet, als ob fie durch die Mothwen⸗ 
digkeit herbeigeführt worden waren und man fcheute fich nicht, 
nachträglich diefes gefeglofe Verfahren zu beftätigen. Um die 
Schmähung noch zwvermehren, wurden diefe Scheinblofaden 
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wiederholt und unter den Augen ve beitifchen Regierung ver: 
ſtaͤrkt, welche eine rechtmäßige Blokade dahin erklärte, daß 
durch diefelbe einzelne Häfen eingefchloffen werden müßten, um 
dahin fteuernde Schiffe im voraus zu warnen, nicht hinein= 
zufahren. 

Nicht ‚zufrieden mit diefen zufälligen Unternehmungen, 
unfern neutralen Handel zu zerftören, nahm das Gabinet von 
Großbritannien feine Zuflucht zu dem Namen „Conſeilbefehl“, 

den es gewählt und benugt hat, um unter demfelben das vers 
heerende Blofadefpftem fortzufegen und feinen politifchen Stand: 
punkt, feine commercielle Eiferfucht, oder die Naubgier briti= 
ſcher Kreuzer beftmöglichft zu verhüllen. 

Auf unfere Vorftellungen gegen die planmäßige, : alle 
Grenzen überfchreitende Ungerechtigkeit diefer neuen Maßregel 
erhielten wir zuerft die Antwort, daß Großbritannien nur wider: 
ftrebend fich dazu verftanden habe, doch fei e8 durch die An 
fchläge des Feindes dazu gezwungen — der die ganzen britifchen 
Inſeln in Blofadezuftand erklärt habe — zu einer Zeit, wo 
die Seemacht diefes Feindes nicht wagen durfte, aus den eig: 
nen Häfen auszulaufen. Vergebens erinnerten wir an die fruͤ⸗ 
heren Blokaden, die nicht durch hinreichende Schiffe unter: 
flüst waren, die immer noch fortgefegt wurden und augens 
ſcheinlich gegen diefe Ausrede zeugten; vergebens daran, daß 
Gemwaltthätigkeiten gegen unfer Eigentbum unmöglich eine Wi- 
dervergeltung fein könnten für offenbar unausführbare Drohun⸗ 
gen von Seiten des Feindes Großbritanniens und daf die Wis 
dervergeltung gerechter Weife die fehuldige Partei treffen müffe 
und. nicht eine unfchuldige Partei, der man nichts dabei zur 
Laft legen Eönne. 

Als es nicht mehr möglich war, unter diefem fehlecht an= 
gebrachten Vorwande unfern Handel mit einem Großbritannien 
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feindlichen Lande zu Hinberng während es uns benfelben sie 


der eignen Nation zugeftand „gab das Cabinet, anftatt eines 


entfprechenden Verbotes für Großbritannien oder der Aufhe— 
bung jener Maßregeln, die ausdrüdliche Erklärung, daß es 
fein Verfahren gegen die Vereinigten Staaten nicht eher anz 


dern werde, bis die Märkte feines Feindes wiederum britifchen - 


Producten geöffnet fein würden. Auf diefe Weife ftellte das 
britifche Gabinet eine Zumuthung an eine neutrale Macht, die 


feiner eignen Handlungsweife gegen alle Nationen im Kriege 
wie im Frieden widerfprach und verrieth die Falſchheit ſeiner 


Verſicherungen, nach denen man haͤtte glauben ſollen, daß es 


die erſte Gelegenheit benutzen würde, die uns nachth iligen 
Mafregeln abzuftellen, zu denen e8 durch Umftände gezwungen 


zu fein vorgab. 


Doch die britiſche Regierung ſetzte noch mehr alle Ruͤck⸗ 


ſicht gegen das Wohl und die Neutralitaͤts-Rechte der Vers 
einigten Staaten aus dem Auge und forderte als Bedingung 
der Zurüdnahme ihrer Verordnungen gegen die Vereinigten 
- Staaten die Zuruͤcknahme der franzöfifchen Verordnungen, ob» 


gleich dieſe Eeineswegs auf ihre Entfchliegungen: einwirken‘ 
Eonnten, und forderte ferner, daß die Zuruͤcknahme von Seiten 


Frankreichs nicht nur die Verordnungen aufheben follte, welche 
das rechtliche Verfahren: gegen den Handel der Vereinigten 
Staaten zu Lande und zur See beträfen, fondern alle bezuͤg⸗ 


lichen Verordnungen, welche neutrale Nation ſie auch an— 


gehen möchten. 


Doch auch damit begnügte man fich noch — Man 


forderte noch eine foͤrmliche Verwerfung der von der franzoͤſi⸗ 


fehen Regierung geftellten Bedingungen und Anfprüche, fuͤr 


die fich Die Vereinigten Staaten nicht: im entfernteften verant- 
wortlich gemacht hatten; vielmehr iſt von unferer Seite in 


— 
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officiellen Erklärungen, die der ganzen Welt vorlagen, und in 
einer Correfpondenz des amerikanifchen Minifters zu London 
mit dem britifchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
auf das Deutlichfte und — jede ——— 
abgelehnt worden. 

So iſt es in der That pimfänigkich, dargethan, daß man 
den Handel der Vereinigten Staaten unterdruͤcken wollte, nicht 
weil er dem Kriegsrechte Großbritanniens entgegenſtand, noch 
weil er die Feinde dieſes Landes mit ihren Beduͤrfniſſen ver— 
forgte, die fie ſich ſelbſt verſchaffen konnten, ſondern weil er 
dem Monopol entgegenſtand, das es fuͤr ſeinen Handel und 
Schiffahrt in Anſpruch nimmt: Großbritannien bekaͤmpft den 
gefeglichen Handel eines Freundes um feinen Handel mit einem 
Feinde defto mehr zu fördern, einen Handel, der beflede ift 
durch Betrügerei und Meineid, die einzigen Mittel, durch die 
er betrieben werden kann. Um endlich noch das legte Mittel 
zu ergreifen, das einer angefeindeten Nation übrig bleibt, 
haben die Vereinigten Staaten den freien Verkehr Großbri- 
tannieng mit ihren Märkten nach und nach befchränft, doch 
Ä diefer Verluft konnte den Gewinn nicht aufwiegen, den e8 aus 
der Befchränkung unfers Handels mit andern Nationen 309. 
Allein auch dadurch ließ fich die britifche Negierung zu nichts 
bewegen und fchien eher zu jedem andern Opfer bereit zu fein, 
ald daß fie unfern gerechten Forderungen Gehör gegeben und 
ihrem falfhen Stoße entfagt hätte. Ja fo weit war fie fogar 
davon entfernt, fich von ihren ungerechten Verordnungen 
abbringen zu laffen, daß fie unfere Regierung zu einem 
Widerruf zu veranlaffen fuchte, in der Hoffnung, daß die 
unmittelbare Folge davon ein Krieg der Vereinigten Staaten 
mit Sranfreich fein würde, wofern nicht auch franzöfifcherfeits 
ein Widerruf erfolgte, So blieben alleBerfuche der Vereinigten 
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Staaten unbeachtet, obſchon fie fich bereitwillig mit billigen 
Zugeftändniffen begnügt: haben wuͤrden · 

Hätten wir feine andern Beweife dafür, daß fich die bri- 
tifche Regierung im voraus gegen jeden Widerruf: erklärte, fo 
wären fie deutlich genug in der Gorrefpondenz des bevollmäch- 
tigten Minifters der Vereinigten Staaten mit dem britifchen 
Staatsfecretariat der auswärtigen Angelegenheiten zu finden, 
wo 08 fich darum handelte, ob. die Blofade vom: Mai 1806 
als in Kraft. betrachtet würde oder nicht. Es ift beftätigt, daß 
die franzöfifche Regierung, welche jene Blokade als Grund 
der Berliner Befchlüffe anfah, ia Folge der Aufhebung der— 
felben, auch diefe Befchlüffe widerrufen wollte. »Dadurch würde 
ein gegenfeitiger Widerruf der feindlichen Verordnungen herz 
beigeführt worden fein und: man hätte von beiden Seiten das 
frühere Syſtem aufgehoben, Sogleich wurde dem britifchen 
Gabinet Nachricht gegeben von diefer paſſenden Gelegenheit, 
eine Sache beizulegen, die-für die Vereinigten Staaten von 
der höchften Bedeutung war, und dadurch einen Wunfch zu er= 
füllen, der von beiden Eriegführenden Mächten oft ausgefpro= 
chen worden war. Wenn jene Regierung nun einräumt, daß 
eine gefegliche Blofade durch eine ihr entfprechende Macht 
unterftügt fein muß und wenn es anerkannt war, daß bei 
einer hinreichenden Macht die fraglicheBlofade durch ihre lange 
Unterbrechung annullirt worden wäre, fo konnte von Seiten 
Großbritanniens gegen eine formelle Aufhebung derfelben Eein 
genügender Einwurf gemacht-werden, ebenfo wenig mie gegen 
die Erklärung der Thatfache, daß die Blokade in Wirklichkeit 
nicht beftand, ine derartige Erklärung würde mit den von 
der Negierung felbfb -aufgeftellten Grundfägen übereingeftimmt 
und. die Vereinigten Staaten veranlaßt haben, von Frankreich 
die unbedingte Zuruͤcknahme feiner Verordnungen zu fordern, 
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und dies entweder mit Erfolg, in welchem Falle eine Zuruͤcknahme 
aller betreffenden Verordnungen der kriegfuͤhrenden Mächte moͤg⸗ 
lich geworden wäre, oder ohne Erfolg, in welchem Falle die Verei⸗ 
nigten Staaten mit vollem Rechte ihre Maßregeln ausfchließ- 
fich gegen Frankreich gerichtet haben würden. Allein die briti- 
— ſche Regierung wollte die Blokade weder abbrechen, noch ihre 
Nichtexiſtenz erklären, noch geſtatten, daß durch den amerika⸗— 
nifchen Bevollmächtigten die Erklärung ihrer Nichteriftenz ab- 
gegeben würde. Im Gegentheil, man ftellte die Blokade als 
in den Confeilbefehlen mit inbegriffen dar, und fo waren auch 
die Vereinigten Staaten bei ihren nachherigen Maßregeln ge: 
zwungen, fie als folche anzufehen. 


Da ſchien ein Zeitpunkt eintreten zu wollen, wo das bri- 
tifche Cabinet feiner Politik eine günftigere Nichtung gab. Der 
bevollmächtigte Minifter Seiner britifchen Majeſtaͤt fehlug 
uns einen Vergleich vor, wodurch die Differenzen: beigelegt 
werden follten, welche die Einigkeit der beiden Staaten un 
mittelbar ftörter Der Vorfchlag wurde eben fo eilig als freudig 
angenommen mit der Geſinnung, die unfere Regierung ftets 
feftgedalten hatte. So fchien denn der Grumd zu einer aufs 
richtigen und dauernden Verföhnung gelegt zu fein. Allein 
auch diefe Ausficht wurde gänzlich vernichtet. Der ganze Vor- 
gang wurde ohne weitere Erklärung von der britifchen Regie: 
rung desavouirt, fo dag nun über ihre feindliche Gefinnung 
gegen diecommerciellen Rechte und das Wohl der Vereinigten 
Staaten Eein Zweifel mehr übrig blieb. Auch hat es fich feit- 
dem vollfommen beftätigt, daß zur felben Zeit, wo der briti= 
fhe Minifter in den Unterhandlungen, mit denen er beauf- 
tragt war, die Sprache der Freundfchaft führte und Vertrauen 
. einzuflößen fuchte, geheime Agenten feiner Negierung Intriguen 
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anfpannen ," die den Sturz unſerer Regierung und die Ent- 
m — unferer glüdlichen Union zum Zweck hatten. | 


" Betrachten wir das Verfahren Großbritanniens gegen die 


Vereinigten Staaten, fo richtet fich unſere Aufmerkfamkeit 


nothwendig auf den Krieg, den jeßt die Wilden auf einem 
unſerer oͤſtlichen Grenzgebiete erneuerten — ein Krieg, der, wie 


bekannt, weder Alter noch Geſchlecht verſchont und ſich aus⸗ 
zeichnet durch eigenthuͤmliche Züge, welche alles menſchliche 
Gefühl empoͤren Will man ſich die Verbindungen und die 


Thaͤtigkeit erklären, die fie unter den Stämmen in beftändi- | 


gem Verkehr mit britifchen Kaufleuten und VBefagungen ent- 
wickelten, fo ſieht man fich unwillkuͤrlich veranlaßt, ihre Feind» 
feligkeit mit dieſem Einfluffe in Einklang zu fegen und erinnert 
ſich der vollkommen beftä Atigten Beifpiere ſolcher Wermittelung, 
die vordem durch britiſche wein an und’ hergeſtellt 
worden war. 

Dies ift das Schaufpiel von Beleidigungen und unwuͤr⸗ 


digen Handlungen, mit denen unſer Land uͤberhaͤuft worden 


iſt; — dies iſt die Kriſis, welche eine beiſpielloſe Geduld und 
friedliche Beſtrebungen nicht abwenden konnten. Man haͤtte 


doch endlich erwarten ſollen, daß eine aufgeklaͤrte Nation, 


wenn auch nicht in moralifchen Verpflichtungen Ober in den 


freundfchaftlihen Gefinnungen der Vereinigten Staaten, fo 
doch wenigftens in ihrem wahren Intereſſe ſchon einen hinrei⸗ 
chenden Grund finden würde, unfere Rechte und Sicherheit‘ 


auf denn Meere zu ehren, und anzuerkennen, daß eine weniger 
engherzige Politik "eine allgemeine und freie Bewegung des 
Handels befördert; wobei die britiſche Nation allezeit betheiligt 
iſt; daß derſelbe fuͤr das eigene Land ebenſowohl, wie fuͤr die 
übrigen kriegfuͤhrenden Mächte die beſten Huͤlfsquellen dar 


bietet und daß das britiſche Cabinet⸗ insbeſondere wegen eines 
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unficheren und verftohlenen Verkehrs mit feindlichen Märkten, 
nicht hätte bei Maßregeln verharren ſollen, welche den fchäß- 
baren Markt eines großen und blühenden Landes auf das 
Spiel feßen mußten, eines Landes, das die gegenfeitigen Vor— 
theile eines lebhaften Handelsverkehrs zu befördern bereit war. 

Doc) andere Rathſchlaͤge follten die Oberhand behalten. 
Unfere Mäßigung und Verföhnlichkeit hatten Eeine andere Wir— 
tung, als die Hartnädigkeit zu vermehren und die Anmaßung 
zu ſteigern. Fort und fort ſehen wir unſere ſeefahrenden Mit⸗ 
buͤrger der geſetzloſeſten Gewaltthaͤtigkeit als Opfer fallen, welche 
ungeſcheut auf der großen und gemeinſchaftlichen Waſſerſtraße 
der Nationen veruͤbt wird, im Angeſicht des Landes, das den= 
felben Schuß angedeihen Laffen ſollte. Unfere Schiffe, belaftet 
mit den Erzeugniffen unfers Bodens und Gewerbfleißes, oder 
zuruͤckkehrend mit dem. ehrenwerthen Gewinn aus denfelben, 
fehen wir ihrer rechtmäßigen Beftimmung entriffen und confis= 
eiet durch Kreuzer, welche nicht mehr Organe des öffentlichen 
Geſetzes, fondern Werkzeuge willkürlicher Befehle genannt wer⸗ 
den muͤſſen; die ungluͤckliche Schiffsmannfchaft wird: zerftreut, 
oder geht unter, wird gewaltſam auf britiſche Flotten geſchleppt, 
oder durch falſche Vorſpiegelungen in britiſche Haͤfen gelockt 
— und während deſſen ſucht man alle Gründe auf, dieſe un— 
gerechten Anfaͤlle zu ertragen, die. aus einem Prinzip hervor—⸗ 
gehen, das ung zu nichts anderem auffordert, als unfern aus⸗ 
— Handel für alle Fälle zu ordnen. 

Endlich bemerken wir. von Seiten Großbritanniens einen 
Kriegszuftand gegen "die Vereinigten Staaten und von Seiten 
der Vereinigten Staaten einen ea gegen Groß⸗ 
britnanien. 

So ſtellt denn die — an das — De⸗ 
* pattement der Regierung die feierliche Frage: ob die Vereinigten 
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Staaten diefe uͤberhandnehmenden Gemwaltthätigfeiten, dieſe 
ſich häufenden Beleidigungen fort und fort dulden, oder ob ſie 
zur Vertheidigung ihrer natürlichen Nechte der Gewalt Gewalt 
entgegenfegen und ihre gerechte Sache indie Hand des allmäch- 
tigen Herren des Geſchicks legen follen, indem fie alles vermei⸗ 
den, was fie in die Kämpfe oder Angelegenheiten anderer 
Mächte verwickeln Eönnte, und immer bereitwillig bleiben, 
unter" ehrenvollen Bedingungen: wiederum Stiede, amd —* 
ſchaft zu ſchließen? — 

Indem ich dieſe Frage zur —2 en. ans 
empfehle , "darf ich mich dev Ueberzeugung erfreuen; daß bie 
Entfcheidung der: aufgeklärten und patriotifchen Verſammlung 
einer ug * und ——— Nation * —* 
wird: 

Nach dieſer Darftellung des RER von 
die Beziehungen der Vereinigten Staaten zu Großbritannien, 
fo wie die daraus hervorgehende Alternative betrachtet werden 
muß, bemerfe ich weiter, daß die dem Congreß zulegt gemach⸗ 
ten Mittheilungen in Betreff unferer Beziehungen zu Frank— 
reich bewiefen haben, daß feit der Zuruͤcknahme jener Befchlüffe, 
welche die gegenfeitigen Beziehungen der Vereinigten Staaten 
verlegten, die franzöfifche Regierung gefegwidrige durch Private 
und Staatsfchiffe verübte Wegnahmen autorifirt hat und an— 
dere Befchimpfungen gegen unfere Schiffe und Bürger verüben 
ließ. Man hat alfo daraus gefehen, dag Schadloshaltung 
weder beabfichtigt, noch zufriedenftellend geleiftet worden ift 
für die Beraubungen, die auf den gewaltthätigen Befehl der 
franzöfifchen Regierung an dem Eigenthum unferer, innerhalb 
der franzöfifchen Gerichtsbarkeit Epafteten, Mitbuͤrger veruͤbt 
worden find. 


Sch DENE gegenwärtig nicht; entfcheidende Maßregeln + 


407 
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in Beziehung auf) diefe Nation dem Congreß zur Berathung 
vorzulegen, in der Erwartung, daß das Ergebnig der noch 
flattfindenden Unterhandlungen unfers bevollmächtigten Mini— 
ſters zu Paris mit der franzoͤſiſchen Regierung fpäter den 
Congreß befaͤhigen werden, mit groͤßerem Nutzen über den 
Gang des Rechts, uͤber die Intereſſen und En RR Borg 
zu — — — 

Siebenzehn Tage nach dieſer rien ettlarten 
die beiden Häufer des Congreſſes den Krieg an Großbritannien 
und ermächtigten den Präfidenten Reprefalien= und Gaperbriefe 
auszufertigen. Als diefe Erklärung zu New⸗NMork ankam, ers 
ſchien auch in der Londoner Zeitung die Erklärung des Prinz Re⸗ 
genten, "welche die britifchen Gonfeilbefehle, fo weit fie amerika⸗ 
nifche Schiffe angingen, unzmweideutig und gänzlich widerriefen. 





— 


— des Prinz Hegente, 


(in Erwiderung auf obigen Bericht des Präfidenten Madifen,) 
erlaſſen am 9. Januar 1813. 





Da das ernſte Beftreben des a ei für Auf: 
vechterhaltung der. friedtichen und freundfchaftlichen Beziehungen 
zu den Vereinigten Staaten von Amerika ungluͤcklicher Weife 
fehlgefchlagen ift, erachtet es Seine Königliche Hoheit im Na: 
men und Dienfte Seiner Majeſtaͤt für angemeffen, eine öffent: 
liche Erklärung abzugeben über Grund und Urfprung des Kriegs, 
zu den ihn die — der —— LAN TANKEN veran⸗ 
laßt hat. 

Weder ———————— en ud genöhntiche —— 
gruͤnde zu einem feindlichen Angriffe kann man im vorliegenden 
Falle Großbritannien mit einem Scheine des Rechts Schuld 
geben. Es iſt eine unumſtoͤßliche Wahrheit, die auch die ame— 
rikaniſche Regierung anerkennen wird, daß feine commetciellen 
Intereffen auf Seiten des‘ Stiedens waren, wenn 08 den’ Krieg 
hätte vermeiden: koͤnnen ohne feine Rechte zur See zu ken 
und ſich Frankreich ſchimpflich zu unterwerfen. N; 
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Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent, glaubt jedoch 
nicht ftehen bleiben zu dürfen bei der günftigen Vorausfesung, 
zu der er berechtigt ift. Er ift auf eine Erklärung der Um: 
ftände vorbereitet, welche den gegenwärtigen Krieg veranlaßt 
haben, um zu beweifen, daß Großbritannien gegen die Ver: 
einigten Staaten ftets von Freundfehaft, Geduld und fried- 
licher Gefinnung beſeelt war, und die Unzuläffigkeit jener For— 
derungen darzuthun, die endlich leider die beiden Länder in 
Krieg verwicelt haben. 

Es ift weltbefannt, daß das Beſtreben des Gemwalthabers 
von Frankreich, darauf igerichtet war, die Macht und Unab— 
hängigfeit des britifchen Reiches zu zerftören und mit ihr das 
Haupthinderniß, das der Ausführung feiner ehrgeizigen Pläne 
entgegenftand. 

Anfangs hielt er für möglich, in dem Kanale eine See: 
macht zufammenzubringen , auf welcher er in Verbindung mit 
einer «zahlreichen Ftotille eine Armee nach England  überfegen 
Eönnte, welche zur, Unterjochung:  diefes Landes: hinreichend 
wäre, und durch die Eroberung von Großbritannien glaubte 
er. feine Hoffnung auf eine — — zu 
koͤnnen. 

Seine Abſicht —— gaͤnzlich vereitelt durch das uͤberall 
eingreifende und zweckmaͤßige Syſtem einer inneren Verthei⸗ 
digung des Landes und durch die Stärke der Flotten und Ar- 
meen Seiner Majeftätz die Seemacht Frankreichs mußte fich 
nach mehrmaligen völligen Niederlagen vom Ocean zuruͤck— 
ziehen. | 

‚Dann machte man einen Berfuch, daffelbe Borhaben auf 
andere Weife auszuführen — man erfand ein Syſtem, durch 
welches der -Herrfcher von Frankreich den Handel Großbritan: 
nieng zu vernichten, feinen öffentlichen Eredit zu erſchuͤttern 
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und (ei Einkünfte zu ſchmaͤlern, feine Uebermacht zur See 
nuglos zu machen und auf diefe Weiſe ſeine Ueberlegenheit zu 
Lande benutzen zu koͤnnen hoffte, um ſich trotz der Zerſtoͤrung 
ſeiner Flotten zum Oberherrn des Oceans zu machen. 

In dieſer Abſicht erklaͤrte er durch die Berliner und ſpaͤter 
durch die Mailaͤnder Beſchluͤſſe die britiſchen Gebiete in Blo— 
kadezuſtand und aller Handel oder Ver > u mit Großbritannien 
wurde verboten; er erklärte jedes Schiff und jede Schiffsla⸗ 
dung, die in einem britiſchen Hafen geweſen waren und daher 
kamen oder unter irgend welchen Umſtaͤnden von einem briti— 
tiſchen Kriegsſchiffe viſitirt worden waͤren, fuͤr geſetzmaͤßige 
Priſe; er erklärte alle britiſche Güter und Erzeugniffe, wo fie 
auch angetroffen würden und wie fie nur erworben mären, 
möchten fie aus dem Mutterlande oder aus feinen Colonien 
tommen, der Confiscation unterworfen ; endlich erklärte er jedes 
neutrale Schiff, das gegen jene Befchlüffe handelte, alfer volks— 
thuͤmlichen Nechte für verluftig, und diefem feinen Entwurfe 
einer allgemeinen Tyrannei gab er den Namen Gontinentalfnftem. 
Diefe Anfchläge auf die Vernichtung des britifchen Handels 
durch ein Verfahren, bei welchem das Völkerrecht offenbar mit 
Füßen getreten wurde, fuchte Frankreich vergebens durch die 
fruͤhern Maßregeln der Reglerung Seiner Majeſtaͤt zu recht— 
fertigen. 

Trotz aller Herausforderungen enthielt ſich Seine Majeſtaͤt 
jeder Maßregel, welche durch das Voͤlkerrecht nicht voͤllig ge— 
rechtfertigt war: niemals beſaß eine kriegfuͤhrende Macht voll- 
ſtaͤndiger und entfchiedener die Oberhand Über ihren Feind — 
niemals war die feindliche Macht in ihrer Gewalt und Politik 
den Rechten und Freiheiten einer andern Nation gefährlicher, 
Dffen und fuftematifch hat Frankreich die heiligiten Nechte neu: 
traler Mächte mit Füßen getreten, ſodaß e8 mit Necht aus der 
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Reihe civiliſirter Nätionen ausgeſtoßen werden konnte; den: 
noch hat Großbritannien auch in dieſem aͤußerſten Falle ſeine 
Uebermacht zur See ſo gehandhabt daß der Feind keine ge⸗ 
rechte Urſache zur Klage finden konnte, und anſtatt jenen ge— 
ſetzloſen Beſchluͤſſen den Schein einer Widervergeltung beizu⸗ 
legen, ſah ſich der Herrſcher von Frankreich veranlaßt, Grund⸗ 
ſaͤtze eines Seerechtes aufzuſtellen, welche durch keine andere 
Autorität fanetionirt Wurden, als durch feine Willkuͤr. Als 
Vorwand für jene Beſchluͤſſe wurde er ſten ‚angegeben ‚. daß 
Großbritannien die Kriegsrechte gegen Privatperſonen, ihre 
Schiffe und Güter ausgeuͤbt habez — als ob. das: öffentliche 
Eigenthum eines Staates der einzige Gegenſtand rechtmaͤßiger 
Feind ſeligkeit auf dem Ocean waͤre, oder ‚als. ob. die Erlaſſe 
und Gerichtshoͤfe Frankreichs jenes Kriegsrecht nicht ſelbſt alle— 
zeit mit beſonderer Strenge ausgeübt hätten; daß. zweite n s 
die britiſchen Blokadeverordnungen, anſtatt dieſelben auf Fe⸗ 
ſtungen zu beſchraͤnken, widerrechtlich, wie Frankreich behaup— 
tete, auf Handelsſtaͤdte und Haͤfen, ſowie auf die Muͤndungen 
von Fluͤſſen ausgedehnt worden waͤren, und drittens, daß 
dieſelben auf Plaͤtze und Kuͤſten ſich erſtreckt haͤtten, welche in der 
That weder blokirt geweſen waͤren, noch blokirt werden konn⸗ 
ten. Der letzte dieſer Vorwürfe, iſt nicht durch Thatſachen bes 
gruͤndet, waͤhrend die uͤbrigen, wie auch die amerikaniſche Re— 
gierung einraͤumt, in geſetzlicher Beziehung ganz grundlos ſind. 

Seine Majeſtaͤt proteſtirte und appellirte gegen jene Be— 
ſchluͤſſe. Die Vereinigten Staaten wurden ‚aufgefordert, ihre 
eignen, Rechte zu vertreten und ihre. fo ſehr bedrohte und anz 
gegriffene Unabhängigkeit zu wahren „. und als Frankreich er— 
Elärt hatte, daß es jedes. Schiff, wegnehmen würde, welches 
Großbritannien berührt haͤtte oder von britifchen Kriegsfchiffen 
vifitiet. worden waͤre, ſah ſich endlich Seine Majeftät, nach 
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der. vorhergegangenen Verordnung vom Januar 1807 „als 
einem Act milderer Widernergeltung, genöthigt, „bei der fort⸗ 
geſetzten Gewaltthaͤtigkeit des Feindes und dem Beharren feind- 
licher Mächte im Verkehr mit Frankreich, in Folge jener Wir 
derrechtlichkeit durch einen Conſeilbefehl vom 11. November 
1807 nachdruͤcklicher zu erklaͤten, daß kein neutrales Schiff in 
Frankreich einlaufen ſolle oder in irgend einem Hafen, von wel⸗ 
chem den Beſchluͤſſen Frankreichs zufolge britiſcher Handel aus⸗ 
geſchloſſen war, „ohne vorher einen: Hafen Großbritanniens 
oder. feiner, auswaͤrtigen Beſitzungen beruͤhrt zu haben." Zu 
gleicher Zeit verſicherte Seine Majeſtaͤt ſeine Bereitwilligkeit, 
die Conſeilbefehle zu widerrufen, wenn Frankreich ſeine Bes 
ſchluͤſſe zuruͤcknehmen und, zu den anerkannten Principien des 
Seekriegs zuruͤckkehren würde und /ſpaͤter, um einen Beweis zu 
geben von dem aufrichtigen Wunſche, feine Vertheidigungs⸗ 
maßregeln dem Wohle ‚neutraler Mächte anzubequemen, bes 
ſchraͤnkte Seine, Majeftät durch einen Befehl vom April 1809 
die Wirkſamkeit der Conſeilbefehle auf die Blokade Frankreichs 
und der ſeiner unmittelbaren Herrſchaft unterworfenen ‚Länder. 
Zeichen von Gewalt, Unterdrüdung’und Tyrannei koͤnnen nie 
gehindert oder vermieden werden, ‚wenn der Macht ‚gegen 
welche folche ‚Ungerechtigkeit geübt: wird, das Recht vollſtaͤndi⸗ 
ger und entſprechender Widervergeltung verfagt iſt, oder. wenn 
Maßregeln der Macht, welche das Widervergeltungsrecht aus: 
übt, als. Beleidigungen neutraler Nationen. angefehen werden, 
waͤhrend die.erfte Anfeindung und Gewaltthätigkeit mit Öleich- 
guͤltigkeit, —V— oder — — — 
werden. 

Die Regierung 2 Vereinigten. —— — nicht, 
gegen die Gonfeilbefehle Großbritanniens Vorftellungen zu mas 
chen, obgleich ihr wohl befannt war, daß jene Befehle wider⸗ 
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rufen werden follten, wenn die Befchlüffe Frankreichs, durch 
die fieveranlaßt würden, zuruͤckgenommen wurden. Zugleich be= 
fchloß fie, fich beiden Friegführenden Mächten entgegenzuftellen, 
anftatt im erften Augenblide von Frankreich die Zuruͤcknahme 
feiner Befchlüffe zu fordern und zeigte ungerechter Weife den- 
felben Groll gegen die angreifende, wie gegen die angegriffene 
Partei. Sie ergriff in commerciellee Beziehung Maßregeln 
gegen beide — und obgleich diefes Vertheidigungsfnftem fich 
nach und nach veränderte in VBefchlagnahme, Abſchneidung 
des Verkehrs und der Einfuhr, fo war es doc offenbar unan= 
gemeffen und zielte urfprünglich gegen die Uebermacht Groß— 
britanniens im Handel und zur See. 

Diefelbe Parteilichkeit für Frankreich zeigte fih in ihren 
Unterhandlungen, wie in den Maßregeln ihres behaupteten 
MWiderftandes, 

Von beiden rien Mächten forderte man Zuruͤck⸗ 
nahme ihrer betreffenden Erlaffe; aber die Ausdrüde, in de: 
nen es gefchah, waren weit von einander verfchieden. 

Bon Frankreich forderte man nur die Zurüdnahme der 
Berliner und Mailänder Befchlüffe, obgleich diefe Macht noch 
manche andere Befehle erlaffen hatte, welche den neutralen 
Handel der Vereinigten Staaten gröblich verlegten. Keine 
Sicherheit verlangte man dafür, daß die Berliner und Mai: 
länder Befchlüffe nach Zuruͤcknahme derfelben nicht unter einer 
andern Form wieder hergeftellt würden : und die amerikanifche 
Regierung verpflichtete ſich unter der Bedingung ſolcher Zu: 
ruͤcknahme an dem Kriege gegen Großbritannien theilzunehmen, 
wenn Großbritannien nicht unmittelbar feine Befehle wider: 
rufen würde, "Dagegen erbot man fich Großbritannien gegen= 
über zu einer entfprechenden Verbindlichkeit, fondern forderte 
nicht nur die Zuruͤcknahme der Gonfeilbefehle, fondern auch 
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die Zuficherung , daß Feine anderen dergleichen erlaffen und die 
Blokade vom Mai 1806 aufgehoben würde, Als dieſe Blo— 
kade in hergebrachter Weife verordnet und mit Nachdruck durch: 
gefegt wurde ‚hatten die Vereinigten Staaten Eeinen Einwurf 
dagegen zu: machen. Im Gegentheil, der amerikanifche Mi 
nifter zu London erblickte darin, feinem Urtheile nach, einen 
Beweis der freundfchaftlichen Geſinnungen — ge⸗ 
gen die Vereinigten Staaten: 

So forderteiman alſo von Großbritannien, es folle eines 
feiner wichtigften Seerechte: aufgeben, indem es einräumte, die 
in Frage ſtehende Blokadeverordnung beeinträchtige den Handel 
der Vereinigten Staaten; obgleich man in’ den früheren Ber: 
handlungen daran nie gedacht hatte und. der Präfident der 
Vereinigten Staaten nur unter der Bedingung den Befchluß 
über die Hemmung des Verkehrs mit Großbritannien aufge— 
hoben wiffen wollte, wenn vorher jener Confeilbefehl wider- 
rufen würde, fo gefeglich auch —— jene ——— 
nungen fein mochten. 

Diefes an England: gemachte feindtiche Anfinnen mußte 
die Anmaßung des Feindes in gleichem Grade fleigern, als die 
Behauptung, daß die Blofade vom Mai 1806 mwidergefeglich 
fei, einen factifchen Beweis: gab, wie fehr die amerikanifche 
Regierung , fo weit es diefelbe anging , die franzoͤſiſchen Be⸗ 
ſchluͤſſe billigte. 

Nach dieſem Vorſchlage erklärte der franzoͤſiſche Miniſter 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten, wenn nicht in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Regierung, ſo doch ihrem Standpunkte gemäß, 
in. einer an den amerikanifchen Minifter in Paris’ gerichteten 
Note vom 5. Auguft 1810, daß die Berliner und Mailänder 
Befchlüffe aufgehoben feien und ihre Geltung mit dem 1. No- 
vember deffelben Jahres erlöfchen follte, vorausgefegt, daß 
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Seine Majeftit die, Confeilbefehle widerriefe und den neu auf: 
geftellten Blokadeprineipien ientfagte, oder daß die Vereinigten 
Staaten die Wahrung ihrer Rechte fich angelegen: fein ließen, 
morunter natürlich der Widerfland gegen die won Großbritan⸗ 
nien ergriffenen Magregeln der Widervergeltung zu verftehen 
war. * X 43 
‚Obgleich die fomit angekündigte Zuruͤcknahme der fran- 
zöfifchen Befchlüffe Zugeftändniffe von Seiten: Großbritanniens 
erzielte, (zu denen fich daſſelbe augenfcheinlich mie verftehen 
Eonnte) oder Maßregeln, zu denen man die Vereinigten Stan: 
ten von Amerika veranlaffen wollte , fo betrachtete: der ameri- 
Eanifche Präfident die Zuruͤcknahme als eine abfolute, Zufolge 
diefer Vorfpiegelungen wurde die Hemmung des Verkehrs gegen 
Großbritannien streng ausgeuͤbt, waͤhrend die Kriegs = und 
Handelsfchiffe des Feindes im den Häfen von Amerika aufge: 
nommen wurden. 

+ Die samerikanifche —— welche die Zurüdnahme 
der franzöfifchen Befchlüffe für abfolut und gültig erachtete, 
forderte nun hoͤchſt ungerechter Weife, ihren Erklärungen ge⸗ 
mäß, von Großbritannien den Widerruf feiner Gonfeitbefe hle. 
Die beitifche Regierung erklärte, daß der in dem: Schreiben 
des franzöfifchen: Minifters der. auswärtigen Angelegenheiten 
angekimdigte Widerruf Großbritannien keine hinlängliche Ge⸗ 
nugthuung darbiete, und um fich über das von Frankreich ein= 
gefchlagene Verfahren Gewißheit zu verfchaffen, forderte fie die 
Regierung der Vereinigten Staaten auf, die Urkunde vorzulegen, 
in melcher der erwähnte Widerruf der franzöfifchen Befchlüffe 
erklärt worden war. Wenn jene Befchlüffe in der That zus 
ruͤckgenommen waren ‚fo «mußte eine derartige. Urkunde da 
fein, und man konnte feinen: ——— Grund haben, die⸗ 
ſelbe vorzuenthalten. 
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Endlich, am 21. Mai 1812, legte der amerikaniſche 
Minifter in London eine Abfchrift vor, melche von jener Ur⸗ 
kunde genommen fein follte, Sie trug das Datum vom 28. 
April 1811, lange nach der Ausfertigung des franzöfifchen 
Minifters der ausmwärtigen Angelegenheiten vom 5. Auguft 
1810, und nach dem’ darin auf den T. November deffelben 
Jahres feftgefegten Tage, wo die franzöfifchen Befchlüffe 
außer Kraft tretennfollten. Diefe Urkunde erklärte ausdrücklich, 
daß die: franzöfifchen Beſchluͤſſe im Folge der amerikaniſchen 
Gefesgebung widerrufen morden feien, durch welche in der Er= 
klaͤrung vom D. Mätz 1811 beftimmt war, daß britifche Schiffe 
und Waaren von den amerikaniſchen Häfen en fein 
follten. 

Durch jene Urkiinde, den einzigen Beweis, — Ame⸗ 
rika für die Zuruͤcknahme der franzöfifchen Beſchluͤſſe beibrachte, 
wurde es außer allen Zweifel geſetzt, daß die erwähnte Zuruͤck⸗ 
nahme, wie Großbritannien behauptete, eine bedingte war 
und nicht eine abſolute oder entſcheidende; wie Amerika vorge⸗ 
geben hatte: daß ſie nicht zu der von der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung bezeichneten Zeit und nicht in Uebereinſtimmung mit einer 
an beide kriegfuͤhrende Mächte zugleich gemachten Vorſtellung 
geſchehen war, fondern in Folge einer vorausgegangenen Er= 
Elärung von Seiten der amerifanifchen Regierung zu Gunſten 
der einen und zum Nachtheil der andern Partei: daß die ame— 
rikaniſche Regierung ihre den Handel: beider Mächte befchranz 
Eenden Maßregeln, ſoweit fie den angreifenden Theil angingen;: 
zuruͤcknahm, wahrend fie diefelben gegen die angegriffene Par— 
tei mit voller Strenge anwendete, obgleich die Edicte beider: 
Mächte fortwährend in. Kraft: blieben und: dag endlich: die, 
Kriegefchiffe der einen Macht in die amerifanifchen Häfen zu⸗ 
gelaffen, während die der. andern von denfelßenausgefchlöften 
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wurden, in Widerfpruch mit einer der entfchiedenften und we⸗ 
fentlichften Pflichten einer neutralen Nation, - 

> Obgleich die vorgelegte Urkunde keineswegs jene allge: 
meine und unbedingte Zuruͤcknahme der Berliner und Mailaͤn— 
der Befchlüffe enthielt, welche Großbritannien ohne Unterlaß 
gefordert hatte und zu fordern berechtigt war, und obgleich 
diefelbe unter allen Umftänden ihres gegenwärtigen Erfcheineng 
auf den erſten Blick die ftärkiteri Zweifel gegen ihre Aechtheit 
erregte, fo entſchied fich dennoch Großbritannien für eine bes 
dingte Zuruͤcknahme der Eonfeilbefehle, da: es fehnlich wünfchte, 
100 möglich zu den früheren und gewohnten Grundfägen des 
Seekrieges zurückzukehren. : Demgemäß erklärte im Monat 
Suni Seine Königliche Hoheit der Prinz Negent im Namen 
und Auftrag des Königs, daß der Conſeilbefehl ſoweit er die 
Schiffe und das Eigenthum der Vereinigten Staaten angehe; 
vom 1. Auguft- l. J. außer Kraft, treten folle,, Die Widerrus 
fung follte gültig bleiben für den Fall, daß die Negierung der 
Vereinigten Staaten innerhalb einer: fetgefegten Stift ihre ber 
fchränkenden Gefege:gegen den britifchen Handel: zuruͤcknehmen 
würde... Den Miniftern Seiner Majeftät: wurde ausdrüdlich 
aufgetragen, der Negierung der Vereinigten Staaten zu er— 
klaͤren, daß dieſe Maßregel von dem’ Prinz Negenten mit dem. 
ernften Wunfche und der Hoffnung’ ergriffen worden: fei,daß 
entweder Srankreich von feinen: bisherigen Verfahren abgehen 
und das Verharren Großbritanniens bei feinen Gegenmaßregeln 
unnöthig machen würde; oder daß die Regierung feiner Ma= 
jeftät, wenn die Hoffnung, trügen follte, nach Vermeidung 
aller Seindfeligkeiten und Beeinträchtigungen von beiden Seiten 
ſich mit der Regierung. der. Vereinigten Staaten in freund 
fchaftliches Vernehmen darüber fegen «möchte, ob die Vergel⸗ 
tungsmaßregeln Großbritanniens in einer für Amerikn weniger 
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ftörenden Weife  fortgefegt werden — wenn Frankreich 
ungluͤcklicher Weiſe bei ſeinen Feindſeligkeiten verharrte. — 
Um zu vermeiden, daß die Vereinigten Staaten eine 
Kriegserklaͤrung an England ergehen ließen, bevor der erwaͤhnte 
Befehl zum Widerruf in Amerika ankaͤme, wurden an Seiner 
Majeſtaͤt bevollmaͤchtigten Miniſter bei den Vereinigten Staaten 
Aufträge gefandt, deren Ausführung nach Mr, Forſters Abgange, 
Sir. Sohn Borlaife Warren anvertraut: wurde, um. die moͤg⸗ 
licher Weife ſchon ausgebrochenen Seindfeligkeiten alsbald ein: 
zuftellen und: zugleich. den Widerruf der Gonfeilbefehle, auf. der 
einen Seite vorzufchlagen, wenn man andrerfeits die befchränz 
Eenden Verordnungen „gegen die Schiffe und den Baia 
kehr der Briten aufheben wollte. - - 
Die britifche Negierung mußte die Gefegmäsigkeit der 
Blofade vom Mai 1816 aufrecht erhalten und beantwortete 
einige Anfragen der amerikanifchen Regierung in. Beziehung 
auf diefelbe dahin, „daß jene theilweiſe Blokade thatſaͤchlich 
unterbrochen worden waͤre, zur Zeit der allgemeinen, durch die 
Conſeilbefehle angeordneten Blokade der feindlichen Haͤfen und 
daß Seine Majeſtaͤt nicht wieder zu dieſer oder einer andern 
Blokade derſelben zuruͤckkehren wolle, die ſich auf gewoͤhnliche 
und anerkannte Grundſaͤtze des Seerechts ſtuͤtze und vor den 
Conſeilbefehlen angeordnet worden waͤre, ohne vorher den neu— 
tralen Maͤchten in ſchuldiger Weiſe eine bebcemnde Nachricht 
davon zu geben. 
Die amerikaniſche Regierung hatte in. u That das 
aͤußerſte Mittel ergriffen , «den Krieg erklärt, und Kaperbriefe 
ausgegeben, ehe ſie die Erklärung über die Maßnahme Groß⸗ 
britanniens erhielt, obgleich ſie vorher im Beſitz des Berichts 
geweſen war, durch welchen der franzoͤſiſche Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten am 12%, März die Berliner. und. 


160 5 Manifeft des Prinz Regenten ıc. 


. Mailänder Befchlüffe von neuem als Grundgefege des franzöft- 

Then Kaiferthums aufftellte, unter dem völlig ungegründeten 
Vorgeben, daß die in Anwendung. gebrachten Grundfäge dem 
Utrechter Vertrag ——— folglich für alle — bin⸗ 
dend waͤren 

In einem der INNEN: — — Manifeſt war 
neben der fruͤhern Klage uͤber die Conſeilbefehle eine lange Reihe 
von Beſchwerden aufgeführt, welche theils ganz geringfügig, 
theils gegenfeitig ausgeglichen und nach den früheren Grund» 
fügen der amerifanifchen Regierung keineswegs geeignet waren, 
eine Krieggerklätung zu rechtfertigen. 

Um einer friedlichen Uebereinkunft noch mehr Hinderniffe 
in den Weg zu legen, gab der amerifanifche Congreß zu der= 
felben Zeit ein Gefeg heraus, das allen Verkehr mit Großbri- 
tannien aufhob und dadurch der erecutiven Behörde alle Macht 
nahm‘, da nur durch den verfammelten Congreß ein Friedficher 
Verkehr zwifchen den beiden Staaten wieder u... wer⸗ 
den ſollte. 

Seit dieſer Zeit hat Amewdinge der Praͤſident der Vereinig⸗ 
ten Se Großbritannien einen Waffenftilftand vorgefchla= 
gen, ohne jedoch die Urfachen zum Kriege für gehoben zu er- 
Elären, fondern mit der Bedingung, dag Großbritannien vor: 
erft eine Urfache zum Kriege wegräumen follte, auf die man 
befonderes Gewicht Tegte: es follte namlich fein unbezweifeltes 
Mecht aufgeben, von amerikanifchen Handelsfehiffen britifche 
Matrofen wegzunehmen, die doch geborne'Unterthanen feiner - 
Majeftät find — und dieſes Zugeſtaͤndniß wurde gefordert auf 
das bloße Verfprechen hin, daß die Gefeßgebung der Vereinig⸗ 
ten Staaten gegen die Verwendung britifcher Unterthanen im 
amerikaniſchen Seedienfte Vorkehrungen treffen werde. Auf 
die Entgegnung , daß jede Bürgfchaft für die Wahrurig eines 
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ſo wichtigen Intereſſes eines fremden Staates nee — * 


der mit jener Eröffnung beauftragte Agent Feine nähere Erflä- 
rung abgeben, weder über. die Grundfäge, nach welchen ſolche 
Geſetze gegeben werden, noch über, die Bortehrungen, die fie 
enthalten follten. Ä 


Nach Ablehnung:diefes — von neuem * 
einen Waffenſtillſtand angetragen, unter der Bedingung, daß 
die britiſche Regierung in einer geheimen Uebereinkunft bei 
einem Friedensabſchluß auf jenes Recht verzichte. Ein unmit- 
telbares, foͤrmliches Aufgeben deſſelben, als einleitende Maß- 
regel fuͤr Einſtellung der Feindſeligkeiten, wurde nicht gefordert; 
jedoch Seine Koͤnigliche Hoheit der Prinz Regent erhielt im 
Namen und Auftrag Seiner Majeſtaͤt die Weiſung, insgeheim 


aufzugeben, was in dem Antrage als ein oͤffentliches Zuge⸗ 


ſtaͤndniß gefordert wurde. 


Allein auch dieſer beföidigende, —— mie —* 
wieſen werden, da er, wie der fruͤhere, von den uͤberſpannte⸗ 
ſten Forderungen begleitet war und vorzuͤglich der einer Schad⸗ 
loshaltung fuͤr alle amerikaniſchen Schiffe, die wahrend: der 
Conſeilbefehle eingezogen worden wären, was man geſetzwidrige 
Blokade nannte. Abgeſehen von allem übrigen, waͤre das Zu⸗ 
geſtaͤndniß dieſer Forderung nichts mehr und nichts weniger 
geweſen, als eine Verzichtleiſtung auf ale Rechte; auf welche 
jene Befehle und Blokadeverordnungen fich grimdeten. 


Hätten es die Amerikaner aufrichtig damit gemeint, daß 
fie die Eonfeitbefehle als die einzige Urfache der Differenzen zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten angaben, fo 
wäre man zu der Hoffnung berechtigt geweſen, daß fie alsbald 
nach dev. offictellen Bekanntmachung des Widerrufs der Con= 


ſeilbefehle freiwillig ihre Kaperbriefe zuruͤcknehmen und Vor: 
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Eehrungen treffen würden, die friedlichen und freundfchaftlichen 
Beziehungen zwifchen den beiden Mächten‘ wieder herzuftellen. 

Jedoch das Verfahren, das die Regierung der Vereinig- 
ten Staaten einfhlug, entfpräch folhen Erwartungen Feines: 
wegs. Sie erblickte in der Zuruͤcknahme der Gonfeilbefehle, die 
an ſich fchon "geeignet  fein.mußte, den Frieden wieder herzu: 
ftellen , nichts anderes, als daß Großbeitannien in der That 
alsbald bereit wäre, "das Necht aufzugeben, feine eignen See- 
-Ieute, wenn fie auf amerifanifchen Handelsſchiffen angetroffen 
würden, mit Gewalt einzuziehen. 


Mit derſelben friedlichen Gefinnung wurde von der Re— 
Hierung der Vereinigten Staaten den Vorſchlag zu einem Waf⸗ 
fenſtillſtand aufgenommen, den nachher der commandirende 
Offizier der britiſchen Seemacht an der amerifanifchen Küfte 
unter der Bedingung machte, daß auf beiden Seiten zugleich 
alle befchränfenden, feindlichen Maßregeln aufgehoben würden. 
In den bei: diefer Gelegenheit angefnüpften Verhandlungen be= 
‚fand man: auf der Einftellung des Ducchfuchungsrechts nad) 
britifchen Unterthanen, die man als Vorbereitung zu folgenden 
Triedensunterhandlungen betrachten wolle: Unterhandlungen 
darüber ‚Eönne man auch vorher ohne den Waffenftillftand 
‚abzufchließen, anknüpfen: Doch forderte'man, Großbritannien 
ſolle im voraus, ohne das: aufzuftellende Syſtem zu'fennen, 
auf Grundlage der Annahmergefeglicher Beftimmungen unter- 
‚handeln, welche ein fremder Staat, treffen wollte, ohne irgend 
ein anderes Aequivalent für die Ausübung eines Nechts zu 
bieten, das zum Beftchen der britifchen Seemacht weſentlich 
nothwendig ift. 


‚ Sollte Amerika neben der Forderung dieſer einleitenden 
Augeftänbrife die Geltung jenes Rechts beftreiten, fo kann ſich 
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Großbritannien dabei nicht beruhigen‘, noch kann es folch ei⸗ 
nem Anfpruche nachgeben; wenn derartige, Zugeftändniffe die 
Grundlage fuͤr kuͤnftige Unterhandlungen abgeben ſollen. 
Wenn die amerikaniſche Regierung daran gedacht: hat, oder 
jemals daran denkt, dem fraglichen Rechte Großbritan— 
niens zufriedenſtellende Anordnungen zu ſubſtituiren, ſo kommt 
es ihr zu, dieſelben zur Berathung vorzulegen. Die britiſche 
Regierung iſt keineswegs der Meinung, eine derartige Eroͤr— 
terung von «den Verhandlungen zwiſchen den beiden Stans. 
ten auszuſchließen, ſie hat im Gegentheil ihre Bereitwilligkeit 
bewieſen, den Gegenſtand betreffende Vorſchlaͤge von der ame⸗ 
rikaniſchen Regierung anzunehmen. Sie hat niemals ein aus⸗ 
ſchließliches Recht behauptet, britiſche Seeleute: von amerikani—⸗ 
ſchen Schiffen wegzunehmen, ohne daſſelbe Recht der Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten zuzugeſtehen, wenn fie auf bri— 
tifchen: Handelsfchiffen amerikanifche Seeleute, findet: "Doch 
kann fie. auf die erwaͤhnte Grundlage nicht fo ſchnell und. unbe: 
dingt eingehen, da die damit verbundenen Schwierigkeiten, 
wie ſich bei früheren Verſuchen bereits herausgeſtellt hat von 
nicht geringem Belang ſind. So hatten die britiſchen Com— 
miſſaͤre im Jahre 1806 nach reiflicher Erwaͤgung ausdruͤcklich 
erklaͤrt, daß die von den Amerikanern gemachten Vorlagen 
Schwierigkeiten darboͤten, die unmoͤglich zu beſeitigen wären.- 





Waͤhrend jener Vorſchlag durch den britiſchen Admiral 
uͤberbracht und in Amerika berathen wurde, machte man der 
britiſchen Regierung in dieſem Lande eine ‚andere, nicht offi— 
cielle Mittheilung. Der damit beauftragte, Agent verficherte, 
daß er von Seiten ſeiner Regierung ermächtigt war, felbft eine 

er 
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zu Stande kommende Uebereinkunft zu unterzeichnen. Doch 
lag es am Tage, daß eine in Folge diefer Eröffnung getroffene 
Abkunft für die beitifche Negierung bindend geweſen waͤre, 
während die’ Regierung! der Vereinigten Staaten volle Freiheit 
gehabt "hätte, Diefelbe nach den Bedürfniffen des Augenblicks 
anzunehmen oder zu verwerfen. Daher mußte ein folcher Vor: 
ſchua nothwendiger Weiſe zuruͤckgewieſen werden. 

Nach dieſer Darlegung der Umſtaͤnde, welche der Kriegs— 
— der Vereinigten Staaten vorhergingen und derſelben 
folgten ‚fühlte ſich Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent 
bewogen, im Namen und Auftrag Seiner Majeftät die leiten⸗ 
den Grundſaͤtze anzugeben, nach welchen Großbritannien in 
den fhattgehabten Unterhandlungen verfahren war. 

Seine Koͤnigliche Hoheit kann nie zugeben, daß irgend 
eine Blokade, welche gehörig angezeigt und "durch eine hinlaͤng— 
liche Macht unterftügt iſt, widergefeglich genannt werde, le— 
diglich aus dem Grunde, "daß fie zu weit ausgedehnt, oder die 
blokirten Häfen und Küften nicht a zugleich vom gone aus 
—— feien. 

’ Seine Königliche Hoheit kann nie as, daß FO | 
Hand mit Großbritannien für ein Verbrechen angefehen werde, 
wodurch fih das Schiff zuE einer Mache der SCHON ausfeßt, 
entnationaliſirt zu werden. 

Seine Königliche Hoheit kann nie — baß ſich Gꝛoß⸗ 
britannien ſeines Rechts einer nothwendigen und gerechten 
Widervergeltung begebe, weil dadurch moͤglicher Weiſe die 
Intereffen einer neutralen Macht angegriffen werden koͤnnen. 

Seine Königliche Hoheit kann nie zugeben, "daß das bis⸗ 
her unbezweifelte und ünbefteittene Necht, zur Kriegszeit neu⸗ 
trale Schiffe zu durchſuchen um darauf dienende britifche Sees 
leute feſtzumehmen, als eine Verlegung der neutralen Flagge 
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angefehen werde. Noch kann diefelbe zugeben, daß die Weg⸗ 


nahme eines folchen Matrofen vom Bord eines neutralen 
Schiffes von einem neutralen Staate als eine feindliche BR. 
vegel und als rechtmaͤßige Urfache zum Krieg betrachtet werde." 

Das Recht eines Souveraͤns auf die Treue feiner Unter: 
thanen, und -befonders in Kriegszeiten, iſt eines der anerkann⸗ 


teſten Rechte. Ihre Treue iſt keine freiwillige Pflicht, die ſie 
nach Gefallen erfüllen oder ablehnen können : fie find zum Ges‘ 
horfam verbunden durch eine, Verpflichtung, welche mit ihrer 


Geburt beginnt und nur zugleich mit ihrem Leben erlifcht, 


Wenn die Ausübung diefes Rechts gegen Schiffe der Ver⸗ 


einigten Staaten bei der Gleichheit der Sprache und "Sitten 
nur zu leicht theilweife und gelegentliche Srrungen veranlaßt, 
fo wird dadurch um ſo deutlicher bewiefen; daß dieſes Necht; 


bei der Schwierigkeit feiner Ausübung, deſt⸗ — Ne 


geben werden darf. 
Wenn aber die Vereinigten Staaten britifche Stute 
aufnehmen, ſich das Necht zueignen , die Treue  beitifcher Un— 


terthanen von ihrem angeflammten Herrfcher auf fich uͤberzu⸗ 
tragen und dadurch die Gerichtsbarkeit deffelben fchmälern durch‘ 


Naturalifationsacte und die Verleihung des Bürgerrechts, das 
außerhalb ihrer Grenzen ebenfo gültig fein fol, als innerhalb, 
derfelben; fo liegt es Elar am Tage, daß Großbritannien, 
wenn e8 von’ jenem alten Nechte abgehen und denneuen Anz 


fprüchen der Vereinigten -Staaten nachgeben mollte, ſeine 


ganze Macht zur See der größten Gefahr ausfegen würde, - 
Ohne auf das Einzelne der übrigen von der Regierung 
der Vereinigten Staaten vorgebrachten Punkte einzugehen, muß 
bemerkt werden, daß, mas fie auch. behauptet haben mag, 
Großbritannien nie von ihnen gefordert hat, britifche Manu⸗ 
facturwaaren nach Frankreich einzuführen und dafjelbe erklärt 
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ausdruͤcklich ſeine Bereitwilligkeit, ſein fruͤheres Syſtem in. 
Beziehung auf den Handelsverkehr mit dem Feinde abzuſtellen 
oder zu modificiren, im Fall die Vereinigten Staaten mit 


gleicher Unparteilichkeit gegen Frankreich wie gegen Großbri⸗ 


tannien verfahren wuͤrden. 

Sollen die Differenzen zwiſchen den beiden Austen bei: 
gelegt werden, ſo hat die Regierung von Amerika das Necht, 
den Vorfall von Chefapenke zu ‚bemerken, Der Angriff von 
Seiten eines britifchen Dffiziers war anerkannt, fein Verfahren 
gemißbilligt und ‚eine, Ausgleichung duch Mr. Forſter von 
Seiten Seinen Majeftät vorgefchlagen und von der sierung 
der Vereinigten Staaten angenommen worden... 

Nicht zu, rechtfertigen: iſt es, wenn ſie ſich auf die Sen: 
dung, Mr. Henry's beruft, eine Sendung, die ohne Auftrag 


und Wiſſen Seiner Majeſtaͤt unternommen und von Mr. For: 
ſter auf ausdruͤcklichen Befehl desavouirt wurdes 


Ebenſo ungegruͤndet iſt der Großbritannien. gemachte Vor- 
wurf, die Indianer zusSeindfeligkeiten gegen die Vereinigten 
Staaten aufgeregt zubaben, Vielmehr, wurde vor dem Ausbruch 
des Kriegs eine ganz efitgegengefegte Politik beobachtet, wofür 
auch Mr. Forſter der a — den Beweis 
geliefert hat. ? ORTE? — 

Dies ſind die nn ————— Mo bie ya 


der Vereinigten Staaten angegeben hat, Man: wird finden, 


daß der Grund des gegenwärtigen Zwiftesiin.dem Geifte liegt, 


der die Rathöverfammlungen der Vereinigten Staaten unglüd- 


licher Weife ſchon feit langer Zeit beherrſcht. Sie haben ſich 
parteiifch erwieſen in. der Befchönigung und Unterftügung der 
angreifenden Tyrannei Frankreichs; durch jenes ſyſtematiſche 
Beſtreben, das Volk gegen die Vertheidigungsmaßregeln Groß- 
britanniens aufzureizen ʒ durch ihr unedles Verfahren gegen 
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Spanien, den treuen Verbündeten Großbritanniens, und da- 
durch, daß fie die Sache anderer neutraler Nationen unwuͤrdig 
verlaffen hat. Das Vorherrfchen derartiger Gründe Hat Ame- 
rika zu der politifchen Verbindung mit Frankreich‘ geführt y 
mit Großbritannien in’ Krieg verwidelt. 

Und durch welche Handlungsmeife von Seiten Frankreichs 


find die Vereinigten Staaten zu diefer Feindfchaft veranlagt 


worden? Veraͤchtliche Verlegung des Handelstractats vom 


Jahre 1800 zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten > 


treuloſe Wegnahme aller ameritanifchen Schiffe und Ladımgen 
in jedem franzoͤſiſchen Waffen untertworfenen Hafen die ty⸗ 
ranniſchen Grundfäge der Berliner und Mailänder Befchläffe, 
die zuruͤckdatirt oder verheimlicht "wurden, um fie wirkſamer 
zu machen: Anordnungen des Franzöfifchen Handels, welche 
den Vereinigten Staaten Verkehr mit Frankreich" vorfpiegeht : 
Berbrennung ihrer Handelsſchiffe auf offener See, lange nach 
der angeblichen Zuruͤcknahme der franzoͤſiſchen Beſchluͤſſe: — 
all' dieſe Gewaltthaͤtigkeiten von Seiten Frankreichs bewirkten 
bei der Regierung der Vereinigten Staaten nichts als Beſchwer⸗ 
den, welche in Ergebung und Unterwerfung endigen, oder von 
Eingebungen begleitet find, melche Frankreich den Schein einer 
rechtmäßigen Form für feine Ufurpationen verleihen. 

Diefe Berfügung der Regierung der Vereinigten Staaten 
— dieſe vollftändige Unterwerfung unter den Herrſcher Frank⸗ 
reichs — dieſe feindſelige Geſinnung gegen Großbritannien 
zeigen ſich deutlich auf jeder Seite der officiellen Verhandlungen 
der amerikaniſchen mit der franzoͤſiſchen Regierung. er 

- Gegen ein folches Verfahren, welches gegenwärtigen Krieg 
veranlagt hat, muß der Prinz Negent feierlich proteftiren. 
Seine Königliche Hoheit kaͤmpfte gegen Frankreich, nicht nut 
um die Rechte Großbritannieng, ſondern die Rechte aller Voͤl⸗ 
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ker zu vertheidigen, und war berehtigt * anderes Ergein 


davon zu erwarten. Bei ihrem gemeinſchaftlichen Urſprunge, 


bei ihrem gemeinſchaftlichen Intereſſe und ihren Grundſaͤtzen von 





Freiheit und Unabhaͤngigkeit, waren die Vereinigten Staaten 
die legte Macht, in welcher Großbritannien ein bereittoilliges 
Werkzeug, eine Stüge franzöfifcher Tyrannei zu finden glaubte. 

In feinen Erwartungen; getäufcht,»wird der Prinz Negent 
dennoch bei der Politik: verharrem, welche die. britifche Regie— 


‚rung ſo lange und unverändert beobachtet: hat, indem fie jede 
‚Ungerechtigkeit zuruͤckwies und ‚die gemeinfamen echte ‚aller 


Nationen vertrat. Unter dem Schutz der Vorſehung, im Ver— 
trauen auf die Gerechtigkeit ſeiner Sache und die erprobte Treue 


und Ausdauer der britiſchen Nation hofft derſelbe zuverſichtlich 


auf einen erfolgreichen Ausgang des * zu dem er ganz 
gegen feinen Willen gedrängt Ro ** 


= 


Ende bes,britten Bandes. 





Druck von Bieitkopfi he in Leipzig. 














